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Morgen -Ausgabe.
_ . 1. Mbcrtt.

Zur Ueichssteuerreform.
Erstaunliche Dinge gehen in der Steuerkommission

des Reichstags vor, und vom Fiskalismus der Steucr-
finder unter den Mehrheitsparteien können die grauesten
Furanzbureaukraten unter den Verbündeten Regierungen
noch mit Nutzen oder richtiger mit Schaden lernen.
Jedenfalls gehört es zu den merkwürdigsten Erlebnissen,
daß die Kommission eine Steuer beschließt, die rund oll
Millionen niehr als die vom Freiherrn v. Stengel vor-
gftchlagene einbringen soll, und daß sich gleichwohl die
Vertreter der Bundesstaaten förnilich mit Händen und
Füßen gegen das wertvolle Geschenk wehren. Dies Er¬
lebnis aber hat uns die Steuerkommission mit der An¬
nahme des Antrags auf Kilometerzuschläge bei den
E'.' enbahnfahrtkarten gegönnt . Die Regierungsvorlage
harte nur 13 Millionen aus der Fahrkartensteuer ziehen
wollen, die Kommission dagegen beschließt eine Steuer
von, wie gesagt, etwa 50 Millionen Mohrertrag . Was
har sie sich dabei wohl gedacht? War die Mehrheit so
verliebt in ihre fiskalische Plusmacherei , daß sic alle
Rücksichten auf den Verkehr wie eine lästige Mahnung
fahren ließ. Das , was sie beschlossen hat , ist einfach
ungeheuerlich. Es ist komisch und beschämend zugleich,
daß sich die Kommission vom preußischen Geheimrat von
der Lehen vorrechnen lassen mußte , wie gefährlich die
Äilometerzuschlagssteuer wirken werde ; daß z. B . der
Preis der Rückfahrkarte von Berlin nach Cöln in der
critm Klasse von 69,50 auf 92,20 Mark erhöht werden
würde, in der zweiten Klasse von 52,20 auf 57,60, in der
dritten Klasse von 34,80 auf 37,40 Mark . Die ungeheure
Erschwerung und Belastung des Verkehrs durch solche
Steuer kann sich übrigens jeder an der Hand des Kurs¬
buchs, das die Kilometerzahl angibt , sofort heraus¬
rechnen, und diese Steuer hätte insofern etwas er¬
quickend Klares und Einfaches an sich, als sie eben von
jedermann sofort bis auf den Pfennig festgestellt werden
könnte. Die klugen Väter des Kilometerzuschlages
müssen sich (anders kann man sich ihr Tun kaum er¬
klären) ungefähr vorgestellt haben, daß eine so un¬
sinnige Steuer wegen ihrer Unerträglichkeit unvermeid¬
lich zu einer gründlichen Reform des Personentarif-
weiens führen werde. Sie mögen sich gedacht haben, daß
die Einzelstaaten , wenn diese Steuer erst einmal besteht,
durch beschleunigte Ermäßigung der Tarife dem Publi¬
kum wieder zu feinein Rechte werden verhelfen müssen,
daß also der geistreiche Steuervorschlag schließlich dahin
fübren werde, daß das Reich in den Mitgenuß der Eisen¬
bahneinnahmen gelangt , worauf eben die Einzelstaaten
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bei Herabsetzung der Fahrkartenpreise zusehen mögen,
wo sie bleiben. Wir unsererseits haben keine andere
Erklärung für diesen sonst unbegreiflichen Gedanken
einer Kilomcterzuschlagssteuer, und es wäre ja auch
wirklich möglich, daß aut diese halbverrückte Weise der
Teufel durch Beelzebub ausgetrieben werden könnte. Der
Gedanke ist so pfiffig , daß ein fiskalisches Gemüt in
Wonne erbeben müßte . Da die vorgeschlagene Steuer
unabhängig von der Höhe des Fahrkartenpreises auto¬
matisch nach der Kilometerzahl gelten soll, so brauchte
es hinterher das Reich nicht zu kümmern, wenn die Pcr-
sonentarise um ebensoviel oder noch mehr verringert
würden , wie der Kilometerzuschlag ausmacht . Das
Reich hätte dann doch seinen vollen Ertrag , und cs wäre
nicht einmal zu besorgen, daß er durch Einschränkung des
Verkehrs gefährdet würde ; denn dieser Einschränkung
hätte die Ermäßigung der Personentarife selber ent¬
gegenzuwirken. Noch einmal : Wenn das nicht die ge¬
heime, freilich überschlaue Absicht war , dann gibt es
kaum ein Wort , das den Kommissionsbeschlutzhart ge¬
nug zu treffen vermöchte. Nun ist es aber erst recht
amüsant , nachzuvrüfen, wie die Kommission dazu ge¬
langte , sich an der Ersinnung neuer Steuern zu ver¬
suchen. Sie mochte sich tief bedrückt̂ fühlen durch die
Abstriche die sie bis dahin an den stengelschen Vor¬
schlägen gewagt hatte . Tabaksteuer und Brausteuer
sollten nach diesen Vorschlägen genau 114 Millionen
Mark bringen : nach den Kommissionsbeschlüssenkämen
aber nur 40 Millionen heraus . Folglich fühlte sich die
Kommission verpflichtet, den Ausfall zu decken, und
eines der Mittel dazu sollte der Kilometerzufchlag sein.
Da das aber noch immer nicht genügen würde , das
Minus auszugleichen, so will die Kommission, will viel¬
mehr das Zentrum , das feine Würde als regierende
Partei zu wahren cnlfchlossen ist, weitere Vorschläge
mackien, unter denen sich befinden : eine Wehrsteuer mit
30 Millionen Mark Ertrag , eine Ansichtsvostkarten-
steuer mit 10 Millionen Mark Ertrag , eine Steuer auf
Aufsichtsratstantidmen mit 6 Millionen Mark Ertrag,
eine Schaumweinstcuererhöhung , eine Steuer auf un-
begebene Aktien, eine Reform der Maischbottichsteuec
nsw., so daß im ganzen noch 82 Millionen herauskämen.
Vor diesem Fleiß , diesem Eifer , diesem Scharfsinn stehen
die Finanzminister und ihre Räte verblüfft und be-
wundernd . Sie müssen sich sagen, daß ihnen die Steuer¬
geniss in der Kommissionsmehrheit doch noch über sind.
Auch einen Ausfuhrzoll auf Kali und Lumpen will man
noch beantragen (Ertrag : 14 Millionen Mark ) . Gegen
den Kaliausfuhrzoll hat sich inzwischen der Handels¬
minister Delbrück in der Etatsdebatte des Abgeordneten¬
hauses erklärt , aber das verschlägt seinen Befürivortern
nichts, und man muß wirklich damit rechnen, daß ein
entsprechender Antrag im Reichstage eine glatte Mehr¬

Fe müeL orr.
tükllchdruaverböte» )

Heine in Paris.
(Zur Erinnerung an seinen 50. Todestag (17. Februar ).

Bon I . Anthony.
„ . . . . lind glaube mir, gerade hier in Paris , in

der irppigsten Fülle des überreich bewegten Lebens, hier,
wo das sinnliche Sein auf die höchste Spitze getrieben,
die Rennbahn offen ist für jede Fähigkeit , und du alles
in atemlosem, ehrgeizigem Drängen siehst, hier gerade
verblassen und verschwinden einem die nächtigen Irr¬
lichter aller eitlen Wünsche, und das stille Glück be¬
schränkter Liebcskreise geht mit Mondesklarhcit auf.
Hier, wo das ungeheure Leben alle Individuen ver¬
schlingt, wo einer an dem anderen sich verzehrt und die
Gesellschaft eine bedeutende Persönlichkeit nach der an¬
deren verbraucht und keinem Friede und Freude dadurch
wird , hier kann man lernen , weise sein."

So schrieb 1839 Eduard Devrient  an seine Frau.
Er war eben nur zu künstlerischen Studien nach Paris
gereist, und er hat sich dort in keiner Weise heimisch
gefühlt.

Heine  hat dagegen während seines langen Aufent¬
haltes in Paris nie gelernt , weise zu sein. Am Ende
des ersten dort verlebten Jahres schrieb er seinem
Freunde Ferdinand Hill er : „Fragt Sic jemand, wie
ich mich hier befinde, so sagen Sie : Wie ein Fisch im
Wasser, oder vielmehr , sagen Sie den Leuten, wenn im
Meere ein Fisch den anderen nach seinem Befinden sragt,
so antwortet dieser: Ich befinde mich wie Heine in
Paris ."

Bekanntlich hatte Heine nach wechselndem Aufent-
halr in Berlin , Hamburg , Göttingcu , München und ver¬
schiedenen Reisen , besonders nach England und Italien,
sich: 831 dauernd in Paris niedergelassen Die Entwickc-
Iitna der Ereignisse in Frankreich , die Juli -Revolution
hatte ihn wie io manche andere mit großen Hofsnungen

erfüllt , und dies mochte wohl der Grund sein, der ihn
zu einer Übersiedelung dorthin veranlaßt «!. Seine Sym¬
pathien gehörten ohnehin Frankreich seit seinen Jugend-
tagcn, denn damals herrschten in den Rheinlandcn noch
die Franzosen , die den Juden Gleichberechtigung mit den
Christen gewährt hatten . Mit den Eindrücken aus jener
Zeit hängt auch Heines Schwärmerei für Napoleon zu¬
sammen, der er schon in jungen Jahren in der Ballade
„Die beiden Grenadiere " Ausdruck verlieh.

Daß er sich nach Paris hingezogcn fühlte , lag in der
ganzen Eigenart seines Charakters begründet . Er sehnte
sich nach dem heiteren , ungebundenen Leben der Welt¬
stadt und nach einer größeren geistigen Freiheit , als sic
den Schriftstellern damals in Deutschland beschicden
war . Es verschlügt demgegenüber wenig, daß zu jener
Zeit , wo er die Universität bezog, sich vielfach eine anti¬
semitische Strömung bemerkbar machte. Heine wäre
ohnehin nie ein brauchbares Mitglied der preußischen
Beamtenhierarchie geworden.

Als deutscher Dichter fühlte er sich, wie er später
verschiedentlich behauptet hat, in Paris einigermaßen wie
im Exil , aber er konnte dort frei und ungeniert leben;
er wurde auch sehr freundlich ausgenommen, viel gefeiert
und bewundert — bei Franzosen wie bei den dort woh¬
nenden Deutschen, und es war im Rothschildschcn Hause,
wo er Beziehungen zu Diplomaten und zur Finanzwclt
anknüpfte.

Schon in den letzten Jahren seines Aufenthalts in
Deutschland hatte Heine sich in die politische Strömung
hineinzichen lassen. Seitdem er nun vor der deutschen
Polizei keinen Respekt mehr zu haben brauchte, konnte
er sich auch ungeniert mit Politik befassen. Es gehörte
damals znm guten Ton bei den freiheitlich gesinnten
Geistern , sich an den politischen Zeitkämpfen zu betei¬
ligen . Bei Heine mar es mehr das Mitmachen einer
Mode, als ein in seiner Natur begründeter Trieb , wie
bei Börne . Er hat cs denn auch über einen gewissen
Dilettantismus auf diesem Gebiete nicht htnausgcvracht.
Er war viel zu sehr Künstler , als daß er seine Kräfte
ganz der politischen Schriststettcrei hätte widmen mögen.
Seiner Lyrik war der Einslutz der Pariser Atmosphäre
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heit finden würde . Soviel iit sicher: Bei der Hingebung
der Mehrheit an die Aufgabe, die Ncichsfinauzreform
durchzuführen , brauchen die Verbündeten Regierungen
nicht in Sorge um den Ausgang der Sache zu sein. Sie
Werden zwar nicht die Steuern erhalten , die sie vorgc-
schlagen haben, aber sie brauchten nur zuzugreifen , um
andere Steuern zu bekommen, die ihnen zuin Teil frett
lich schädlich erscheinen, die sie aber in der Not vielleicht
doch annehmen . Auf die zweite Lesung der Steuer -Vor¬
lage im Plenum darf man wahrhaftig begierig sein.

Deutsches Reich.
* Eine Äußerung des Kaisers über die Automobil-

stcuer? Der Kaiser, der bekanntlich in den Räumen des
Kaiserlichen Automobilklubs an einem Essen, das der
Repräsentant des Ausschusses gab, teilgenommen hat,
soll sich nach der „Allg. Sportztg ." bei dieser Gelegenheit
über die Automobilsteuer dahin geäußert haben, auch er
habe das Empfinden , daß die Steuer in dieser Form
kaum durchführbar sein werde, denn durch sic würde die
Automobilindustrie einen schweren Schaden erleiden.
Seiner Ansicht nach wäre eine einmalige Besteuerung,
die der Fabrikant zu tragen hätte, am gerechtesten.
(D. h. die Besteuerung müßte in letzter Linie doch der
Käufer tragen . D. R .)

* Bekämpfung des Alkoholmißbrauches. Der Ober-
präsidcnt von Westfalen hat an die Regierungspräsiden¬
ten folgenden Erlaß gerichtet: „Der deutsche Verein gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke will infolge des er¬
mutigenden Verlaufes der diesjährigen , zu Münster ab-
gehaltenen Jahresversammlung an die Industriellen der
Provinz einen Aufruf mit der Bitte um Förderung
seiner anerkennenswerten Vereinsbestrebungen richten.
Ich halte es für erwünscht, daß die örtlichen Verwal¬
tungen dieses Vorhaben nachdrücklichunterstützen, und
bitte die Lanöräte und die Bürgermeister der Stadtkreise,
sowohl dem Vorstände des Vereins ein Verzeichnis öci
Industriellen oder Jndustrtcgescllschaftcn, deren Mit¬
wirkung an den Bereinsbestrcbilngen angebracht er¬
scheint, übermitteln , als auch selber soweit als tunlich
dabei wirken zu wollen, daß sie den Wünschen des an sie
gerichteten Ausrufes ihre tatkräftige Förderung zu-
wcnöen."

* Rundschau im Reiche. Nachdem durch den kaiser¬
lichen Erlaß vom 27. Januar ö. I . die Verleihung
des  P r o f e s so r c n t i t e l s an die Lehrer der
höheren Lehranstalten bis zur Hälfte der Gesamtzahl ge¬
nehmigt worden ist, veröffentlicht jetzt der „StaatSanz ."
einen außerordentlich starken „Professorenschub". Nicht
weniger als 1076 Oberlehrer an preußischen höheren
Lehranstalten ist der Charakter als Professor verliehen
worden.

naturgemäß nicht günstig, und auch in seinen Prosa¬
schriften nahm sein Zynismus noch zu.

Heine lebte sich immer mehr in französische Anschau¬
ungen hinein . Paris war ihm, wie er sagte, „das »reue
Jerusalem und der Rhein der Jordan , der das geweihte
Land der Freiheit trennt von dem Lande der Philister ."
Er schrieb jetzt auch vielfach in französischer Sprache für
Pariser Zeitschriften. Biele seiner Prosaschriften sind
Rückübersetzungen ins Deutsche. Daß er gerade während
seines Pariser Aufenthaltes manches schrieb, was die
deutschen Patrioten verletzen mußte, erscheint bei seiner
Veranlagung nur zu begreiflich. Wie urteilte er doch
über die „sogenannten Freiheitskriege ": „Als Gott , der
Schnee und die Kosaken die besten Kräfte des Napoleon
zerstört hatte , erhielten wir Deutsche ocn allerhöchsten
Befehl , uns vom fremden Joch zu befreien, und wir
loderten auf in männlichem Zorn ob der allzu lange er¬
tragenen Knechtschaft, und wir begeisterten uns durch
die guten Melodien und die schlechten Verse der Körner-
schen Lieder, und wir erkämpften die Freiheit : denn wir
ti'.n alles , was uns von unseren Fürsten befohlen wird ."

Mußten diese und andere Worte des Hohnes jeden
Patrioten empören, so hat er doch da, wo seine wahre
Empfindung zum Ausdruck kommt, die Achtung vor dem
deutschen Geiste, vor dem „sozusagen anonymen Deutsch¬
land des deutschen Volkes" nicht ganz verleugnet.

Kein Geringerer als der angesehene Kritiker
X. M a r m i e r , der seine Landsleute über die aus¬
ländische, namentlich auch die dentsche Literatur orien¬
tierte , hat seinerzeit an Heine die Mahnung gerichtet,
doch ganz zur Poesie zurückznkehren. ES geschah dies
1835 in der jetzt längst verschollenen Zeitschrift „Le Monde
dramatigue ", und da dieser Artikel bisher wohl noch nicht
ins Deutsche übersetzt worden ist, sei hier ein Anszug
daraus wicdcrgcgcbcn:

„Sie kennen aste jenen jungen Mann aus Deutsch¬
land , der uns in einem so pittoresken Stil seinen
Aufenthalt in den Bädern von Lucca, seine Reisen im
Harz erzählt hat und der dann uns ein für Deutschland
geschriebenes Buch über Frankreich und ein für Frank¬
reich geschriebenes Buch über Deutschland gegeben hat.
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Arrslmrd.
Österreich-Ungar ».

Ein „Bund deutscher Alkoholgegner in Österreich"
ist mit dem Sitze in Rcichenberg, Böhmen , errichtet
jworden. Die gründende Versammlung dieses neuen
iVeretns , der die deutschbürgerlichen Alkoholgegner
Österreichs zusammenfassen soll, hat am 21. Januar in
Reichenberg stattgefunüen. Zum Obmann wurde Stabs¬
arzt Dr . Nösler gewählt . Der Verein nimmt nur Ab¬
stinenten als ordentliche Mitglieder auf. Er „bekämpft
das soziale Übel des Alkoholismus und (als dessen wich¬
tigste Ursache) die Trinksitte im Hinblicke auf den gesund-
zheitlichen, wirtschaftlichen und sittlich-kulturellen Fort¬
schritt des deutschen Volkes unter Ausschluß politischer
und religiöser Tendenzen ". Ortsgruppen in Außig,
Gablonz , Eger , Leipnitz, Reichenberg, Töplitz und
Warnsdorf sind in Bildung begriffen. Es zeigt sich für
den neuen Bund ein reges Interesse.

England.
Das neu gewählte englische Parlament zählt mehr

als 300 Mitglieder , die als energische Alkoholgegner be¬
kannt sind, darunter auch eine stattliche Anzahl Mit¬
glieder des Guttempler - und des Rechabitenordens . Von
den Abgeordneten Schottlands haben sich nicht weniger
.als 60 verpflichtet, für ein Gesetz cinzutretcn , durch das
gebe einzelne Gemeinde befähigt wird , durch Abstimmung
lbei der Bevölkerung festzustellen, ob Wirtschaftskon-
jzessionen gegeben oder aufgehoben werden sollen. Auch
für daS Verbot des Ausschanks geistiger Getränke am
.Sonntag , für Schließung der Wirtshäuser an Wahltagen,
^Verbot der Anstellung von Schenkmädchen usw. haben
sich viele der neuen Parlamentsmitglieder verpflichtet,
um dem für das ganze Land schädlichen Einflüsse des
Alkoholgenusses entgegen zu wirken.

Schweden.
Bei den Neuwahlen zum schwedischen Reichstage, die

kürzlich stattgefunden haben, sind nicht weniger als 21
-Mitglieder deS internationalen Guttemplerordens als
Mitglieder in den Reichstag cingezogen, u. a. auch wieder
der neue Welttempler des Ordens , Direktor Eüv. Wav-
rinsky -Stockholrn. Die Abstinenzgruppe des schwedischen
Reichstages ist damit mehr als 60 Mitglieder stark ge¬
worden.

AAS StAÄt mrd Kemtt !
Wiesbaden,  17. Februar.

Der 18V2cr Most-Ertrag im Regierungsbezirk Wiesbaden.
In den am Weinbau beteiligten deutschen Staaten

findet alljährlich seit 1002 eine Erhebung über den gc-
iwonnenen Weinmost statt. Alle Ortschaften mit einer
rm Ertrage stehenden Rebfläche von mindestens 20 Hektar
haben über die Menge und den Wert des in ihnen gekel¬
terten Mostes Auskunft zu geben, in Preußen außerdem
Roch über das Gewicht und den Wert der zu anderen
^Zwecken als Tafeltrauben , zur Essigfabrikation usw.
verwendeten Trauben . Von den 247 preußischen Wein¬
gemeinden dieser Ari mit zusammen 15 008 Hektar Ncb-
land entfielen aus den Regierungsbezirk Wiesbaden
82 mit 2051,7 Hektar und einer Mvstproöuktion von
85 980 Hektolitern . Quantitativ höheren Ertrag lieferte
,nur der Cvblenzer Regierungsbezirk mit 154 681 Hekto¬
litern . Qualitativ , im Mostpreise ausgedrückt, steht aber
cher Wiesbadener Bezirk an führender Stelle:

ha hl M.
Wiesbaden 2951,7 85 999 5 806 415
Eoblenz 7745,3 154 681 5 675 951
Trier 3433,» 38 664 21152 650
Hinter diesen drei hauptsächlichstenWeingebieten des

Königreichs folgt in weitem Abstande Liegnitz (Haupt-

Sie sind ihm öfter begegnet bei den Tuilerien oder auf
den Boulevards mit seinem laugen blonden Haar , wie
!daS eines Minnesängers , und wer ihn sah mit jener
isanften intimen Wollust eines nordischen Menschen den
ersten Frühlingsstrahl der Sonne , die erste sich öffnende
Blume erspähen, wird vielleicht ansgerufen haben : „Ist
denn das jener heftige Demagoge, der die Vertreter des
deutschen Bundes auf ihren Lehnstühlen erschreckt? Ist
das jener furchtbare Kritiker , der manchen beriihmten
Professor mancher Universität bis mitten in seinem Hör-
jsaal zum Erblassen bringt ?" Aber trauen Sie ihm nicht
izn sehr! Die deutschen Zensoren würden Ihnen sagen,
wieviel Bosheit hinter seinen blauen Augengläsern steckt
und wieviel demokratischer SarkaZmuS auf seinen Lippen
ruht . Wer weiß, ob er, indes er sich uns mit der be¬
ruhigenden kindlichen Physiognomie darbietet , nicht im
Grunde seines Herzens gegen die Ruhe der kleinen
deutschen Fürsten konspiriert ? Wer weiß, ob er nicht
von jener blutigen Revolution jenseits des Rheines
träumt , neben der, wie er sagte, die unsere nur eine un¬
schuldige Idylle sein wird ? Wer weiß, ob er nicht eine
neue Kundgebung vorbereitet , um in den nächsten Tagen
(irgend eine neue Berühmtheit seines Landes vor den
Richterstuhl des Journalismus zu zitieren ? Was mich
betrifft , so verarge ich es ihm, offen gestanden, daß er
mit so wenig Respekt über den Philologen August
Schlegel und den Dichter Tieck gesprochen hat, und daß
i'cr uns einige spezifisch deutsche Ideen , die von ihrer
schönen Seite vewuttdernswert sind, nur von ihrer lächer¬
lichen Seite gezeigt hat. Besonders aber grolle ich ihm,
weil er so schnell das früh betretene poetische Paradies
verlassen hat , um sich auf die dornigen Pfade der Kritik
zu begeben, denn Sie sind zum Dichter geboren, Heine,
und Sie werden, was Sie auch tun mögen, nicht so leicht
!all jene Myrten - und Vergißmeinnicht -Kränze , all jene
'vergoldeten Reifen abstreifcn, mit denen die Muse Ihre
Wiege umgeben hat . So verhärtet Sie auch zu scheinen
wünschen, es muß Ihnen doch noch mehr als einmal
einer jener Träume wieöcrkommcn, die Sie so lange an
den Ufern des Rheins oder in den Wäldern des Nordens
cingelullt haben. Erscheint Ihnen nicht zuweilen wie¬
der das sauste Bild des jungen Mädchens, das Sie ge-

spezialitüt : der saure „Grüneberger ") mit 9816 Hekto¬
litern und 207 898 M . und Merseburg mit 6500 Hekto¬
litern und 107 059 M.

Den größten Durchschnittsertrag pro Hektar zeigt
wiederum der Wiesbadener Bezirk mit 28,1 Hektoliter,
während das Cölner Gebiet 27,7, das Coblenzer 20,0,
das Trierer nur 11,3 Hektoliter pro Hektar Rebland er¬
zeugte. Die im Durchschnittspreis markierte Qualität
des Wiesbadener Bezirks (67,5 M. pro Hektoliter ) wurde
dagegen von der Moselgegend (68,6M .) noch übertroffen.
Der Coblenzer Durchschnittspreis war nur 36,7, der
Liegnitzer immerhin 30,3 M .: demgegenüber muß das
Merseburger Gewächs (19,6 M . pro Hektoliter Most)
ziemlich bedenklichen Charakters sein.

Seit 1902 ist der Hektar-Ertrag im Wiesbadener Gau
andauernd gestiegen: es wurden vom Hektar gewonnen:

1962 --- 16,0 hl, Wert 67,9 M.
1903 — 23,6 hl, Wert 43,4 M.
1904 = 25,7 hl, Wert 84,0 M.
1905 — 29,1 hl, Wert 67,5 M.

Der gute Qualitäts -Durchschnitt des 1904er ist also
im Vorjahre nicht erreicht worden . Unter den 32 Wies¬
badener Weingemeinden (mit über 20 Hektar Rebfläche)
befanden sich im Jahre 1905 zehn, in denen die Nutzung
der nicht zum Keltern , sondern zum Verspeisen, zur
Essigfavrikation und dergl . verwendeten Trauben von
größerer Bedeutung war , und die hierüber folgende An¬
gaben gemacht haben. Nicht in die Kelter kamen aus
den zehn Ortschaften 167 Doppelzentner Trauben im
Gesamtwert von 8570 M ., ungefähr ebenso viel wie im
Jahre 1904, während 1903 über 750 Doppelzentner
(25 790 M. Wert ) als Tafelobst und zu Essig verwendet
wurden . Im Liegnitzer Bezirk wurde diese Verwen¬
dungsart 1905 mit 3026 Doppelzentner im Werte von
135 990 M. gekennzeichnet, im Trierer nur mit 2 Doppel¬
zentner — 100 M . .A- M.

— Aufnahme nnd Entlassung der Schulkinder int
Regierungsbezirk Wiesbaden . Die hiesige Königliche
Regierung hat am 6. Februar folgende Verfügung er¬
lassen: Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt mit
jedem Schuljahre für Kinder , die bis zum 81. März des
Kalenderjahres das 6. Lebensjahr vollendet haben oder
vollenden. Kinder , die bis zum 31. März das 6. Lebens¬
jahr nicht vollenden, können nur daun in die Schule
ausgenommen werden, wenn sic genügende geistige und
körperliche Entwicklnng aufweisen nnd wenigstens bis
zum 30. September des betreffenden Jahres das sechste
Lebensjahr vollenden . Die Verpflichtung zum Schul¬
besuch endigt mit dem zurückgelegten 14. Lebensjahre.
Für die Kinder , die in der Zeit vom 1. April bis zun:
30. September einschließlichgeboren nnd vor vollendetem
6. Lebensjahre in die Schule ausgenommen worden
sind, endigt die Verpflichtung zum ^ Schulbe¬
suche, wenn sie acht Jahre lang die Schule besucht haben.
Kinder , die nach zurückgelegtem 14. Lebensjahre oder
nach achtjährigem Schulbesuche nach dem Urteile der
Ortsschulbehörde zur Entlassung ans der Schule noch
nicht hinreichend befähigt sind, müssen noch ein halbes
Jahr länger die Schule besuchen. Aufnahme in die und
Entlassung aus der Schule sind nur einmal im Jahre,
nämlich am Anfang und Schluffe des Schuljahres . Die
Entlassung hat spätestens am 31. März zu erfolgen. Diese
Anordnung ist bereits in diesem Jahre auszusühren.

— Volkstümlicher Zyklus des Volksbildnugsvereius.
Der für Sonntag , den 18. er., angcsetzte Vortrag des
Herrn vr . Grünhut  über die Diluvialzeit ist auf
ansang März verlegt worden. Näheres wird noch be¬
kannt gemacht.

— Schwindelhafte Ausstellungs -Medaillen . Die
Ministerien für Handel und Gewerbe und des Innern
weisen in einem neuen Erlaß daraus hin , daß die öffent¬
liche Reklame mit dem Besitze von Auszeichnungen , die
von Veranstaltern schwindelhafter Ausstellungen gegen

liebt haben, um Sie mit der Welt wieder zu versöhnen,
und erklingt Ihnen nicht zuweilen wieder die Musik
eines Ihrer früheren Sonette , um Sie zu überraschen
inmitten Ihrer voltaireschen Spöttereien , oder einer
Ihrer Ausfälle a la Beaumarchais ? Denn es ist doch
eine traurige Sache, nichts mehr bewundern zu wollen,
alles der kalten Analyse der Vernunft zu unterwerfen,
das Werk eines Dichters zu lesen, nur um Seite für
Seite die darin befindlichen Flecken zu suchen, wie wenn
man die Blätter einer Rose auSreißt , um das Insekt,
das darin verborgen ist, zu entdecken. Es ist so wenig
Poesie im Zweifel , so wenig Reiz in einem Leben, dein
man all jenes naive Vertrauen , all jenen Glauben
nimmt , dessen Illusionen , so täuschend sie auch sein
mögen, mehr Wert haben als die stolze Verachtung des
Skeptikers . Und wenn Sie , Heine, sich auf Ihre Analyse
und Ihre Dialektik zurückziehen, will ich Ihnen zurufcn:
Gedenken Sie des Buches der Lieder, gedenken Sie
Ihrer ersten Verse und der Zeit , wo Sie mtf beiden
Knien das junge blondlockige Mädchen anbeteten , die
junge Muse, die Sie begeisterte, jener Zeit , wo Sic in
Ihren Liedern die Zweige des Baumes verherrlichten,
die ihr Schatten spendeten, und den Pfad , den sie betrat ."

Marmter geht dann ausführlich auf Heines Tragö¬
dien „Almausor " (1821) und „Ratclifs " (1822) ein. Diese
Werke gehen bekanntlich in lyrischer Stimmung auf und
cs fehlt ihnen an kraftvoller dramatischer Entwickelung.
Heine hatte geglaubt , diese Werke würden alle seine
übrigen überdauern , aber das war ein Irrtum . Sie
sind mit manchen anderen schon fast ganz vergessen. Nur
seine besten Lieder werden in der Nachwelt fortleben.

Heine ließ Marmiers Mahnung unbeachtet. Sich
von der Kritik nnd der Politik fern zu halten , war ihm
nicht möglich, und so hatte er fortwährend einen Kampf
mit der Zensur in Deutschland zu führen.

Schon vor seiner Übersiedelung nach Paris hatte er
mehrfach mit der Zensur Differenzen gehabt, lind er
hatte sich durch das Kapitel 12 des Buches „Le Grand"
gerächt, das nur auS vielen Gedankenstrichen und Sen
Worten : „Die deutschen Zensoren — Dnmmköpfe" be¬
stand. Seit 1830, war die Zensur verschärft, und 1835
wurden alle Werke Heines und der anderen Schriftsteller

Entgelt verliehen sind, den Tatbestand einer strafbaren
Handlung , namentlich des unlauteren Wettbewerbes,
bilden . Das gleiche, so hebt der Erlaß besonders hervor,
ist der Fall bei dem in neuerer Zeit zahlreich betriebenen
Medaillenschwindel aus Anlaß privater , im Auslands
veranstalteter Ausstellungen . Die Unterbehörden wer¬
den angewiesen, die gewerbetreibenden Kreise zutreffen¬
denfalls zu verwarnen unter Hinweis auf die Folgen.

uc. Der Ballvater . Der sogenannte „Hciratsmarkt"
fremder, unzivilisterter Völker, der uns modernen Men¬
schen als Beitrag zur Geschichte haarsträubender Un¬
kultur ein gewisses Interesse einflößt , findet zur Jetzt¬
zeit — freilich ohne daß wir uns dessen recht bewußt
werden — auch bei uns gebildeten Mitteleuropäern statt.
Jungfräulcin und Junggesellen zeigen sich da von der
besten Seite und setzen ihre Vorzüge in das hellste Licht
— nämlich in das Licht des Ballsaals . „Wo man tanzt,
das kannst ön leicht erproben — Pflegt man sich auch
häufig zu verloben " . . . . Wie jeder Markt , hat natür¬
lich auch dieser „zeitgemäße Heiratsmarkt " seinen Auf¬
seher, dessen Zimt kein ganz leichtes ist — den Ballvater!
Das unglückliche Geschöpf findet während der Saison
„keine Ruhe bei Tag und Nacht" und es ist nur billig,
daß wir ihm unser innigstes Mitleid schenken. Schon
wochenlang vor einem Tanzvergnügen wird solch ein
Vielgeprüfter von Gattin und Töchtern geschröpft. Da
macht sich eine neue Ballrobc , dort ein Fächer, hier ein
Armband , da wieder ein Kopftuch nötig , kurz, das Un¬
kostenkonto des Ärmsten wächst an — riesengroß — und
hoffnungslos weicht der also geplagte Vallvater vor der
Höhe der Rechnungen zurück, die ihm täglich ins Haus'
flattern . Kommt der Balltag heran , so ist er Kommissio¬
när , Lohndiener , Kellner und Tänzerlieferant in einer
Person . Sorglich Hat er da die teueren Angehörigen in
eine Droschke zn verfrachten und darf noch froh sein,
wenn ihm, allerdings unter den warnenden Zurusen , ja
nicht die Kleider zn zerdrücken, noch ein Plätzchen im
Innern des Wagens vergönnt wird . Auf dem eigent¬
lichen Felde seiner Tätigkeit angelangt , liegt ihm zu¬
nächst die Aufgabe ob, die ziemlich umfangreiche Garde¬
robe der Seinen unterzubriugen und letztere alsdann in
den Saal zu geleiten , woselbst er nunmehr durch Herbei¬
schleppen,von Tänzern dafür Sorge zu tragen hat , baß
auf den Tanzkarteu seiner Töchter keine „Nummer " un¬
besetzt bleibt . Während der Tanzpause tut er im Schweiße
seines Angesichts Kellnerdienste, d. h. er erringt sich müh¬
sam für die teure Gattin am Büfett irgend etwas Eß-
und für die Töchterlein irgend etwas Trinkbares . Das
Aufsuchen einer „nassen Ecke" oder die Beteiligung an
einem gemütlichen Dauerskat zählt zu den schwersten
Verbrechen des Ballvaters und kommt dank eheweiblicher
Aufsicht fast nie vor . Der Unglückliche langweilt sich
natürlich , so weit er nicht für seine Damen in Aktion zu
treten hat, sträflich und erst mit dem Morgengrauen wird
er seines wenig erquicklichen Amtes durch das Signal der
Heimfahrt enthoben. Darf man cs da dem Ärmsten übel-
nchmen, wenn er sich für Bälle nicht begeistern kann und
den Sommer herbeisehnt wie der Schiffer die Landung
nach stürmischer Fahrt.

— Eine für Turnvereine wichtige Entscheidung hat
das Reichsgericht gefüllt. Am 20. August 1903 hatte der
Turnverein in Kelkheim,  auf einem ihm von
Magistrat zur Verfügung gestellten Platze Kugelstoßen
wobei es darauf ankommt, eine zehn Pfund schwere
Eisenkngel möglichst weit zu schlendern. Als der dmn
Verein angehörenbe Magistratsbcamte Kellner , 5^
linkshändig ist, die Kugel schleuderte, rutschte diese ah
und verletzte ein unter den Zuschauern befindliches acht¬
jähriges Mädchen erheblich am Kopfe. Der Vater des
Kindes klagte darauf gegen den Turnverein und gegen
dessen Mitglied Kellner auf Schadenersatz. Er verlangte
Erstattung der Heilungskosten , 2000 Mark Schmerzens¬
geld und Entschädigung für die Gcstchtsentstcllung, sowie

verboten war es aber in der Regel nicht so schlimm, denn
häufig fand die Verbreitung eines Buches schon statt
bevor die Behörde cinschritt. Heine hat auch wohl ab¬
sichtlich den Raum seines Buches ausgedehnt , weil Werke
über 20 Druckbogen zensursrei waren . Am 29. Januar
1833 erließ der König von Preußen an den Minister des
Innern eine Kabinettsorüer , worin er erklärte , daß er
einer Mitteilung darüber cntgcgensehc, „was wegen der
zu Hamburg und Offetlvach gedruckten, höchst verwerf¬
lichen beiden Bücher „Französische Zustände " von Heine
und „Mitteilungen aus dem Gebiete der Länder -* und
Völkerkunde" von Börne verfügt worden". Infolge¬
dessen wurden beide Werke in Preußen verboten . Das¬
selbe Schicksal ereilte das jetzt unter dem Titel „Die
romantische Schule" bekannte Werk, das 1885 tu Hane¬
burg erschien. Heine hatte cs unter dem Titel „Zur
Geschichte der neueren schönen Literatur in Deutschland"
zwei Jahre vorher bei einem Pariser Verleger veröffent¬
licht, dann für die „Europe litteraire " ins Französische
übersetzt. In Preußen wurde auch die französische Aus¬
gabe der Werke Heines verboten.

In dem allgemeinen Verbot der Schriften des jungen
Deutschlands seitens des Bundestages vom 10. Dezerubcr
1835 heißt es u. a.: „Die Schmähungen gegen die Reli¬
gion, welche versteckt oder offen das stets variierte Thernä
ihrer Arbeiten bilden , sind keineswegs neu und originell
Neu dagegen, wenigstens in Deutschland, ist j, *
Herunterziehcu dieser Materien auf das belletristische
Gebiet, wo das , was früher höchstens einem engerenKreis wissenschaftlicher Leser bekannt war , jetzt vor
Fvrum jener nnermetzlichen Menge gebracht wird , sie
in Deutschland zur Unterhaltung liest: neu ist daran die
halb witzige, halb poetische Einkleidung und die gewählte
verführerische Form des Romans , des Gedichts, j,
Novelle und der politische!: Briese : neu ist besonders hi-
von Heine zur Anwendung gebrachte, eigens auf die
ftthrnng der Jugend berechnete innige Verbindung h*
Blasphemie mit der Aufregung der Sinnlichkeit,
die eigentümliche Verflechtung St . Simonistischer
phantastischer Ideen , und die besonders von dein letzt¬
genannten Schriftsteller ausgehende eigentümliche
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eine Jnhresrente von 400 Mark . Diese Klageansprüche
wurden vom Landgericht und in der Berufungsinstanz
vom Obcrtandesgericht in Nürnberg anerkannt . Eben¬
so hat nun auch das Reichsgericht geurteilt ) cs entschied,
daß der Verein für genügende Absperrung des Übungs¬
platzes zu sorgen habe. Kellner habe seine Kugel nicht
eher schleudern dürfen , bis er überzeugt war , daß alle
Vorsichtsmaßregeln zur Vermeidung eines möglichen
Unheils getroffen seien.

— Bon der Akademie zu Frankfurt a. M . In diesen
Tagen ist das Vorlesungsverzeichnis  der
Akademie für das Dienstag , den 24. April , beginnende
Sommerscmester auSgegeben worden. Es kündigt im
ganzen 81 Vorlesungen an , einschließlich der Seminar-
und sonstigen Übungen , sowie der praktischen Tätigkeit
in Laboratorien . Die Gesamtzahl verteilt sich in folgen¬
der Weise auf die an der Akademie vertretenen Lehr¬
fächer: 10 entfallen ans die Gruppe Volkswirtschafts¬
lehre und Wirtschaftsgeographie, 8 auf Rechtswissen¬
schaft, 5 auf Berficherungswissenschaft und Statistik,
18 auf Handelswissenschaften, 23 auf Philosophie , Ge¬
schichte, Literaturgeschichte und neuere Sprachen, 8 aus
Technik und andere Hülfswissenschaften. Zum ersten
Male erscheinen im Vorlesungsverzeichnis die neu an
-ie Akademie berufenen Herren Professoren Dr.
Küntzel (für Geschichte) und I)r. Deckert (für Wirt¬
schaftsgeographie). Professor Kttntzcl hat eine zweistün¬
dige Vorlesung über Preußische Geschichte vom Tode
des großen Kurfürsten biS zum Tode Friedrichs des
Großen und außerdem guellenkritische Besprechungen
einzelner Abschnitte der Vorlesung angezcigt : vr . Deckert
eine vierstündige Vorlesung über Amerika, das zu seinem
speziellen Arbeitsgebiet gehört und das er durch einen
langjährigen Aufenthalt zu Studienzwecken gründlich
kennt, ferner eine einstündige Vorlesung über die Haupt¬
bahnen des Weltverkehrs , sowie Übungen des geogra¬
phischen Seminars . Wie das Vorlesungsverzeichnis be¬
kannt gibt, wird in der Zeit vom 1. Mai bis zum 6. Juli
der dritte von der Gesellschaft für wirtschaftliche Aus¬
bildung und der städtischen Verwaltung in Gemeinschaft
mit der Akademie veranstaltete Fortbildungskursus - für
höhere Verwaltungsbeamte stattfinden , dessen Programm
an die Teilnehmer gesondert ausgcgebcn werden wird.
Weiter erwähnt das Verzeichnis, daß die Akademie in
der Pfingstwoche eine fünf- bis scchstagige Exkursion zu
veranstalten gedenkt, die der Besichtigung von Werken
der rheinisch-westfälischen Industrie und der Antwerpc-
ner Hafenanlagen gelten soll. Das Vorlesungsverzeich¬
nis , das auch über die Zulassungsbedingungen , den
Nntcrrichtsplan , die Studienhonorare Auskunft gibt,
kann von dem Sekretariat der Akademie (Börscnstraße 19
zu Frankfurt a. M .) unentgeltlich bezogen werden.

-h. Das Dreschen und der Paragraph 360 des Str .-
G.-B . Früher , ais die Dampfdreschmaschineden Dresch¬
flegel noch nicht so weit verdrängt hatte als heute, war
es wohl ziemlich überall auf demLandc Usus , daß während
der Winterzeit ein Teil des Getreides auf der, Tenne
gedroschen wurde . Das war keine leichte und auch keine
schöne Arbeit , aber es hatte für diejenigen , die nicht
notwendig hatten , sich daran zu beteiligen , einen eigen¬
tümlichen Reiz , dem gleichmäßigen Dreiklang der
Dreschflegel zu lauschen und mancher Dorsgcschichten-
schrciber hat das profaischeGewerbe der Drescher in seiner
Art poetisch zu verherrlichen versucht. Der Arbeitstag
der Drescher begann vielfach um 3 Uhr morgens beim
trüben Licht einer schlecht brennenden Stallatcrnc . Wenn
es dann in verschiedenen Scheunen eines Dorfes oder
Landstädtchens klippte, klappte und kloppte, so gab das
zwar einen ganz anständigen Spektakel, aber keinem
Menschen fiel es ein, deshalb wegen gestörter Nachtruhe
zu klagen oder nach der Polizei zu schreien: im Gegen¬
teil , die Gleichmäßigkeit des Geräusches und die damit
leicht zu verbindende Vorstellung springender Körner,
knisternder Halme und nutzbarer Arbeit verschafften ein
Gefühl des Wohlbehagens und mancher nervöse Dors-

arbeitnng aller dieser Elemente zu einem vollständigen
System der Gottesleugnung und Unsittlichkeit, welches
Heine im zweiten Baude seines „Lralon" sich nicht scheut,
als neue Weltreligion zu proklamieren ."

In dem speziellen Verbot des Werkes „Die roman¬
tische Schule" heißt es noch: „Zugleich haben wir be¬
schlossen, daß rücksichtlich der sämtlichen literarischen Er¬
zeugnisse des H. Heine, welcher bereits zu verschiedenen
Büchervcrboten Anlaß gegeben hat und dessen bisher er¬
schienene Schriften fast sämtlich bedenklichen Inhalts
sind, sic mögen erscheinen, wo und in welcher Sprache
es sei, dieselben Maßregeln eintreten , welche in Be¬
ziehung ans die Schriften von Gutzkow usw. verordnet
sind."

Dieses allgemeine Verbot wurde in Deutschland
nirgends durchgeführt und sogar in Preußen wurde es
erheblich gemildert, da man dort alle jene Schriften zu-
licß , die die Billigung eines besonderen Zensors gesun¬
den hatten . Durch die Revolution von 1848 wurde be¬
kanntlich in Deutschland die Bücherzensur beseitigt, so
daß seither Heines Werke unbeanstandet vertäust werden
konnten.

Das Verbot seiner Schriften in Deutschland war
Heine ein Anlaß , sich von dem Ministerium Guizot eine
Pension bewilligen zu lassen, obschon seine Werke in
Deutschland weiter gedruckt und verlegt wurden. Von
1836  an bis zur Februar -Revolution von 1848 erhielt
er ein Jahresgehalt von 4800 Frank , wie er selbst sagt,
„als Anteil an dem großen Almosen, das das französische
Volk an so viele Tausende von Fremden spendete, die
sich durch ihre » Eifer für die Sache der Revolution in
der Heimat mehr oder weniger glorreich kompromittiert
hatten und an dem gastlichen Herde Frankreichs eine
Freistätte suchten."

Seit 1838 lebte Heine mit einer französischen Freun¬
din zusammen. Mathilde Mirat  war ein „Wesen von
harmlosem Geplauder und trefflichem Herzen". Sie
wurde ihm erst 1841 kirchlich angetraut und hat ihn bis
an sein Lebensende mit großer Treue gepflegt. So
liebenswürdig sie auch war , sie stand geistig tief unter
ihm: hat sie doch erst nach ihrer Bekanntschaft mit Heine
Lesen und Schreiben gelernt . Im Herbste 1843 mackste

Pfarrer sehnte in schlafloser Nacht die Stunde herbei,
wo die Drescher ihr Tagewerk begannen , denn der takt¬
volle Dreiklaug der Flegel brachte ihm den ersehnten
Schlaf. Das war einmal . Inzwischen haben sich die
Zeiten freilich gewaltig geändert . Zunächst ist die
Menschheit nervöser geworden und auch die Dörfer sind
von der Modekrankheit „Nervosität " nicht verschont ge¬
blieben. Heute würde es wahrscheinlich von vielen als
Belästigung empfunden, wenn es einem Bauer ein¬
sallen sollte, die winterliche Nachtruhe um drei Uhr
morgens mit der geräuschvollen Arbeit des Dreschens
zu unterbrechen. Um 5 Uhr dagegen — da läßt sich's
selbst der verfeinerte Kleinstädter noch gefallen, und
wenn er auch das Dreschen in so früher Morgenstunde
unangenehm empfindet, so ist er doch weit davon ent¬
fernt , in der uralten landwirtschaftlichen Arbeit unter
Berücksichtigung der Stunde ungebührliche Erregung
ruhestörenden Lärmes zu erblicken. Noch weniger denkt
er natürlich daran , daß irgendwo im Strafgesetzbuch ein
Satz zu finden ist, mit dem sich allenfalls frühmunteren
Dreschern auf den Leib rücken läßt. Hat aber einer
Jura studiert, dann kommt er schon eher auf solche
Gedanken. Sv ging es auch einem Gerichtsassessor zu
Usingen, der mitten in einer zum größten Teil ackerbau¬
treibenden Bevölkerung empfinden mußte, daß die
segensreiche Landwirtschaft dvch auch manche sehr unan¬
genehme Seite hat. Er fand insonderheit das Dreschen
um 8 Uhr morgens als eine unerhörte und darum auch
rcchtswidrigeBelästigung und suchte zunächst verschiedent¬
lich das böse Ding in Güte abzustellen. Aber cs half
nichts, die Drescher bestanden auf ihrem Recht und
meinten , man sehe es aus dem Lande überall als ein
Zeichen schönen Fleißes an, wenn man nicht bis in den
Tag hinein schlafe, und um 5 Uhr morgens dürfte man
schon die Dreschflegel regen . Das sei auf dem Lande
guter Brauch und cs brauche sich kein Mensch davon
belästigt zu fühlen . Daß das gleichmäßige Klappern
der Dreschflegel den Schlaf störe, das sei ihnen über¬
haupt neu. Nun versuchte es der Assessor mit Hülfe des
geschriebenen Rechtes, mit dem Absatz 11 des 8 360
des Strafgesetzbuches, der von ungebührlichem ruhe-
stvrendem Lärm und grobem Unfug handelt . DaS
Schöffengericht fand aber, daß sich dieser Paragraph nicht
gut auf den vorliegenden Fall anwenden lasse, und die
Strafkammer war als Berufungsinstanz derselben
Meinung . Bon einer allgemeinen Belästigung des
Publikums durch das Dreschen um 5 Uhr morgens rönne
in Usingen nicht geredet werden, um den Tatbestand des
angezogenen Paragraphen zu erfüllen , sei aber mehr
notwendig als das Gefühl eines einzelnen , belästigt
zu sein. Daraus ergibt sich (was jeder normal empfin¬
dende Mensch für selbstverständlich halten dürste), daß
selbst in unserem nervösen Zeitalter das Dreschen im
Winter um 8 Uhr morgens kein ungebührliches Erregen
ruhestörenden Lärmes ist und für die ländliche und
kleinstädtische Bevölkerung hat cs immerhin Interesse,
daß das einmal gerichtlich sestgcstcllt wurde.

-k Vogelfang . Zwei kaum der Schule entwachsene
Bürschchen von Dotzheim  hatten sich gestern wegen
Vogelfanges vor dem Schöffengericht zu verantworten.
Was sie gefangen haben sollen, war eine Schleiereule,
die für gewerbsmäßige Vogelsteller jedenfalls nur von
sehr geringem Werte ist und mit der nicht gewerbsmäßige
ländliche Vogelliebhaber erst recht nichts Gescheites an¬
zufangen wissen dürften , sie müßten sie denn gerade zur
Vertilgung der Mäuse verwenden , wozu sich der Freiheit
beraubte Eulen freilich nur sehr selten gebrauchen lassen.
Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten W., der
im Verdachte steht, ein gewohnheitsmäßiger Vogelsteller
zu sein, zu einer Geldstrafe von 15 M. und den völlig
unbescholtenen R. zu einem Verweis.

— Jagdvergehen . Das Schöffengericht in Hochheim
verurteilte gestern den Gärtner und Gemeindcverord-
neten Karl Klaas  und den Gelegenheitsarbeiter Hein¬
rich Weiland,  beide von Bierstaöt , wegen Jagdver-

er einen Besuch in dem „Lande der Philister ". Seine
Eindrücke schilderte er iu dem Gedichte „Deutschland,
ein ,Wintermärchen ", das , 1844 in Paris geschrieben, an
Zynismus seine bisherigen Schriften noch übcrbot . Es
folgten 1847 „Atta Troll , ein Sommernachtstraum ", und
1831 der „Romanzero ". Letzterer ist zum größten Teile
schon in den bitteren Schmerzen der „Matratzengruft"
entstanden, und wenn Heine nur in frivolem Witz sich
über sein Elend zu trösten wußte, so ist das wiederum
ein Beweis für die tiefe Zerrissenheit seines ganzen
Wesens.

Das Rückenmarkslciden , das ihn 1844 befallen hatte,
fesselte ihn bis an sein Lebensende ans Lager . Das
deutsche Publikum verfolgte mit lebhafter Teilnahme die
Nachrichten von Heines Zustand , die Berichte der deut¬
schen Touristen , die ihn besuchten. Mehrfach hieß es,
daß Heine auf seinem achtjährigen schmerzensreichen
Krankenlager in der „Matratzengruft " zur Erkenntnis
seiner Verirrungen und zum Glauben an Gott ge¬
kommen sei, aber in Wirklichkeit blieb er unverändert
in seinem alles bespöttelnden Wesen. Noch wenige
Stunden vor seinem Tode sagte er zu einem Bekannten:
„Seien Sie unbesorgt . Gott wird mir verzeihen, denn
das ist sein Handwerk."

„Niemals ", sagt Georg Brandes, „hat ein
schaffender Geist größeren Mut , größere Ausdauer und
Unanfechtbarkeit in übermenschlichen Qualen gezeigt:
selten hat sich die Macht der Seele über den Körper so
unzweifelhaft bewiesen. Eingeschrumpst zum Skelett,
die Gesichtszüge abgemagert , lag er dort mit geschlosse¬
nen Augen und fast gelähmten Händen . Die weißen,
vollendet schönen Hände waren wie durchsichtig in ihrer
Feinheit geworden. Wenn er sprach, glitt ab und zu ein
mephistophelisches Lächeln über seine leidende Physiog¬
nomie. Zuletzt war im Grunde nur noch die Stimme
übrig geblieben, wie von dem Triton des Altertums —
aber diese Stimme , wie überreich an Tönen , Einfüllen
und Scherzen."

Auf seinem Krankenlager in der Nne d'Amsterdam,
wo Rudolf von G v t t s cha l l den unglücklichen Dichter
wiederholt besuchte, indem er ihm die ersten Exemplare
seines „Romanzcro " von der Hamburger Verlagsfirma

Kttm stag.  _ Kette S.
gcheus, und zwar Klaas zu drei Wochen,  Weiland
zu acht Tagen Gefängnis.  Das Gericht hat die
leugnenden Angeklagten für überführt erachtet, am
13. Dezember v. I . zwischen Erbenheim und dem Hosgut
Mechtildshausen in einem Gebiet, in dem sie zu jagen
nicht berechtigt waren , Hasen mittels Schlingen nachge¬
stellt zu haben, auch Klaas , daß er ein Gewehr bei sich
getragen habe. .Klaas ist bereits wegen Jagdvergehens
vorbestraft.

— Das ist ein Geschäft. Die Kunstseiöefabrik in
Kelsterbach hat im abgelaufenen Jahre einen Reinge¬
winn von 2 403 069 M. gegen 2 377 011 M. im Vorjahre,
zu verzeichnen. Die Dividenden sollen mit 35 Prozent
verteilt werden.

— Was eine moderne Frau nötig hat ! Eine Lesern»
schreibt der „Straßburger Post" : Bon einer Berliner
Firma erhalte ich eben einen Katalog  zugesandt . Er
enthält sehr interessante Angaben über Toiletten-
t ü n ste, mit der Versicherung, jede moderne Frau
habe das nötig.  Was denn ? Nun : 1. Fix -Fix , ge¬
setzlich geschützt, zur Erlangung lieblicher Körperfülle;
2. Lavendel-Komposition, gesetzlich geschützt, um die Büste
fest zu gestalten : 3. Tee-Purin , gesetzlich geschützt, um
schlanke graziöse Formen zu geben: 4. Waschpulver, ge¬
setzlich geschützt, um die Haut stets glatt , zart , weich und
weiß zu halten : 8. Wasch- und Badepnlvcr , gesetzlich ge¬
schützt, um dem Körper einen feinen leichten Duft zu
verleihen : 6. Toilette -Essig, gesetzlich geschützt, um den
Körper wunderbar zu erfrischen: 7. Rouge -Jeunesse , ge¬
setzlich geschützt, um der Haut einen zarten , natürlichen,
nicht abwischbaren Rosenhauch zu verleihen : 8. Sommcr-
sproffen-Crsme, gesetzlich geschützt, und Sommersprossen-
Wasser, gesetzlich geschützt: 9. Nero, gesetzlich geschützt, um
die Augenbrauen und Wimpern unschädlich und haltbar
zu färben : 10. Toilette -Puder , gesetzlich geschützt, um dem
Teint Schutz bei kalter und heißer Witterung zu ver¬
leihen : 11. Lippenrot , gesetzlich geschützt, um die Farbe
der Lippen zu einer künstlerisch schönen zu machen;
12. Pasta -Divina , gesetzlich geschützt, gestaltet den Teint
frisch und blühend wie den eines Kindes : 13. Kosme¬
tisches Papier , gesetzlich geschützt, zum Trocknen und Ab¬
wischen der Haut bei Transpiration : 14. Jugend -Creme,
gesetzlich geschützt, macht alle Hautfehler vollkommen un¬
sichtbar: 18- Nagel -Email , gesetzlich geschützt, gibt den
Nägeln zauberhaften Glanz : 16. Augeubrauensaft , ge¬
setzlich geschützt, verleiht Schwung und Glanz und be¬
fördert das Wachstum : 17. Amollin , gesetzlich geschützt,
vertreibt jegliche Nasenröte : 18. Kinnbinde , gesetzlich ge¬
schützt, beseitigt unter Garantie das Doppelkinn , hebt die
gesunkenen Mundwinkel : 19. Stirnbinde , gesetzlich ge¬
schützt, auS Zephirleder und Battist , inacht die Stirn
blendend weiß, gibt den Augenbrauen eine schöne Form
und . . . ., „Himmelkreuzdounerwettermillioncnschock-
bombenundgranatenelement ", rief da mein Mann , dem
ich den Katalog vorgelesen hatte , „schmeiß das Zeug ins
Feuer , sonst werde ich verrückt! Wer soll das Zeug denn
bezahlen ? Glaubt der Kerl etwa, ein Hauptmann mit
vier Kindern werde vom Racker Staat so bezahlt, daß
er seine Frau dergleichen Schnickschnack treiben lassen
kann ? Ins Feuer mit dem Zeug !" — „Aber Männe ",
sagte ich, „es steht ausdrücklich da geschrieben, daß je d e
moderne Frau das haben mutz!" — „Nun , da sei du ge¬
fälligst eine unmoderne  Frau !"

— Wirkt der Alkohol anregend oder lähmend ? Das
Urteil der Wissenschaft über die Wirkung des Brannt¬
weins hat sich vom Anfang des 19. Jahrhunderts bis
zum Ende von dem einen Extrem zum andern gewendet.
Bei Beginn des 19. Jahrhunderts wurde dem Brannt¬
wein unter allen Umstünden eine „anregende " Wirkung
zugesprochen. Der ehrwürdige und als Arzt so Hervor¬
ragende Hufeland nannte vor ungefähr 100 Jahren die
Überreizung die Signatur der Zeit und sah in dem
Branntwein die Hauptursache dieser Überreizung . Jetzt
dagegen will man vielfach im Alkohol ein die Lebens-

Hoffmann und Campe übcrbrachte, verleugnete er auch
im Gespräch nie seinen unerschöpflichenWitz. Er begann
bei jedem Besuche mit Klagen über seine schlaflosen
Nächte und entsetzlichen Schmerzen, dann aber , sobald
sich die Unterhaltung von seinen persönlichen Zuständen
entfernte , glänzte sein Geist wie in seinen besten Tagen.

Das letzte, was sich aus seinem Dichterlcbcu berichten
läßt , ist eine späte, fast unglaubliche Liebe. Eine eigen¬
tümliche Frauengestalt , die lange Zeit geheimnisvolle
„M o u chc", die an Heines Krankenbett als holde Pflege¬
rin oft verweilte , flößte dem fast sterbenden Dichter noch
einmal eine tiefe Liebe ein. „Nie", rief er aus , „war ein
Poet elender in der Fülle seines Glückes, das seiner zu
spotten scheint." Die anmutige , achtundzwanzigjührige
Dame hretz Camilla S e l d c n ; sie war auch mit Alfred
M e i tzn e r befreundet , der ihr Inkognito gelüftet hat.

Heine verschied am 17. Februar 1866 morgens um
4 Uhr . Am 20. Februar wurde er vormittags begraben.
Es war ein kalter , nebliger Wintertag , und nur hundert
Personen folgten seinem Sarge nach dem Montmartre-
Frieöhofe . Äußer den wenigen Verwandten und einigen
deutschen Emigranten erwiesen Mignct , Theophil
Gautier und Alexander Dumas ihm die letzte Ehre.
Schweigend umstanden sie das Grab , und e§ erfüllten sich
Heines eigene Worte:

Keine Messe wird man fingen,
Keinen Kadvsch wird inan sagen,
Nichts gesagt nnd nichts gesungen
Wird an meinen Sterbetagen.

Ans Kunst und Leben.
* Schesfel im deutschen Buchhandel. Zu seinem 80.

Geburtstage , der auf den 16. d. M. fiel , hätte sich Viktor
v. Schesfel, lebte er noch, kaum ein besseres Geburtstags¬
geschenk wünschen können als die Absatzstatistik seiner
eigenen Bücher. In 213 Auflagen , von denen die ersten
noch im Verlage von Mcidinger , bei Janke in Berlin
und endlich bei Adolf Vonz u. Ko. in Stuttgart er¬
schienen, wurde sein „Ekkehard" allein in 316 200 Exem¬
plaren verkauft . Nach „Ekkehard" erreichte der „Trom¬
peter von Säkktngen " in 274 Auflagen die Ziffer von
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Tätigkeit lähmendes Mittel erblicken. Der Schweizer
Gelehrte , Professor Bunge , geht sogar so weit, daß er
Hem Alkohol eine das „Gefühl der Langeweile lähmende"
»Wirkung znschrcibt. Nach Professor Bunge soll das
Gefühl der Langeweile eine Einrichtung zur Selbst¬
regulierung unseres Organismus sein. Um der Lange¬
weile zu entgehen, setzt der Mensch seinen Organismus
in heilsame Bewegung . Es wäre um die Menschheit
schlecht bestellt, wenn alles Mühen , Kämpfen und Ringen
nichts weiter darstellte als eine Flucht vor der Lauge- ,
weile . Wer sich als Nüchterner in dem öden Treiben
einer angeheiterten Gesellschaft langweilt , dem wird der
Alkohol dieses Gefühl des Mißbehagens nicht nehmen.
Und so sehr der Berauschte selbst zu immer ^ tolleren
Narrenstreichen sich getrieben fühlt , er handelt schließlich
Hoch nur , weil gerade ihm die Langeweile schwerer im
Nacken sitzt als dem Nüchternen . Fällt denn nicht jedem
Nüchternen die Unrast , die Flatterhaftigkeit und Nörgel¬
sucht der meisten Angetrunkenen lästig auf ? Und ent¬
springen nicht eben diese Eigenschaften aus der Quelle
der Langeweile ? Wohl wirkt der Alkohol erschwerend
und verarmend aus die Geistestätigkeit . Wer Alkohol
zu sich genommen hat, der vermag die Distanzen in
räumlicher , zeitlicher, sittlicher Beziehung nicht mehr
so sicher abzuschätzen wie ein Nüchterner . Jedoch „die
Zeit töten" heißt noch nicht die Langeweile totschlagen!

— Zur silbernen Hochzeit des Koiserpaares hat die Bonner
Fahncn-Fabrik eine neue kombinierte Kaiser - Kaiserin-
F ahn«  hergestellt , welch« in den deutschen, preußischen und
Hohenzollern-Farben , verbunden mit der Schleswtg-Holstcin-
Augustenbirrger Farbe eine sehr ansprechende Zusammen-
steüung ergeben hat. Eine Musterfahne ist am Geschaftslocalder
Firma H. Schweitzer,  Ellenbogengaffe 13, Vertreterin der
Bonner Fahnenfabrik, ausgehängt.

— B -sitzivcchftl. Herr Privatier Wilh. R e i tz verkaufte
seine Billa Mosbachcrstrahe 3 an Herrn Rentner M. Hager
ans Antwerpen.

* Wiesbaden . 15. Februar . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet: Frhr . v. Gayl,  Gcn .-Leut. und Obsrqiiartiermeister,
unter Enthebung non ber Stellung nls mit Wahrnehmung vcx
Geschäfte des Chefs des Stabes der 1. Armoe-Jnsp . beauftragt,
zum Komwandeur der 21. Div. ernannt . Strauß,  Oberst
und Kommandeur des 1. Nass. Jnf .-Rcgts Nr . 87, unter BeförSe-
rung zum Gen.-Major zum Kommandeur der 85. Jufamerie-
Brigade ernannt , v. B r - d o w , Oüerstleut. beim Stabe des
Anhalt . Jnf .-Negts. Nr . 83, unter Ernennung zum Kommandeur
m  1 . Nass. Jnf .-Rcgts . Nr. 87 zum Oberst befördert. Gra,
v. B l n m e n t ha l , Hauptm. und Adjutant des Gouvernements
von Mainz, unter Belastung seiner bisherigen Uniform zum
persönlichen Adjutanten des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen
Königliche Hoheit ernannt . K l o e b e , Oberlcnt. im 8. Rhein.
Jnf .-Regt. Nr . 70, unter Beförderung zum Hauptm. zum Ad)u-
tanten de? Gouvernements von Mainz ernannt . Raab,  Leut,
im 2. Nass. Jns .-Regt. Nr . 88, zum Oberlcnt . befördert.
W e n tze l , Oberlcnt. im Nass. Pion .-Bat . Nr . 21, in das
NiedMhlef . Pion .-Bat . Nr . 5 versetzt. Hardt,  Hauptm . u.
Komp.-Chef am Kadcttenhans« in Oranicnstein, als aggregiert
-um Füs.-Rcgt. Gencral -Feldmarschall Graf Blumenthal (Magde¬
burg.) Nr . 86, v. Setäeti,  Hauptm . it. Komp.-Chcs im ,
1. Hannoo. Jnf .-Regt. Nr . 161, zum Kaüettenhause in Oranten-
stein versetzt. Dr . Cahn (Wiesbaden ), Assist.-Arzt der Res.,
iitm Oberarzt befördert. Dr . Prorok  sHöchstj, Unterarzt der
Res., zum Assist.-Arzt befördert. Pros . Dr . W e i n t r a u d
(Wiesbaden), Stabsarzt der Ros., der Abschied mit der Erlaub¬
nis zum Tragen der bisherigen Uniform bewilligt.

(?) Dotzheim, 15. Februar . Aus der gestern unter dem Vor¬
sitz des. Herrn Bürgermeisters Rossel stattgcfundencu G c -
A i n ö e o o r sta n d ssi tzn n g ist folgendes zu berichten:
Die am Montag und Dienstag abgehaltene -volzversteigerung
in dem hiesigen Gemerndewald hatte einen Erlös von
£053 M. 90 Pf ., wozu die Genehmigung erteilt , wird . Hiervon
fallen auf Brennholz (erster Tag) 8281 M. 70 Pf . und auf Nutz¬
holz 760 M. 20 Pf . , wozu noch bemerkt sei, daß die Brcnn-
holzvcrstcigcrung sehr stark besucht war und hohe Preise erzielt
wurden. Buchenscheitholzkostete das Klafter im Durchschnitt
83—84750?., das Knüppelholz 24—23 M . und das hundert Wellen
(8—20 M. Beim Nutzholz wurden sehr geringe Preise er¬
zielt. — Die U m s a tz ft e n e r betrug nach der vorgenommc-
„cn Veranlagung vro 3. Quartal 261.65 M. Hierzu wird noch
beschlossen, daß vom 1. April d. I . ab auch die Käufer von G°-
nicliidegrundstücken zur Umsatzsteuer herangezogen werden sollen.
— Die Vergebung der Arbeiten und Materiallieferung zur
Unterhaltung der Vizinalwege im Rechnungsjahre 1903 wird nach
dein vorliegenden Protokoll und Offerten genehmigt. — Das dem
Herrn Christian Thon  in Wiesbaden gehörige Gasthaus „Zum
kühlen Grund " hi-rselbst, Viebricherstr. 30, ist durch Kauf an den

Gastwirt Bender  von Wiesbaden zum Preise von 48 000 M.
übergegangen. — Ferner verkaufte der Tünchermeister Friedrich
Philipp B a n m sein hier, Viebricherstr. 1, belegenes drei-
stückiges Wohnhaus  mit Laden an den Kutscher Christian
Hans  zu Wiesbaden zum Preise von ,38 000' M.

+ Nordenstndt, 15. Februar . Gestein abend hielt die hiesige
Ortsgruppe des K r e i s l e i c v e r c i u s im dichtbesetzten Saale
des Herrn Karl Dicffenbach („Zur Krone") seine diesjährige
Generalversammlung mit Familienabend ab. Der Obmann,
Herr Pfarrer Heyne, eröfsncte die Versammlung und erteilte
Herrn Pfarrer Benöer-Brcckenheim das Wort zu einem Vor¬
trag mit Lichtbildern. Redner hatte sich die Aufgabe gestellt,
Bilder aus unserer engeren Heimat (Regierungsbezirk Wies¬
baden) vorzuführen. Einen lohnenderen und dankbareren Stoff
hätte er sich nicht wählen können. Herr Bender zeigte Bilder
des Westcrwaldes, insbesondere von seinem früheren Pfarrorte
Hirschberg, von der Lahn, Diez und aus seiner Familie und von
seinen „Hausgenoffcn". Das waren Bilder aus der Heimat.
Mit großer Andacht lauschte das Publikum, jung und alt, und
folgte mit sichtbarem Interesse der lebenswahren Schilderung
und den Bildern des Redners . Solche Bortröge sind so recht
geeignet, die Liebe zur Heimat z» pflegen. Zum Schluffe führte
Herr Bender noch Bilder von der deutschen Flotte , von Deutsch¬
lands großen Männern und von der Katsersamilie vor. Nack-
kurzer Pause brachte der Schriftführer und Bibliothekar des
Vereins , Herr Lehrer Wittgen, den Geschäfts- und Rechenschafts¬
bericht des verflossenen Jahres zur Kenntnis . Danach zählt der
Verein gegenwärtig 188 Mitglieder , die Bibliothek 725 Bänd«)
die Rcchnungseinnahmen betrugen 255.10 M., die Ausgaben
201.25 M. Den Schluß des Abends bildete «ine Verlosung von
auserlesenen guten Zeitschriften und Wiesbadener Volksbüchern.
ES kamen dadurch 80 Bücher mit gutem Lesestoff in die Hände
der Mitglieder . Der Obmann schloß die Versammlung mit be¬
sonderem Dank an Herrn Pfarrer Bender für seine sehr inter¬
essanten Vorführungen.

?? Haffelbach (Kreis Usingen), 14. Februar . Am ersten
Weihirachtstagc 1904 früh morgens während des ersten Gottes¬
dienstes wurden dem Gastwirt Nikolaus Müller dahier 10 0 0
Mark bares Geld  aus einem verschlossenen Pulte ge-
sto h I e n. Trotz sorgfältigster Nachforschung gelang es damals
nicht, die Diebe zu ermitteln . Nunmehr scheint einiges Licht
in diese Nirgelegenhcit zu kommen. Ein Dienstmädchen au§
Frankfurt a. M. hat dem Vernehmen nach zwei Personen als
die Diebe namhaft gemacht. Verdächtigt ivniden zwei in
Bockenhcim bezw. Heddernheim wohnende, ans Haffelbach gebür¬
tige Brüder — beide vorbestraft —, die im Hanse des Gastwirts
Müller von Kindheit an viel verkehrten. Sie sollen in der Weih¬
nachtsnacht mit Rad von Bockenheim nach Hasselbach gefahren
sein, die Fahrräder aber außerhalb des Ortes Haffelbach aus¬
gestellt und unter dem Schutze der Dunkelheit den Diebstahl be¬
wirkt haben, ohne in Hasselbach gesehen worden zu sein. Ob noch
andere Personen als Helfershelfer beteiligt sind, wird die wieder
eingeleitete Untersuchung wohl ergeben.

* Aus der Umgebung. In Niederselters  feierten die
Eheleute Mathias Schmidt die goldene Hochzeit.

Der Kriegerverein in Niederselters  beschloß die Er¬
richtung eines Krieger-Denkmals.

Die bei Eibingen  gelegene Besitzung „Nonnenmühlc"
des .Herrn Peter Biba ist für 38 000 M. an Frau Ww. Frohn,
Eigentümerin des ehemaligen Klosters Nothgottes, käuflich übcr-
gegangen.

Herr Lehrer Schäfer in B r e i t s che i d ist auf seinen
Wunsch mit dem 1. April d. I . nach Biedenkopf  versetzt
worden.

Die Gcwcinde Langenaubach  hat beschlossen, elektrisches
Licht einznföhren.

Aus Anlaß der silbernen Hochzeit unseres Kaiserpaares be¬
willigte die (Remeindevertretung in M u d e r s h a n s e n zum
Bau einer neuen Kapelle als erste Rate 3000 M.

In Katzenelnbogen  feierte Herr Bürgermeister
Stauch sein LöjährigeS Ämtsjubiläum.

Der Arbeiter Brand in Fechenheim,  der bei der
Gasexplosion schwere Bxandionnden erlitt , ist gestorben.

Als Platz für das neu zü erbauende Kreiskrankenhaus in
Usingen  ist ein größeres Baugelände in der Nähe des
„hohen Bergs" in Aussicht genommen.

Die Stadt CauL  hat die Alterszulagen der Lehcrr von
175 auf 100 M. erhöht, beginnend mit dem 1. April d. I.

Der langjährige Bürgcrmeisterstellvertreter Kramer in
Laubuseschbach  wurde als Rechner der Gemeinde ver¬
pflichtet.

Bei den Waffcrleitungs- , und Kanalisationsarbeiten in
Johannisberg  wurden acht menschliche Skelette gefunden.
Bor mehr als 100 Jahren soll dort ein Friedhof gewesen sein.

Die Frevler , die in der Nacht zum Montag bei der Halte¬
stelle O b e r l i e d e r b a ch einen Sandmeßkasten auf das Gleis
der Höchst-Königstciner Bahn gestellt hatten, um einen Zug zur
Entgleisung zn bringen, sind als zwei Knechte aus Kelkheim
ermittelt worden.

Der städtische Haushaltsplan in Höchst a. M. beläuft sich
pro 1906 in Einnahme und Ausgabe auf 1226 000 M. gegen
1 150 000 M. im Vorjahr . Die Mehrausgabe von ungefähr
70 000 M. soll ans den Ersparnissen des Wasserwerks und aus
dem Reservefonds gedeckt werden.

Movserr-AnsE-rv-« 1. Klatt. As.
In Griesheim  a . M. mußte eine Dogge wegen Lollwiit -j

Verdachts getötet werden.
Der Oberküfer Münning in Rüdesheim  feiert a«

17. Februar sein 25jährigcs Dienstjubiläum bei der Firma I . B.
Sturm.

Ein Mann aus F a chb a ch kam beim Überschreiten der
Gleise in N i e de r I a h n ste i n unter eine Maschine und er¬
litt , obwohl er sofort unter derselben hervorgeholt würde'
mehrere Verletzungen.

Die Gewerkschaft Weißenburg  bei Würgendorf erchiclt
von der japanischen Regierung einen Probeauftrag auf looo
Kisten Dynamit , die demnächst nach dem Bestimmungsorte «p,gehen.

Der neuerbaute Rheinische Hof in Soden  ging bei der
Zwangsversteigerung für 75 000  M . in den Besitz des Bauunter¬
nehmers Lorenz von K l e i n - S chw a l b a ch über.

In Oberhöchstadt  wurde ein tollwutverdächtiger Hund
erschossen, nachdem Symptome der Tollwut sestgestellt waren.

Die Bierstcnervorlage in Griesheim  wurde von den
dortigen Gemcindcvertretern abgelehnt.

Der Totengräber in H o f h c i m , der sein Amt seit gg
Jahren versah, ivar mit Erhöhung seiner Gebühren cingekommen
was ihm abgeschlagen wurde. Darauf streikte er. Nachdem aber
nun seine Forderung um 50 rcsp. 70 Pf. Erhöhung für das Grab
doch bewilligt ward, hat er den Dienst wieder angctreten.

Direktor Dr . von Meister, der Leiter der Farbwerke jtt
Höchst stiftete 15 000 M. für die Errichtung einer evangelische,,
Kirche und eines Pfarrhauses für die evangelische GemeindeS i n d l i n g e n - Z e i l s h e i m.

Dem pensionierten Gemeindcförster Herrn Christoph Diefeni
Lach in Miehlen  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen »er,liehen.

Herr Pfarrer A. Conrad aus Langerfcld  ist vom
1. April d. I . ab zum 8. Pfarrer der evangelischenGemeinde
D i l l c n b u r g und Stadtvikar Walter EndreS zn Frank¬
furt  a . M. von dem gleichen Zeitpunkt ab zum Pfarrer der
evangelischen Gemeinde B e i l ste i n ernannt worden.

Der Opscrkastcn an der Totenkirche in Hadamar  wurdeerbrochen und seines Inhalts beraubt.
Als nach Schluß der Priesterweihe die Landgräfin t>on

Hessen, unter Begleitung des Herrn Domdekan Hilpisch im
Wagen vom Dom in Limburg  zurückkehrtc, scheuten hi»
Pferde, die durch hinzueilcnde Personen zum Stehen gebrawt
wurden. So wurde ein Unglück verhütet.

Der vor einigen Tagen von seinem Bruder durch zwei
volverschüffe schwer verwundete A. Köllisch in Dieburg
gestorben. Wie verlautet , soll der unglückliche Täter in Notiexkiv
gehandelt haben.

In Dill Hausen  brach im Geschäftszimmer des Bürger¬
meisters Feuer aus, das auf seinen Herd beschränkt werdenkonnte.

Geeichtssaal.
* Kinder als Zeugen . Wie nötig es ist, belastende

Aussagen unmündiger Kinder aufs sorgfältigste zu
prüfen , zeigte, nach dem „B . B .-C." eine Anklage wegen
eines S t t t l i chke i t s v e r b r e chc n s, die den Reisen¬
den Max W. vor die 8. Strafkammer des Landgerichts ' i
führte . Der Angeklagte ging am 15. Januar , abends
6Vz Uhr , durch die Mchnerstraße , als er von drei kleinen
Mädchen angesprochen und gefragt wurde , wie spät -Z
sei. Er gab bereitwilligst Auskunft , machte eine scherz¬
hafte Bemerkung und faßte dabei das eine Mädchen, die
13jährige Schülerin Hedwig Machmehl, an das Kinn
Während sich die Begleiterinnen der letzteren entfernte »'
folgte Hedwig Machmehl dem Angeklagten und beschnl-
digte ihn plötzlich Passanten gegenüber, daß er soeben tit
einem Hausflur ein unsittliches Attentat auf sie verübt
habe. Der ob dieser Beschuldigung ganz entsetzte Ange¬
klagte beging die Dummheit , sich möglichst rasch ^nt-
fernen zu wollen, machte sich dadurch aber erst recht ver¬
dächtig und wurde ergriffen und in Haft genommen , da
das Mädchen seine Beschuldigung mit aller Besiimrnt-
heit aufrecht erhielt . Sie wiederholte sie mit derselben
Bestimmtheit im Verhandlungstermin , während dox
Angeklagte versicherte, daß alles freie Erfindung der
kleinen Bclästungszeugin sei, und daß er dieser absolut
nichts getan, sondern sie nur ans Kinn gefaßt gehabt
habe. Rechtsanwalt Dr . Braß hatte zur Illustrierung
der Unglaubwüröigkeit des Mädchens mehrere Zeugen
laden lassen, darunter auch den Klassenlehrer, und dieser
gab dem Mädchen das Zeugnis einer völlig unglaub¬
würdigen , lügenhaften , verkommenen Person . Daß'
es mit der Wahrheit nicht ernst nahm, zeigte sich aut fj

325 200 Exemplaren . Die 50., 100. und 200. Auflage waren
Jubiläumsausgaben , die, wie die des „Ekkehard", heute
sämtlich vergriffen sind. Rechnet man die Großoktav¬
ausgaben und eine Prachtausgabe in Quartformat noch
hinzu, so wurden noch um 25 200 Exemplare mehr abge¬
setzt. Scheffels „Gaudeamus " wanöerte in 89 000 Exem¬
plaren in die Welt . Der Band hatte 66 Auflagen , da¬
runter . eine Heidelberger Jubiläumsauflage . „Frau
Avcntiure " wurde in 30 509, die „Bergpsalmen " (6 Auf¬
lagen) in 22 600 Exemplaren verkauft , „Junipcrus " fand
in fünf vergriffenen Auflagen 21500 Abnehmer. „Hugt-
deo" wurde nur in 9800, „Waldeinsamkeit" in 7600, sein
„Gcdenrbuch" gar nur in 1600 Exemplaren vertrieben.
Bon einem Sonderdruck des „Wälthariliedes ", von dem
jetzigen Verleger Scheffels Adolf Bonz u. Ko. hergestellt,
wurden 2000 Exemplare verkauft . Im ganzen sind über
870 000 Bünde Scheffels seit ihrem Erscheinen in Deutsch¬
land gekauft worden.

Der Kaiser und die Karikatur . Vor einigen
Monaten erschien im Verlag von Nilson in Paris ein
Buch von Grand Cartaret unter dem Titel : „Lui" devant
l’objectif caricaturel , das eine große Anzahl Karikaturen
des deutschen Kaisers aus den verschiedenstenWitzblättern
enthielt . Ein gegen dieses Buch von den Behörden ein-
geleitctes Verfahren ist nunmehr durch eine kaiserliche
Entschließung aufgehoben  worden , über die folgen¬
der, im „Casscler Bolksblatt " veröffentlichter Erlaß des
Finanz -ministers - das Nähere mitteilt . Der Finanz¬
minister . 8 . O. Nr . 1873. Berlin , den 4. Dezember 1905.
^Gehciin. Sr . Majestät dem Kaiser und König ist nach
einer Mitteilung des -Herrn Jnstizministers über ein
kürzlich erschienenes, die allerhöchste Person Sr . Majestät
betreffendes Werk des französischen Karikaturensammlers
Grand Cartaret : „Lui" devant l’objeclif caricaturel
(Paris Librairie Nilsson ) Vortrag gehalten worden . Auf
Allerhöchsten Befehl soll von ' einer Strafverfolgung
wegen des Inhaltes dieses Werkes, sowie von seiner Be¬
schlagnahme Abstand genommen werden. Euer Hochwohl-
gebvren ersuche ich, die Amtsstellen des dortigen Ver¬
waltungsbezirks alsbald vertraulich zu verständigen,
daß sie sich, wenn Exemplare des bezeichneten Werkes zur

Einfuhr gelangen sollten, der Herbeiführung der gericht¬
lichen Beschlagnahme und eines sonstigen Einschreitens
zu enthalten haben. Die Beamten der Staatsanwaltschaft
sind vom Herrn Justizminister veranlaßt worden, eine
etwa verfügte vorlänfige gerichtliche Beschlagnahme auf¬
zuheben. gez.: Frhr . v. Rheinbaben . — Dazu bemerkt
die „Cüln . Ztg ." u. a.: Grand Cartaret ist der Verfasser
zahlreicher Sammelwerke über die Karikatur und hat
sich durch die Zusammentragung dieser kulturhistorisch
interessanten Dokumente ein wirkliches Verdienst er¬
worben . Daß sein neuestes Werk über Kaiser Wilhelm
nicht im Geiste beleidigender Beschimpfung gehalten sein
konnte, selbst wenn auch einzelne bösartige Bilder
darunter sein sollten, mußte sich jeder sagen, der seine
früheren Werke kennt. Cartaret hat sich mit Vorliebe
mit der ans .Deutschland bezüglichen Karikatur beschäftigt,
unter diesen Büchern nennen wir nur „La femme en
Allemagne ", „Rieliard Wagner en caricatures ", „Raphael
et Gambrinus ", .Bücher , die von jeder Böswilligkeit weit
entfernt und eher in einem Deutschland wohlwollenden
Sinn zusammengestellt sind.

* Verschiedene Mitteilungen . Zur Erlangung einer
doppelseitigen Jl ln  st r a t i o n setzt die Redaktion
der „Leipziger Illustrierten Zeitung " nach Vereinbarung
mit dem Verband Deutscher Illustratoren unter den Mit¬
gliedern dieses Verbandes drei Preise von 1000, 750 und:
500 M. ans . Als Gegenstand der Illustratoren , die an
dem Wettbewerb teilnchmcn wollen, ist „Ein Groß-
stad  t b i l d" aufgegeben. Alles Nähere teilt der Ver¬
band Deutscher Illustratoren , Friedenau -Berlin , Schmar-
gendorferstraße 13, mit.

„Der blaue Vogel ", ein soeben vollendetes
Märchenspiel von Maeterlinck,  wurde vom Wiener
Hofburgthcater zur Aufführrrng angenommen , wo es im
Laufe der nächsten Spielzeit in Szene gehen soll.

M a s c a g n i s dreiaktige Oper „I r i s " ist von der
Komischen Oper erworben worden.

Die Hauptversammlung der Verbindung für
h i sto r i s chc K u n st wird in N tt r n v e r g stattfinöen.
Die Verbindung hat bisher 00 Gemälde für den Gesamt¬
betrag von 666 000 M . erworben.

Franz Ka i b e l s dreiaktige H o f ko m ö d i e „Leiert-
hausen-Rilkenburg " wurde bei ihrer Uraufführung im
Würzburger Stadttheater mit großem Beifall anfge-
nommen. Das Stück ist eine amüsante, geistreiche Per¬
siflage auf die Duodezstaaterci.

Ein echter Rcmbrandt  wurde , einer Meldnna
des „Berl . L.-A." zufolge, in dem Besitze einer alten fric^
fischen Familie in Jelsum (Holland) entdeckt. Das Bild
stellt eine sitzende Frau bar , die eine Pergamentrollc in
der Hand hält , und wurde als glänzendes Meisterstückerkannt.

Dr . Wilhelm  Hofmann,  ein angesehener Jvnr-
nalist , Redakteur der „Angsb . Abendztg.", ist in Raguft
wo er zur Erholung weilte, einem Schlaganfall - erlegen'

In W i e n wird gegenwärtig der künstlerische Nach¬
laß des jüngst verstorbenen hervorragenden Aquarellisten
Rudolf Alt versteigert. Am ersten Tage wurden , nite
das „N. W. T ." berichtet, n. a. folgende Preise erzielt'
Das durch die ungewöhnlich große Figurenzahl auf¬
fallende Aquarell „Wirtsstube in Sand " brachte 5000 v *
die „Stephanskirche " von 1898 und das „Brüsseler Bar'
haus " wurden mit je 4000K. bezahlt. Gasteiner Aquarelle
gingen auf 1660 und 1420K., das „HauS in Luzern " .-.„ r
1860K., die „Peterskirche" auf 2610K. Am zweiten Taal
war die Beteiligung der Käufer eine noch regere . Dev
„Letzte schöne Baum an der Wien" erzielte einen Pvai-
von 7000 K„ das Bild „Katholisches Kloster in Onii»
bruck" 5200 K.

Man hat lange gczweifelt, ob die das erstemal
Jahre 1820  gefundenen , in germanischen Reihcngrüberu
vielfach vorkommcnden turmartigen Schädel mit äQitcy
einbrilck und niedriger Stirn künstliche Mißbildunaa
seien. Man hat auch gedacht, daß eS sich dabei vielletcu!
um Avaren -Schäüel handelt . Jetzt ist, nach den „Münckt
N. N.", ein solcher Schädel bei Heilbronn in einem
fünften Jahrhundert angehörenöen germanischen Gr «L^
gefunden worden. Man kann nicht mehr zweifeln,
die Sitte der K o p f v e r n n sta l t ü n g (wie sie heui -̂
noch bei verschiedenen Naturvölkern besteht) von'
Germanen geübt wurde , und zwar ausschließlichWeibern.
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bei öer Gegenüberstellung mit ihren kleinen Vegleite-
rinnen vom kritischen Abend. Nach dem Ergebnis der
vom Vorsitzenden außerordentlich eingehend _ vorge-
nommencn Beweisaufnahme kam der Gerichtshof zu der
Überzeugung , daß die belastenden Aussagen des Mäd¬
chens keinen Glauben verdienten . Es erfolgte deshalb
die Freisprechung des Angeklagten, gegen den der
Staatsanwalt nenn Monate Gefängnis beantragt hat-e.

* Soldatenschindcr . Das Kriegsgericht der 36.
Division zu Danzig  verurteilte nach zweitägiger Ver¬
handlung den Vizefeldwebel der Reserve, Forstausichcr
Rothe aus Osterode, wegen Soldatenmitzhandlungen in
verschiedenen Fällen zu vier Monaten Gefängnis unter
Belastung seines Dienstgrades . Rothe hat im Jahre
1901, als er als Oberjäger bei den Culmer Jägern stand,
die Rekruten seiner Korporalschaft mißhandelt , so vag
schon damals ein- Bestrafung erfolgen mußte. Nach¬
träglich brachte ein Jäger noch mehr Schindereien zur
Anzeige, wodurch das jetzige Strafverfahren veranlaßt
wurde. Durch die Zeugenvernehmungen ist festgestellt
worden, daß Rothe in der Turnstunde dre Leute ernfach
mit einer Nadel in gewisse empfindliche Kvrpcrtcrle
stach In der Jnstruktionsstunde muhten dre Rekruten
bis zu 40 Minuten Kniebeuge macheu, so daß stc sich
nachher kaum aufrecht erhalten konnten. Mit dem Hirsch¬
fänger schlug er die Leute auf die Finger . Mrt Gewehr
und Tornister mutzten die armen Menschen dre mehr
als hundertstufige Terrasse bei Culm öfters herauf und
herunter laufen , wobei es gelegentlich Ohrfergen , Fuß¬
tritte und Püffe absetztc. Nachts mutzten dre Rekruten
antrctcn und beim Mondschein ihre Jnstruktron her¬
beten, und wer morgens nicht schleunigst aus dem Berte
war , bekam kalte Wasserkuren verordnet usw. usw.

* Neue Rnhstratprozcste '? Nach einer Meldung der
N Hamb. Ztg ." auS Oldenburg  verlautet dort rn

unterrichteten Kreisen, das Landgericht werde sich rn
nächster Zeit wiederum mit der Frage der Wrederauf-
nahme sämtlicher Ruhstrat -Prozesse, soweit drese dre
Verurteilung des Redakteurs Bicrmann betreffen , zu
beschäftigen haben. Biermann soll aus Grund der Er¬
gebnisse ans dem Prozeß gegen den Kellner Meyer die
Wiederaufnahme des Prozesses betreiben.

* Miß Roosevclts Hochzcitsgefchcnkc. Aus Ncw-
Nork wird berichtet: Je näher der Hochzeitstag der
Prinzessin Aliee" hcranrnckt, um so mehr wächst das

llnt - restc des Publikums und um so mehr Spalten füllen
die großen amerikanischen Blätter mit Berichten über
dieses sensationelle Ereignis . Die Vorbereitungen für
die Hochzcitsfeier sind bereits beendet. Die Zeremonie
selbst wird auf einer Plattform in dem Ostzimmer des
Weißen Hauses stattfinden , so daß alle Gäste gut sehen
werden : und das Hochzeitsfrühstück wird in dem Staats-
speisesaal serviert werden. Auch die Liste der Hochzeits¬
gäste ist jetzt geschlossen: sie umfaßt nahezu 1000 Namen.
Tie Hochzcitsfeier soll nur ganz einfach sein: aber die
gesellschaftliche Stellung der Braut und die Beliebtheit
üircs Vaters , sowie die Anwesenheit des diplomatischen
storvs und der hohen Beamten stempeln die Feier zu
einem gesellschaftlichenEreignis ersten Ranges . Jn-
zwischen stv.d schon fast 3000 Hvchzeitsgeschenke im
Weißen Hause eingetroffcn , die in der Bibliothek auf-
„xstellt worden sind. Vom Kaiser von Österreich traf
ai • Freitag ein Geschenk in New-York ein und wurde an
die Gesandtschaft in Washington weiter befördert : es soll
ein prächtiges Collier sein. Über das Geschenk Kaiser
Wilhelms , daS noch nicht cingctroffen ist, werden die
mannigfachsten Vermutungen geäußert . Unter den
übrigen Hochzeitsgeschenkenbefinden sich fünf Uhren,
vier Reisetaschen mit Goldfasiung und mehrere Dia¬
mantencolliers . Außer Schmucksachen und anderen kost¬
baren Geschenken sind aber auch recht eigenartige Gegen¬
stände eingetroffen , n. a. patentierte Heilmittel , Wasch-
säsier, Küchengeräte, Kolonialwaren und Biskuits . Da
die Zeitungen alle Geschenke aufzählen , so laufen auch
viele Briese bei Miß Rvosevelt ein, die um die „übcr-
flüvigen Geschenke" bitten . Selbst ein Klavier möchte
einer von diesen Briefstellern haben, obwohl die glück¬
liche Braut selbst noch keines unter ihren Hochzeits-
gcfchenken hat.

* Eine freche Gaunerei , wie sie in dieser Art noch
nicht dagewesen ist, hat sich in Paris ein Mann zu¬
schulden kommen lassen, der sich bisher den Nach¬
forschungen der Polizei noch zu entziehen vermochte. Ter
unverschämte Bursche kam nämlich letzthin zu einem
Gastwirt , der gleichzeitig ein Hotel garni hält , und er¬
zählte ihm, er sei Bauunternehmer und habe den Auf¬
trag erhalten , die Rue des Vcrtus , in der das Wirts¬
haus liegt , umzupflastern . Er wolle deshalb die 20 Ar¬
beiter, die er beschäftigen werde, bei dem Wirte untcr-
bringen und beköstigen lassen: er hinterlegte dafür als
Kaution fünf Aktien einer Jndustriegesellschaft, die nach
seiner Versicherung jede fünfhundert Frank wert sein
sollten. Der Wirt mar darüber sehr erfreut und sah
mit großer Genugtuung am nächsten Morgen eine Schar-
Arbeiter erscheinen, welche die Straße abspcrrten und
das Pflaster aufrissen. Kurz vor mittag erschien der
Herr Unternehmer bei dem Wirte und sagte ihm in
großer Aufregung , er brauche eine Maschine zum
Klopfen der Pflastersteine , habe aber seine Brieftasche
vergessen, der Wirt möge ihm doch rasch vierhundert
Frank leihen . Dieser tat es auch gern , war aber sehr
erstaunt, als zum Mittag die Arbeiter nicht' der Verab¬
redung gemäß bei ihm znm Essen erschienen. Er er¬
kundigte sich, was das denn eigentlich zu bedeuten habe,
wurde aber von den Arbeitern ausgelacht. Natürlich
wurde er nun besorgt und lief mit den anvertrauten
Atrien zu einem Bankier , der ihm erklärte , sie stammten
von dem berüchtigten „Marche des Pieds humides"
(„Nasse Füh ") (der „nnoffiziellcn Börse") und seien
unter Brüdern zusammen zehn Centimes wert . Der
Wirt teilte seine traurige Entdeckung den Arbeitern mit,
die nun nicht mehr lachten, da auch sie die Opfer des

GnnnerS geworden waren , und mit dem Wirte zur Poli¬
zei gingen, nm eine Klage einzurcichcn. Die Stadt ^ist
auch geschädigt, denn sie muß das anfgcriflene Pflaster
wieder befestigen lasten.

Kleine Chronik.
Die geschmacklose Reklame. Der Verlag von Richard

Voug in Berlin ersucht festzustelleu, daß nicht er, son¬
dern die Rotophot-Gesellschaft in Berlin das Kellcrsche
Blatt vertreibt . Auch der Austeckzettel mit öer Bemer¬
kung: „Auf Befehl und Wunsch S . M. des Kaisers nach
dem Leben gemalt" rühren also nicht von ihr her.

Mord. Der Schneider Sprunckel aus Eckenhagen ist
wegen Mordes in Bonn in Untersuchungshaft gebracht
worden. Er hatte mit dem Dienstmädchen Meta Pock
ein Verhältnis , das nicht ohne Folgen blieb. Unter¬
dessen nahm er sich eine andere zur Braut und stauü kurz
vor der Heirat . Um die unbequeme Angelegenheit mit
der Pock ans öer Welt zu schaffen, lockte er das Mädchen
in den Keller seines Hauses, würgte und festelte es und
warf dann sein Opfer in einen Brunnen . Diesen hat
er zugedeckt, sodaß man längere Zeit vergeblich nach der
Vermißten suchte. Die Obduktion öer Leiche fand an
dem Tage statt, an dem der Mörder Hochzeit feiern wollte.
Er ist geständig. Auch sein Vater , ein 75jähriger Mann,
ist wegen deS Verdachts, an dem Morde beteiligt zu sein,
festgenvmmen worden.

Auf der Berliner Hochbahn vom Tode ereilt wurde
am Mittwochabend der Stadtrat Hetzer aus Zeulenroda
in Thüringen , der sich zum Besuch bei seinem Schwager
in Strahlau aufhielt . Hetzer bestieg kurz vor 6 Uhr am
Strahlaucr Tore einen Wagen, um nach dem Westen der
Stadt zu fahren . Plötzlich erkrankte er so schwer, daß
die Beamten ihn auf dxn Bahnhof bringen mußten . Er
hatte schon die Besinnung verloren und starb nach weni¬
gen Minuten . Nach dem Gutachten des Arztes , der von
der Unfallstation ans dem Görlitzer Bahnhofe gvrufen
wurde , ist der Tod durch Herzschlag erfolgt.

Große Untcrschleife beim Kohlenvcrsand. Auf
Schacht 3 der Gewerkschaft Konstantin der Große" bei
Bochum sind bedeutende Unterschleifc beim Kohlenvcr-
sanö entdeckt worden , die einem inzwischen verstorbenen
Beamten zur Last gelegt werden. Die Unregelmäßig¬
keiten, durch welche das Vermögen der Gewerkschaft um
50 000 M., nach einer anderen Lesart sogar um 100 000 M.
geschädigt worden ist, reichen bis zum Jahre 1901 zurück.
Der mit dem Kohlenversand beauftragte Beamte des
genannten Schachtes hatte auswärts seine Abnehmer,
gegen die, wie man hört , bereits eine Klage bei öer
Staatsanwaltschaft anhängig gemacht ist.

Ein korrekter Selbstmörder . Ausführliche Angaben
inachtc ein Selbstmörder , dessen Leiche am Mittwoch an
der Berliner Chaussee bei Königs -Wusterhausen aufge¬
funden wurde , wo sich der etwa 20jährige Mann an
einem Zaune erhängt hatte. Bei dem Toten wurden
weder Geld noch Wertsachen vorgefnnden . Dagegen
hatte er einen Zettel auf seine Brust geheftet mit folgen¬
dem Inhalte : „Ich heiße Johann Skovel und stamme
aus Pawlowitz in Österreich, woselbst mein Bruder noch
wohnt, den ich zu benachrichtigen bitte. Ich bitte ferner
um ein anständiges Begräbnis . Hochachtungsvoll Der
selbst aus dem Leben Geschiedene."

Das kriegsgerichtliche Verfahre » gegen den Rekruten
Gloy, der vor Monatsfrist Leutnant Heerlein ans dem
Kaserncnhofe in Lübeck mit dem Gewehrkolben nieder-
schlng, ist eingestellt worden , da Gloy die Tat in unzu¬
rechnungsfähigem Zustande verübte infolge entsetzlicher
Schmerzen, die durch ein gefährliches Geschwür verur¬
sacht wurden . Gloy , der sich noch im Lazarett befindet,
zeigt Spuren geistiger Zerrüttung.

Wcttsicge enthaltsamer Kämpfer. Der Sieger im
Wcttmarsch Dresden -Berlin , welcher — eine einzigartige
Leistung — im Mai 1902 die Strecke von 202 Kilometer in
27 Stunden znrücklcgte, ist von Pr . W. Caspari -Berlin
(„Physiologische Studien über den Vegetarismus ", Bonn
1908) auf seinen Körperbaus halt genauer untersucht
worden . Karl Mann , 28 Jahre alt , seit 10 Jahren ebenso
strenger Vegetarier wie Alkoholabstinent , trainierte seine
Muskulatur aufs sorgfältigste und erschien als ein gc-
sundheitsstrotzenöer Mann von herkulischem Körperbau.
Er ist ein lebendiger Beweis dafür , wie wenig die vege¬
tarische Diät selbst strengster Observanz (M . genoß nur
ganz ausnahmsweise gekochte pflanzliche Speisen oder
Milch und Eier ) der Entwickelung eines kräftigen und
muskulösen Körperbaues eutgegensteht. Nach Caspari
war aber ausschlaggebend für den Triumph des Vege¬
tariers nicht etwa sein Vegetarismus an sich, sondern
vielmehr dessen Verbindung mit einem vorzüglichen
Training und namentlich mit Alkoholabstinenz. Sie ver¬
schafften ihm den gewaltigen Vorsprung vor seinem un¬
mittelbaren Hintermann , der zwar gleichfalls fleischlos
lebte, aber in den Pansen des Dauermarsches Rotwein
trank.

über einen »»erhörte » Vorfall wird der „Tägl.
Nundsch." geschrieben: In Stoip in Pommern war ein
kleiner sechsjähriger Knabe ins Wasser gefallen und
trieb , von der Strömung erfaßt, als leblose Masse den
Fluß herunter . Eine große Anzahl Menschen ging zu
beiden Seiten des Users in gleicher Höhe mit dem
treibenden Kinde, ohne daß eine einzige Person den
Mut hatte, das Kind zu retten ! Endlich ging an einer
Brücke, wo das Wasser etwas flacher war , ein Arbeiter
ins Wasser und holte den leblosen Knaben heraus . Es
war . aber schon zu spät, denn die von einem Arzt angc-
stcllten Wiederbelebungsversuche hatten keinen Erfolg
mehr.

Ein Schleppdampfer Kherra««t. Der Hamburger
Fährdampfer „Hagedorn" ttberrannte den Schlepp¬
dampfer „Michel", der bis zur Wasserlinie ausgeschnitten
wurde . Drei Mann sind schwer verletzt worden.

Schneewetter an der Riviera . Anhaltendes Schnee-
wetter hatte am Montag einen großen Teil der Riviera
in dichten Wintermantel gehüllt. Tausende der armen,
hier Winterquartier haltenden und vom .Hunger in die
tieferen Lagen und Gürten getriebenen gefiederten
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Sänger fallen der Brutalität zum Opfer. Die GegeM
hallt wider von ununterbrochenem Gcwehrfener » datz
vom Fenster , Balkon und Billendach aus abgegeben:
wird . Amseln, Lerchen, Rotkehlchen, Stieglitze, Zeisige
und Sperlinge hängen , durch die Schnäbel gestochen nutz'
an Bindfäden aufgereiht , zum Verkaufe aus.

Gattenmord . In Schvnewalö bei Gleiwitz wurde
der Gcmeindediener Zap von seiner Frau im Streite
mit einem Kartoffelstampfer erschlagen. Die Frau wurde
verhaftet . "st

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt ?".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16. Februar.

Am Bundcsratstisch : Staatssekretär Graf Posa-
dowsky.

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung mir
1 Uhr 20 Minuten.

In öer fortgesetzten Beratung des Etats des
R e i chs a m t s des Innern  erklärt beim Kapitel
Rcichsgesundheitsamt

Abg. Dahlem (Zcntr .) namens seiner Partei , daß
für sie eine Reichsweinstcuer völlig nndiskutabel sei.
Ohne Änderung des Weingesetzcs in der von den eiu-
gebrachten Resolutionen vorgeschlagencn Richtung wür¬
den sich die jetzt unhaltbaren Zustände nie beseitigen
lassen. Redner hält die Kcllerkontrolle für unwirksam.
Man müsse Zungen -Sachverständige dazu heran -
ziehen, nicht lediglich Chemiker.

Staatssekretär Graf Posadowsky stellt gegenüber
dem Vorredner fest, daß er gestern den Bernss -Keller-
kontrolleurcn den Vorzug vor solchen im Ehrenamt-
gegeben habe. Eine einheitliche Durchführung der
Kcllerkontrolle sei indessen nur möglich, wenn alle ver¬
bündeten Negierungen dafür seien. Das sei bis jetzt
nicht der Fall.

Abg. Bkankenhorn (natl .) meint , die Abgeordneten
Stauffer urrd Ehrhardt Hütten mit ihren gestrigen Aus¬
führungen dem deutschen Weinbau einen schlechten
Dienst erwiesen, da sie den deutschen Wein dem Aus¬
lände gegenüber in Mißkredit gebracht hätten . Die
seit einem Jahre eingeführte Kellerkontrolle erwies sich
als unrichtig . Redner kommt dann auf die Unkosten
Preußens für die Sachverständigen und die vielen
Kontrollen zu sprechen, die über 60 000 M. betragen.
Für diese Summe wäre es möglich, Sachverständige im
.Hauptamt zu berufen , die bezüglich der Kontrolle zehn¬
mal mehr leisten würden . Abg. Blankenhorn wendet
sich gegen die vom Abg. v. Kanitz gestern als notwendig
hingestellte Weinsteuer , der auch verfasiungsmätzige Be¬
denken entgegen ständen.

(Schluß in der Abend-Ausgabe.,
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 16. Februar.

Fortsetzung des Etats der Handels - und Gewerbc-
verwaltung.

Bei Titel „Besoldungen " wünscht
Abg. Goldschmidt tfreis. Ber .) Hinzuziehung von

Ärzten zur Gewerbeinspektion.
Minister Pr . Delbrück erklärt , die Anregung sei be¬

achtenswert, aber praktisch unausführbar . Auch sei cs
unangängig , Arbeiter zu den Inspektionen zuzuzichen.

Abg. Späthge » (Zentr .) bemängelt , daß bei Kon¬
zessionen von Fabriken in ländlichen Bezirken einseitige
Interessen der Industrie bevorzugt würden.

Abg. o. Pappenheim (kvns.) unterstützt die Anregung
Goldschmidts auf Ausdehnung der Gewerbeinspektionen.

Minister Pr . Delbrück führt ans , er könne sich nicht
entschließen, Arbeiter als Vertrauensleute ihrer Kol¬
legen zu den Gewerbeinspektionen znzuzichen. Darüber,
ob aus dem Arbeiterstande heraugezogene subalterne
Hülfsbcamte zuzuziehen seien, könne diskutiert werden.

Der Titel wird darauf bewilligt.
Bei Titel „Schiedsgericht für Arbeiter-Versicherungen"

weist Abg.Fetisch (kons.) aus die wachsendenVersichcrnngs-
1asten hin und wünscht Beseitigung öer Renten bis zu
20 %.

Abg. Schröder Cassel (natl .) wünscht Verkleinerung
der Versicherungsbezirke, damit die Arbeiter schneller
zu ihren Rechten kommen.

Abo. Trimborn (Zentrum ) meint , wenn man die
großen Renten abschafscn -volle, erscheine das Gespenst
der Haftpflicht in seiner ganzen Scheußlichkeit. Dazu
die vielen Prozesse mit einer greulichen Verdamm¬
nis . (Heiterkeit.)

Abg. Lotichins (natl .) bittet um di- Errichtung von
Seminaren für die gewerblichen Fortbildungsschulen.

Abg. Schaffner (natl .) wünscht größeres Entgegen¬
kommen gegenüber den nassauischen Gewerbevereinen,
sowie der Haushaltungsschulen für Mädchen aus dem
Arbeiterftandc.

Minister Pr . Delbrück weist darauf hin, daß die
staatlichen Unterstützungen unter Titel Schulen in den
letzten Jahren erheblich vermehrt worden seien.

Ein RegieruugSkommisiar macht darauf aufmerksam,
daß speziell den nassauischen Gewerbevereinen recht hohe
Unterstützungen gewährt worden seien.

Abg. Gcrschcl (frei?. Bolksp .) bittet um größere
Fürsorge für die Gewerbeschulen in der Weise, daß ein
mehr künstlerisch gebildeter Handwerkerstand ans ihnen
hervorgehe.

Abg. Ernst (freist Vgg.) wünscht kräftige Förderung
der Fortbildungsschulen.

-Sibluß io der Abend -Ausgabe »,

wb. Hamburg , 16. Februar . In das hiesige Handels¬
register wurde heute die Nordische Küstcnfahrt-
A kt i e n g e s e l l s cha s t mit einem Kapital von 360 000
Mark eingetragen . Gegenstand des Unternehmens ist
der Erwerb und Betrieb von Passagier- und Fracht-
dampsern, Frachtschiffen, Leichtern, sowie den damit zu¬
sammenhängenden Geschäften, vorzugsweise rn den nor¬
dischen Häsen.
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1 öFtttfonimugen aus dem Leserkreise.
mg oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugedsnden, nicht

S udeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht eutlafien.)nlgliches Theater . Herr Intendant von
r wird auf diesem nicht wehr ungewöhnlichen Weg
acht, folgende Änderung betreffs des Zuschlages der
m „Vorverkauf"  zu erlassen, und zwar nicht

ßvie bisher für Plätze von 1 bis 10 M-, eine Gebühr von HO Pf.
»u erheben, sondern 10 Prvz . von der Summe. Dieser Ausglecw
würde den Wünschen vieler , wohl der Gesamtheit aller Redlich-
Denkenden entsprechen und durch diese Berbefserung der Konigl.
Tasse gar keine oder nur eine sehr geringe Einbuße erstehen.

* Nachdem jetzt das Bad Nerotal  nieSergelegt ist, ,zeigt
erst der wundervolle Anblick gleich beim Betreten des otcro-

tals vom Krieger-Denkmal aus in seiner volleii Pracht. «
tKynturen des ganzen Nerobergs kommen nun zu ihrer vollen
fGeltung. Das ' schöne Nerotal soll jetzt wieder mit einem noch
'größeren Gebäude bebaut werden, -ras ein me wieder gut zu
Machender Fehler wäre . Diese Talsohle darf iw Interesse un,er«r
Kurstadt ein für allemal nicht bebaut werden, da dadurch der
Luftzug verschlossen oder doch ungemein crstywert wird . Wir
Müssen alles aufbieten, die Anlagen noch schöner zu geftalten,
Won der Kurfremden halber, abgesehen von "em Nachteile,
Melcher den Anwohnern der Elisabethen- und ^ -aunu^ t̂i -atze und
i'beS anliegenden Kurviertels erwachsen würde in Ermangelung
Leines kräftigen Luftzuges. Es muß deshalb von den Bürgern
funscrcr Stadt alles aufgeboten werden, d»e geplante Bebauung
AU vereiteln!
! * Mit der Verteuerung der Milch  soll es nun al|o
sdoch Ernst werden. Ein«r früheren Anregung au dieser Stelle
folgend, wäre es d-ah-er nn der Zeit, iw Interesse der Auge?
nncinheit, insbesondere der mit Kinderreichtum gesegrretM
ärmeren Leute, hiergegen Stellung zu nehmen.
Erhöhung der Milch ist ein Akt der Willkür und der Rrngbrldung,

(nicht der Notwendigkeit, hierüber ist nicht weiter zu reden. Es
Wandelt sich für den Konsumenten, der die Zeche am letzten Ende
zahlen soll, darum, wie ist der Angriff abzuwehren. Wenn alle
Hausfrauen von einem bestimmten Tage ab ennge Tage mir
der Milchabnahme streikten und nur das für ^ e .Kruder not¬
wendigste Quantum kauften, soweit nicht kondensierte Milch Er¬
satz bieten kann, dann würde hier , wie auch anderwärts die
Begehrlichkeit der Herren Produzenten und Händler die ver¬
diente Antwort erhalten. ES handelt stch hier um eine Ängc-
elegenheit von sozialer Bedeutung, denn es liegt nahe, eaß rn
Ärmeren FcnMlicn mit mehreren Kindern die Milchportwn cnt-
sprechcud der Steigerung verkleinert werden wird und was das
für die Gesundheit uud das Gedeihen des Heranwachsenden Ge-,
fchlechts bedeutet, bedarf keiner besonderen Worte. Der Zert-
vunkt, zu dem die Gegenaktion einsetzcn soll, könnte in der Tages-
^presse veröffentlicht werden. Eine vorhergehende ^ ersawMlnng
Von Hausfrauen in irgend einem Lokal zur Besprechung uno
geregeltem einheitlichem Vorgehen wäre angebracht.Eine Hausfrau.
! * Bezugnehmend auf die beiden Eingesandt, V a um v e r -
f e tzu n g s m a schi n c betreffend, bitte ich u« Ausnahme
folgender Zeilen : Dem Herrn Einsender vom 10. 2. 08 (Nr 68)
scheint die Cache etwas spanisch vorzukommen. Wenn derselbe
noch Interesse an der Sache hat, so möchte ich ihn bitten, lerne

.Adresse zwecks Besprechung und Vorzeigung eines Modells auf
jdem Postamt Schützcnbofstratze unter „Baumversctzungsmaschtne
..postlagernd zu richten, wohin sich jeder Interessent unter derselben
Bezeichnung ivenden kann. Was das Eingesandt in der Morgen-
Ausgabe vom 15. 2. (Nr . 76) anbelangt , möchte ich noch bemerken,
daß ln meinem Fall die Studienreise nach Holland unnötig ist
und für die Kosten derselben die Maschine leicht zu beschaffen
ist, denn sie ist sehr einfach und jedem Laien verständlich. Durch
die Anschaffung dieser Maschine resp. Wagen Erde sich die
Stadt ein dauerndes und vielseitig anwendbares Gerat
(sichern. Ein Abonnent.
I * K l e i n p f l a st e r . Am Montag dieser Woche glaubte
lich kaiim tu der berühmten Kur- und Weltstadt Wiesbaden zu
stein. Don der Moritzstratze bis zur Ringkirchc sehlt aus der
Alleeseite das sogenannte Klcinpflaster. ES liegt im Jui «re,se
der Hausbesitzer, Hauscsnwohncr der Rheinstraße, sowie der
.Passanten, daß hier Wandel geschaffen wird,' bei schmutzigem
-Wetter ist die Straße kaum passierbar.
! # Notschrei aus der Niederwald  st ratze . Wie
(lange werden wohl di- Zustande Ecke Kaiser-Friedrich-Ring und
'Niederivaldstraßc noch bestehen? Die bei Tau - und Negcn-
Mctter an bieder Ecke herrschende Wüstenei an dem unbebauten
Wckplatz spottet jeder Beschreibung. Gelten die Steuerzahler auf
der Straf,eiiseite mit ungeraden Nummern nichts? Dieselben
sind bei Regenivettcr von, Ring förmlich abgeschlossen. Könnte
nicht das Stadtbauamt wenigstens an dem Hanse Nr . 1 mit dem
jenseitigen Bürgersteig einen etwa 2 Meter breiten vrüniings-
mäßig gepflasterten Fußweg Herstellen, wenn die baldige Bebau¬
ung des Eckplatzes nicht zu erreichen ist. Jedenfalls würde es
hiermit den Dank der Anwohner ernten.i Ein Bewohner der Niederwaldstraße.

I d st e i n , IS. Februar . In unserer Stadtvcrordnctcn-
sBcrsammlnng vom 9. d. M. stand unter anderem auch die Er¬
satzwahl ' eines  F e l d g e r i cht s s chö f f e n auf der
Tagesordnung . Ein Kandidat bekam für und gegen sich acht
Stimmen . Nach 8 16 der Stübtcordnnng für unsere Provinz
vom 4. August 1887 hätte nunmehr, da Stimmengleichheit vor¬
lag, der Stadtverordneteiivvrsteher die Entscheidung gehabt.
Nach der Abstimmung war ein zu spät gekommenes Mitglied in
der Stadtverordnetcn -Bcrsammlnng erschienen. Der Stabtver-
ordnetenvorstehcr erklärt«, er wolle nicht die Entscheidung geben,
es »olle vielmehr nochmals abqestimmt werde», da ein Mitglied
Kinzi-gekommen sei. Und so geschah es. Das zuletzt erschienene
Mitglied stimmte mit und nun halte der Kandidat die gewünschte
Majorität . Zunächst entsteht nun die Frage , welche Abstimmung
ist di- gesetzlich richtige? Die erste oder die letzte? Ferner:
würde •der Stadtverordnetenvorstehcr, wenn nach der zweiten
Abstimmung wiederum ein verspätet gekommenes Mitglied ein- '
getreten wäre , znm dritten Mal haben abstimmcn lassen? Und
schlicßlicb, da mehr als, zwei Mitglieder fehlten, wann hätte bei
Wiederholung des Zuspätekommens die Abstimmung ei» Ende
erreicht? Und welche von den vielen möglichen Slbstimmmtgen
wäre dann die richtige gewesen, wenn z. B. die folgende das
Gegenteil der zweiten ergeben hätte?

Hand [eisteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 14. Februar . In New York,  wo die Berichtszeit
('durch einen Festtag eine Unterbrechung erhielt, war die Stim-
!n»ung kaum weniger unregelmäßig, als das letzte Mal. Vor¬
übergehende Festigkeit war wieder in einzelnen Eisenbahn-
werten zu bemerken, außerdem in Kupferaktien auf Gerüchte
über das Auftinden neuer Erzlager. Im übrigen schufen das
Anziehen der Zinssätze , sowie die auffällige Zurückhaltung des
Privatpublikums eine vorwiegend schwache Tendenz, die sich
mehrfach allerdings durch Dec.kungskurse etwas zuversicht¬
licher gestaltete. In L o n d o n brachte der letzte Tag eine
kleine Befestigung. Vorher herrschte durchgängig ein matter
■Ton, der hauptsächlich yurch forcierte Verkäufe in Goldminen
herbeigeführt wurde. Auch die über den voraussichtlichen
Ausgang der Marokkokonferenz zutage tretenden Anschauungen
waren wenig geeignet, die Haltung zu verbessern . Am Geld¬
markt traten keine Veränderungen ein . Unter dem Einfluß
der Londoner Minenderoute und der .Preßstimmen über die Ver¬
handlungen in Algeciras « öffnete Paris  in träger, nach
unten gerichteter Tendenz. Ein freilich nicht sehr erheblicher
Umschwung trat ein, als die Marokkokonferenz Gegenstand
einer weniger unfreundlichen Beurteilung wurde und Gerüchte
über das Zustandekommen einer neuen russischen Anleihe
kursierten . Die ungarische Krisis bildete in W.  i e n die Haupt¬

ursache für die dort herrschende Verstimmung, und dieselbe
fand eine Verstärkung durch die Auflösung des ungarischen
Reichstags. Eine Befestigung trat ganz am Ende ein, als aus
Budapest gemeldet wurde, daß die dortige Börse der genannten
Regierungsmaßregel keine allzu tiefgehende Bedeutung beilege.
Die zuversichtlichen Erwartungen , die man in Berlin .an  den
Beginn der Marokkokonferenz geknüpfl hatte , waren diesmal
so gut wie gar nicht zu bemerken, an ihre Stelle traten Besorg¬
nisse, daß die Verhandlungen ergebnislos verlaufen würden.
Die Schwierigkeit, in bezug auf die Polizeifragen ein Einver¬
nehmen unter den Mächten zu schaffen, stellt sich größer dar,
als man erwartet hatte , und der scharfe Ton, den die fran¬
zösische Presse gerade in diesem Punkte anschlug , bildete eins
der Momente, die die Stimmung von Tag zu Tag nervöser ge¬
stalteten . Als ein weiteres ist die matte Haltung des Londoner
Goldminenmarktes zu betrachten , der für die hiesige Speku¬
lation ständig ein Gegenstand großer Beachtung ist, und
schließlich maclilen sich aufs neue Bedenken wegen eines Zoll¬
krieges mit Amerika . bemerkbar . Daß hierüber, sowie über
die Verhandlungen in Algeciras ganz am Ende eine beruhigtere
Anschauung Platz griff, vermochte die zunächst eir.gfitr.etep.cn
Rückgänge nur in ganz bescheidenem Maße zu neutralisieren.
Zudem bestand überhaupt nur wenig Lust zu umfangreicheren
Transaktionen . Das Privatpublikum hielt sich so gut wie ganz
vom Geschäft zurück und überließ das Feld der Tagesspeku¬
lation, die sich ihrerseits ebenfalls sehr reserviert und zaghaft
zeigte. Unter diesen Verhältnissen konnten sich trotz eines
mehrfach sich bemerkbar machenden Deckungsbedürfnisses
die Schlußkurse der vorigen Berichtszeit in den meisten Fällen
nicht behaupten . Die Disposition des Geldmarktes  gab
freilich keinen Anlaß zu einer Mißstimmung, denn die Sätze
für tägliche Darlehen und Privatdiskonten sind mit 3*/s resp.
ßVä Proz . billig zu nennen . Am Rentenmarkt  traten
ausschließlich Abschwächungen ein, die -allerdings durch¬
gängig sehr bescheiden sind. Ebenso erscheinen Verkehrs¬
werte  fast sämtlich rückläufig, und zwar die amerikanischen
und österreichischen Bahnen auf niedrigere Kurse an den be¬
treffenden Heimatsbörsen. Banken  gaben ebenfalls nach,
zum Teil infolge der vom Zentrum vorgeschlagenen neuen
Steuerpläne . Am stärksten kam die Mißstimmung bei Mon¬
tanpapieren  zum Ausdruck. Zunächst hatte der be¬
friedigende Verlauf der letzten Düsseldorfer Montanbriefe in
Verbindung mit den vorgenommenen Erhöhungen einzelner
Eisenpreise gute Meinung für das Gebiet geschaffen, die durch
Käufe einer Großbank, angeblich für rheinische Rechnung, noch
erhöht wurde. Auch sonst lauteten die Nachrichten aus den
Industriedistrikten so, daß die Spekulation sich mehrfach zu
Deckungen veranlaßt sah . Die zweite Hälfte der Berichtszeit
brachte jedoch umfangreiche Positionslösungen , die zum Teil
auf die heftigen Schwankungen des internationalen Metall-
marktes zurück zu führen sind, zum Teil auf die minder zu¬
versichtliche Beurteilung des Geschäfts in den Vereinigten
Staaten , wie sie zuletzt in den amerikanischen Fachblättern
enthalten war. Am Kassamarkt wurde die anfangs matte Hal¬
tung weiterhin etwas fester.

Scliatzscbsine. Die Reichsbank hat weitere Schatzscheine
begeben, die am 2, 7., 17. und 23. April fällig sind. Bis jetzt
hat aber die Begebung noch nicht den gewünschten Erfolg ge¬
habt, die Differenz zwischen der offiziellen Rate und dem
Privatdiskont zu verringern . D-er Privatdiskont notiert in
Berlin nach wie vor 31/« Proz. und 37/ie Proz. in Frankfurt
am Main. Im übrigen hatte aber die unausgesetzte Begebung
einigen Einfluß auf die deutschen Staatsfonds , die sich von
dem letzten Rückgang- wieder erholt haben . Die 3Vsproz.
Deutsche Reichsanleihe notiert 1.01.30, die 3proz. 89.25 gegen
89.10. Auch die Konsols haben 0.10 Proz . gewonnen. Die
ausländischen Fonds liegen gegenwärtig recht still.

Van der Berliner Börse. Stille und Realisationen waren
bei Beginn der Börse zu beobachten . Bald aber trat das
Publikum, angeregt durch die günstigen Semesterziffern des
Hörder Vereins, am Kassamarkt wieder stärker als Käufer auf.
Fonds verharrten in guter Tendenz. Edison stiegen weiter auf
allerhand Gerüchte, über die wir an anderer Stelle Mitteilung
machten. Im weiteren Verlauf war die allgemeine Haltung
noch etwas gebesserter. Die politische Beruhigung in der
Marokko-Angelegenheit übte aber weiter keinen Einfluß, md es
trat gegen den Schluß hin wieder eher etwas Abschwächung
ein, außer für Industriepapiere , von denen z. B. Adler-Fahrrad
8 Proz . gewannen.

Hoerder Bergwerks- nnd Hntlesrverein. Es verlautet, daß
die Gesellschaft im abgelaufenen Semester einen Mehrgewinn
von 900 000 M. gegen die entsprechende Periode des Vorjahres
aufweist.

Verein für bergbauliche Interessen im Oberbergamtsbezirk
Dortmund. In den leitenden Kreisen des Vereins sind tief¬
gehende Differenzen eingetreten, über die folgende Mitteilungen
vorliegen : Bergmeister Engel, geschäftsführendes Vorstands¬
mitglied des Bergbauvereins, wurde auf Mehrheitsbeschluß des
Vorstandes vorläufig vom Amte suspendiert . Hierzu erfährt
die „Rh.-W. Ztg.“, daß im Vorstande Meinungsverschieden¬
heiten darüber bestanden , ob der mit der Geschäftsführung be¬
traute Beamte dem Vorstande angehören solle oder nicht ;, die
Mehrheit des Vorstandes habe nun den Bergmeister Engel zum
Verzicht auf die Vorslandsmitgliedschaft aufgefordert und be¬
schlossen, ihn im Falle der Ablehnung vom Amte zu
suspendieren . Die Aufforderung sei abgelehnt worden und die
Suspendierung erfolgt. Mit diesem Vorgang im Zusammen¬
hang steht der von uns bereits mitgeteilte Austritt des Geheim¬
rats Kirdorf aus dem Vorstand und Ausschuß des Bergbau¬
vereins. Bergmeister Engel, der in der Hiberniafrage die
führende Rolle gegen die VerstaaUichungsaktion führte, hat
gegen seine Suspendierung Protest eingelegt. — Interessant
wäre es wirklich, zu erfahren , was denn eigentlich der Berg¬
meister verbrochen hat . Aus den obigen Mitteilungen der
„Rh.-W. Ztg.“ geht das nicht so  hervor , daß man die Sus¬
pendierung für gerechtfertigt halten könnte.

5proz. Gold-Oblig. I. Hyp. der Gnlf and Chicago Rail,
way Co. Die im Inseratenteil in Nr. 77 S. 11 angekündigten
5proz. Gold-Obligationen der genannten Eisenbahngesellschaft
sind nicht nur hypothekarisch im 1. Range auf das Eisenbahn¬
netz der Gesellschaft eingetragen, sondern sie genießen auch
für Kapital und Zins die Garantie der Mobile Jackson and
Kansas City Railroad. Das Anlehen ist erst 1953 al pari rück¬
zahlbar , zwar kann die Gesellschaft schon vor diesem Termine
das Anleihen künden , aber diesfalls nur zum Kurse von
11.0 Proz ., in welchem Falle sich gegenüber dem Emissions-
preis ein Nutzen von 12 Proz . ergibt. Die Titel werden an der
New Yorker Börse notiert und nächstens auch in Paris zur
Einführung gelangen.

5proz. steuerfreie Goldanleihe der Stadt Sofia. Die Ber¬
liner Handelsgesellschaft, die Darmstädter Bank, die Bester
Ungarische Kommerzialbank, die Banca M'armoroseh, Blank
u. Ko. und die Österreichische Länderbank haben die Zulassung
von 35 Millionen Frank oproz. steuerfreie Anleihe der Stadt
Sofia an der Berliner Börse beantragt.

Neue ungarische Schiffahrtsgesellschaft. Wir haben be¬
reits mitgeteilt, daß gegenwärtig in Wien Konferenzen der
Vertreter der Transatlantischen Schiffahrtsgesellschaften mit
der ungarischen Regierung stattfinden. Unter anderem wird

der Plan besprochen, eine neue Ungarische Schiffahrtsgesell¬
schaft für den Auswanderurgsverkehr von Fiume nach New
York zu gründen. Die Gunard Line würde ihre Schiffe, clie
gegenwärtig den ungarischen Dienst versehen , an die neue Ge¬
sellschaft verkaufen und sich sodann aus diesem Verkehr zy.
rückziehen . Die bisherigen Verhandlungen in dieser Ange¬
legenheit gerieten wegen der hohen Forderungen der Cunard
Line und der zweifelhaften Rentabilität der neuen Linie nicht
recht in Fluß . Doch glaubt man 1 jetzt an eine Verständigungzwischen den verschiedenen Interessenten.

Kleine Finanzehionik . Einer Hamburger Meldung zufolge
hat das Hefesyndikat, eine sofortige Erhöhung der Preise be¬
schlossen. — In der Hauptversammlung der Aktiengesellschaft
für Transport - und Schleppschiffahrt (vorm. Johann Knipscher)
in Duisburg-Ruhrort wurde von einer Beschlußfassung über
Herabsetzung des Grundkapitals abgesehen, da verschiedene
neu hinzutretende Umstände dies untunlich erscheinen lassen
— Die Augusta Viktoria-Bad- und Hotel Kaisefh.of-Akt.-Ges"
in Wiesbaden erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr nach Ab¬
schreibung von 81 640 M. (i. V. 45 955 M.) einen Reingewinn
von 121510 M. (111.602 Ml), aus dem eine Dividende von
0 Proz. (5 Proz.) auf das Aktienkapital von 1.700 000 M. ver¬
teilt wird. — In der Sitzung der Verwaltungsräte der Terni-
Gesellschaft wurde beschlossen, einen großen .Metalltrust in
Italien zu schaffen. •— In der Generalversammlung Zer
Preußischen Leihhaus -Aktiengesellschaft wurde mitgeteilt, das
neue Jahr verlaufe bisher außergewöhnlich günstig. (Vom
volkswirtschaftlichen Standpunkt aus ist das nicht gerade sein
erfreulich.) — An der Börse gingen Gerüchte um, es bestände
die Absicht, die Aktien der Allgemeinen ElektrizitätsgeseT-
schaft in Paris einzuführen . Maßgebende Kreise wollen nichts
davon wissen. — Die neue 31/-proz. Bayrische Staatsanleihe
von 50 Millionen Mark kommt am 21. d. M. zu 09.80 Proz . 2ur
Subskription.

wb. Berlin, 16. Februar . Die Morgenblätter melden : Det
Aufsichtsrat des Kalisyndikats beschloß in seiner gestrigen
Sitzung, der zum 1. März einzuberufenden Gesellschafter-
Versammlung den Abschluß der definitiven Verträge mit der
Gewerkschaft Roßleben, den Alkaliwerken Ronnenberg v.nd
dem Kaliwerk Sollstedt bezüglich ihrer Aufnahme in das Ivali
Syndikat zu empfehlen. Den drei neuen Werken wird seitens
des Kalisyndikats eine gleichmäßige Quote zugewiesen, u , d
zwar stellt dieselbe das arithmetische Mittel zwischen denAnteilziffern der Werke Karlsfund und Salz-Detfurth.

GEschäMches.
Als Krankenkost zur

raschen Erholung.
Nach schweren Krankheiten, wiez. B. Typhus. DiphiherH!»

Masern, Scharlach, LuNgenemzünduiig, nach starken Blutverlusten
nsw. kräftigt sich der Körper nur sehr schwer, weil das Blut sehr
schwach ist. Es wird die Leser interessieren, was inan in iolch/,,
Fällen am besten tut, um rasch nnd billig eine kräftige Blut-
erzeugimg HerbeizufüHren und hierdurch seine volle Gesundh-it
wieder zu erlangen . Man berichtet von : „Leipzjg - Anc , Ir
15. April 1906, Neissenburgerstraße 12. Endlich ist es mir möosjm
Ihnen meinen innigsten, herzlichsten Dank abstatten zu können
Durch meine schwere Krankheit war ich sehr matt und schwach Ed
worden, sodast ich immer im Bett bleiben mußte. Nach 14-täaiacm
Gebrauch Ihres so vorzüglichen Biojon fühlte ich mich bekcutcnl»
wohler und sende nochmals meinen aufrichtigen Dank. Ich
Bioson auf das wärmste empfehlen. Th. Fö rster/ ' Nntersöh^ i-l
beglaubigt Dr. Georg Liebe, Kgl. Sächs. Notar in Leipzig, p

Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien re., Verleih.
Depot in Wiesbaden: Hof-Npothcke, das halbe Kilo-Paket zu mm
Mark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, crsteres zur Supn -n
bereitung, letzteres als Morgengelränk. Man verlange vom Bioson'
werk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern rc. erzielten Erfol  -e

H

oHienlofiesches
RelsmeM

als Zusatz zur Kindermilch
hervorragend bewährt. Bei

Magen- und Darmerkrankungen der Säugnuge
mit grossem Erfolge ärztlich verordnet.
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Wie ist es möglich,
Hausfrauen beim Waschen now. immer nicht ihre Vorteile ,
wahren wissen? Hausfrauen, die die guten Eigenschaften n-
Helbachs Rhenus-Borar-Scifenpulver aufrichtig Prosen, werdenl-sz
herausfinden, das; dessen Verwendung beim Waschen bedeute»
Vorteile in sich birgt und sie werden sich in Zukumt diese Vortei
stets zu sichern wissen. <

»Thüringisches

Technikum Jlmenau■ Lehrfabrik

Elektro- und Maschinen
Ingenieure, -Techniker,Werkmeister. Prospekt.

KN»..

kauft die ganze Welt.
Fordern Sie Offerte!
.iKyffliäiiserhiittöj
' Arten .“ 330,

Ilez.-Dir. A. (Jollin , Frankfurt a/M., Kaiserstr. 60, I.

Me M»ege« A«sgade «mfatzt 16  Heiter»
und eine Sonber -Beilage.

Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich '. M » ^ ,
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Röthervt -,

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S chel leub erg scheu Hvf.Buchdruckerei i»
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Steiners Porodiesbett
erfüllt alle Forderungen der Wissenschaft, der Technik und der Esthetik , es ist porös,

warm, behaglich , regulierbar , sauber , solid, elegant und billig.

VerkaufmFrankfurta.1.nur nach OriginalJafjrikkataloij
15 Rossmarkt 15.

Filiale der Deutschen Reform-Betten-FabrikM. Steiner&Sohn, Akt-Ges.,
Frankenberg in Sachsen. (Fa 4562 '2) F147

Freidenker-Verein. L. v.
Montag , de» LS. Februar , abends 8 % Uhr , im Gattensaale des

Hotel „Friedrichshof " , Friedrichstraße:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn G « g . Molfsdovf.

Thema:

„WieM'S im Himmel sein?"
DiskussionJ Diskussion!

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saaleingange entgegen-
zenommen. Rauchen erst nach dem Vortrage gestattet.

'RRN 7.SAUGGASMOTOREN

JH * A
Gas- und Benzin-Motoren

Benz &Cie. äs&KSes Mannheim

me billigste
'Betriebskraft
Betriebskosten
2l3 bis Piz Pfennige
für die Pferdekraß
und Stunde 03

CS
CO

Goldene
Medaille BrnchleidendenW

empfehle meine beliebten, Tag und Nacht tragbaren

Gürtelbruchbimder ohne Federn,
Leib- u. Vorfallbinden, Geradehalter, Gurten u. s. w. Zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben. Mein langjähriger erfahrener Vertreter wieder mit Mustern anwesend in
Wiesbaden , Mittwoch , 21 . Febr ., S —4 , Hotel Union , Mauergasse. F 90
L. Bogiscli , Stuttgart u. Billingen . Adr. f. Briefe: U . Bogiscli , Stuttgart.

lieber 50000
im Gebrauch. Hormat'fflüge,

Feflerzien-Kultotoren,
fünf-, sieben- , neun - und elfscharig.

F 524

ün-, zwei- u. dreiteilig als Ringelwalzen,
Cambridge-, Croskil- und Sternwalzen,
'tablblechglattwalzen , ein-, zwei- und
dreiteilig, auch für Sandfüllung, alle

sonstigen Geräte zur Bodenkultur.
Kataloge gratis und franko.

Ph . Mayfarth Sc  Co ., Frankfurt a . M.

Großer Häumungs -Verkauf
in sämtlichen Wintcrartikcln und empfehle ich folgende, enorm billige

Gelegeuheitsposteu:
Zirka 100 Herren » nnd Knaven - Paletots » auch fürs Frühjahr geeignet, deren früherer Preis
war 15, 20, 40 Mk„ jetzt 5 , 10, 15, 20 Mk., za. 200 Anzüge in nur neuesten dunklen Mustern,
deren früherer Preis war 15, 20. 40 Mk., jetzt 10, 16» 20 Mk. , Joppen , Hose» für Herren und
Knabe» , auä) Schulhofe » in großer Auswahl und jtaunend billig. Schwarze Hosen und Westen
für «eaner . — Bitte sich zn überzeugen , da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.

Bekannt für reell . Nengasse 22 » L St . h. Kein Laden.

Walitalla ■Theater.
Sasnstag . den 17.  Februar , abends 8 1/* Uhr;

Vierter grosser

Elite- Maskenball.
4 Damen - und 3 Herren - Preise.

Eintrittspreis Mk . S .—, im Vorverkauf Mk . 1 . 50.

künstliche Zahne
in Kautschuck und Gold,

mit nnd ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit SachgaS.
Josef Piel , Dentist , Rhcinstraße 97 , Part.

Die Abholung
von Fracht-«.Eilgütern

zur ISalin
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

m jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/ WaelBtgut : binnen S —tt Stundend
\Eilguti „ a —4 „ /

BestcIInngen beim Biirean:
Hheinstrasse 21,
MT n eben der Hauptpost . ' 8U

Äi Königlicher Hofspcdltour
ML/ettcnmayfcP

\ _= = Wic5baden = =

Zur Notiz I
Man kann bei den sich massenhaft mehrenden

zweifelhaften Mitteln gegen Haarleiden nicht genug
auf das bereits seit 38 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch Güte und
Billigkeit auszeichnende
Kllllmllsserm Mer. Mönchen.

aufmerksam machen, welches wirklich leistet, was
es verspricht : Konservierung und Kräftigung der
vorbandenen Hnare , Reinigung von Schuppen,
weich und glänzend machen der Haare . Z . h. um
40 Pfg . und Mk. 1. 0 bei F90

_ „Adler -Drogerie " , Bismarckring 1.

ßadltans zum Kranz,
kanggasse 50 , ICeke Mranzplntz.

Thermal-Bäderä 60 Pf..
Ifiins nen ein ^ erieiotet . 280

Geheiztes Ruhe- Zimmer.

Mit der Beilage unserer heutigen Nummer
lgdkt dgs Bankhaus August Wehrmann
in Lübeck zur Beteiligung an der „Allgemeinen
Prämienlosgesellschaft " ein. Da eine Beteiligung
an dieser Gesellschaft ganz enorme Gewinn¬
chancen bietet, so empfiehlt es sich, Aufträge
umgehend einzusendcn, zumal die Ziehung
schon am 1. Mürz 1806 stattfindet. _ F90

Atelier Slriller.
Moritzstrasse 2,

empfiehlt nach wie vor

Porträts aller Art,
speziell die

Ausführung ; in Matt
zu soliden Preisen.

Aufnahme bei jeder Wittcrnng.
Abends nnd an trüben Tagen

bei elektr . Liclit.
Nach 7  Uhr abends vorherige

Anmeldnng erforderlich.

Patent-Universal- Trocken- u.
Piättmaschinen

für KFaaon . Nlanaohetton,
— glatt » Wfiaoh « usw. —

Dampf- Waschmaschine»
mit direkter Feuerung , in allen
Grössen u. sämtliche Wäscherei¬

maschinen liefern
Rumsch & Hammer

Wäschereimaschinenfabrik
Forst i. Lausitz.

Zahlreiche silb. u. gold. Medaillen,
Diplome etc. F87

für Damen - n . Kinder -Blusen»
sowie ganze Kleider , Reste für
einzelne Rocke , einige schöne Reste

für seidene Blusen werden billig verkauft
Schwalbachcrstr . 30, 1. Stock (Allceseite).

unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben in allen Drogerien. F11f>

Billiger Tag bei „Guggenheim &Marx ",
Marktstraße 14, am Schloßplatz.

Farbige Sommcrblusen Stuck 1.50 Mk., Matinee ? 2 Mk.. Morqenröcke 3.50 Mk., Kostümröckc 1.75 Mk., Gürtel 10 Pf ., Korsetten 65 Pf ., seidene Einreiher 25 Pf ., Linon -Taschentücher
11 Pf.. Herren-Anznge8 Mk.. Herren-Ueberzicher9 Mk., Tuchhosen3 Mk., 'Knaben-Was-twInsen 50 Pf., weihe Damen-Hcmden 85 Pf., Stickereiröcke 90 Pf .. Regenschirme1.50 Mk., Kinderschürzen
20 Pf ., Zierschürzen La Pf ., weiße Träger,churzcn 1 Mk., Reformschürzcn 1.50 Mk., Erstlings -Hemdchen 10 Pf ., Jäckchen 12 Pf .. Lätzchen 5 Pf.
„ „ Schwarze Kleiderstoffe Mir . 50 Pf .. Unterrockstoffe Mtr . 28 Pf ., Blusenstoffe Finet Mir . 45 Pf ., Lodcnstoffe Mir . 60 Pf ., Noppen Mir . 40 Pf ., Tuche Mir . 75 Pf ., Flanelle undUJttr. "5 Ps.
c . r .  Leiber Npckpikec Mtr . 36 Pf Weiher Damast Mtr . 48 Pf ., Weißes Hemdentuch Mtr . 20 Pf ., Weißes Lomstanatuch Mtr . 48 Pf .. Weiße Handtücher Mtr . 20 Pf ., Bcttbarchent Mtr . 50 Pf .,

Sämtliche Preise nur heute.



garantirt
wasserdicht,

für WScIinerinnen , MraraUe und Minder , 38
Yon Mk. an per Meter.

Wartfii £ ihÄer >lbil» rB 1,ester  Schutz gegen Erkältung , zur
W IliUdliUoUlit/Ilj richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , sehr haltbar , per Stück vonMk. 1.8 © an.
Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege

dir . Tauber,

Scherer 5
Getreidekümmel
sbt"  Überall erhältlich!

IF15S
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VlleWolmiMiffsi(kparatii rt'rin.Veränderungen
■werden rasch und in bester Ausführung hergestellt.

Zeichnungen und Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. — Feinste Referenzen.
Wiesbaden

<Riehlstrasse 23.
' Telefon 3505.

IBlank Haus Biebrich
Kaiserstrasse 61.

Telefon 169.

P523

HkRicher AeM-Verein
Wiesbaden.

Mitglieder -Werfammlung
Samstag , de« LT. Februar LV 66 , abends 8 V- Uhr,

Kotel Juhr, Heisöergstraße. fw
Gäste find willkommen. Der Vorstand.

» en bestenu.billigsten gebrannten Kaffes CJ| ij JL. Kirchgassekauft man in der Kaffee -Brennerei von vdili 49« 230

behandelt man erfolgreich mit meiner neuen, angenehm und erfrischend
duftenden ©rchideen - Cröme . Orcliideen ■Creme besteht
aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als Coldcream, Glyzerin,
[Lanolin, Vaselin etc. Diese Präparate machen die Haut glänzend
und fettig, Orchideen - Crömie dagegen dringt vollständig ein in
idie Haut , macht sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar-, sodass Orchideen »Creme zu jeder
Tageszeit gebraucht werden kann. 505

Tube Mk . 1.25 , 3 Tuben Mk . 3 .25.

Pr . 1?I . Albersheim,
Fahrili feiner Parfümerien.

Wiesbadens Frankfurta. M.:
UTillielmstr . SO. Äaiserstr . 1.

Fernsprecher §t©» 7.
Illustrierter Katalog kostenlos . Versand gegen Nachnahme.

Nur noch kurze Zeit. — Selten vorteilhaftes Angebot in

* 4» Temricketi • •
Tischdecken * Portieren * Gardinen
Läuferstoffen • Linoleum * Vorlagen

S . Blumenthal 8 Co.



bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Verkrümmungen des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster , sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe, stellbar

und von vorzüglichster Wirkung . 63

Taunusstr . 2. tz «
Telephon 227. J o Js * UlU <Sä«

sind filtern groben

unterstellt.

von
Marktstraße 11, HL CrkhÄM -TolrS Marktstraße 11,

neben dem iSl»  OwilüIllGill « vis-a-visWnigt. Schloß. dem GamdrinnS.
sfB . Bitte die Preise im Schaufenster zu beachten.

U- . 80.
Morgen-Ausgabe.

8. Statt.

Samstag,

17 . Februar 1906*
54 . Jahrgang.

Ai*** »«* <** £ £ »
Hoch und niedrig.

So stolz die Berge  auch
Empor zum Himmel ragen.
Die Ebenen  sind'S doch.
Die alle Berge tragen.

Russisches Sprichwort.
(Ans „M. Bern: Es sagen die Leute".)

*
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(17. Fortsetzung.)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohnet.

Zweiter Teil.
V.

Im „Cercle der Champs Elysäes " wurde das all¬
jährliche große Fest abgehalten . Es wurde Theater ge»
spielt und auf der Szene bewegten sich die Dilettanten
mir jener übertriebenen Lebhaftigkeit , an der man stets
erkennt, daß man es nicht mit Berufsschauspielern zu
tun hat . Einzelne Mitglieder des Klubs hatten sich, um
auratmen zu können und um sich niederzusetzen, in Neben¬
räume zurückgezogen. Die Klänge des Orchesters dran¬
gen gedämpft , wie aus weiter Ferne , in das Rauch¬
zimmer , in welchem, von Tabakwolken umwoben, alt und
jung friedlich zusammen plauderte.

„Unser Freund Condottier ist ziemlich schwach in
seiner Rolle", sagte La Brede : „er ist eigensinnig darauf
ervicht, den Komiker zu spielen, was doch ganz und gar
nicht sein Fach ist."

, Er spielt den Liebhaber in der Stadt , er kann ihn
nicht auch aus der Bühne geben!"

„Wer sagt dir ", forschte du Tramblay , „daß er nicht
auch Liebhabcrrollen auf der Bühne gespielt hat ? Wenn
die kleine Nini Beral , welche heute abend die komische
Alte gibt , dich hörte, würde sie dir beweisen, daß deine
Behauptungen falsch seien! Und wenn die schöne
Baronin Folentin hier wäre , was würde sie davon
denken?"

„Aber die Baronin Folentin hat ja damit nichts zu
schaffen. Condottier kokettiert mit ihr wie du, wie ich
und andere . Unsere schöne Baronin ist, Gott sei Dank,
nicht exklusiv und nimmt jode Huldigung an , aber unter
der Bedingung , dafür keine besondere Gunst zu ge¬
währen ."

„Hast du sie heute abend gesehen? Sie ist herrlich
und' mit so viel Schick gekleidet!"

„Es laßt sich wenigstens behaupten , daß sich Folen-
tin für sein Geld etwas Hübsches gekauft hat , der gute
Folentin ."

„Er bedauert es auch nicht! Er ist wahnsinnig in
seine Frau vernarrt ."

„Darin täuschen Sie sich", warf Fermont ein.
,',Dsie? Er sollte die Baronin nicht anbeten ?"
„Doch, er betet sie an , aber er hat eine eigene Art.

dies an den Tag zu legen ! Wenn er sie, von Luxus um¬
geben, in verführerischer Umgebung , blendend vor Schön¬
ste',r, sieht, dann schwebt er in höchster Wonne, dann
würde er nicht mit dem Präsidenten der Republik
tauschen. Wenn er aber des Morgens , zur Frühstück¬
stunde, zu Hause ist, in seinem schönen Spoisesaal , wenn
er sich seiner Familie allein gegenüber befindet , dann
ist er sehr ruhig , ja , dann ist er sogar die verkörperte
Ruhe. Er denkt dann an seine Geschäfte, an die Börse,
an die bulgarische Anleihe . Die Baronin interessiert ihn
nur , wenn sie siegreich und triumphierend , im Glanze
ihrer Schönheit alle Welt blendet . Sie muß die ganze
vornehme Männerwelt von Paris um sich versammelt
haben, damit er in die Lage versetzt sei, sein Glück voll
zu würdigen ."

„Pah , du übertreibst ", warf du Tramblay ein, „aber
erklären Sie mir , wie das kommt: Folentin ist gleich¬
zeitig geschnieichelt, daß man seiner Frau Huldigungen

darbringt , und eifersüchtig auf jene, die ihr dieselben zu
Füßen legen."

„Darin hat er unrecht. Wenn die Baronin
ihn betrügen könnte, ohne daß die Welt darum zu er¬
fahren brauchte, würde Folentin sich vielleicht mit seinem
Unglücke abfinden ; wenn aber auch nur im geringsten
der Fluch der Lächerlichkeit seinen Nimbus vermindern
sollte, zum Teufel , er würde wild werden."

„Reden wir nicht weiter davon !"
Ein großer Lärm , der im anstoßenden Saale ent¬

standen war , hinderte die Fortsetzung des Gespräches.
Die Menge drängte dem Büffet zu. Die drei Freunde

Folentins verlieben das Rauchzimmer und mengten sich
unter die Gäste, welche lachend und plaudernd in
Gruppen umherstanden . Die Damen spielten mehr oder
minder zierlich mit ihren Fächern, während sie, von
Freunden und Verwandten umringt , sich hin und her be¬
wegten. Der Präsident des Klubs gab der Gemahlin
des englischen Botschafters den Arm , während ein kaiser¬
licher Prinz die finanziellen Geschäfte seines Landes
förderte , indem er der Gemahlin einer Finanzgröße mit
bestrickender Liebenswürdigkeit den Hof machte. Es war
ein Gemisch der verschiedensten Gesellschaftsschichten, ge¬
eignet, vollständig das zu versinnbildlichen, was man
„Ganz Paris " zu nennen pflegt.

Eine Herrscherin, sieghaft und schön, wie sie stets be¬
strebt war . es zu sein, hatte die Baronin du Rocher einen
Kreis von Bewunderern und Anbetern um sich ver¬
sammelt. Die Ehe hatte ihr nur gut angeschlagen. Ihre
blonde Schönheit hatte sich zu höherem Glanze entwickelt.
Sie wußte sich bewundert und ließ mit stolzer Ruhe diese
Bewunderung über sich ergehen. So tief ausgeschnitten,
wie man es nur sein kann, wenn man weiß, daß das,
was man den Blicken bietet, tadellos ist, hatte sic die
Koketterie, fast gar keinen Schmuck zu tragen . Sie hatte
nur eine einfache, aber prächtige Perlenschnur um den
Hals gelegt ; in ihrem schönen, natürlich gewellten Haar
trug sie eine einzelne, rosenfarbene Feder , welche die
gleiche Schattierung wie ihr Kleid hatte . Sie stand in¬
mitten des Saales , von einem vertrauten Kreise um¬
ringt , strahlend von Schönheit und Lebenslust , so auf¬
fallend durch ihre Anmut und ihren Zauber , daß alle
Blicke sich unwillkürlich ihr zuwendcten. Folentin stand
an eine Marmorsäule gelehnt, zehn Schritte von ihr ent¬
fernt und plauderte ruhig mit seinen Freunden , als ob
das Tun und Lassen seiner Frau ihn gar nichts angehe
und sie freie Herrin ihrer Handlungen wäre. Diese un¬
befangene, freie Sicherheit verlieh dem Ehepaar den
Stempel herrschender Überlegenheit.

In der Menge entstand plötzlich eine lebhafte Be¬
wegung und die Aufmerksamkeit wendete sich für die
Dauer eines Augenblickes von Folentin und seiner Frau
ab. Rasch, geschmeidig und lächelnd trat Condottier auf
Rose zu. Er hatte sein Kostüm abgelegt und trat jetzt
im schwarzen Anzug, mit einer blassen Blume im
Knopfloch, in den Kreis der ihn lärmend beglück¬
wünschenden Freunde . Er hatte seine Rolle auf der
Bühne ausgespielt und war für den Rest des Abends
Zuschauer. Aber das Lob, welches man ihm spendete,
die Liebenswürdigkeit , welche man ihni entgegenbrachte,
ließen ihn kalt. Mit zerstreutem Lächeln nahm er alles
entgegen, deutlich an den Tag legend, daß es nur ein
Lob gebe, auf welches er Wert lege, jenes der Königin
des Festes. Endlich gelangte er bis zu ihr , faßte die
Hand , welche sie ihm bot, küßte sie mit anmutiger
Grazie und verneigte sich dann vor seiner schönen
Richterin.

„Nun , sind Sie befriedigt ?"
„Sie haben Ihre Sache ja ganz gut gemacht, Sie

haben Ihr Rondeau mit bewundernswerter Sicherheit
gesungen!"

„Ich hatte trotzdem furchtbares Lampenfieber !"
„Man hat es nicht bemerkt !"
„Sie meinen also, daß man mich beim Variätä-

theater engagieren könnte?"

Weinliandlung SMisar «1Böhm
empfiehlt als Speaialitlits

Cooriac****M.3.- , Cognac vieux Mk.3.50u.Mk.4.- .

„Ehrlich gesprochen, ich glaube nicht, daß Sie alH
Schauspieler Ihr Brot verdienen könnten !" |

„Dann muß ich die Hoffnung aufgebcn , daß mri
dies je gelinge !" I

„Ich kann mir auch nicht recht vorstellen, wie Sich
sich im Kreise nützlicher Menschen verwenden ließen^
Geben Sie sich damit zufrieden , unter die Angenehme^
gezählt zu werden !" _ , ^

„In Ihrer Nähe ist dies mein einziger Ehrgeiz ." '
„Nun , so bieten Sie mir den Arm , um zum Brrffek

zu gelangen . Ich vergehe vor Hitze!" j
Von einer Schar von Bewunderern gefolgt, setzteni

sie sich in Bewegung : die Leute stellten sich rechts und;
links , eine Straße freilassend, auf, als ob eine Königin:
durchzuschreiten hätte . . j

Seit den zwei Jahren , während welcher Rose mit
deni Baron du Rocher vermählt war , hatte sie mit un-'
glaublichem Geschicke und großer Beharrlichkeit darauf,
hingearbeitet , das Programm ihres täglichen Lebens
durchzuführen. Indem sie die Gattin Folentins wurden
hatte sie einen mächtigen Verbündeten gesunden, der!
ihr dazu helfen sollte, den Sieg über die Welt davon^
zutragen . Der Bankier hatte ihr sein Vermögen , seine!,
soziale Stellung , seine Familienbeziehungen zu Füßen,
gelegt, und aus all dem hatte Rose Kapital geschlagen
In einigen Monaten war ihr Haus eines der an*
genehmsten von Paris geworden. Die Diners , welche sie
gab, erfüllten ihren Gatten mit Behagen , denn ev
empfand dabei die Befriedigung des Feinschmeckersund
ein wollüstiges Kitzeln seiner Eitelkeit : üverdies kam er.
bald zu der Überzeugung, daß die Geschäfte sich inest
leichter im Salon als in den Bureaux abschließen lassen,!
und da seine Interessen mit feinem Vergnügen Hand-
in Hand gingen , hatte er seine Frau auf den Weg ge-!
wiesen, auf dem sie nur allzu gern dahinschritt . '

Die junge Baronin , die eine tadellose Haltung und-
ein Benehmen an den Tag legte, gegen das man nicht:
den leisesten Vorwurf erheben konnte, erfreute sich der-
Sympathien selbst der strengsten und zurückhaltendsten
Leute. Man hatte ihr vom ersten Augenblicke an wider«
standslos gehuldigt : ihr Erfolg war ein einstimmiger
und definitiver . Nach Ablauf des ersten Winters ge-',
hörten ihre Emvfangstage zu den gesuchtesten und sie
konnte die hervorragendsten Persönlichkeiten einladen,
ohne daß der geringste Zweifel darüber bestand, ob man
der Einladung Folge zu leisten habe oder nicht. Ihr.
Haus gehörte nicht zu jenen, bei denen man sich fragtet;
„Soll ich hingehen ?" Man ging einfach. i

Rose war anfangs durch einen so seltenen, so blen<
dcnden Erfolg etwas verblüfft gewesen, Folentin fand
ihn aber ganz natürlich . Die hohe Meinung , die ers
von sich selbst hatte , rechtfertigte in seinen Augen de«,
großartigen Erfolg , welchen seine r>rau m der 3Ve^
errungen : Er meinte, daß ihm derselbe gebühre, Durchs
ihre Vereinigung mit ihm hatte sie nach seinem Dasitr-
halten all die Verdienste erworben, die man ihr nach^

Mann seines Schlages konnte folglich auch ohne
einen Schatten voii ünbehagen die elegantesten und:
liebenswürdigsten Männer in seinem Hause sehen und
es auch ganz ruhig vertragen , daß sie seiner Frau den
Hof machten. Die Versuche, welche man anstellte, die
Tugend der Baronin Folentin zu gefährden, gehörten
nur zu den Huldigungen , die der Überlegenheit Folen -,
tins gebührten . Keine Schar von Schmachtenden um
Rose zu sehen, die unausgesetzt nach einer Gelegenheit
haschten, um ihr zu gefallen, Ware eine Enttäuschung
für diesen von sich selbst so außerordentlich einge-
nommenen Gatten gewesen. Die Baronin aber kam
nach einer kurzen Zeit der Berauschung doch zu der Er¬
kenntnis , daß ihr Ruhm ein etwas einförmiger sei, daß,
ihre Triumphe , wie die Menus ihrer Diners , stets eme
gewisse Gleichheit aufwiesen.

(Fortsetzung folgt.)
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Msivliche Mevsorreir , die Kteü « ng
Mdrm . ' ?

^ereilt für Hansbeamtinnen,
V Frankfurt a/W, , Kaiserhosstr. 14, Part.

Gemeinnutz. Stellcnvermittl .für Erzieherinnen,
Kinderfränl . , Stützen , WirtschaftSfräu ». ,
Hausdamen re. Herrn f. stcllensuch. Haus-
bcnmt. daselbst. (F. k.1440/1g) F147

Uzichem.
Zur Erziehung einer 9-jährigen Mädchens wird ein

gebildetes mustkal. Fräulein (evtl. Französin)
mit guten Zeugnissen per sofort od. später ges.
Ausführliche Offert, unt . Sk. sa -fi» an
D . Frenz , Mainz . F 38

Zuverlässige Kinderfrau
oder älteres Mädchen niit besten Zeugnissen zum
1. April für neugeborenes Kind m Hemchafts-
hans nach Coblenz gesucht. Adr. mit Gehalts-
ansprüchen u. K. 21 » an den Tagbl .-Derlag.Fmrss Lmms

,mit angenehmen UmgangSformcn für den Telephon-
dicnst eines bedeutenden Geschäfts zum sofortigen
Eintritt gesucht. Offerten unter ö' . -LLD an
den Tagbl .-B erlag  erbeten.

Junges M .MWn
für leichte Bureau -Arbeit , welches auch
Ausgänge zu besorgen hat , sofort gesucht.

Reisebureou SchsLterrfels-
Theater -Kolonnade LS 3t.

Ar leichte lireßMrMt
einfaches Fräulein mit dm nötigen Vor-
kemitmffcn gesucht. Nur schriftliche Offerten
an die Buchhandlung Heinrich Staadt.

eine HotelbuchyalteriN mit guten
Empfehlungen, eine W fisch e-

veschliesierin, zwei Kaffeeköchinueu , tücht.
Köchinnen f. Hotels, Restaurantsu. Pensionen,
sowie Hotelzimmermädcheu für anSw., prima
Stellen. Rheinisches Stesicubureau von
Carl Grüuberg , Stelleuvermittler, ältestes
und Haupt - PiaeiernugSbureau Wies¬
badens » Goldgaffe 17, Parterre. Tel. 434.

Jüngere Berkäuseriu,
der engl. Sprache Mächtig, zu engagieren
gesucht. Frco.-Offcrtcn erbittet Scidcnhaus
Marchand.

Ein junges Mädchen als Verkäuferin für
cin Kolonialwaren-Gefchäft gesucht; dasselbe kann
angelernt werden, Rheinganerstraße 2.

z
Angehende Verkäuferin per sofort

oder 1. April gesucht.
R » Perrot , Kl. Burgstraße.

Tüchtige Verkäuferin für mein Kurz-, Äoll-
und Wcißwareu-Geschäft sofort gesucht.

I . Tott » Wcllritzstraße45.

I
GA urdeMches WMcheu

aus guter Familie gesucht.
SeidenhanS Marchand.

Angehende Verkäuferin od. Lehrmädchen sofort
gesucht. Poths , Bahnhofstraße 14.

Junge Verkäuferin
möglichst mit Sprachkenntnisscn, sucht
_Joh . Kirchholtes , 2 Webergasse 2.

Eine anseh . Taittenarbeiterin
sofort gesucht.

Fr . G. Harz , Konfektion, Grabeustraße9, 2.
Tüchtige Taillerrarveiteri « gesucht.

Carola Schmidt , Langqaffc 54, 2.
Mock- u . Taillenardeiterinuen s. Fr . Schütter,

Kl. Bnrgstr . 5, 1. Das. w. Lehrmädchen angcn.
LÄÄLigs

erste TaLWenarheiterrN
gegen höchsten Lohn auf Jadrcsstclle per sofort,
cvcnt. auch für später, gesucht. Eva Vlathan,
Mainz , Schillcrstraße 42. sNro. 7147) F 89

HuarbeiLeristtten
llaillen u. Röcke per sofort und später gesucht.

Wemmcr & Ulrich , Nassauer Hof.
,für

Tüchtige Maschinennäherin per
sofort für mein Atelier gesucht.

Georg Hofmann,
Wäsch-auSstattungen, Langgasse 43.

Mädchen , w. Schneidernu. Weißn. gelernt, zum
tzandnahen gesucht Langgasse 49. Korsettgcscb.

gesucht- Damen-Konfektion
UlllvchbU Knpitz , Karlsiratze 32, 2.

Gesucht eine Frau für Tapezicrnäharbeitcnsof.
Kifsel & Weyer , Moritzstraße 23.

erfahrene
HaMhälteM
Person, selbständigeKöchin, zzum 2V. od.

Mädchen z. Handn. ges., Langgasse 49, Korscttg.

25. März in den Rheingau ge,ucht. Gute Zeug¬
nisse erforderticb. Carl Grünberg » Stellen-
vermittlcr, Rhein . Stesten -Bureau , ältestes
u . Hanpl -Plaeierungsbureau Wiesbadens,
Goldgaffe 17. Telephon 484.

Fein bürgerliche Köchin
mit Hausarbeit gesucht Alexandrastraß « 1t.

Jüngere einst bürg.
Köchin

mit guten Zeugn. per l . März ge,. Hoher Lohn.
Meid. v. 11—1 u. 5—8 Uhr Lesstngstraße 9.

Suche RestanrationSköckin b. h. Lohn , f.
v. Köchln , f. kl. Familie Herrschasts-«auSMädchcn.rau Elise Lang » Stellenvermittlerin,

Friedrichstratze 14, 2.

Gesncht znw^l . März
eine jüngere pers. KöchiN fürHerr-
schastShaus . Prima Zeugnisse werden
verlangt . Näh . im Tagbl .-Berlag . Up

Perfekte junge Köchin zu zwei
MMA Personen gesucht. 80—88 Mk. Lohn.

Frau Anna Müller , Stellcnvcrmirtlerin,
Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Al -, stets HerrschastS-n . Hotel -Personal
e.ller Branchen für gleichu. Saison,

prima Stellen . Frau Marie Harz , Stellcn-
vcrmittlerin , Langgaffe 13.

Ein tüchtiges zuverlfiffiges Hausmädchen,
daS gut nähen und bügeln kann , baldigst
gesucht Wachmeherstratzr12.

Gesucht zu einer Dame nur ein bcss. Mädchen,
das gut kocht und Hausarbeit versteht. Zu
melden von 3—6 Uhr Zimmermannstr. 10,1 US.

JnngeS znverläfsiaes Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Kleine Burgslraße 4. 2,

Jg . Mädchenv. Lande ges. Rheingauerstr. 9, P . r.

Alleinmädchen, W?Ä
kleinen Haushalt per 1. März gesucht. Zu crfr.
Kaiscr- Fricdr .-Rmg 57, 1 r„ bis 6 Uhr nachm.

Ein Bsteinmfidchen mit guten
|S« »> Zeugnissen auf sofort gesucht Wcbcr-
, gassc 39, linkes Stiegenhaus, 2 Treppen.
Gesucht werden zwei Hausmädchen für l. Wascharbeit

bei h.  Lohn . Hotel Fürstcnhof, Sonnenbergerstr.
Reinl . Hausmädchen sof. gesucht.

Renker, Bahnhofstrabe 22.
Suche für sofsrt

ein Serdmädche » , sowie ein Küchen»
Mädchen.

Mainzer Bierhalle , Maucrgassc 4.
ges Mädchen s. Hausarbeit p. 1. März

ges. Hclenenstraße25, Part.
Ein braves tllckt. Mädchen für Küchen. Haus¬

arbeit z. 1. März gesucht Schwalbacherstr. 41, 1.
Schwaldacherstr. 7, 1, Mädchen z 1. März gesucht.
Ein Küchcnmädchcnu. junges Kindermädchen ges.

gegen hohen Lohn Knrlstraße 3, Part.
Junger Mädchen v. Lande zu kl. Bnrgcrsfam . auf

1. März od. spt. ges. Wellritzstraßc33, 1.
BW- Braves tücht. MLdchc« gegen guten

Lvbn  gesucht Oranienstraße 38, Laden.
Tüchtiges Alleinmädchrn für II.
Haush. gesucht WalkmUhlstratze 66.

Fleißiges Mädchen gegen hohen Lohn sofort
gesucht Ncrostraße 80, 2.

MWKsa », Tüchtiges sauberes junges
MMW ' Mädchen für Hausarbeiten gesucht.

Beste Zeugnisse erforderlich. Näh. Marktstr. 82.
HauMuadcheu,

ein tüchtiges , mit guten Zeugnissen gesucht
Gartcnstratze 9.Ziiverl.Alleiumädchen,

welches selbständig kochen kann und gute Zcugn.
hat, zum 1. März gesucht Rüdeshcimerstr. 20, 2.

Mädch. g. Blücherstr. 27. 1, E. Nettelbeckstr.T . z. Mädch.
SW" im  braves

Ki,iÄ . gef. Kais .-Friedrich -Riug 8 », 3 r.
ÖÄ » Mitte März suche ich ein zuver-

lässiges, gewandtes cvaugcl. Zweit-
mädchen, welches‘ alle Hausarbeit versteht,
servieren, bügeln und nähen kann. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Keine HcrrschaftSwäsche. Vor¬
stellung Sonntagnachmittag, den 18. d. M.,
zwischen3 und 5 Uhr. Freiin v . Cotzkrauseu,
Kaiser-Fricdrich-Ring 37, 2.Ein tücht. Mädchen.

welches feinbürgeriich kochen kann und Hausarbeit
mit verrichtet, wird zum 1. März gesucht
Mainzerstrahe 31.

14- 15 3 -, für kl. Haushalt . N.
Karistraße 29, 3, 2- 3 Uhr.

BsscheiSeneS austündiges Mädchen für kl.
Haushalt zum t . März gesucht. Zu
melden 3—v tthr Btsmarkkrina 4, 3 lkö.

WK'°° Tüchtiges zuverlässiges ANeinmädchen
zum 1. März bei hohem Lohn gesucht
Bahnhofstraße6, 2 rechts.

Ein Mverl.gew.Hausmädchen,
im Besitze guter Zeugnisse, wird znm 1. März
gesucht Mainzerstrabe 31.

Einfaches Mädchen in kleinen Haush. p. 1. März
cjefiicbt Nicolasstraße 8, 2.

Ei, » Hausmädchen zum 1. 31!ärz gesucht
Adolfsallee' 14, 2.Aelt. WerlüsßßkS MKche«.

das alle Hausarbeiten versteht, kochen kann und
kinderlieb ist, per 1. April oder früher nach
Dotzheim zu einem Arzte, kl. Familie , gesucht.
Näh. im Tagbl .-Vcrlag. Hh
Wll Mm  WWges MWlyen

gesucht Kaiser-Fricdrich-Ring 47, Part , links.
Ein tüchtiges braves Mädchen für Haus¬

arbeit gesncht Richlstraße 19. 1.
5-' Alleiumädchen m. gut. Zeugn. p.

1. März ges. Friedrichstratze 19, P.
Tücbtiges Mädchen ges. Schwalbacherstr. 55, Part.

Mädchen , das bürgerlich kochen
kann, auf 15. März gejucht bei

8l . H. Müller , Langgasse 8.
esggp| | ä&i». Einfaches reinliches Mädchen
MMM gesucht Schwalbncherstratze 25, 2 r.
Tücht. braves Akleinmädche » in kleine Familie

gesucht. Frau Banmann » Geisbcrgstr. 28, 2.
Eins . j. Mfidcheer gleich ges. Adclhcidstr. 70, 2.
Allciimädchea, inS.  SS

bei hohem Lohn gesucht. Etwas Kochen er¬
wünscht. Gute Empfehlungen erforderlich. Vor-
zustelleu vorm, von 11—1' Uhr u. nachm, von
5 Uhr ab bei Wagner , Kaiser-Fricdr.-Ring 89.

Znm 1. März ein tüchtiges ,zuverlässiges
Dienstmädchen gesucht Moritzstraße 68, 1.

Tüchtiges träftigcs 'Mädchen für Hausarbeit
gesucht Viktoriastratze 12.

süchtiges erfahrenes Mädchen gesucht
aL- Bismarck -Ring 20 , P . rechts.
Für Siemen feinen Haushalt

zum 1. März ein tüchtiges Mädchen , welches
fein bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit über¬
nimmt, gesucht. Zu melden mit guten Zeugn.
vormittags v. 11—12 u. nachmittags v. 3—6 Uhr
Kaiser-Fricdrich-Ring 71, 1.

AlleinmäSchen &"■,* $£
gesucht Moritzstraße 51 , 2.

%?  Reinliches Mädchen gesucht
WZM Stiststraße 3 , Part.
Sauberer MädchenS2rSu*

Gesucht zum1. März
zwei tüchtige , kräftige evang . Haus¬

mädchen mit guten Zeugnissen.
Kran Oderlehrer Debberthin,
TöchterpenftNuat Kapellenstr . 4R.

«WMK »». Ehrlich , fleißiges Alleiumädchen
gesucht Herderstraße 19, 8 l.

'ANeinmädchen gesucht Erbacherstratze6, P. r.
lfuur 1. Mürz stettziges will.

WIS - fNMLT Llllcinmädchen m. gut. Empf.,
Kochen nicht crforderl., Oranienstraße 17, 1.

Gefetzte anständ . Person , welche jede Hausarb.
verstehtu. die Frau in Pflege des leidend. Mannes
unterstützen kann, wird f. kl. Haush. z. 15. März
gesucht. Off. ». *r. 4S2 an den Tagbl.-Verl.

»««« iPWv. Aelt. Dame sucht gegen freie Station
Fräulein von einfach guter Er¬

ziehung, weiches in Küchen. Haus erfahren ist.
Offerten unt. W . 43a cm den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. März ein anständiges Mädchen,
das au ch kochen kann, Emserstraße 2, Part . l.

.-»35̂ fjut bürgerlichen Haushalt braves
Mädchen ‘ gesucht (vier Personen)

Kirchgasse 33, 2 St.
Gesncht ein Zimmermädchen , das servieren und

schneid ern kenn, Alexnndrastraßc 7, 1. Et.
| £$gig| || !8te. Für kleine Familie wird ein junges
WEK Mädchen aus guter Familie gesucht

Goethcstrasze 17, 1. Et.
stcißiges Mädchen gesncht
Fritz Kenterstraße 2.

Zum Eintritt im März von feinerer Herrschaft ein
besseres, mit langjährigen Zeugnissen versehenes
Stubenmädchen , das in allen Haus- und
Handarbeiten, namentlich auch im Servieren sehr
bewandert ist, gesucht. Näh. durch

Carl Grünberg , Stellcnvermittlcr,
Rheinisches Steilenbnrean,

Wiesb . ült . u. Haupt -Placierungsbursau.
Goldgasse 17, P . Telephon 434. ; .

Alleinmädchcn»
das gut bürgerlich kochen kann, für kleinen Haus¬

halt per 1. März bei gutem Lohn gesucht
RüdcSheimerstratze 11, 1. Floersheim.

Nettes Mädchen
Vorzug!. Stelle . Hoher Lohn. Frau Anna Müller,
StcUenvennittlerin, Sedanstr. 2, Ecke Walramstr.

Ein tütztiMs Mädchen,
welches kochen kann, ans gleich od. 1. März gesucht

Göbcustraßc 4, Part , rechts,
rv . . ti , Für kleines feines Herrschaftshaus
lP §| i ? cm ordentliches Mädchen , das

gutbürgerlich kochen kann und langjährige Zeug¬
nisse besitzt auf Mitte oder Ende März gesucht
durch Wiesbadens ältestes und Hanpt-tl-leicrunasbüreou von Karl Grünverg,tellenvermittler, Rheinisches Stellcnbureau,
Goldgaffe 17, Part. Telephon 434

Ein tüchtiges Mädchen
für einen kl. Haushalt ges. Wcbergasse 34 2

Ein tüchtiges braves Mädchen in kleinen
Haushalt gesucht Taunusstr . 33/35, Gartenh 2

Tüchtige Lrüglerin findet sofort dauernde
schäftigung Emserstraße75, Gth.

FKtne saubere unabhängige Waschf ^ ,,»
'V gesucht Herrngartenstratze 10, 1.
Saubere Putz- u. Waschfrau ges. Moritzstr. 48 . P
Frau mit guten Empfehlungen zum Putzen sofort

gesu cht Viktoria -Apotheke , Rhcinstraße 41
MW- Ein ordentliches Mädchen V*

morgens zun» Putzen ges. Lohn 2y ® j,
Färberei Herrmaun , Ernserstratze 4 .

MonatSfrau 0. Mädchen ges. Weilstraße8 1 j,
Monatsfrau ob. Mädchen gef. Hellmnndstr. 58 4 7

MbatWu
Monatsmädcheu gesucht NikolaSstraßc 30, Port.
Sauberes zuverlässiges Monatsmädche, , ^v.

Frait für 3 Stunde» vormittags qesiimi
Philippsbcrgstraßc 15, Part , rechts.

LaLsfwLvchen W
Wilh-lmstratze 12, 1.

Lausmädchen ges. N. Bahnhosstr. 6, Huthdla
reinliches Mädchen , welches

AZ « NgeS zu Hause schlafen kann, inklei , en
Hmrshait sofort ges. Adelheidstr. 47, Gth . 1 7

Ein Mädchen oder Frau tagsüber zur A »«-'
Hilfe gesucht Friedrichstraße 41.

ÄierlWge Jtnu, Sf MS »'-«.--
zur Aushilfe gesucht Marktstraße 14 , tu,Eckladen.

Für 1. März braves junges Mädch -«
für Hausarbeit zur Hilfe auf 3 Wochen aesucvt
Adelheidstraße 52, 1. ,utt,s

Fleiß, anständ. Mädchen für leichte 9=ftünbtat
Arbeit bei gutem Lohn für dauernd aeincbt
Näh, im Tagbl .-Verlag._ _ ' fj;

MeMiche Persons « . dir ZLeUrrrrs
ftrchru.

Kammerzose,
im Schneidern. Frisiren rc. gut bewandert,

Stellung . Eintritt kann sofort erfolgen. Oste?»
unter L . 43 » an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
tüchtige Buchhalterin , perfekt in Ste « « -
graptzie , Maschin «»»schreiben und allen
Burcauarbciten , sucht Stellung bet be¬
scheidenen Ansprüchen. Off. unter 8 . » 8»
an den Tagbl.-Verlag.

FiliatteiLerin,
schon lange als Allein-Filiall . in einem größere«

Kaffeegcschäft Frankfurt a M. mit Erfolg türia
sucht in einem folibeti Geschäft anderweitm
Stellung , am l. als Filialleiterin . Wiesbaden
und Rheingau Bedingung. Offerten u. A.
an den Tagbl.-Vcrlag.

Tüchtige Vcrküuscrin füsm&
Filiale oder sonst. Vertrauensstellung. Gef W
M. Ei. a ®w Mainz bahnpostlagernd.

I . anst.Wcrkäuferiu sucht z. 1. März gute Stell,
in Lcdensmittclbranchc. Bäckerei bevorzugt
unt . M.  H . , Bahnhosstr. 18, Laden, erbeten

Gew. Verkäuferin
perf . rngl . sprech. , sucht Stelle, am liebste,,
in Weiß- u. Manusakturwarenbranche. Off „ t
unter 8 . 43 » an den Tagbl.-Verlag. " ' '

Besseres Fräulein wünscht Stelle ans Büfett
oder in Konditorei. Näheres u. I *. 8.
hanptpostlagcrnd Mainz.

Ein Mädchen sucht Kochlchrstelle, am liebste» w
einer Pension. Schiersteinerstraßc II , H i, 1̂

Fräulein , gjffi
seiner Küche perfekt, sucht Stelle als sx -üu»
oder Haushälterin per 1. März. Off.
-s . » 23 an den Tagbl.-Verlag.

Frl . sucht Stelle als Stütze im Naben od.
halt . b. Schneid, od. ält . Dame. Offerten
M. » 33 an den Tagbl.-Verlag. lter

Hotelzimmermädche » mit gut.' Zeugnissen
ersten Häusern sucht Stelle. Lffcrtcn
T.  419 an den Tagbl .-Vcrlag.

Köchinm. pr. Empf. s. Aüsh. Frey, Kapellenstr 7 o
Perfekts jüngere Köchin sucht bis 1. mkf,

Stellung in größeremH-rrschaftshausc.
unter «z. T. 3 ®o hauptpostlagernd. Kn

jerrschafts- u. Hotelpersonal allerZranchen. Frau Marie
Lstellenvermütlerin, Lanaaaffe 13.

Empf. . _
Stellenvermittlerin , Langgasse 13.

Fräulein LSSS °-ÄL
zu Kindern in feinem Hause . Offerten !
SK1. F 1. » L« hauptpostlagernd.

Wyschle yers. AtelWNemkdckxu
mit prima Referenzen aus ersten Hotels.

Frau Auua Müller , Stellenvrrmittlei -!«
Sedanstr. 2, Ecke Walramstr.

Jung , fleiß. Mädch «« sucht Stelle in einem
Hause zum 1. März. Hcrrnmiihlgassc5 cn*

Jnuge Frau sucht Nachtwache bei Kra „r. ^
Näheres im Tagbl.-Verlag.
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Empfehle äußerst nettes besseres Personal aller

Branchen mit prima mehrsähr. Referenzen für
Privat . Frau Slnna Mütter , Stellen - Ver¬
mittlerin, Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Perf . Bügl . s. Kundschaft. Moritzstr. 9, Mtb. 1 l.
Unabhängige Frau.

sucht Beschäftigung im Gugeln und Waschen in
besseren Häusern. Näh. Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

Fra « sucht Waschbesch. Bleichstraße 18», 3 St.
Rernl. P .- u. Waschni. s. Besch. Friedrichstr. 44,H.4.
All ein siedende Frau sucht im Waschen und

Putzen Beschäftigung. Näh. Dohbeimerstr. 80. D.
Unabh. Frau s. Mouatsst. oder Aushülfsst. und

ein Bureau zu putzen. Näh. Bleichste. 25. H. P.
G cmpf. Frau s. Misst . Stiftslraße 21, § tf). 2.
8ln junges Mädchen s. Stelle für nachmittags

zu Kindern. Feldstraße 18, 2 rechts.
Fl. Mdch. s. nachm. Hausarb. Erbachcrstr. 9, Laden.

Männliche Mrefoue«, die Stellung
frudeu.

Gesucht Architekt.
sloiter Zeichner, selbständige Kraft. Off. mit Ge-

haltsansprüchcn u. w . 4*21 an d. Tagbl.-Verl.— Ein ordentlicher Kopierer , welcher mit
den neueren Papieren vertraut ist u. selbst¬
ständig zu arbeiten versteht, gesucht.

Tüchtiger Retoucheur , welcher zugleich
im Opcrationsfach bewandert ist, gesucht.

C . «?♦ Hofphotograph,
m TannnSstraste 24, Part.

!jr suchen für unser Herren-Konfcktions- und
Mabacschäst einen branchenkundigen, tüchtigen

jilngcil Mann
im Alter von 28—30 Jahren , flotte Erscheinung
und vornehmes Auftreten, welcher geeignet ist,
den Verkehr mit unserer auswärtigen Kundschaft
zu pflegen. . . . .

Gebrüder Dörner , MauntmLstraße 4.

Junger Mann
für leichte Kontorarbciten per gleich oder später

gesucht. Gcfl. Offerten mit Gehaltsansprüchen
sub I ) . 42 ® an den Tagbl.-Verlag.

WM- Flotter Stenograph
u. Maschinenschreibcr zum baldigen » mögl.

sofortigen Eintritt gesucht. Solche mit
sonstiger guter »aufm . Borbildung werden
bevorzugt. ^ -christliche Angebote mit genauem
Lebenslauf. Gchaltsansprüchenrc. an Thonwerk
Biebrich A . -G. , Biebrich a . Rh.
Tücht. Annoncen-Akquisiteur

für wirklich gute Sache bei hohem Verdienst
sofort gesucht. Offeften unter T . 42 « an
den T aabl.-Bcrlaa erbeten.

gSHP tb Tücht. Maschinist für Benzin-
Maschine für dauernd gesucht. Off.

unter es. 428 an den Tagbl .-Verlag.
Glasergehilfe gesuchr Blücherstraße 8.
Selbständ « Polsterer « . Dekorateur gesucht.

B . Schmitt , Friedrichstraße 34.
Tapezierergehilse ges. Zimmermannstr. 10, V.

Tüchtige Livreearbeiter
gegen hohen Lohn u. Jahresarbeit sofort gesucht.

Gebrüder Dörner.
erhält angenehmen Sitzplatz

^UJUtUICt Sedanstraße 18, Parterre.tW  Tüchtiger Zigarettenarbeiter(Kärtel»
arbeiter ) gesucht. Offerten an L. Freund,
Mainz , Gartenfcldplatz 2».

Ein tücht. Gärtnergehilfe gesucht. P . Bauer,
Handelsaärtncr , Wiesbaden, an d. Straßcnmühle.

Junger Gärtnergehilfe gesucht für Privatgarten
und Blumengeschäftbei freier Station.f  riedrtch Stupp,Wilh-lmstraße 36.»che für sofort einen gut empfohlenen
RestaurationSkellner.

Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.
Für mein Baubureau auf l . April ein Lehrling

gesucht. H . Berg , Architekt, Gr. Burgstraße 7.Lehrling
mit guter Schulbildung findet in dem Kontor

unserer Sektkellerei Gelegenheit zur gründlichen
Ausbildung.

Caffekla & Co «, Biebricherstraße 35.

Lehrling
für Drogerie und Parfümerie sticht
_  Backe & Esklonh , Tannusstr « 8.
bV " Lehrling gesucht. Agenturgeschäft von

H. Eich, Schwalbacherstr. 80.

Lehrling
mein Kontor gesuchtp. Ostern ans mein Kontor gesucht.

W . An acker, Bismarckring 15,1.

Lehrling
für feineres Geschäft am Platze für Bureau
uud Verkauf aus besserer Familie gesucht.
Gute Schulbildung Bedingung. Vergütung
nach Vereinbarung. Off. unter 44 . « 22
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

JB8T « aufm . Lehrling mit guter Schulbüdmig
zu Ostem gesucht.

Glasmalerei Zentner » Biebricherstr. 9.
Ordentlicher junger Mann kann die Zahntechmik

erlenicn bei ^
Dentist W . Sünder , Mauntilisstr . 10.

Malerlehrling Neiw1iL°6.
Geg. sof. hohe Vergüt, brav. Lehrjunge für

Metalldreheret gesucht Schwalbacherstraßc 65.
Einen Schmiedclehrlingu. Gesellens. m. Kostu. Log.

Jos . Höfel , Huf- u. Wagcnschimed,
Kastel a . Rh.

Lehrling für Spenglerei und Installation gegen
Vergütuna ges. Py , Schmidt , Faulbrunncnstr . 7

für Bauspcnglerei und
«ehVNNg Installation gesucht. Näh.

im Tagbl.-Verlag. Ed
Tapcziercrlchrl. ges. Georg Nübsamc», Karlstr. 5,11.
Vergoiderlehrting gegen Vergütung gesucht.

Hch. Reichard , Taunusstratze 18.
Schnciderlchrlingsucht Fr . König, Moritzstraße 17.

Koilditorlehrlmg-Gesuch.
Ein solider Junge aus gutem Hause wird in die

Lehre genommen. Konditorei Fritz Künder,
Museumstraße 3.

Konditorlehrling . -»L,
Eltern, gesucht. Konditorei und Schokoladen¬
fabrik v. Aug . Reich , Taunusstraße 34.MM.Iriickereisrbeüer,

14—18 Jahre , sofort gesucht Langgasse 27, Hof l.
Ein Bursche vom Lande findet dauernde Siebung

für Gartenarbeit Dotzhermerstraße lül.

Solider Hausbursche mit guten Empfehlungen für
mein Kolonialwarengeschäft gesucht.

Ph . Lieser, Luiscnstraße 43.
WM" Hausbnrsche gesucht Wörthstraße 11.
Gm junger Ausdurslye

Ein Fahrbursche gesucht. Näheres
Hochstätte4, Bäckerladen._

Männliche Perssnr « . dir Stell ««-
lttchr « .

Tücht . zuverläff . Buchhalter mit prima
Zcugn. sucht Stelle per 1. März. Offerten unt.
V» « 2 « an den Tagbl .-Verlag.

sucht Stellung in Kolonial»
«immun ? Warengeschäft oder Bureau»

Offerten unter I ». 42 » an den Tagbl .-Verlag.
Junger Malergehülfe sucht dauernde Be»

schäftignng . Näheres Metzgergaffe 9.
Tüchtiger Küfer

(28 Jahre ) sucht sofort oder Anfang März
dauernde Stellung iu Wiesbaden od. Umgegend.
Gute Zeugnifle ' vorhanden. Offerten unter
4 . 428 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Koch sucht Stellung in einem besseren
Hotel. Näh. Philippsbergstraße 83, 1.

Vertrauensstellung.
Ein Herr (50er), der lange Jahre Expedient
einer Mainzer Großbrauerei, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse uud Referenzen, Stelle als
Einkafficrer oder Vertreter einer Brauerei,
auch andere Branchen nicht ausgeschlossen.
Kaution kann gestellt werden. Eintr . womöglich
sofort. Off. u. IS. 422 an d. Tagbl .-Verlag.Vertrauensstellnug

sucht verheirateter junger Mann als Kassenbote.
Kassierer, Magaziner oder dergl. Größere
Kaution kann gestellt werden. Offerten erbeten
unter fr'' . 42 ® an den Tagbl.-Verlag.

Suche HauSvcrw.-St . Off. u. « . i pstl. Bismarck».
Suche Stellung SffiÄ

zinter oder ähnlichen Posten. Bin im Besitzt
langjähriger Zeugnifle u. Empfehlungen. O
unter F . 422 an dm Tagbl.-Verlag.

Offerten

>;mpn'

5ol;liclka»s Ä Wiesbaden
Dienstag , den 20 . Februar 1908 , vorm.
19 1!hr , tm Gasthaus zum Deutschen Hause m
Wcbeu au? den Distrikten 41, 42 Weiden,
48 Wiesbadenerhaag , Weherwand » 47, 54
Eichelberg , 52 Rädchen u. 51 Heidekringen.
Eich-" : Stämme IV. u. V. Kl., 7 Stck. mit
2 59 km. Bucken : 1 Hackklotz, 4 im Felgenholz,
1800 rra Scheit u. Knüppel, 180 Hdt. Wellen.
Birken u. Aspen : 2 >m Scheit. Nadelholz r
2 rm Knüppel. Das meiste Holz sitzt in der Nähe
de« Herzoas- und Kesselwegs. V282

MWI-MWerung.
Dienstag , den 20 . Februar I. I .«

vormittags 11 Uhr beginnend, kommen
in hiesigen'Walddistrikten, Sang 12 , 13
und 14 » zur Versteigerung:

1326 Stück rottannene Stämmeu. Stangen
(unter den Stämmen einige schwere)
von 1.. 2. u. 3. Kl., mit 72 km,

992 Stangen 4. u. 5. Kl.,
155 Stück 6. Kl . ;

Nachmittags in den Distrikten Altefeld
und Seelbacherweg : F325

5 Lärchenstämme von 4,87 km.
Das Holz lagert ans guter Abfahrt.
Renhof , den 15. Februar 1906.

Gros , Bürgermeister.

AilßösllilS des Nttig-Wskls.
2540 Knöpfe

befanden sich in der Vase des

Mainzer Schuh-Bazar
von

Marktfir . 11. Ph . SchÖüfeid , Marktstr. 11.
NB. Bitte die Gewinner um Abholung der

Breite gegen Aushändigung der Kupon?

IHastaptötiolie-jtaltiljniiliiilt
G. Treitler,

Hokdgaffe 13. Hstdgaffe 13.
Achten Sie , bitte, aus die Fahne»

das ist das allbekannte alte Geschäft,
wo Sie alles vollständig erhalten,
lieber 50»Kostüme. Dieses Jahr aus¬
nahmsweise alles für die Hälfte
wie sonst, blos wegen der Fltischnot,
denn es ist ja alles da._

Geleqetthettskaus.
Dieser Tags wird

1 Polen dauerhafter wichslcdcrner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder, in sehr schöner Aus¬
führung, u. versch. prima Borkals- n. Cheorcaux-

S '.ietcl, auch warme Pantoffel billig verkauft.
Nur Reugaff « 22 , 1 St »hoch. Kein Laden.

Mumenpapier , Wachsrose, », Dahlien,
Ehrnsanthemu »»», Papierrosen in all., Farven
emp:eblt w . Mauergaffe 12.

ßilligci*Ailltz-Pcrtmut
Sein Laden. Markistratze 22 , 1. Telephon 894.

4LMänner-Gesangverein „Fried©
Tfew  Heute Samstag , den 17 . Februar,

abends 8 Uhr,
im Kath. Gesellenhaus , Dotzhermerstraße 24:

ftp » Großer
f -V , ,

Eintrittspreise : Für Masken im Vorverkauf1 Mk., abends an der Kaffe 1.50 Mk«,
Nichtmasken: Herren 1 Mk., Damen 50 Pf ., iirkl. karneval. Abzeichen. — Maskensterne sind zu
haben bei den Herren: Bru .no Wandt , Herrm-Garderobegcschäft, Kirchgasse 42, Marl Hohl,
Juwelier , Schwalbacherstr. 47, MS. Melier , Zigar-rcngesch., Ecke Kirchgasseu. Luisenstr., E». B. öeig -,
Friseur , Bleichstraße, Hch . Rumpf , Zigarrengeschäst, Ecke Wellritzstr. u. Schwalbacherstr.,
B « rl «» ,Il >S>rt , Friseur , Michclsbcrg 16, J . Stusse » , Zigarrcngesch., Kirchgasse 51, Heinrich
Schi

Preis -Maskenball

wesend sein. — Schnlpslichtigen Kindern ist der Zutritt nicht gestaltet

Neu eröffnet!

ISIa*mm
13  SSeidistrasse 13.

Einem geehrten Publikum tou Wiesbaden und Umgegend die
ergebene Mitteilung, dass ich morgen Samstag abend in obigem Hause ein

Bier-n.Vein-| esSaarant
eröffne. Zum Ausscl ank gel ng u liiere aus der Brauerei
fr'elsenkellcr , Sclnvabingerbrän München und Berliner
Weissbier . — Rhein - und Moselweine von ersten Firmen. —
Güte bürgerliche Knclie . — Gieiehzetig empfehle meine
2 Parkett -Kegelbahnen, 2 Vereinszimmer, sow.e i-remdenzimmer zur
gofl. Penutzung.

Zum ireundl. Besuche ladet liöfl. ein

Besitzer: Karl Popp. I. Y.: Fraoz Pfuhl.
Itcmise. —Antamobil-Saragc. —'Stallangen.

Hotel„Rheimscher hos", Mainz
gegenüber der Stadihglle.

Aus Anlaß des 2 . großen Maskenballes am Sonnabend , den 17. , und der Fremdcn-
sitzung am Sonntag , den 18. , findet in meinen neuen sehenswerten Festsälen Während der ganzen Nacht

TaseL -Wusik
statt. Soupers an kleinen Tischen serviert bis 1 Uhr morgens. ReichhaltigeAbendkarte. F38

Prima Auster ». ff. Kaviar . Frische Hummer.
Frona Ĵ eluuann.

Jlotel Einhorn“
und

„Sills Weinstuben“
ä la Jlempinski.

Heute abend Spezialität:
Petite Marmite.

Pökelrippchen mit Kraut u. Erbspüree
Hamb. Kücken mit Paris . Kopfsalat.

la holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.
Diners und Soupers LMk. 1 . 2 ® und höher,

Abonnement Mk. I»
NB, Die Abonnementskarten haben in beiden

Lokalen Gültigkeit.

WuS MW -« . ' SS"
Heuteu . morgen Sonntag:

Metzelfuppe,
wozu freundlichst cinladet

i 'nrl Itörr.

l ! Miistesa IX
Wer diesen nicht heilt, versündigt sich am eigenen
Leibe! Kaiscr 'ö Brust - Cara mellen , fein-
schmeckendcs Malz-Ertrakt. Aerzlich erprobt u. em¬
pfohleng. Husten, Heiserkeit,Katarrh , Verschleimung
u. Rachenkatarrhe. 4512 not. begl. Zeugnisse be¬
weisen, daß sic halten, was sie versprechen. Pack.
25 Pf «, Dose 45 Pf . bei Otto Siedert , Apoth.,
Wiesbaden, Marktstr. 9, Ap. Ernst KockS, Drog.,
Sedanplatz 1, Wiesb., Ehr . Tauber , Kirchg. 6,
Wiesb., F . 2l . Müller , Adclheidstr. 32, Wiesb.»
Philipp Nagel , Wiesbaden. A . Cratz , Droa .»
Langgassc 29. Wiesb., Will », Maffig , Drogenh.»
Wellritzü. 25. Wiesbaden, OSw . Fuchs , Dotz-
heimcrstr., Wiesb., Ang . Thiel in Schlangenbao.

SilMstÜg wird

prima Riildsieijch
ohne Unterschied der Stücke,

das Pfund zu 36 Pf .»
an sgcdaucn. Steingaff « 18 , Torfahrt.

. 9

Suche einen reellen wöibentlichen Abnehmer
für 10,000 Stück garantiert frische westfälisch«
Trinkeier (keine fremdländischen Kistcneier) gegen
Nachnahme oder prima Referenzen.

Heinrich f&rmkmann,
Eierhandlung, Minden (SBeftf.),

Weingar tenstr, 45._ Fernsprecher44t».
Lappcnkraut Pfd. 12 Pf ., «ine .«macht«

Meisierüden Pfd . 12 Pf .. Sauerkraut Pfd.
8 Pf., Salzbohnen Pfd . 22 Pf ., sowie sämtlich«
Spezereiwaren billig u. gut zu Hab. Frankenstr. (
bei Ŝ rit ® U ’eeh,

Ti Pfund 17 Pf.
_ _ __ Sch walbacherstr, 71.

Schöne Spelseziviedetn per Zentner Mk. 3.-
cinpfiehlt .tosef Knmmerl,

Biebrich a. Nh., Ouerstr.3.

Im Ringofen geglühten Cllf (11IÖ
ziun Auffüllen von Fußböden, in Säcken u. losen
Fuhren angeliesert, empfiehlt

itingofrn Ziegelei „ 4 d « ! f «liChe iü
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Weinefilsnev
Unruell.

Auf sämtliche Waren, auch auf die neu eingetroffenen Frühjahrssachen, gewähre ich einen Rabatt von

Die noch vorrätigen Winterwaren werden mit einer Preisermäßigung von

abgegeben

für Heeren- und Knaben-Anzüge , Paletots , Pelerinen , Havelocks, Hosen, Joppen.
Fantasiewesten , KonftrmanÄen-Anznge rc. rc.

Ein Posten Anaben-Knzüge,
ohne Rücksicht auf den reellen Wert, per Stück Mk. 3.—.

Telephon 2491

!?rsnri3k»ner
j SrRu. s Mr° Siersisüier 1

feisenkeiler,
hell.
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Extra große Waldhafen,
größte Auswahl.

Schwerste blutfr. Hasenbraten & St . 11.40,
„ „ Haseneückcn ä „ l .oo,
„ „ Hasenkeule » ä „ 1.50,
„ „ Rehbraten ä „ 8 .00,

ivwie Frischling » Nenntier , Hirsch »nd
Reh im Ausschnitt, ferner sämtliches Wild

und Geflügel zum billigsten Preis.

Emil Petri,
Telephon 2671 . Rerostratze 28.

Fortwährend frisches Wildragout. — Karten- u. Telephonbettellungenwerden prompt besorgt.Nuss '-'Butter
Marke

Gesetzlich
geschützt SAKin unter

No. 41275.

feinstes Pflanzenfett,
ein naturreines 10 © °/oiges Pflanzenfett , ans dem Marke der
Kokosnuss liergestellt , ein ebenso vorzüglicher, wie ausgiebiger Ersatz,
sowohl für Butter als auch andere bisher vielfach gebräuchliche, nicht immer

einwandfreie tierische Fette , wie Schmalz, ausgelassener Talg etc.
®ana - ©-esellsclaafft m . KZ. II ., Cleve.

Fabrikniederlage : Frankfurt a. M., Bergerstrasse 118.
Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

Haarausfall ! Kaarfpatte '.

7̂ limiiBr ul inner wiedergreift man zu dem einfachsten, unschäd¬
lichsten alt- und viel erprobten

Hausner'« Brrnntlfct-Spiritiis
j*i*r EK’lnsclie 31 . Ö . 3 5 « • -Vif. 1 . 50,
sieht mit dem Mendelsteiner
Süreiss -r ! . Kräftigt den Haarboden,•  reinigt von Schuppen,verhütet den Haar¬ausfall, befördert bei täglichem Gebräuche
ungemein das Wachstum der Haare.

JHnina -SeU > » 50 5*C , Alpina . Jlilcli
i,  n . i .so . Zu haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien. (AL 1242) F98

Rnbert Santer , Oranien-Drogerie, Drog.
IE . VSoeüs '» *. Tannusstr .. *■' . Alexi , Michels-
bcra Carl BSrodt . Albrcchtstr ., A . Sterling -,
Große Bnrgstr . , **• «Soettel . Michelsberg,
V . . <>:»-» « >, Webcrg-, « . » » > Moritzstr.,

II . Wdtier . Bismarckring , L . I =nrt ;rel «l,
toh’einftr., Mauritiusstraßc,
■%%' . »ciiild , Fricdrichstr ., K . Seyl >. Rheinstr .,
o . *ieü »er4 , Marktstraße, 4 lar . Taulaer,
Brckgasse, A. Oatz , Fritz Rumpel,
Wellritz - SIrosr . , Otto Sehandna,
TI -. Waelomnth , Drogenhaus Rassig,
H . Roos Ä' aclaf . . BA« iner -Broi . . Parf
jtlislnetter , (frcfe Lang- und Webergasse19.

4 Kinder!
Ein Posten Schuhe wird billig verkauft

Reugasse 22 » 1 Stieg « hoch.

Tapeten-Refte
von 4—30 Rollen

spottbillig.
A.  Scharhag,

Rheinstratze 56 . — Telephon 2914.

Wsm & lfett , Bursalkc,

Hsphattlaek,
graue Rostschutzfarbe, Lederfett,

Fnssbedenol,

Spezialität Branerpeeh,
garant. geschmackfrei,

liefert billigst

HaraptoMaMWoiml.
W . A , HoBinawn _

Keltgries per Ztr. »© Pf.
Magergrres per Ztr . 5© Pf.

ioliten-Konsum„Glück aus",
Carl

ViS? für Herren- und Knaben-Anzüge,
Hosen, Reste zum Flicken werden

billig verkauft Schwalbacherstraße30, 1, Alleeseite.

I - 1 .. . I . .
Fremden -Pension

nächst dem Kurhaus , erstklassig und feine
Lage , zu verkaufen.

Juli ii & Allstadt,
Dchiersteinerstratze 13.

Hotel-Rcstaurlutt
im Kernpunkt der Stadt , grotzer Bier-
Nmsast , zu verkauseu eventuell auch zu ver¬
pachten. Für Grohbraneret sehr geeignet.

«AallaZi Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

«.d-L - Tünchergeschäft
zu verk. Off. unter ilfl. AS * a. t>. Tagbl.-Verl.

Kolonialwarengeschäft
flottgehmd, sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter « . AIS an den Tagbl .-Verlag.

Kolouialwarrngeschäft tEckladen) an Vcr-
kchrsstr., cv. mit Haus , umständeh. zu verkaufen.
Offerten unter H. AI » an den Tagbl.-Verlag.

Mx - Spezeretwareugeschäft zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Ga

Bernhardiner , 1 Jahr alt, zu verkaufen.
Näheres Jahnstraße 20, P.

Meiner Spitzhund
zu verkaufen drarktstratze 14 im Eckladen.

Kanarienvögel,
prima Harzer Edelroller, fleißige Sänger , event.
qz. Zucht, Ia Zuchtweibchenu. Hähne preiswert
zu verkaufen Helenmstraße 29, 2. Utirsten.

Kanarien, f. Sänger , bill. zu vk. Zorn .Weilftr. 2.
Kauarienhähne u. -Weibchen» Stamm

Seifert , habe noch abzugeben. Neugaffe12, Stb . 2.
«anarienh . u. Weibchen, r. Stamm Seifert,

h. noch einige abzug. Friedrichstr. 14, 2. Eimir.
Kanarien -Weibchen zu verk. Platterstr. 50.

Gelegenheitskauf.
Ein Post. Ileberziehern. Joppen v. 4 Mk. an,

Knabenjoppen, warm gefütt., v. 2.50Mk. an, Herren-
u. Knabenhoscnstaunend billig, Arbeitswesten St.
v. 1.50 an. gr. Ausw. in Hemden, Arb.-Kittel u.
Kutschermäniel. Metzgerg . 2, Ecked. Marktstr.

Frackanzug , fast neu » zu verkaufen
Lauggaffe 14 , Lade« .

Me Dmen-Theater-KoWe
zu verkaufm Stiftstroße 6, 1. Et., v. 5—8 Uhr.

Zwei n.Maskenk. ä9 M. Elconorcnstr. 10, H.P.
Elegante Dameu -Maske , Pierrette , billig

zu verkaufen Kl. Schwalbacherstraße4, 2 rechts.
Rots. M.-Anz. bill. , . vk. Walkmühlstr. 20, P.
Verschied. MaSkenauz . billig zu verkaufen

u. zu verleihen Neugaff« 22, 2 lwks.
Schw.Ref.-Dom. m. H. b. zu vk. Goethestr.21,1.
Eleg. Domino, s. Hut b. Nicderwaldstr. 10, 3 l

^ l̂AkUialV? moderner Meister
zu verkaufen Rauentbolerstraßc 7, 1 Treppe links.

Einige schädelechte Hirschgeweihe , 6-, 8- u.
Mehrender, preiswert zu verkamen. Zu erfragen
Restaurant Aägerhaus , Scbierstcincrstraße.

Piauino , vorzüglich, kaum gespielt, sofort
sehr billig zu verkaufen Kapellmstraße 12, P . r.

Fast neue große Akkordzither für 15 Mk-
uaebcn. LL» --«„ -i5r. Bismarckring 2, 3.

Zu Dcrfniifcu: iSS flftb*cr*
Roßhaarmatrahe . ctuf. Waschtisch, Handtuchhalter.
Alles qut erbalten. Kicdricherstraße4, 2 rechts.

Bahnhofstr . U%2 !. , werden diese Lvo<t;e
noch verk. : 2 Dicnerschaftsbeltcn kompl. ü 30 M„
pol. Vertiko 40 M., Wäscheschrank 18 M„ große
Anrichte 50, 2 neue weißlackierte eiserne Betten
mit guten Matratzen, Deckbett und Kissenä 60 M.,
gr. Pfeilcrspiegelm. Trumeau60M .,Eßservice20M.

Schönes Bett spöttb. zu vk. Nömerberg17,1 l.
Ein Bett, 1 e nth. Kleiderschrank, 1 Kiichen-

schrank billig zu verkaufen Blücherstraßc 23, 2 i.
Gutes weißes eisernes Kinderbett mit Zubehör

billig zu verkaufen Oronicnstraße 50, 2 St . rechts.
Neues Deckbett b. z. v. Herrmannstr. 13,21.
Plmneaus , Deckb., Kissen b. Frankenstr. 9,2r.
Bettstelle mit Matratze , einschl., zu verk.

Schwalbacherstraße29, 2 r.

Zu verkaufen.
wegen Aufgabe eine« Haushalts : Hocbf. f. neue
Salongarnitur kPalisander) , Polstermöbcl mit
Gobelinbez., Schlafzimmer, kompl. (hell), kompl.
Badeeinnchtung, ein Eickcn-Büfeit , Portiercir,
Krone, Ampel, Gasherd mit Bratofm . Anznschen
tägl. von 10—1 Uhr vorm. Stiftstraße 13 a, 1. Et.

| KoMl -GMnr . I
| Pariser Orig ., fast neu, wegzugshalbcrbillig WNzu verkaufen Wcinbergstraße 8.

Ein gebrauchter Diwan , gut erhalten, sehr
billig abzuqcbcn Schwalbacherstraße62, Hof.

Ei « schöne Polstergarnitur für Salon,
'owie ein Etzzimmerlüster für Gas und
Elektr. zu verkaufen . Slnzusehen zwischen
10 « . 1 Uhr RüdeShrimerstraste 8, 1 links.

Kameltaschen-Soia , 12 Stühle ä 2 Mk.. Bett
mit Wollmatratze 50 Mk., Geweihe, Oeldilder,
Klappscssel.Pfcilcrspicgel, Hängelampe fürSpirituS-
glühlicht, Klappsessel, 2 einzelne Polstersessel, wie
neu, zu verkaufen Bahnhofstratze 18» 2 Tr . l.,
von 8—12, 3—6 Uhr.

Bersch.Vertikos. %RSÄSS
1»tür . u . 2-türig « Kleiderschr. , Sota - und
Auszugtisch , sowie Schlafz . - u . Kücheneinr.
bill . zu verk. LSerderstr. 6 , Mtlb . 1 links.

Bersch. Vertikos, P'L'LS!
1-tür . u . 2°türige Kleiderschr.» Sofa - und
Ruszugtiich , sowie Schlafz .- u . Küche,reinr.
bill . zu verk. Scharuhorststrahe 20 , Hth.

Umzugshalber Kleiderschrank und Vertiko,
nußb.-pokiert. sowie Kuchen-Einrichtung, alles wie
neu, billig zu verkaufen Erbachcrflraße 9. 2 r.

Kleiderschränke, Tische u. Küchenschrank sehr
billig abzugeben Walrainstraße 31, Hof links.

Eintürige Kleiderschräute sehr billig
abzugebcn>scdanstraßc 3, 3. Stock.

«elkWheil-kMk. » SÄ
kl. Tisch, Paneclbrett wegen Anfg. der Wohnung
preiswert zu verkaufen. Händler verb. Zu crsr.
im Tagbl.-Verlag. Hr

Schränke, Tische und Vcrsch. b. zu verkaufen
bei 5*cter Btiichtsrt , Richlstraßc 11, Mtb. 3.

Nähmaschine billig Oränienstr. 45, Part. l.

Nähmaschine,
näht vor- u. riickw.. ganz neu, gegen fünfsähr.
schristl. Garantie billig zu verkaufen Oramen-
straße 45, Part . l.

Öand-Nähin. b. zu verk. Oränienstr. 45, P. I.
Schneider - Nähmaschine fortzugshalber

sofort zu verkaufen Bieichstraße 9.
Siuaer -Nähmasch . b. Ädelheidstr. 49, H. P.
Nähmaschine » vor- und rückwärts nähend,

billig zu verkaufen Bleichstr. 9. Htb. Part.
Prima Nahm, (neu) spottb. Römerb. 17. 1 l.

Hochfeine
Laden-Einrichtung,

für jede Branche passend, billigst zu verkauseu.
Isd . ir » !>oi >« r . skranzplatz 1.

Roch fast neue Konditorei -Einrichtung
mit transportavlem Backofen » Laden - u.
Cafs -zimmer -Einrichtung sofort zu jedem
annehmbaren Preise zu verkaufen,

j . v . Lndwig . Kaiserstr . 76 , Mainz.
Schäne Ladentheke b. zu verkaufen.

aeyer , Dreiweidenstraße6.

Schaukasten
für außen, kl. Pult, kupf. Waschkeflel, 1 Kiosk,
2 Schausensterspiegelu. Glasplatten zu verkaufen.
Näheres Emserstr. 11a, 2, bei de A' allols.

Warcnkasten , 15 Fach., 4 m l., m. Deckel,
neu, Petroleumapparat , 50Ltr . haltend, b. zu
verkaufen Adlerstraßc 51, Laden.

Zn verlausen %̂Z:.
nebst Gurten, UMerlcgdcckeu. Zaumzeug. Näh.Rettinstitut Wei . s.

«rimchter tltitfatiel gsgj S
zu verkaufen. « ♦ »ciimldi , KI. Webergasse 6.

Gebrauchter gut erhaltener Jagdwagen,
4-sitzig, 1- und 2-sp. zu erfahren, billig abziigcben
Biktoriastraße 48.

Ein Milchwage « mit Pserd
WWM u . Kannen zu verkaufen, auf

Wunsch auch einzeln. ErstercS auch für Metzger ge¬
eignet. Näheres Nettelbeckstr. 14, Part.

Fast neuer starker Handwagen billig zu
verkaufen Moritzstraße 50.

Ein leichter Handkarren billig zu
verkaufen Hellnumdstraße 56, Hinterbaus 1.

G. erh. Liegew. m. Gummir. Bleichstr. 14, 3.

9
Laden.

L-portwagen b. zu vk. Steingasse 31, Vdh. P.
Erstklassiges .s?errn -Rad , w. neu, m. Freil.

n. Rücktr it tbr., billig zu verk. Rö merberg 17, 1 l.

2 PS. ErgilMtvr,
erstklassiges Fabrikat , außergewöhnlich preiswert,
noch wie ne», billig zu verkaufen. V89

&.  4 ’oäiim . Frankfurt a M .»Kaiserstr. 60.

12 Bogenlampen
fast neu, billig zu verkaufen Langgasse 14,

Gradenstraße 1. 1, ist ein elcg. Goldbronze¬
lüster , je 3 Flammen clektr. und 3 Flammen
Gasg lü hlicht, fast neu, zu verkaufen.

SEIT" Sehr guter Badestühl mit Ösen für
20 Mk., 1 Peirol .-Hängelampe u. 2 Fenster, paff.
für Balkon, bill. abzugeben Adelheidstraße 58, P.

Badewanne und Badeofen , fast wie neu.
umzugshalber zu verk. Rauenthalerstr. 7, 1 Tr . l.

Eine Hobelbank b. zu verk. Bismarckring S.
260 IH-Meter Parkett , 1.' Qualität , neu, f.

Ncnb. gekauft, wegen Nimtiibernahme dessclb. zum
Selbstkostenpr. abzug. Näb. im Tagbl .-Berl. Ilv

Drahtseil, "neues, 45 Mir. lang, sofort billig
zu verkaufen Bertramstraße 20, 2 I.

kaufen Sie wirklich gut und billig

3 HcrrmWMe 3,
kein Laden.

Prachtvolle Phönixn. Kcnticn
von 4, 6 , 8 , 11 nnd 13 Mk.

Durch Ersparnis der bohcn Ladenmietc bin ich
in der Lage, nur das Gute und Beste billig zu

verkaufen.
KI. Arend.

Gutgehender Gnsthos
oder Wirtschaft

von jungen tüchtigen Leuten zu kaufen
gesucht.

Offerten unter <1LG5 an Haasenstein
& Vogler A.-CJ., (Niesten. § 90

Wer von den geehrten Herr-
frfirtftcn den höchsten Preis für getragen«
sllfUIlcII Herren-, Damen- nnd Kinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachläffc, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle stch bitte nur
FV . Lnftigt Go ldgaise 15,  vorm .

Der Hefte3«ptr pucsDaötns hl:
Fra» Sandcl,Metzgcrgaffe 13,

früher Goldgasse 10. Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- miü
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten . Aus Bestellung kon-me ms Haus.

Von allen Anderen ist immr
Frau Geizhals,Metzgcrgaffe 25,

die beste Zahlerin ,
für gut erhaltene H.- und Damenkleider, Möbel,
ganze WohuungSeinricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

Endlich ist man überzeugt,
u. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
«rusni .ni , Metzgergasse 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kindcrllcider, Pelze,
Gold, Silber . Möbel, g. Nachl. rc. Postk. genügt.
GcdrllllAe Kerreu-n. Damenliielücr,
Schuhwerk rc. werden zu staunend hoh. Preisen ge-
sucht. Off, unt. 8 . » so an den Tagbl.-Verlag.

grauL^^LLGy M§7--A
(vormals II . Barmann ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren- n. Damenkleider, Vtöbel, Gold n. S über.

Fi Ich karrfe^

Sportwagen,
weiß, fast nm, mit Gummireifen, desgl. Patent-
Kinderstuhl billig zu verk. Adolfstr. 10, Grth . 1 r.

getragene Anzüge
von 5 bis 20 Mk.
für getragene Hosen von
1 bis 10 Mk.

von Herrschaften abgelegte Herrenklcider.

Ich zahle*°°
Ich zahle
CVrft jithfp iür getragene Herrcn-

gllrslf Ueberzicher von 3 bis
20 Mk.

CVrft iür getragene Frack-
gtitzll und Gehrock- Anzüge

6 bis 30 Alk., für Herren- und
Damm -Pelze sehr gute Preise, sowie
Gold, Silber und Juwelen.

Bestellungen, per Post erbeten, werden
pünktlich besorgt.

Nass , Bären straf,e 7, 2.

Die besten Preise zahtl immer nochFr.Drachmann, MeWWsse A.
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber ü. Brillanten . Bestell, p. Karte gen.

Teppiche , Flaschen , Lumpen , Metall
kaust «Tuchs , Mainzer Landstr. 2. Postk. genügt.
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Möbel , Netten , Teppiche, Oelgemälde,

Mustkinstrnrnent «, Fahrräder karrst fort¬
während » . Friedrichstrasie 25.

Staufe Mut « »raten jeder Art, Schieß-,
Schleuder-, auch Waren- und sonstige Automaten,
«e « e, gebrauchte , auch beschädigte, gegen
Kaffa . Offerten erbeten, worauf Besuch er¬
folgt , unter TS. t t "2 an den  Tngbll-Verlag.

Diverse Realen billig zu kaufen gesucht. Off.
unter x. -19t  an den Tagbl.-Verlag.

Gut erhaltene Garten «»öbel »nit Bank
und dito Rovschutzwand zu kaufen gesucht.
Offerten unter .8. HL8  an den Tagbl.-Verlag.

Badewarrme,
vorzügl. erhalten, zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter M. » s » an den Tagbl .-Verlag.

Altes englisches Zinn per Kilo 2 Mark,
sowie alteö Kupfer , Zink und Messing kaust
stets. Bestellung per Karte.

Bf. UBermlmrdt , Seerobcnstr. 29.

Alteisen, fmnpen, Kuchen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle rc. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
Wl. lia » ». Hellniundstr. 29. Christi. Händler.

Brite mtmtämctftml
Lumpen, Papier , Flaschen Eisen rc. kauftn. holt

pünktl. ab Nt. 8 »p;per , Schiersteinerstr. lt , M. 2.
Champag.- Rot-, Weißwein- u. Mineralwass.-

Flaschen, Alteis., Lump., Pap ., Metall, Gummi- u.
Neutuchabf. tauft  u . h. ab. Sch. Still , Blücherstr. 6.

Reit- und Wagenpferds
leicht. Selbstfahrer, sowie Pony zu kaufen gesucht.
Offerten unter »4 . 4 SS an den Tagbl .-Verlag.

ZMUrobttirrt fit vtvk &nfm.

An « Kurpark ist die eleganteste Billa

iveilei! BegjW des Zefitzers
sofort r»l verkaufen.

Dieselbe enthalt neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Ncbenränme, und ist mit
größter Pracht und allen erdenklichen mod.
techn. Errungenschaften auSgesiattet. Anfr.
erbitt. man u. JL. 4 ©» a. d. Tagbl .-Verl.

Wegen Wegzug de« Besitzers ist
MiMW sehr schöne PcnsronS -Billa mit

17 Zimmern sofort zu verkaufen. Offerten unt.
NS. « © an den Tagbl .-Verlag.

!
♦I
♦

Die Besitzung I
Fraokfyrterstr. 13—15f
Villa, parkartiger Gal ten und vorzügliches

StaBgebände etc., zu verkaufen. j
Fläche: 21a 78,75 qm. ♦

E Agentur , TTamiiiÄSstr . ^

Villa -Berka,«f. ?ä *Ä
Villa , .Höhenlage, Nähe des Kochbrunncns, mit
allem Komiort der Neuzeit, sofort unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Gefl. Off.
u. 4 . » iS a. d. Tagbl .-Verl. Vermittler Verb.

w
♦
♦r ZweifamüseiiviSla

mit je 5 bis 6 Zimmern, 15ad, Küche, Man¬
sarden etc. und idyllischem Garien zu ver¬

kaufen. Preis 75,000 Mk.
Auch zum ASIeinbewohnen.
-l>. 17« >>-«-. Agentur , 28.

fS8f? r'äSt' äHtrenora., feit li 0 Jahren bestehende
DtLyM Seifenfabrik mit Dctailgeschäft in

Wiesbaden altershalber prcisw. zu ' verkaufen.
Kapitalkräft. Rest, erfahren Näh. bei d. beauftr.

Sensal •*. A-  ilcrnmn,
Schauplatz 7.

f 48 |
| eins der bestes! Eckhäuser|tr
rr

in Wiesbaden, ist zu verkaufsn. PlirKonfektiiia
besonders geeignet.

Ladonmieter belieben an
Reserve

zu denken.
3.  Meier . Agentur , Taamisstr,

|
i© besonders geeignet.
♦ Ladenmieter belieben an ♦

O«

!♦ 3.  W ©ier . Agentur, l ’aaimsstr , S8 . H
* # « « « «

Emserftr , Landhaus mit vier Wohuunge n (fii.
Pension passend), f. 70,bOOmt . m. 10,0 00 Mk
Anz. zu verk. d. k->»» .»I. Taunus str. 12

Sehr sch. hockr. Haus am Bismarckr.
preisw. zu verk. Nach Abzug aller Unkvst.
vcrbl. bedeut. Uebcrsch. GcschäftSlokalc, Tor¬
fahrt 2c., Raum f. weit. Lad. vorh. S .-Refl.
erf. Näh. u. Chiff. )V. OL© a. d.Tgbl.-Vl.

8- n. 2-Z4»nnier -H«us mit zwei
Läden im Westend zu bist. Preise zu

verkaufen, mit 2000 Mk. Ncbcrschuß. Näheres
unter Chiffre 8 . 42 © mt. den Tagbl.-Verlag.

In best. Geschäftsl. am Bismarckr. ist
1 Et .-Mus z. Pr . v. Mk. 150,000 sof. zu
vk. Dass . reut, netto 5 "/» bei einem Uebersch.
v.Mk. 1(00. D. Erricht, 3er Lad. u. Bebauung
d. Gart . k. die Rcntabil . n. bed. vergr. w.
Off. u. Chiffreo ». 480 an d.Tagbl .-Verl.

e In bekanntem Höhen-Luftkurort des ♦

% Thüringer Walds |
% XiO ^ ierhaasy i
% neu , mit 30 elegant eingerichteten ♦
^ Zimmern und komplettem Inventar , ?
« zu verkaufen . J
♦ Jt . Meier , Agentur, Taunuailr . SS . ©
« « * <»« « « ♦ «* * « * « ^ « * 44

iiit getjelldes iotet-Ueüaurant
mit hohem Ucberschnß sofort billig zu verkaufen.

Off, unter Chiffre ll». SSW a. d. Tagbl.-Verl.
Elegantes Etagenhaus, 3- und 4-Zimmer-

wohnungen, im Südvierte !, mit Bor - u. Hinter-
gartcn, sehr solid u. geschmackvoll gebaut, ren¬
tabel, wegen Wegzug des Besitzers zu verkaufen.
Preis und Taxe Mk. 126,000.- , Anzahlung
Mk. 12—15,000.—. Gest. Anfragen unter
«S» 4LN an den Tagbl.-Verlag.

JmwokMeN.
Neues Haus , eingerichtet für Metzgerei

oder jeden andern Betrieb , Ult IfCHU

Punkt kr Stadt, zu verkaufen.
Breis Mk. 118,000.

•WW8 Allstadt , Schi -rsteinerstr.

Geschäftshaus in bester Lage. Innen¬
stadt, neu, solid und geschmackvoll gebaut,
hochrentabel, wegen Wegzug des Besitzers
außerordentlich billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Ucbereinkommen. Gefl.
Anfragen werden unter kt . 9©t» an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

JmwohiliK«.
Neues Hotel , za. 88 Z., verbunden mit

eH 3?flfCIt *d 111f zu verkaufe « .
Julius Allstadt,

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦
» ♦
H Diesseit des H
l Weisen Balmls ©fs t
i qm t
A Grundstück billig zu verkaufen . ^
H 3.  Meier , Agentur, Tananaatr . 38 . »

GrSstcreS Terrain in aller-
günstigster Lage am neuen Zentral¬

bahnhof zu verkaufen, großer Eckplatz mit Hotel
sofort bebauen. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Dy

Die ideelle Hälfte einer hiesigen gutgelegenen

Rrngofenziegelei
sofort zu verkaufen , Offerten unter
Et. ISO « t den Tagbl .-Verlag erbeten

ImrnodUiKtl si» kaufrn gesucht.

! Wer eist © Villa t
I zn Terlumfen hat |
❖ beauftrage mit dem Verkaufe
^ .9. Meier , Agentur, Taunnsatr . 28.

*> ' 5

Für Weinhändlcr passendes Haus mit kleiner An¬
zahlung zu kaufen gesucht. Ausführt. Offerten
unter 99' . H2t » an den Tagbl.-Vcrlna erbeten.

Will gut rentierendes HauS mit gutem Wein¬
keller kaufen. Angebote mit genauer Angabe des
Preises und der Rentabilität 'crbittc u. Ä. ss»
an den Tagbl.-Verlag.

Capilalte« m waieUjeu.

| Wer Mapital !
A gegen Verpfändung von Immobilien ^I zu lei lieft sucht 91

■wende sieb gefälligst an
.®. Meier , Agentur, Tanmiisstr . 28.

K ‘ zVaia Solide Handwerker erhalten Prtvat-
baukapita !. Näheres u. 912

durch den Tagbl.-Verlag.

750.000« .Mtol
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hhpo-
tyckeu für fetzt oder später biutgst auszu-
leitzen. Bitte Offerten unterD . 408 an
ben Tagbl .-Verlag zu senden.

» * * » » * » «

| Etwa 40,000 Mk. §
4, auszuleihen. J
<p> 3.  Meier , Agentur , Taunnsatr . 28 . H

AnHuktlhcn auf2. Hypothek,
a . in kleinen Beträgen , sind 160,000 Mk.
Offerten erbeten unter ÜB. 408 an dei»
Tagbl .-Verlag.

12,000 Mk„ 18,000 Mk„ 1U,0«0 Mt ..
28,000 Mk. , 30,000 Mk.» 38,000 Mk. gegen
prima zweite Hypotheken auszuleihen.

Meyer Sulzberger , Adelheibstr . 6,

12- 20,000 Mk. auf gute 2 . Hypothek zu
tttftß. Zinsfuß ans « leiben . Off. unter
.,Z, . Hi. l » !i “ postlagernd Berliner Hof.

10 —12,000 Mk. auf gute 1. Hyp. ausznleihen,
0.  l . W. Ella « Bäenninjrer , Moritzstr. 51.

1 A AAH §W ) K auf 2. Hypothek per so-
V,Mfort  zu vergeben. Gefl.
Offerten unter 1». 4lB9 an den Tagbl.-Verl. ch

GapitnUe « ?« leihrrr grstrcht.
GGT <KT <KG <KGGKTTGGTHEAKl Geldgeber gä;"Ä'f
ä  sreien Nachweis nur guter 1. und 2. ^
^ Hypotheken durch B. uaiw «sr s »«el , ®

Webergaffc 16, 1. Fernsprecher 2188. ®
© Geschäftsflunden von 9—1 und 3—6 Uhr. <S>
m m

100—140,000 Mk. gegen Pr. 1. Hypothek
auf ein vorzügl. Geschäftshaus (Eckhaus) i.
Zentrum der Stadt gesucht. Offerten unter
,M . M . 8 * « “ ha'uplpostlagernd.

I
Mk . 100,000

auf 1. Hypothek zu 6 °/o gesucht. Vermittler ver¬
beten. Gefl. Anfragen ' unter A. SS * an den
Tagbl.-Verlag.

80 —60,000 Mk . geg. gute 1. Hypothek
zu 4'/«—41/a "/o auf ein neues bcss. Wohn¬
haus von vermög. Besitzer gesucht. Offerten
unter O. Scb . 80 postl. Berliner Hof.

Mus 2. Kypotb . werden za. 36,000 Mk.
(80 °/„ der seldgerichtl . Taxe ) per sofort
oder später gesucht. Off. unter 3. -eso
an den Tagbl .-Verlag.

45—48,000 Mk. gegen prima l . Hyvoth.
(dopp. sicherh.) auf ein rentabl. Haus
im Kurvicrtel gesucht. Offerten unter
„M . « . 2 M« " postlagernd Berliner Hof.

1. Hypothek « 25,000 Mk . zu 482 % direkt bei
Wiesbaden von pünktlichem Zinszahlcr gesucht.
Gefl. Offerten u. frA 42 » an den Tagbl.-Verl.

20—40,000 Mark
zur 2. Stelle, ganz oder geteilt, nur auf Wicsbad.

Haus (wohtsttuicrt. Bes ), nicht über 75 °/o der
seldgerichtl. Taxe, zu 4 'A °!o Zins , ferner

20,000 Mark
*u 5 % Zins zur baldigen Abnahme zu vergeben.
Näheres bei Uleruauuu BUäSit, Rheinstr. 72
9- 12 u. 2—4. f

oin eilt Dtk. 20,000- 25,000 auf Hochprima
Vi/C jUuJl ä. Hyp,, nicht über 60 "/« der Taxe.

Off. sub as . 8 . o . postl. Berliner Hof.
20—28,000 Mk. 2. Hypothek gesucht.

»fli *e Meainiiiger , Moritzstraße 51.

20,000 Mk. "MS ."'8"/«
verzinslich , soll zcdirt werde» . Objekt
Gnrtenstr . Für Kapita lsten kostenfrei.
Meyer ünhiicrger , Adeltzeidstrasik 6»

18—20,060
auf 2. Hypothek nach 50 °/o der seldgerichtl. Taxe

gesucht. Gefl. Offerten unter -LL8 an den
Tagbl -Verlag.

1̂3—18,000 Mk.
gegen gute 2. Hypothek auf kltrze Zeit , ev. mit

kt. Nachlaß, per sofort gesucht. Offerten unter
« . * 18 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 18,000 » . 13,000 auf prima 2. Hypothek
auf sofort oder 1. 4. gesucht. Offerten unter
M. * SA an ben Tagbl .-Verlag.

8—10,000 Mk. Stadt , gef.
Off. unter 'Si. 4SI an den Tagbl .-Verlag.

gegen prima Nachyypo-
wWw .$ }% 5 . tue ' und gute Zinsen

(Objekt Oranienstraße ) gesucht- Offerten
unter 8 . » . postlagernd erbeten.

KMKM VSHBlr Hypothek von pünktl. Zins-
-wO * . zahler per 1. April gesucht.

Offerten unter V. 4 * 8 an den Tagbl .-Verlag.
$11} # !• Hypothek aufs Land

gesucht, 4*/< bis 5 °/« Zins.
Gefällige Offerten unter V. aas an den
Tagbl.-'Verlag.

2000 Mark gegen gute Sicherheit(Restknufl sof.
zu leihen gesucht. Offerten unter M. » * * an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

1800 Mk. gegen 2 Wechsel, g. Sicherh., Pr. Riick-
zail . ii. hob. Zinszahl , für kurze Zeit zu leihen
ges. MH. d. II . 8ei >,niait . Oranienstr . 25. H.

100 Mk. zu leihen gesucht geg. Sicherheit. Gefl.
Offerten unter II . * * fl» ein den Tagbl.-Verlag.

klD>DW MWWM rf..̂
Milti *i

\ « l IAA J W W-  Ä

Wohne jetzt Oöbenstrasse 21.
Clo », ffefefn ^ er.

JEIIfteiimatIs a
und Gicht-Kranke»» teilt aus Dankbarkeit
umstonst mit, was ihrer lieben Mutter nach
jahrelangen gräßlichen Schmerzen sofort
Linderung und nach kurzer Zeit vollständige
Heilung brachte. Harte driinauer,
München , Pilgershcimerstr. 2/11. F134

Welt, anständiges Fräulein
^ sucht eine Filiale zu übernehmen

Offerten unter 4'. an beit Tagbl .-Verlag.
Teilhabern » für Pension gesucht.

I«. * !» hanptpostlagernd.
Anfr. u.

Mit Mk. 1000.—
kann umständeh. ein Herr, w. mit Akquisiteuren
verkehren kann, reelle solide Existenz übernehmen.
Gefl. Off, unter 4/. *L8 an den Tagbl .-Ver lag.

Möbel in. aufpltat Kh

Reftanrant
nrit Fremdenzimrnern , ff. Lage , sofort bin.
zit verpachten od. z»»verkaufen « Olrforderl,
3000 Blk. bar « Näh « in » Taeibl .-Berl « Hj

Mop mtsrhp a“f eine Erfindung, die schön
Mid «UlUH» zur Patentierung angemeldct

ist, zur Beteiligung das nötige
Kapital gehem?

Kapitalkräftige Leute aus Wirtekreisen bevorzugt
Off, erb, u. »». « 8 an den Tagbl.-Verlag.

(Stithpllf fwcljt zur Vollendung leunr
'» AWUtlU Unlverfitätsstudien,2 Semester

ein Darlehen. Eo. später Heirat. Offerien unter
A. «.SS an den Tagbl .-Verlag.

Welcher gut situierte Herr leiht jemand SÖljjjjr
gegen dankbare Zurückerstattnng? Offerten unter
*&. 4S3 an den Tagbl.-Verlag. _

redegewandt, welche in G --
^ v- Wp  schäftskreisen hier gut be¬

kannt, finden für konkurrenzlose Zeitungssnche
gutes Einkommen. Gefl. Offerten unter B*.
an den  Tagbl .-Verlag._ _ _

Kgl. Theater.
Girr Orch .-Seffel , I. Reihe, und 2 Mitte,-

logenplätze abzugeben, auch für die Symphopsx,
tkonzerte.

3.  Ichoiienfcls & Co .,
Reiscbureau, 29 —31 The ater-Kol onnade.

Zwei Vordcrplätze 1. Rang , SesteniHs^
Abonnement (/, abzngeben Hohenlohcplatz i ,
(verlängerte Abeggstraße).

Ein Achtel Ttzentrr - Kvonnemcnt ^sM^
1. stiang , Vorverreihe Witte , wegen Trauer'
fall abzugeben Kapellenstraße 72.

HöL Theater.
Zwei Plätze 2. Rang, 2.  Reihe , im Abon 0

für. den Rest der Sais . äbz«g. Avolsst raße io * 3'

Reklame-Renheit'
(D . R . G . M . )

billig abzngeben.
Die Verwertung erfordert nur geringes Kavitnt

und sind mit Leichtigkeit 10,000 Mk. und nubr
jährlich zu verdienen. Offerten unter 8 . li $ ‘
den Tagbl .-Verlag.

Großer BerSieE,
auch als Nebenerwerb, für redegewandte
aller Stände . Frk. Br . unter c . K . l « « o ‘ö.‘t
Iäa .n>»ew st »̂ ii 8 A Vogler Kol »»« ^oq

verleiht billigst
~W.  V »' tamtiao «bi.  Hellmundstraße 4,

H.-Maske  ( Marine) zu verl. Säalg afjc' Zsi- '
Damen -M «. 2 Tyr ., 2 Zig., Tp!' CoST

Pierette, für 2—4 Mk.  z u Verl. Herdcr str. 21
E . M.-Anz.,Span ., pr. z, vl̂ NrttelbeWclns '̂ ?^
Neue »! eleganter Sinjuif.

Karneval , j« verleihen oder zu rerta «. /,!
Bert »'".,»>sir -sie 8» 3 St . l.

Eleg. Damen-Niasken u. w. Ballklcsts"
verl. od. bill. zu verk. Frankenstr. 18, Htbs . 1

von 3 ^ Nernnod . .Harlekin , Zig . , (MitH
k. an zu verl. Westendsirnßc 18, hry,

Mark.-Nost.m. Hut Via, z.vl.Ue danst rlsT^ T-
Mask.-A.,Phantasie , z. vl. Friedrichstr.HfiTsir
Mehr, frischeM.-Änz., Phantasie,' blan^d^

Zig, usw. Frau Raabe, Hellmnndstr.  23 , Vd >,
M.-Ä. (El säss.), neu, b. zu vl. Bl ücherstr. 04 ^
Vier el. Maskenanz. (1 Tiroler , ^ Tirolerin^

1 Zigeunerin) zu verl. Hermann straße 10, 2 ,KlbönD.MÄeii ggfe
Elegalite Mriskenänzl - siM -;
zu vcrm. Btücherstraße 11 “ j

Eleg. D.-Mask.. Rokoko,Pierrctte, Tyr '7>rr-
Dom., Jugendstil, span. Tänzerin, von 3j >0u $*
an. Anzus. v. 12 Uhr an S teingasse 31. ai hiT 9

Eleg. Masken, Zig., ,p. Tänz .. Ltrol .7̂ F^
Winz., iow. H.-Mask^ b. zu  vl . Hermann str. .7

7 sch. Alask.-Anz. b. z. v. Bcrtra msG'H '^T^
Elegante Masken tossü ine

preiSiverl zu verleihen Sti fistra ße 5, 2.
El . Atting 3 Mk . Bcrt ra >nftr7T37~«r -T'
Zwei « raörenaniüge zn verl . , fei «' -: . *

un d Geranie . Bleichstratze 31,  Vdy . £ cltt

HochelcgttttLes MaskcnWW'
Mit chikem 5yut bill. zu verleihen bet
Sedanstr aße 7,  1 ._ __

SV Mehrere hochelegante Preis - u.HstyTT:
Masken (1001 Nacht, Andalnsierin, Fee Bri ?»«?
Tanz . Tiro !., Phantasie. Domino n. s. w B
Clowns billig  zu verl. Riehistr ste il , 3 'l.

Dämeu -MaSken , Tyr ., Msäss ..
Zig., v . 2 Btk. an zu verl. Steingasse  2 >, F-rp,p^'" '

Eleg. Dtaskcnkost. b. z. verl. Ädl erörT’
_ Maskenkost, meu) b. z. verl. Wes!cnM ? Ti- m^
_Sw Tänz. n. Winz, z. vl. He11mu>chsir7 ^ z- w

Hevvl . Domino , ichiäcs Ä "#« (Möiis^
zu verleihe n Mi cheiöderg  1 8 , 2« um >

Zwei «Ti, Donn m. H.' zu 'vl'.̂ icrträmswTO''̂
Eleg. Bt„ Zigeu nerin, z. vl. Riest
Heilbl. D. m. Hut f. 3 Mk. Btsmärckr7H^ -,:
Zwei stdc.-Anz. b. zu vl. Friedrichh?TT(T~%- ^
Pr .-M . (Andalus.) lü z. v? Lnff enstr. 1
El . M. -A. (Pierr ette), neu, z. vl. HSfnerm pfT
$)•* u ^ .-M.-Aiiz? b. a.‘Dei1)~l :ei:ier)n ~':kr~TY:

_ Maske » - Sin z, 'bist? zu verl. ' KarlftrJJ ;'̂ -'
_2 dfß1 D.-M. b. z»  vl . Bismarck ring ' PF—̂

M.-Anzüge zu verl? Langga ssc
El . M.-K. (Karneval ) z. vl. Herma nnUr ^ s^

_ N. eleg. SN.-Az., Scham, bst'zsvl. BleichsFysti---^ .
Neu ! Eine PreiSmaslke

verleihen Niehlstraße 15, 3 S (. l. Fra u Bi nr *u
Elegante 'nur ."originelle HerreanN ^ v^

Mas ken zu ver leihen Walra nistra ße 1, I £
Sinei sch. neue MaSkrnkostiims Gr^NiTT-̂

u. Phantasie ^ bill. zu verleih. Bertramstrp ^ 5̂' r>,
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Schw. Atl.-Dom. in. H. Seeroben str. 20, P. r.
Versch. M.-Anz. b. zu vl. Hellm undstr.il , 2 r.
Sch. M.-A., fl. ii. lWtnz.), b. Adlerstr.31,S . 3.
Sch. Mask.-Kostümb. zu vl. Bismarckr. 9, 1 l.
2 Zigeunerittnen -Kostüme werden billig

verliehen Luisenplatz1, 1._ _
Versch. D.-M. b. zu vcrl. Kirchg. 86, Stb.  2.
Schl D.-Mask.  b . z. vcrl. Wellritzstr. 45, H^l.
Maskcn-An zug zu vcrl. Moritzstraße 30, Part.
Eteg. Daiiten -Maok . billig zr» verleihen

bei Marktst raste 12, H. _
Herren-Pr.-M. zu Verl. Michelsberg2, 8 US.
D.-Dk. (Picrrette) Pi. o. Pt. Scdanstr.7, D. 3l.
Zwei eleg. M.-Anz. b. zu vcrl. Feldstr. 16, P.
Sch. H. -D taske zu verl. Blcichstraße 21, 2.

_2 sch. Mask.-Kosi. bin, zu vl. Scdanstr. 2, 2r .
MaSkcnanzrige» Italienerin, Tiroicrin, bill.

zu verleihen Riehlstraße 19, 1._
M.-A., Pier., Zig., v. 2Mk. cm. String. 31, Pl

; (Lieg. Damenmasken. Domino mlH„ Zigeunl,
Postträger, neu, b. zu vl. Bismarckring 23, P . r.

Zwei Zigeunerinnen/sehr schick), Domino mit
Hut sehr billig zu Verl. Seerobenstr. 30, Hochp.

Maskenanzüge, Teigu. Rocht, Hcrzbl., zu
vcrl. Friedrichstraßc 41, Laden.__

Zwei hocheil orig. seid, tadell. Blumen-Phant.-
Kostümc(Rosen) b. zu verl. Bismarckring 17, 2r.

Marken zu verleihen, Bernerin, Schnitierin,
Spreewälderin Fricdrichstraße 10, 2. St . rechts.

Preismaskcn billig zu verl. Riehlstraße 19, l.
Eieg. D.-M., Zig, d. zu vl. Zielenring 12,3l.
E . MaSkenanzna zu vl. Adolfstr. 5, r. S . 1.
Prcism. n. Gä rtn. b. zu vl. Mühlg. 18, V.3.
D.-M.. einmal getr., b. z vl.Westendstr.26, 3 l.
M.-Anz<llng.)b. zu vl. Blücherjir.17, h.Maus.
D.-M.-Anzug b. zu verl. Riehlstr. 22, P . l.
El. Pr .-M. bill. zu verl. Ellvillcrslr. 6, 2 r.
E»eg. seid. Picrrette u. span . Tänzerin

b. zu vcrl. Ellcnvagengaffe 0, Schuhladen.
MaSkcn-Anzng«Rcgimenistochteru. Zig.) bill.

zu ^rlcihcii Hellnuindstraße 26, 2 r._
~ “Herren -MaSkcn -Kostü »» (Chinese) zu vcr-
lciben Helenenstrahe 12. Hinteih. 2._

D.-MaSk.-K. z. vl. Schwalbncherstr. 63, H. l.
E. sw. Ni. (Elsäss.) z. vl. Blnchcrstr. 5, M. 8r.
M.-Anz. iGeishal b. z. »crl. Riehlstr. 2, 2 l.
H.-(slow »« b. z. vl. Ellcnbogeng. 6, Schuhl.
.yl-M.-A. lM atr .l vl. o. vk. Moritzstr. 28, H. 3 r.
Weihes Ailäs-MnSkenkostümm. Hut (Empire)

billig zu verleihen Scerodenstraßc 29, 2 l._
HoGeleg. neueste PrelSmaöke u. za. 20

and. Mackenv. 3 Mk. an z. vcrl. Hellmundstr. 2.
Mäste (Gondottere) z. vl. Frankenstr. !9, H. 1.
Triuvuilprin neu, billig' zu verleihenjXyCllUCIUl, Steinaasse 10. 2 r.
Zwei sch. D.-M. b. z.vl. Faulvrunncustr. 11.2.
Eleg. Maske, Zig., z. ve rll Kapellenstr. 7, 1rl

! Masken-Stnzüge, Geisha u. Glücksklee,
billig zu verleihen Gneisen«»,»str. 4, 1 St.

M., ich. D. u. Eli., b. z. vl. Bismarckr. 38,  2.
Splw. Täterin. fast neu, zu verleihen

Römcrberg 29, Laden.
MaSkenanzng» Rose,

Walramüraßc 32, 3 l.
billig zu verleihen

M.-Anz. iPhantnsie ». Ritter-Königin) b. zu
vcrl. Walramstrn"e 37, Hth. 1 l.

Münch. Kindl, Veilch., 3 M. z. vl. Ncroslr. 20.1.

Dirigent gesucht.
Gesangverein, zirka 8V Sänger, in nächster

Mb : Wiesbadens, sucht tüchtigen Dirigenten.
Ee?l. Offerten erbitten wir unter ü r ll an den
Taadl.-Vcrlag bis zum 25. Februar.

KorresponDenz-Brrreair
J . jFclimiti , Herdcrstraße 21, P.

Erledigung deutscheru. fremdspr. Korrespondenz,
Llbscl ritten, Vervielfältigungen. Stenographische

Aufnahmen. Buchführungs-Arbeiten.

^nlseti^unx van
LteusrerkiLp ungen sie.

Besuch völlig kostenlos ! F88
Bücherrevisor fl.ustig -, Kain *.

Schreibmaschinen-
Arbeiten, Vervielfältigungen , Adrsffen-
schreiben, Übersetzungen re. übernimmt die
Hanseatische Schreibstube» Kirchgasse 30, 2.

Arzt
sucht Droschke zu Fahrten am Vormittage für ein,
Halbfahr. Off. mit Preisangabeu. Stundenzahl,
unter Kl. 41 ? an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Herren(Akademiker), pcrf. Reiter, suchen
nicht zu teure Neitgelcgenhcit. Offerten mit
Preisangabe unter »ll. 48 » an den Tagbl.-Verlag.

Welcher Uhrmacher
besorgt alle vorkommendcn Reparaturen für eine
hieffge Firma? Offerten unter «S 48 * an denTagbl.-Verlag.

Klingel - Telephon- Anlagen
sowie Repar.w. Pr. u. b. auSgef

BM». Beeli «, Hcrmannstraße 9, 3.
Elekt.

Stank Haus»
erste«Institut für sämtliche‘Wohnungsreparaturen.

Wir verlegton unser Bureau in Wies¬
baden nach

.23,Part.,i.
Schöppler&Hoffmann.

Wiesbaden , Biebrich,
Tel. 3505. • v Tel. 159.

ausgeführt.
es* Tüncher- und Anstreicher-
^ arbeiten werden promptu. billig
Näh. Bismarckring 31, 3 St . r.

Erd -- Maurer - und
Zimmerer -Arbeiten w
gegen Schlosser-Arbeiten zu vergeben. Angabe der
Adressen unter S». 422 an den Tagbl.-Verlag._

Ei»i tüchtiger Schreiner empfiehlt sich tin
Polieren, Mattierenu. Rep. v. Möbeln, Parkctt-
bodenreinigen. N. Albrechtstrnße 22, 3._

Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren- und Damen - Konfektion, sowie
Bett - u. Leibwäsche, Kleiderstoff« re. Gefl.
Osterten unter 8« 2 an den Tagbl.-Verlag.

Näherin empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Blüchcrstraße4, Part.

Gardinen w. gewaschenu. gespanntd. Paar
80 Pf., auch wird Wäsche z. Waschenu. Bügeln
angenommen Karlstraße4, Part.

P. Bügl. s. Privatk. Scharnhorststr.11, H.2l.
Stärkwäscheu. Kleiderw. schnellu. bill. gcb.,

abgeholtu. gebt. Best, p. K. Seerobenstr. 29, P.
T. Waschfr. s. n. einigeK. Oranicnstr. 41, M.
Frisier-Modell sofort gesucht. Näh. Aork-

straße 25, 4. Sprechzeit abends von 8—8,
Geübte Friseuse cmpf. s. für Ball- u. Tages-

frisuren billigst in u. außer d. H. Adlerstr. 16,1 l.
Tücht. Friseuse empfiehlt sich im Abonncm.-

u. Ballfrisicren. Oranienstraßc 56, Hth. 2 links.
Friseuse cmpf. s. i. Ballfr. Erbacherstr. 8,P . r.

Mathilde Krüger,
gepr. Krankenpflegerin, verzogen von Adolf¬
straße8 nach Friedrichstratze 36, Gartenhaus
1. Stock rechts. Telephon 248». _

«Eft. Waffen: j » ®
nnng, übernimmt auch bessere Krankenpflege. Off.
unter V. 42 t nn_beit )Tagbl.-Verlâg._ _

Frauenkrankheiten,
Gebärmntterkatarrv—Entzündung —Ge¬
schwülste, Blutungen re.; Erkrankung der
Eicrslöcke, sowie Menslrnationsstörungen be¬
handelt nüselcr , Wiesb., Rheinstr . 6», 1.
Natürliche, arzneilose und operationslose Heilweise

finden Aufn. Bat diskret.
Frau Brand,
früher deutsche Ober¬
hebamme. (Kcpt 426) F146

Terviers , rue »pintay 7ü. _

Damen
Phrenolagi»

Margarete Hornstein,
Siureau fUr (Bag 5059) F142

Meirats -vermittlung,
ESerliai . Schönhauser Allee 9a.

ieirnföffniBtn ttetis
Bur. t *«ul Siedler I ., Gonsenheimb. Mainz.

Anständiger Mauu-
welcher in der Nähe Wiesbadens wohnt, Mitte
30er, mit eigenem Haus und Geschäft, wünscht die
Bekanntschaft eines nur kath. Mädchens zwecks
Heirat. Off, nnt. ckl. an den Tagbl.-Verl.

Jg ., hier fr. Dames. Bckanntsch. m. ält. reich.
Herrn'zw. jp. Heirat. Off. V. 4 *0 Tagbl.-Verl.

Sttdd.
Favrikant sncht Totztermann,
20-jähr., gebildetes charaktervolles Prot. Frl ., ohne
deren Wissen, bei absoluter gegenseitiger Diskretion
und Geneigtheit. 40 Mille Mitgift bei dreifachem
Vermögen/ Beamter, Kaufmann, Industrieller od.
Offizier von tadelloser Vergangenheit und Familie
ist gebeten, sich dieserhaib offen und vertrauensvoll
an' mich zu wenden. 'Näheres erbeten unter
gc. lg. öS » an Kudoir Siosse , Frank-
furt a. M., z. Weitcrbef._ (F. cpt.542) F147

Beamter,
evang., in guter Lebensstellung, Mitte d. Dreißiger,
sucht mit HUbicher, häuslich erzogener, jung. Dame
zwecks Heirat in Verbindung zu treten. Vermögen
erwünscht. Nur ernstgemeinte Angebote in. Angabe
der Verhältnisseu. Eh. 422 an den Tagbl.-
Verlag erbeten. Verschwiegenheit wird zugestchert,
daher anonym zwecklos.

Köchin, 28 I . alt. kath., angenehme
^ —k Erscheinung, w. Heirat mit

charnkterv. Herrn gleicher Konfession, Wittwer nicht
ausgeschlossen. Vermittler verbeten. Offerten erb.
postlagernd Berliner Hof unter A. Si . 24.

Häusl., tücht. erg.,
12-1P -! » jedoch ohne Verm..

dageg. schöne Ausst., wünscht die Bckanntsch. eines
kath.' sol. Herrn i. Alt. v. 28—35 I . zw. sp. Heir.
Offertenu. M.  423 an den Tagbl.-Verlag.

Bitte das Fräuleinü. I).,
welches mich Donnerstag um 7 Uhr Reftdcnz-
thcater treffen wollte, um' nähere Mitteilung.

»MUMM
UtUeu , Hä« ser eU.

In bequemer Lage.
Villa in schönem Garten
mit großen schattenspendenden Bäumen,

auch Stallung und Kemise.
Jl . ÄSeier » Agentur, 'fi' a .Mnaunstr . 88»

44444444444444 4444 4444444444
Billa Ruhhergstr . 14

ist auf ein oder mehrere Jahre ganz zu vermieten,
auch kann die 1. Etage (5 Zim.) als Sommer¬
wohnung abgegeben werden. N. Nubberastr. 10,

Gerchäftslokale etc.
Etagen-Pensiein» gegenwärtig voll besetzt, in

bester Lage, per 1. April oder früher zu ver¬
mieten. Reflckt. Brief unter B°. 418 an
den Tagbl.-Verlag.

Dotzheimerstrafle 74 ist ein großer Eckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung z»
vermieten. Näheres1. Stock.. 463

Faulbrmmenstr . 7
Laven mit 2 direkt anstoß. Lagerräumen,
Komptoir re., or. Keller Pr. 1. April zu verm.
Die Räume können auch geteilt werden.

Daselbst ist auch eme ki-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. Näheres bei

(»ottwaid , Goldschmied,
Faulvrunnenstr . 7.

Herverstratze 2i Laden, Werkstatt, Lager
räume sehr billig zu vm. Näh. 2.

9JL sind im Gartenhaus^ die Parterre-Räume,
f. Bürcau und Lager geeignet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Vorderh. 2 St . 1467

Wevritzstr astr 16 schö ner Laden zu verm.  122
®SESS “

m  ianprdnoalbaiti,
in unmittelbarer Nähe des Kgl.
Badhauses und der Trinkhalle, ist
ei» groher Laden z» vermieten.
Näh.'Hotel Alleesaal daselbst.

Wohnkrngen von 6 Zimmern.
Nevostr. 3 6—8-Zim.-Wohnung, für Pcnsions-

zwecke passend, ev. geteilt, z. vm. N. b. Fischer.
Nikolasstrasze 15,

Ecke Adclheidstraßc. 6 Zimmer mit allem Zubebör
1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1039

Mohnnngen von 5 Zimmern.
■ OA Kurlage, Bel-Etage, 5Zim.,
♦ Küche mit Zubehör zum

1. April zu verm. Lage, ohne Viiavis,Ruhige .. . .
umgeben von Gürten. Näheres Part, daselbst.

Jahnstr « SK zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.
2. ©t , nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt. 236

Wegzugshaiber
hodiherrschaftlicheS-Zlmmerwohming, 2. Etage,300 Mk. unterm Mietpreis sofort zu vermiclen
Rheingauerstraßc 10, 2 I.

Mohnnngen von 4 Zimmern.
Rlvrcchtstratze4, 2 St., Wohnung, 4 Zimmer,

aus 1. April zu verm. Anzusehcn 11—3 Uhr.
Dotzheimerstr. 2«, Mtb., 4 Zim. per sof. 464
Gncsscnaustr. 8, 2 St., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit cntsprech., zum 1. April zu venmeten.
Näh. im Laden. 1003

Lnisenstr. 3, Garten¬
haus,

früher« Villa »an eioscli , Eingang
auch Wilhklmstr. 10, hüvsch« Piarterre-
Wohnung, 4 Zim., Kiiche rc. mit reichem
Zubehör, neu hergerichtet, nur an ruhige
Mieter oder an Bureau per sofort zu verm.
Dcsgl. ist in derselben Villa die Bel -Mage,
5 Zimrner und Zubehör, ebenfalls
ganz neu hergerichtet, per sofort zu
verm. Auch werden beide Wohnungen
zusammen an einen Miether abgegeben.
Näh. Bürcau Hotel Metropole . 1042

Waterloostr. 1, Ecke Zictcnring, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 696

Eine 4-ZimmerwohN. , der Neuzeit entsprechend,
für 700 Mark sofort oder später zu vermieten.
Nähere? Blumenladen Rheinstraße 67.

Schöne4-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, 2. oder 3. Etage, sehr
preisw., jedoch an kl. ruh. Fam. zu vermieten.
Seerobenstratze 22» Tel. 150. 410

Mohr»n»ge»r vo»r 3 Zimmer«.
Dotzheimerstraste 60 3- u. 2-Zimmer-Wohiiung.

auf gleich zu vermiethen. 4161
Kiedricherstr. 4 drei große Zim. mit Erker und

2 Balkons, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part, links. 1052

Wohnungen von 3 Zimmern.
Dotzheimerstr. 12 W., 2 sch. Z. (KochH.), gl. z. v.
Mtvillerstr. 12, Hth., S-Zimmer-Wodi»ing mit

Abschluß zu verm. Näh. B. P. r., SchmiüU.
Ellvillerstrasie1», Vdh. l., 2 Zimmeru. Küche

auf sofort oder April zu vermieten.
Hrrderstr. 21, 2 l., 2 Ziin., K. u. K. 310 zu vm.
Re rostraste8 Mansard-Wohn., 2 Zimmer, Küche

und Keller, zu vermieten. MH. bei irischer.
Westciidstr. 19,

unter sehr günst. Beding , zu verm.
Hübsche Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche, im Seiten¬

bau preiswert zu vermieten auf 1. April.
4 «Ialz,k« lioerwcr , Langgaffe 13.

Mansard-Wohuuug, 2Zimmer, 1 Küche, auf gleich
oder1. April preiswert zu vermieten.

Adolph lioerwer , Langgaffe 13.
Eine Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche, a. 1. April.

Näh. Wellritzstraße 48, Bäckerladen.

Ansmörts gelegene Wohnnnge«»
In ruh. Landhaus , freie Lageu. großer Garten,

ist eine schöne, ger. 3-Z.-Wohn. m. a. Zubeh. zu
vm. Näh. b. Müller, gcgenüb. Bahnh. Watdstr.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adlerstr. 86 ein Zimmer. Küche, Keller zu verm.
Sldlerstr. 81 1Zim. u. Küche gl. oder sp. zu vm.
Bahnhofstr . 22 1 Zimmeru. Küche zu verm.
Bleichst»'. 24, P ., 1 Z. u. Küche(Dachl zu vm.
Eltvillerstr. 16 sch. I-Zimmer-Wohn. (Mittelb.)

sofort oder später zu vm. Näh. Vdh. Hochp. r.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Kais«r-Fricdrich-Ni»»g ist Soutcrrainwohnung,

ev. mit Mansarde, p. 1. April cr. zu vermieten.
Gest. Off. unter 48 » an den Tagbl.-Verl.

MSbkirte Zimmer und msdlirte
Mansarden , Säslafstellen »te.

Adlerstr . 13, V., f. best. Arb. Log. u. gute Kost.
Adlerstr . 30, Vdh., Schlafstelle zu vermieten.
AdolsSallee 6, Hth. 1, m.Z. a. anst. Frl. s. z. v.
Alvrechtstraste 11, Stb. 2 St ., einfach möbl.

Zimmer. 2 Betten, an zwei anst. Leute zu verm.
Alvrechtstr. 22, 3. schön möbl. Zimmer zu vm.
Sllvrechtstr. 30, P., sch. möbl. Z. (sep. E.) z. v.
Alvrechtstr. 38, 2, möbl. Zim. mito. ohne Pens.
Bistnarckring 11 möblierte Mansarde zu verm.
BiSurarckring 12, 1, ist bei alleinsteh. Dame

möbl. Zimmer zu verm. Näh. daselbst vorm.
Bismarckrittst 20, 3. Et. links, freund!, möbl.

Zimmer mit separatem Eingang b. zu Venn.
Bisniarckring 40, 1 r., möbl. Zimmer frei.
Bleichste. 12, 3, erh. j. M. Teil a. gr.m. Z. 8.50.
Bleichstr. 17, 3, erb. junger Mann sch. Logis.
Plleichstr. 23, l., ein schön möbl. Zimmer frei.
Bleichstr. 25, 1, möbl. heizb. Manlardc zu vm.
Blücherstr. 7, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheinierstr. 10, 1, gut möbl. Z., 1—2 Bett.
Dotzheimerstr. 8», Mtb., erh. 2 rl. Arb. Logis.
Dotzheinterftr. 08, M. P., find. a. A. g. Schläfst.
Dreilveidenst' . 4, Fr., mbl. Zim. a. reinl. Arb.
Dreiweideustr. 7, 2. Etg., möbl. Zimmer frei.
Eleouoreitflr. 3, 2 r., möbl. Zim., m. $ . 4 Mk.
Ellenbogengaffe 3, 2, möbl. Zimmer zu verm.
ftzrankenstr. 1, 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.f ra»«kcnstr.4,1l., junge Leute erhalt.Logis.ratrkenstrasts 15, 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 24,1 r..crh.anst.j.LcuicKostu.LogiS.
Friedrichstr . 14, Hth. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
Frtedrilbstr . 14, H. 11., schöne Schlafüclle zu v.
Friedrichstr . 45, Stb. r. 2. St . r.. Schläfst, z. v.
GerichtSstr. 0, Frontsp.. mbl. Maus. 10M. z. v.
Göveustr . 4, 3r ., n. Bism.-R., sch. mbl.Z. z. v..
Goldgaffe 0, 2, erh. reinliche Leute bill. Logis.
Grab 'e»»str. 20, 2, möbl. Ziminer bill. zu verm.
Hiislirrgassc 16,
Helenenstr. 2, 3, erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Heleuenstrast« 20, 2 r., schön möbl. Zimmer m.
' voller Pension zu vermieten. __

.Hellmundstr. 4, 3 [., fr. m. Z. 1. Marzb. z. v.
Hcllmnndstr. 6, 3 r., ein möbl. Zim. zu verm.
Hestmundstrast« 16, 2, gut möbl Zim. zu vm.tettlnundstr.35,1l..erh.anst.Arb.bill.Zmi.ellmnndstr. 37, Hth. 1. sch., m. Zim. bill. z. v.
Hellmundstr. 44, l , möbl. Zimmer zu verm.Sellmundstr.45,8,sch.m.Z.p.1.Marzz.v.ellmnndstr . 53, 2, gut mbl. Zim., 20—25 M.
Hellmundstr . 54 sch. mbl. Zim. m. 1 o. 2 Bett.tellmnndstr.54 erh.rl.Arbeiter Schlafstelle.crderstr. 0, Mtb. 1 r., ein möbl. Zim. zu v.
Herderstr . 10 schön möbl. Maus. sof. Näh.Lgd.
Herderstr. 21, 2, «Frie, « , eins. möbU Aim.»

ev. m.2Bett. 18- 25M. m., W.-u.S» l.-Z. 45 M.
Herderstraste 27, 1 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Hertnannstr . 9 Malis, mit Bett zu vermieten,
^ . ennannstr. 12, 2, bei Werber, schön mobl.

Zimmer mit oder obne Pension zu verm.
Hermannstraste 20. P.. k. junge Leute billig

gute Kost und Logis erhalten. » „
Herma»»nstr. 24, 2, erd. anst. j. MannK. rr.L.
Herrn,nühlgaffe 0, 1. Et., möbl. Znnmer m,t

Pension an auständ. Geschäfisfrl. zu vermieten,
^sahnstr. 10, Sib. 1, erhält ein Arbeiter Log»S.
Karlstraste3, 2. möbff Mansarde zu vermieten.
Karlstr. 6, Part., 1 schön möbl. sep. Zim. zu v.
Karlstraste 16, Part., ein gut möbliertes Zimmer

mit Pension zu vermieten.
Karlstraste 20, 1, fein mobl. Zimmer mit schr
A» guter Pension zu verm.
Karlstr. 80, 2 r., gutm. Z.. ev. m. Pens., z. v.
Karlstr. 37, 2 l., eleg. u. eins. mobl. Z. zu vm.
Ktrchgaffe 30»2, möbl. Mani. bill. zu vermieten.
Marktftr. 13, 2, erb. a. jg. Mann Kostu. sch. Z.
Manergaffe 0 zwei kl. möbl. Zimmer zu verm.
MauritinSstr. 7. 2 l., 1 sch. m. Z. 'm. Balkon
Metzgergaffe2, 2, erb. reinl. Arbeiter Schlafft.

Moritzstraße Itz, 1,
schön möblierte Zimmer mit gnt. Pension-

Bad in» Haüse. ^ ^ ^ n
Moritzstr. 12, H. 3 l., erh. ein anst. Arb. Log.
Moritzstratz- 25, Hth.. mödl. Mansarde zu vm.
Moritzstr. 34, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 41, 2, 2 sch. möbl. Zim., auch cinz.
Moritzstr. 44, Stb. 1, möbl. Zimmer bill. zu v.
Moritzstr. 52, 1, eleg. möbl. Zim. mits. guter

Pens., 60- 65 Mt. Bad, Klaviet-beuntz.
Moritzstr. 54, 1. schön möbl. Zimmer zu Derm.
Mühlg. 17, Vdh. 3, Schläfst, f. rl. färb.  3 Mk.
Neroftr. 14, 2 r., sch. m. Z. a. b. H. o. Fr. z. v.
Nerostr. 80 möbl. Zimmer, Woche3 Mr., zu v.
j^ eranienstr. 2, im 1. Stock, schön möbl. Zmi.
fU  mit Pension . Zu erfragen Part.
Oranienstr. 15, 3, sch. möbl. Z. sof. s. b. zu v.
Oranicnstr. 31, H. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Oranicnstr. 37, <sth. 1 l., schön mövlicrteS

Zimincr an befferen Herr»» zu verm.
Oranienstr. 37, 3 l. Gth., erh. j. M. g. Logis.
Oranienstr. 42, H. 3 r., ein möbl. Zim. z. vm.
Pftttippsbcrgstr. 17/IS, P., m. Z., g. Pens. 50.
Sianenthalerstr. «, H. 2, erh. 2 rl. Arb. Log.
giairenthalerstraße0, 3 r.. großes sehr gut

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Ranentbalcrstraste 11, Mtb. 1 l., Schläfst, frei.
Rbeinstr. 20 sch. m. Zim. n. Mansarden zu vm.
fftheinstr. 24, 2, gut möbl. Zinimer frei.
Rheinstraste 51 möbl. Mansarde billig zu verm.
Riehlstr. 23, Hth. 1 l., schön möbl. Z,m. z. vm.
Rüderavee 10, P., 1 schön möbl. Mans. zu vm.
Röderstr. 23, 2 r.. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Scharnhorststr. 17, Frtsp. l., möbl. Zim. zu v.
Sch»»lbcrg 8, 2 Sr. r., möbl. Zimmer zu verm.
Schulberg 15» Gth. 1 r., r. Arb. erh. bill. Log.
SÄwalbacherstr. 7, 3 l., sch. m. Z. m. od. o. P.
Schwalvacherstr. 7, Stb. 1 St . r., m. Z. z. v.
Sedanstr. 2, 1 l .. erh. j. M. möbl. Z. W. 3 M.
Sedanstr« 14»3 I., bess. m. Z. sof. zu v. WMk.
Walramsir. 23, 3 r., eine ich. Schläfst, z. Vvi.
Wellritzstr. 10, 1 r.. schön möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr. 1», 1, erh. Herr od. Dame mbl. Z.
Wellritzstr. 10, 1, 2 jg. M. erh. L.m.od. ohneK.
Wellritzstr. 47, 2 l., erh. rl. Arb. Kostn. Log.
Weftcndstr. 4, 1, sch. m. Z. m. od. o. Balk. sos.
gl» «steudstras!L 25, 2 Trepp., hübsch möbl.
4V Zünmer per sofortn. spater zu vermieten.
Wörthstr. 7, 2, möbl. Zimmerm. Pens, z» vm.
Wörthstr. 8, 1» möbl. Zim. mit2 Betten zu v.
Wörthstr. 11 2 m. Mans. an sol.Hrn. N.das.P.
Aorkstratz« 4. V. 3 l-, Arbeiter erhalten Logi».
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Uorkstratze 4 , Part ., gut möbl. separat. Zimmer
an Herrn oder Dame zu vermieten.

Bkstr.V,2,erhält Arbeiter Kost und Logis,kstr. 7, Hth- Part., erh. ein reinl. Arb. Log.
kstr. 9 , 1 I., erb. anst. Leute gutes Logis,
mermannsir . 8 , P ., kl. m- sep. P.-Z. z- v.
m ermarrnsir. rr, Hth. 1 r., m. Z. zu vm.

SMeinsteh . Vessers Herren und

Gut möbl. ungeniertes Zim.
für dauernd gesucht. Offerte»

unter O . 42S an beit Tagbl .-Berlag.

sgßfmgspr  Damen finden schöne Wohnung,
möbliert u. unmöbliert, in freier Kurlage, Villa.
Angenehmes Heim und gute Verpflegung. Näh.
Bahnhofstraße 16. 2 lks.'

Mt UM. Jiiraeta*r &r£®»
>abzugeben. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Hi

Möbliertes Zimmer zu vermieten. Leidende
Dame od. Herr könnten liebevolle Pflege haben.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Uv

Weihe des Residenz -Theaters ei» oder
zwei ungenirte gut nrövl . Zimmer mit
ohne Pension zu vermieten . Näh . im

. Tagbl . -Berlng . Jls

Äsern Zimmer. Marrsaeden,
Kammern.

Lllbrechtstratze 46 schönes Mansardzimmeran
cinz. Person zu verm. Näh. 3 rechts.

Baynhosstr . 22 zwei hcizb. leere Mansarden.
Oraniensir . 86 . 2, schöne« leeres Z. fof. zu v.
Sthetnganerstr . 14, Frtsp. I., Frontsp. Z., l.,b.

Das

Lim&Cie.,
Friedrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Billen - und Etagenwohnnnqen
GeschLstslokale » — rnövlirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Herderstr. 21 , S'> i« s« , ^inz. u. zusammen-
häng, gut möbl. Zim., Woche 7—10 M «, eö. nt,
>Pcns. Bäder. Möbl . Wohn . , 3—4 Z., K., prcisw.

Kartstr . 37 , 2, möbl. abgeschlossene Etage,
,4 Zimmer und Küche, preiswert zu ve rmi eten. '

Umzugsh. 2 «leg . möbl . Zimmer ^für -1 bis
5 Wochen, äußerst billig zu verm. Ncrostr. 46, 2,
Ecke Rvdcrallee, T,« !»»» » »»«!. _

Pension Pagenstecherstraße 1, 2, fein
möbl. Zimmer zu vermieten._

Möbl . Zimmer , SB., mit Pension, an anst.
Geschäftsfrl., mtl. 50 Mk. Wald, Qucrfeldstr. 7, P.

( Tannusstr . 1, 3r., gut mbl.Zimmer 25 Mk.
monatlich, Salon und Schlafzimmer 45 Mk. Alle
Räume find noch d. Wilhelmstr. n. Kurpark gel.

1 Iftillo äTtllfu WiesbadenerLlllce63,Adolfs-
Killlii xllU!!l , höhe, Salon u. Schlaf-, auch

einz. Zimmer, mit oder o. Pension zu verm.

❖ Aufträge zur Yermietung von <•>

| Villen, Wohnungen |
und Geschäftslokalen nimmt an .Z,

^ J . Bffcier , Agentur , Tairimass -ts -, 20 . ♦

WrrtslokaLe
werden von einer leistungsf. , gut eingeführten
Großbrauerei zu mietet', gesucht. Offerten erheten
unter II . 44 <B an den Tagbl.-Berlag ._

von 4 Zimmern nebst
„ Küche, Badezimmer

und Speisezimmer, gesucht. Off. mit Preisangabe
an S). V . 8p » r>»-, Wiesbaden, Emserstraße 5.

Obere Etage

Gesucht
von einzelner Dame in ruh. feinem Hause Nähe
Kurviertel eine Zwei - Zimmerwohnung nebst
Zubehör ab 1. April . Offerten mit Preisangabe
unter A. &ts  an den T agbl.-Verlag.

Herr sucht schönes, möbliertes Zimmerfür
20—24 Mark ab 1. März . Nähere Angaben er-
bittet Fried . Melhig , Wcstendstr. 26, 3.

Für Met Schüler wird Kost
AWM und Logis per April d. I . bei

israel. Familie gesucht. Offerten sud A. 5 ©3
an den Tagbl.-Verlag ._

Gut möbliertes Zimmer
(mit Schreibtisch) in bess. Hause für dauernd ges.,
evcntl. 2 Zim., jedoch getrennt, für 2 Herren. Off.
mit Prcisang . unter *>. 48S an den Tagdst-Kerl.

Berkäuferiu
von auswärts sucht möbl. Zimmer per
1. März , möglichst mit voller Pension
und Familienanschlutz . Nähe Mauritius-
Platz. Ausführliche Off. mit Preisangabe
unter A. 53S an den Tagbl .-Verlag.

Zwei mobl. o. unmöbl. Zimmer mit Burschen¬
gemachu. Keller w. z. 1. März zu mieten gesucht.
Offerten uuter « i. ASS  an den Tagbl.-Ver la g.

wünscht in gntev Knr-
l«,ge bei anständigen

Privatleuten und in sehr guter Pension
zwei gut möblierte , ruhige gelegene Zimmer.
Südseite « nd gut « Oese« Bedingung . Off.
unter Z . ass  an den Tagbl .-Verlag.

Kür sofort gut ntövlicrte ungenierte
Wohnung , L Zimmer , gesucht » separater
Eingang , möglichst Parterre . Offerten
unter y . -rss au den  Tagbl .-Verlag.

Ein leeres Parterrezimmer
von einem einzeln. Herrn zu mieten ges. Gef. Off.
bitte zu ncht. u. 8 . es.  w . a 10 postl.Bismarckring.

Aeit. Frl . s. l. Zim., Mitte d. St ., im Pr . v.
9—12 Mk. Off,  u . Siliel postl. Tammsstraßc.

Stallung
für 5 bis 6 Pferde, nebst Hofraum cte.,
in der Nähe des WePahnhofs
zti mieien gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter V. -Z22 an den Tagbl.-Verlag.

Ein nachweislich gut gehendes
Kolomalwarengkschäst

voir leistungsfähigen Leuten ztt pachten gesucht.
Offerten unter as . ses an den Tagbl .-Verlag.

Waldstraßc-
Dotzheimerstraße

zuverp . Meiuriel
Lagerplätze

agii «»»», Holzhandtung.
120  Rü , an der Frank-

'iLill lNfft .tl . ls , surterstraße gelegen, zu
verpachten. Wasserleit. Vorhand. Schlachtbausstr. 8.

Berlitz School.
Lust« 7.

Konversation
in frestinleB » Süjjrraehes*

nach der BSertstas jf.£!©tSa« de.

Engl . Unterricht u . Konversation
bei Mist (Tarne , Mauergaffe 6 , 1. Etage.

Französisch , Englisch , Italienisch
lehrt itaatlich geprüfte Lehrerin, die auch Begleitung
für Spaziergänge, Ucbersetzunge» und Vorlesen
übernimmt. "Referenzen Villa Nupprccht, Sonnen-
bergerstraße 17. Offerten uuter £.  4SÄ -itn den
Tagbl .-Berlag._ _

Franzos. Mnvers.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevor;.
Offerten unter »L. Säa an den Tagbl.-Verlag.

.-WM.
fßiiMs-y.MmüllchrMM,

HP VwaHeZ =3
interri^S'Inlütut1.Mmm

/jjpSrJ DMAff fjAyyrt«
8M" Nur:

38 Sleittilt. 38
Ecke Moritzstraße.

% Nur «erste Lehrkräfte . «

Äz-Mi«NbeiiMmse.
WWW' T.T'l-'  SBBL. .
Prospekte kostenfrei,

Wilhelm MidiaeIiC apeS "r' a3’
A'®!EslliIel »rer EAlavierstisnmep.

Vorzügl. Gesangunterricht für j. Damen.
Monatl . 1Ü Mk.. wöckientl. 2Lckt. Beste Empfehl.
Vrobcmon. g. gest. Anfr. u. a». S ®* Tagbl.-Berl.

Dienstag nachm, vom
Rheinbahnhof, Wilhclm-

straße bis Webergaffe schwarzes Sfiortemonnaie,
Inhalt 259 Mk. Abzugeben gegen gute Belohnung
Fundbureau , Friedrichstraße. ’ _

Verloren ein goldenes HalSkettchen
mit Granatkreuz « Abzuaebett gegen gute
Neloynung Humvordtstratze « .

Bisitenkarten -Tasch « aus hellbraun. Leder,
m. versch. Inhalt , vermisst . Geg. Belohn, abzug.
Luisenstraße 14, 2 (Pension Westphal).

Rechts ausweichen !
gehen!

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends
8 llhr : Konzert.

Körn all che Schauspiele . Abends 7 Uhr: Der
Troubabotir.

Aestdrmz-Jhealer . Abends 7 Uhr: Einen Jux
will er sich machen.

Walhalla -Hhealer . Abends 8L2 Uhr : Großer
Maskenball.

-Kalsialla (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
Zieichshatleu-Meater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Aktuaryus , Aunfisalon , Wilhelmstraße16.
Mangers Kuustsalon , Taunusstraßc 6.
Suuftsalou WiLtor, Taunusstraßc 1, Gartenbau.
Aaurrn -Kluk , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Mkilipp Kbegg - Mbliotliek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 1Ü—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Hierein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Molbsleseyaffe, Frledrichstraßc 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9h'- Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12' /- Uhr und
von 3—8' / - Uhr. Eintritt frei,

herein für unentacliliche Auskunft üSer
MohkfaHrLs-Kiurichjungen « . Aechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilnna für Männer).

Kemcinsame Hrtskraukekasse . Meldestelle:
Luisenstraße 28.

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße20.

Hurngesellschast. 2'/-—4*/» Uhr: Turnen der
Pkadchen-Abteilniig. 4"/«—6 Uhr: Turnender
2. Knaden-Abteilnng.

Turnverein . Nachm. 2'/-—4 Uhr: Turnen der
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr: BücheranSgave und gesellige
Zttsammenkunft.

Wäuner -flnrnvcretn . Von 4' /-—5'/- Ubr:
Mädchen-Turnen . 5V*—'7 Uhr: Knabkn-Tnrnen.
8 Uhr: Fechten. 9 llhr : Bücheransgabc und
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
Zrther -Dereiit . Abends: Großer Maskenball.
Wresßadener Kastuc-Keselkschaft. Abends? Uhr

Maskenfest.
Wänuergesaug -Kerelu Kriede . Abends8 Uhr:

Großer Maskenball.
Wördkicher Mezirksvcreiu . Abends 8V- Uhr:

Versammlung. .
Kranken - u . KterSeüasse für Schreiner «. He«,

uerw. Merufe . E. H. No. 8. Abends8'/*Uhr:
Generalversammlung.

Krieger - und WiMär -Merein . Ubeno?8>/- Uhr:
Gesangprrbe.

Tnrngeseffschafl. Abends 9 Ubr: Gr . Maskenball.
Mäuner -HuarieltKilaria . 9Uhr : Gesangprobe.
KescllsKasi Kidckiö. LlbendS9 llhr : Probe.
Männer -Hesaugverein Union . 9 Uhr: Probe.
EvangekischerMänner - « . Jünglings -Werein.

Abends 9 Uhr: Gebetstnndel
ükristlicher Hierein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebeisstnnde.
Kärtner -Merein Kedero . 9 Ubr: Versammlung.
Merein der Wnrltcmkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vcreinsabend.
Manern -Uerein Mavarra . Vereinsabend.
Mürger -k chüben-Korvs . Vereinsabend.
Klub Worusfia . Vereinsabend und Probe.

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Stückarbeiten einschl. Drahtzementputzdccken
für den großen Konzertsaal, sowie die Monier-
bezw. Drahtzemcntbetonarbeiten :c. für den
großen und kleinen Konzertsaal des neuen Kur¬
hauses, im Baubureau daselbst, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl. 54 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Zimmerarbeiten (2. Teil) für den Neubau
de« Landeshanses hier, im Baubnreau, Hcrder-
straße 5, vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 65 S .9.)

Versteigerungvon Mobilien rc. im Vcrsteigerungs-
lofcsle Kirchqasse 23, nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl. 79 S . I V)

Holzversteigcrnng aus der Obcrförsterei Chanssee-
hans in der Restauration Taunnsblick, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl. 57 S . 10.)

Metsspslsgrsche HrodachtMrgrrr
Lev Ktattorr WiesLirÄetr.

15. Februar.

Barometer*) . . . 750.0
Thermometer C. . 0.5
Dunstspann. (mm) . 4.0
Rcl. Feuchtigkeit̂ /») 83
Windrichtung . . SW . 1
Niederschlagsh.(n,n>)
Höchste Temveratur 3.5.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds.

750.2
3.4
4.2

71
SW . 1

751.5
— 0 .1

4.1
90

SW . 1

Mittel.

750.6
0.9
4 .1

81.3

*) Die
reduztert.

Niedr. Temper. —1.8.
Barometerangaben sind auf 0° C.

. Msttee -Kor -icht„des MresLüLerrep Tägvlirtt".
Mitgetrilt an) Grund der Berichte der deutsche»

Seewarte in Hamburg.
^Nachdruck verboten.)

18. Februar : gelinde, bewölkt, meist trocken.

Ans - «nd Utttergang für - Sonne (T) und
Mond ( C),

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Febr. >im Süd .>Atffq. !Unterg.
jchhr Min -!Uhr MinllUhr Mia.

18. II 12 41 I 7 36 I 5 48

L
Aufg. ! Unterg.

Uhr Min .jUhr Mm.
3 52V .112 öl N.

Königliche | | | | Scharr spiele.
Samstag , den 17. Februar.

^8. Vorstellung. 33. Vorstellung im Abonnement »»,
Der Trorrbadonr.

Große Oper in 4 Akten. Nach dem Jtalienischetl
des S . Cammcrano von H. Proch. Musik von

Joseph Verdi. ' n
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stvl,

Regie: Herr Mebus. i
Personen:

Der Graf von Luna . . . Herr Geisie-Wjnkel.
Leonore Gräfin von Sergasto . * * *
Azucena, eine Zigeunerin FranSchröder -KaminskU
Manrico . Herr Sommer
Fernando, Anhänger des Grafen

Luna . HerrEngelmann
Jnez , Vertraute d. Gräfin Leonore Frl . Cordes
Rulz, Anhänger des Manrico . Herr Schuh'
Ein alter Zigeuner . Herr Schmidt
Ein Bote . Herr Gerhart«
Gefährtinnen Leonorens. Diener des Grafen Luna.
Anhänger und Bewaffnete des Grafen Luna und
Manrico?. Krkeger. Klosterfrauen. Zigeuner und

Zigeunerinnen.
Die Handlung spielt teils in Biscaja , teils in

Arragonien im Anfangs des 15. Jahrhunderts
* , * Leonore: Frl . Aurelie Revy vom Tovent.

Garden-Theater in London als Gast
Akt 3 : Großes Tanz-Divertissement.

Arrangirt von Annetta Balbo.
Zigeuncrtänze.

1. Ensemble-Tanz, ausgcführt vom Corps de ballet.
2. 8evilla.na, ausgeführt von Frl . Peter.
3. Uns hongrois, ausgcführt von Frl . Renne

Kappes, Stadler , Ambrosius.
4. La Pandaretta , ausgeführl von Frl . Salrinnm,

Leicher, Schmidt, Rohr. ^ ann,
5. La Uobemienne, ausgeführt von Frl . Hoeverin^

und Rost. ' n ng
6. Variation seriense, auSgeführt von Frl Neter
7. Galopp, ausg-führt von Frl . Peter und demCorps de ballst.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 '/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 18. Febr., nachmittags 2 '/, m )r :
49. Vorstellung. Bei aufgehobenem Adonncmenb
Iphigenie auf Tauris . Abends 6V,
50. Vorstellung. 83. Vorstellung im Abonne¬
ment 4). Die Meistcrsingor von Nürnberg.

MsstLszrx - TlMatex.
Direktion: Dr. phil. H. Manch.

Samstag , 17. Febr. 161. Abonnements-Vorstellung'
Witz . Humor und - Satire ans &*».

SchandÄtzne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von De. H. Rauch.
5. Abend:

Gmerr will er sich machen.
Posse mit Gesang in 4 Aufzügenv. Johann Nestrna.

Musik von Adolf Müller. ^ Uroy.
Personen:

Zangler, Gcwürzkrümcr in einer
kleinen Stadt . Theo SUadm««-

Marie , dessen Nichte u. Mündel Elly Arndt
Weinberl, Handlunasdiener Rudolf Bartnk
Christopderl, Lehrjünge S Steffi Sandnei
Kraps, Hausknecht (» . " Herm. Pösckkn
Fr . Gertrud, Wirtschafterin) " Aara Kraus . '
Melchior, ein vaziercnder Haus¬

knecht. . ' . . Gustav Scktulk.
August Sonders . Hans Wilhelme
Hupfer, ein Schneidermeister . Gerhard Sns^
Madame Knorr , Modcwaren-

händlerin in der Hauptstadt Else Noormnnn
Frau von Fischer, Wiiwe . . Roscl van 4,™
Fräulein Blumenblatt,Zanglcrs ^

Schwägerin . S ofie Schenk
Philippine, Putzmacherin. . . Minna Ante '
Liiette, Stubenmadäfen bei Frl.

Blumenblatt . Maxi Dora
Ein Hausmeister . . . . . Theo Ohrt '
Ein Lobnkntscher . . . . . Arthur Rhos,,
Ein Wächter . Friedr . Denen«
Rab, ein Ganner . Max Dubtnin t-
Erster Kellner . Richard Ludwin
Zweiter Kellner . . . . . . Max
Die Handlung spielt im 1. Aufzug in Zanaler -,
Wohnung in einer kleinen Stadt , dann in de.
nahegelcgenen Hauptstadt, gegen den Schluß mied«

bei Zangler.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Sonntag . 18. Febr ., nachmittags >/-4 Uhr« «w

Weg zur Hölle. Abends 7 Uhr: Einen %?»
will er sich machen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, 17. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann J rn ,

Im Hochland, schottische
Ouyertüre . . . N. W. 1

2. Aubade aux maries . . . . P . Larn » 1
3. Gourmand-Polka . E.WaldfJ t
4. II . Finale aus „Kienzi“ . . . B. \ \' a „ n ute*
5. Ouvertüre Ĵoseph und seine 0 er*

Brüder “ . J . Mehni
6. Finale aus „Ernani “ . . . . Q. Verrli'
7. Gedankenflug, Walzer . . . J . Stra
8. Provisorium-Klänge, Marsch . O. *'

Abends 8 Uhr :
Leihing : Herr Kapellmeister Ugo Allci'ni

1. Oaverture zu „Der Wildschütz“ A. Lorf ■% Arioso inC-moll . G.F.Tfjf1 j®'
H. Slavischer Tanz No. 3 . . . A. Dvor " t ^
4. Phantasie aus „Faust “ . . . Ch. <;0.. akj
5. Ouvertüre „Die Italienerin “ . G. Bossi*1 •
6. Blumengeflüster . F . v. Bi*11'
7. Frohes Leben, Walzer , . . Jos . Str« 01)-’
8. Czardas aus , Ooppelia“ , . . L. Delikt*
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Kbenö-Kusasbe.
1. Wkcrtt.

Püüüsche Wochenschau.
' Es wird manch einem nicht leicht gemacht, sein Ge¬

walt zu verdienen : davon weiß auch der Staatssekretär
Graf Posabowsky  ein Lied zu singen. Die Etats¬
debatte,  die sich an den Titel „Staatssekretär des
Reichsamts des Innern " knüpfte, hat sich diesmal
ganz besonders lange hingezogen, und der „Minister
für Sozialpolitik " hat manchen Angriff von rechts und
von links abwehren müssen, bis ihm endlich sein Ge¬
halt bewilligt wurde . Ebenso wie im Reichstag
wird auch im preußischen Abgeordneten¬
haus  e die Etatsbcratung mit Eifer und hier sogar
mit Zuhülfenahme von Abendsitzungen fortgeführt.
'Nicht minder angestrengt arbeiten die Kommissionen
>der beiden Häuser , und insbesondere die Steuer-
ikom Mission  des Reichstags hat dem Reichsschatz¬
sekretär so gründlich ins Handwerk gepfuscht, daß diesem
„,zu tun fast nichts mehr übrig bleibt ." Jetzt hat die
Kommission auch noch den Quittungsstempel völlig ge¬
strichen, dafür aber freilich die Besteuerung der Fahr-
karren so „liebevoll" ausgestaltet , daß dieser Steuer-
bewilligungscifer ein gelindes Gruseln verursachen
lkönnte, wenn nicht die Hoffnung bestände, daß das
Plenum des Reichstags nicht alles auf eine Karte setzen
Wird, nämlich ans eine Fahrkarte.

Eine Zeitlang schien es, als ob man in Frankreich
.dieser gefährlichen Politik , alles auf eine Karte zu
setzen, huldigen wollte, und als ob die französischen
'Staatsmänner entschlossen wären , an der marok¬
kanischen Polizei frage die Verhand-
Zungen in  A l g e c i r a s scheitern zu lassen.
Während in den Abmachungen zwischen der deutschen
gmd der französischen Regierung die internationale
Regelung der Polizeifrage , abgesehen von den an
Algier angrenzenden Gebieten Marokkos , als Grund¬
satz angenonimen worden war , schien Herr Rouvier
setz: plötzlich geneigt zu sein, den wilden Mann ü 1a
Delcasss zu spielen. Indessen , wenn nicht alles trügt,
ist der neueste, durch die französische und die englische
iPreüe geschürte Marokko-Koller im Abflauen be-
'grii ' en, und es bietet sich bereits der ehrliche Makler
sn der ' Person von Onkel Sam an . Jedenfalls wird
'man schon deshalb darauf rechnen können, daß die
!Konrerenz in Algeeiras nicht ausgeht wie das Horn¬
berger Schießen , weil in diesem Falle Frankreich die
Unkosten tragen würde.

Lemlleton.
kRaLrrnck»ertöten.)

Berliner StitnnuingsM &er.
Von Paul Lindenbcrg.

Reklommnnaen. — Die allgemeine Stimmung . — An der Bor, -.
®c «ocknials Deutschland und Frankreich. — D»e Ansstell«»«
der 6ochzcits«efchenke d-s Kronprinz«,ipaares . — Der Er .ol«
der Heimarbciter-Ansstcllnng. — Es so« und m«s! anders
Kt 6 _ Ans dem Theaierleben.

Nun , Sie noch in Berlin , lieber Freund ? Ich
glaubte Sic längst in Nizza !" — „Ja , und glauben Sie
mir ich wäre lieber dort wie hier !" — „Na , was hält
Sie ' denn hier so fest? Warten Sic auf die Ergreifung
des der gesamten Polizei ein Schnippchen schlagenden
Raubmörders Hennig oder wollen Sic noch den Streik
unserer Droschkenkutscher erleben ?" — „Nein , nein ",
und der Sprecher seufzt tief dabei , „es sind andere
Gründe . . ." — „Also Logierbcsuch gelegentlich der be-
vorstehenden Kaiserscsttage ? Sv ein Dutzend non lieben
Verwandterl aus der Provinz ? Viel Vergnügen , mein
Atter '" — „Wenn 's blosi das wäre - wie gern ward'
ich die Riviera -Reise aufschieben ! Aber Scherz beiseite,
Sie wissen ja auch den Grund . . . ich graul ' mich
ordentlich , den vertrackten Namen anszusprcchen !" — „O,
o Algeciras!  Also auch du , Brutus ! Festgclcgt
in Spekulationen ? Ja , dann erfreuen Sic sich nur
auch fernerhin des lieblichen Berliner Karnevals und
trösten Sie sich, daß Sic nicht der einzige sind, dem
diesnial die Rutschfahrt gen Süden verpurrt wurde ." —
Es ist zum Scheckigürgern ! Alles schien gut und glatt

zu verlaufen , Heller Sonnenscheiil am politischen
Himmel und an der Börse , und nun mit einem Male
die Wolken !" — „Tröstcn 's Jhna ", wie der Wiener sagt:
Vielleicht schlägt bald die Witterung zum besseren um.

Adieu , adieu , da kommt eine Automobildroschke , die
Gelegenheit ist zu günstig , wünsch ' Ihnen eine ähnliche
für die Börse ."

„Alles schien gut und glatt zu vcr-
lau "sett " — darauf hatten hier viele fest gebaut , zu
fest, wie sich nun zu ihrem Schaden ergibt, ' denn wenn
sich an unserer Börse die Kurse auch uvch halten , so ist

Unsere Nachbarn im Westen dürften auch jetzt
schwerlich mehr Neigung als im Sommer vorigen
Jahres haben, zu den mannigfachen Sorgen der inneren
Politik noch äußere Konflikte zu gesellen. An solchen
inneren Sorgen hat F r a n k r e i ch gerade jetzig mehr
als genug, und der Übergang der Präsidentschaft von
Loubct auf F a l I i d r e s vollzieht sich unter manchcr-
Ici Wettcrzeichen. Auf der einen Seite setzen die kleri¬
kalen Kreise der Bevölkerung der Inventar  a u f -
n a h m e in den Kirchen einen geharnischten Wider¬
stand entgegen, und auf der anderen Seite werden die
Sozialisten  immer begehrlicher und verlangen den
Preis für ihre Unterstützung der Regierung.

Diese letztere Regierungssorgc ist auch in Eng¬
land  in Gestalt der 30 Mann starken Arbeiter¬
partei  in das Parlament gezogen, und damit wer¬
den die Verhandlungen im Unterhause in Zukunft eine
neue, ihm bisher fremde Nuance annehmen . Die unter
Keir Hardies Führung stehende Arbeitergruppe hat
ihre Plätze ebenso wie die irische Nation alt st en-
partei  auf der Seite der Opposition eingenommen,
die also eine dreigeteilte ist und aus recht verschieden¬
artigen Teilen besteht. Die U n i o n i st e n , die bisher
in ebenso schroffem Gegensatz zu den Iren wie zu den
Arbeitervertretern standen, bilden mit diesen zusammen
einen recht merkwürdigen Dreibund.

In dieser Beziehung hat die englische Opposition
eine gewisse Ähnlichkeit mit der ungarischen, die auch
nur in dem einig ist, was sie nicht will, nicht aber in
dem, was sie will. Und deshalb wurstelt sich die un¬
garische Krisis  langsam fort , ohne daß irgend ein
Versuch zu ihrer Lösung Erfolg verheißt . Zum Schluß
wird aber dem Kabinett Fejervary auch nur das eine
Mittel übrig bleiben, welches jetzt das Kabinett
T h e o t o ki s i n G r i e che n l a n d angewandt hat,
nämlich die Auflösung des Parlaments und die Aus¬
schreibung von Neuwahlen.

In Rußland  haben bie Wahlen zur Reich  s-
d u m a,  die allerdings weniger eine Volksvertretung
als die Karikatur einer solchen darstellen dürfte , bereits
ihren Anfang genommen, aber die Art , wie im Reiche
des Zaren gewählt wird , läßt einen Schluß auf die
Tätigkeit des künftigen Parlamentes zu. Aus zahl¬
reichen Orten wird berichtet, daß die Bürger sich der
Wahl entziehen, da sie fürchten, durch die Beteiligung
der Polizei als „verdächtig" zu erscheinen; und anderer¬
seits empfehlen die revolutionärer » Komitees ihren Mit¬
gliedern die Wahlenthaltung . So kann es denn nicht
wundernehmen , daß trotz dieser recht fragwürdigen
Einlösung der Regierungsversprechungen keine Ab¬
nahme der Gärung in Rußland zu verspüren ist.

doch eine merkliche Unlust zu verspüren und herrscht
keine Stimmung für neue Engagements vor , und das
bleibt natürlich nicht ohne Rückschlag gcrad ' jetzt, wo
sich in kommerzieller und industrieller Beziehung das
Jahr 1906 so glänzend anläßt , wie kaum je zuvor eins
für Deutschland gewesen . Erwartet man in sehr gut
unterrichteten finanziellen Kreisen auch keine gefahr¬
drohenden Verwickelungen , so berührt doch die jähe
Überraschung des plötzlichen Umschwungs in Algeciras
sehr peinlich und erhofft man kaum noch einen zu¬
friedenstellenden Ausgang der Konferenz . „Was
weiter ?" wird man sich dann besorgt fragen , und diese
Ungewißheit dürfte eine lähmende Wirkung auf zahl¬
lose im Gang befindliche und erfolgverheitzende große
Unternehmungen ansüben.

Optimisten erwarten ja immer noch ein ruhigeres
Einlenken Frankreichs , wo , wie bei uns , viele hervor¬
ragende Männer für ein gutes Einvernehmen der beiden
Völker eintrctcn , was auch ans einem Aufsätze des
„Voltaire ", der angesehenen Pariser Tageszeitung , hcr-
vorgeht . „Frankreich und De  ü t s chl a n d" be¬
titelt sich der Artikel , dessen Verfasser , Georges
de Dubor  von der Nationalbibliothek , zu den tüch¬
tigsten und ernstesten neueren französischen Schrift¬
stellern gehört , seinen weiten Ruf trefflichen wissen¬
schaftlichen wie belletristischen Arbeiten verdankend und
sich frische Lorbeeren pflückend durch seinen soeben (bei
Felip Jarin in Paris ) erschienenen farbenprächtigen
spannenden Roman aus dem Altertum : „Les baisers ".
Als Kern seiner Ausführungen nimmt G . de Dnbor
die an dieser Stelle kürzlich in eine Berliner
Plauderei cingcflochtencn Ansichten des Schreibers
dieses über ein besseres Verhältnis Frankreichs und
Deutschlands und begleitet sie mit durchaus zustimmcn-
dcn und sympathischen Bemerkungen , gleich in der Ein¬
leitung hervorhebend , daß die überwältigende Menge
der französischen Bevölkerung friedlich gestimmt sei und
gern zu einer dauernden Verständigung mit unserer
Nation gelangen würde . Da bei uns — leider — jede,
Deutschland nicht freundliche Äußerung der französischen
Presse oft mit einem gewissen Behagen verzeichnet wird,
ist es angebracht , auch der gegenteiligen Meinung , zumal
wenn sie von so einwandfreier und bemerkenswerte:
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Recht bedenklich lauten auch die Nachrichten über die
Gärung im Reiche der Mitte , die sich besonders in den
südlichen Provinzen offen gegen die Fremden im allgc-
meinen und die Missionen im besonderen richtet. Wenn
die Mächte nicht auf die chinesische Regierung einen
energischen Druck ausüben , dann können diese lokalen
Unruhen sich leicht zu einer großen Bewegung nach den
berühmten Mustern des Boxeraufstandes auswachsen.
Und das fehlte gerade, daß die Mächte zu ihrer marok-
kanischen Sorge noch eine neue chinesische  be¬
kämen!

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16. Februar.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.»
Abg . Schmidt -Elberfeld (stets . VolkSp .) : Aus der

Debatte könne die Meinung abgeleitet werden , daß in
der deutschen Weinproduktion das Schmieren und die
Fälschungen an der Tagesordnung seien . Das Gegen¬
teil sei richtig . Mit dem gegArwärtig geltenden Gesetze
sei tatsächlich ein Fortschritt gemacht worden . Größere
Fälschungen seien nur in einzelnen Fällen vorgekommen.
Die Fabrikation von Kunstwcin sei unter dem Gesetz von
1901 fast ganz verschwunden . Die Buchkontrolle , die Ein¬
schränkung des Zuckerwasserzusatzcs und die Dekla¬
rationspflicht für den Wcinvcrschnitt könne er nicht
billigen.

Inzwischen ist eine Resolution Jäger -Banmann ein-
gegangcn : Bis zur reichsgcsehlichen einheitlichen Rege¬
lung der Beaufsichtigung des Verkehrs mit Nahrungs-
nnd Genntzmitteln sind einstweilen zur Ausführung des
Weingesetzes und zur Überwachung des Weinbaues und
des Weinhandels in jedem Bundesstaate besondere Be¬
amte im Hauptamte für kleinere Bezirke einzustcllen:
jede Weinhandlnng ist der zuständigen Verwaltungs¬
behörde anzumelden . ^

Abg . Vogt -Crailsheim (wirtsch . Vcr .) hält ebenfalls
eine Änderung des bisherigen Gesetzes nach der Richtung
einer Verschärfung der Kontrolle für unumgänglich not¬
wendig . Die Buchkontrolle könne durchgeführt werden,
ohne zugleich eine Weinsteuer einzuführen.

Abg . David (Soz .) erklärt sich »egen eine Weinsteuer
und gegen Einführung einer Kontrollabgabe , welche nur
der erste Schritt zu einer Reichsweinsteuer sei. Die
Weinsteuer würde in erster Linie den kleinen Weinbauer
treffen . Der Rückgang des Weinkonsums und die Schä¬
digung der Winzer sei nicht auf die Abstinenzbewegung
zurückznführen , sondern aus die neue Zoll - und Steuer¬
politik . (Lachen rechts .) Die Kontrolle zu verschärfen,
sei seine Partei bereit.

Seite kommt , zu gedenken . Möchte sie ihre guten
Früchte tragen!

Gute Früchte deutscher Kunst und deutschen Kunst¬
gewerbes enthält in reicher Fülle die A u s st e l l u n g
der dem Kronprinzen paar dargcbrachten
Hochzeitsgeschenke,  welche am Montag im Licht¬
saale unseres Kunstgewerbe -Museums vor einem ge¬
ladenen Publikum eröffnet wurde . Sehr angenehm be¬
rührt von vornherein der erlesene Geschmack, mit
welchem das Ganze arrangiert worden ; alles ist über¬
sichtlich ausgestellt , eins erdrückt nicht das andere , selten-
orientalische Teppiche , aus den Schätzen des Museums,
hängen von den Brüstungen der Galerie herab , für
festliche Freudigkeit ist umsichtig und liebevoll gesorgt.
Wohin soll man zuerst die Blicke lenken , wohin zuerst
die Schritte richten , überall gibt 's des Kostbaren und
Fesselnden zu schauen, überall freut mau sich, daß nicht
nur auf den Wert , sondern in den meisten Fällen auch
auf künstlerische Ausführung gesehen wurde . Das frei¬
lich trifft nicht immer bei den Adressen zu , deren es
mehr denn hundert gibt , aber daß hin und wieder eine
künstlerische Entgleisung passierte , ist begreiflich und zu
verzeihen . Ganz ausgezeichnet ist das von der Düssel¬
dorfer Ausstellung „ihrem hohen Protektor " gewidmete,
von Hugo Ungewitter und Gustav Wendlein stammende
Gemälde , den „Rhein -Übergang Blüchers und seiner
Heerscharen bei Caub " schildernd , und auch der rheinische
Goethe -Verein stellte sich mit einem von A. Kampf ge¬
malten Bilde , den „Ritter Georg als Drachentöter"
zeigend , ein mit dem Motto : „Zum Kampf gegen alles
Unedle und Unschöne". Ein Gemälde stiftete ferner die
junge Königin der Niederlande , es zeigt sie in der
holländischen Tracht , in einem Folianten lesend . Sch:
hübsche und flotte Ansichten deutscher Städte weisen die
unzähligen Teller des von 453 kleineren preußischen
Städten geschenkten Dessert -Services auf , aus reinem
Golde dagegen sind jene fünfzig Teller der Provinz
Pommern an der Mittelwand dekorativ angebracht . Das
in freundlich -lichten Farben gehaltene „Danzigcr Zim¬
mer " der Provinz Westpreuhcn ist vorläufig nur in
einzelnen Stücken vorhanden , desgleichen das Alt-
breslauer der Provinz Schlesien , ebenso kann man zu¬
nächst nur in Abbildungen die verschiedenen Teile der
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, Abg. Jäger (Zentr .) begründet die heute cingebrachtc
Resolution und führt aus : Die Volksgesundheit müsse
geschützt werden. Das Volk wolle reine , gesunde und
ungcfälschte Weine trinken . Die Kontrolle könne nur
wirksam ausgeübt werden , wenn sic nicht im Nebenamte
wahrgenommen werde. Es müßten Beamte im Haupt¬
amt und unabhängige Beamte angestellt werden.

Abg. Preitz (Elf .) erklärt , die vorliegenden Anträge
gingen ihm nicht weit genug. Der rationelle Weinbau
sei im Elsaß wie im ganzen Reiche um die Hälfte zurück-
zegangen. Man brauche eine rasche und durchgreifende
Reform . Eine absolute Deklarationspflicht müsse vvr-
geschrieben werden. Die Resolution Jäger sei freudig
zu begrüßen . Eine müßige Weinsteuer, welche eine Buch¬
kontrolle ermöglichte, würde er akzeptieren.

Abg. Wolfs (ivirtsch. Ber .) will dagegen von einer
Weiusteuer nichts wissen. In den Gegenden, wo Wein¬
bau getrieben werde, sei der Wein kein Luxusartikel.

Abg. Hng (Zentr .) verwirft ebenfalls die Weiusteuer
und spricht sich im übrigen für die Resolution aus . ^

Darauf wird die Debatte geschlossen. Das Haus
vertagt die Weiteröeratuug auf morgen l Uhr . Außer¬
dem dritte Lesung des Banknotengesetzes. ,

Schluß nach 6(4 Uhr.

Die St e n e r k0 m m i s s i 0 n des Reichstages setzte
heute die Beratung der vorn Zentrum beantragten
Steuer auf Ansichtspostkarten fort . Der Staatssekretär
des Reichspostamtes, Krütkc, sprach sich gegen die Steuer
aus, , einmal aus technischen Gründen , ferner weil eine
solche Steuer eine Verminderung der Einnahmen hcr-
betführeu würde . Von freisinniger wie sozialdemokra¬
tischer Seite wurde die Steuer gleichfalls lebhaft be¬
kämpft, weil sie gleichzeitig eine Schädigung der
Industrie bedeute. Schließlich wurde der Antrag mit
14 gegen 12 Stimmen angenommen . Dafür waren
Konservative, Rcichspartci , Zentrum und National-
liberale , dagegen Freisinnige , Sozialdemokraten , Polen
und wirtschaftliche Vereinigung . Eingcgangen sind die
Anträge der Abgeordneten Dr . Wiemcr -Merten (freis.
Bolksp .) auf Reform der Vranutweiusteuer und des
Abg. Singer (Soz .) und Genossen mtf Einführung der
Reichs-Einkommensteuer und Reichs-Vermögenssteuer,
sowie des Abg. Müller -Fulda auf Einführung der B »cr-
steuer. Nach einer längeren Besprechuns zur Geschäfts¬
ordnung wurde beschlossen, diese Stenerpläne wie über¬
haupt die gesamten Ergänzungssteuern zunächst zur Ver¬
handlung zu stellen und erst dann an die Ervschasts-
stener heranzutreten , so daß diese Beratung kaum vor
Ostern beendet werden wird.

Ablaß und Genossen (freisinnige und deutsche Volks¬
partei ) brachten zum Reichsjustizetat eine Resolution
ein, nach welcher der Reichskanzler dafür sorgen soll, daß
bei der bevorstehenden Reform der Reichsstrafprozeßvrd-
nung die Zuständigkeit der Schwurgerichte in Pretzsachen
auf das ganze Reich ausgedehnt werde.

VrerrWcher Kemdtag.
Abgeordnetenhaus.

' Berlin , 16. Februar.
»Schluß aus der Morgen-Ausgabe.»

Abg. Kmdler (freist Volksp .) verteidigt die Mcister-
kurse gegen dagegen erhobene neue Angriffe . Wünschens¬
wert wäre eine Zentralstelle für jede Provinz.

Abg. Jacobsköttcr (kons.) führt aus , er habe gegen
die Meisterkurse nur insofern Stellung genommen, als
er sie nicht nur in großen, sondern auch in kleineren
Städten wünsche. Dem Handwerk könne nur durch
Überweisung vor» Aufträgen geholfen werden . Die
Armecverwaltung müsse das Handwerk auch im Frieden
mit Aufträgen bedenken. Dann sei auch eine bessere Bc-

silbernen Tafelgarnitur der Provinzen Rheinland und
Westfalen betrachten. Eine sicherlich sehr willkommen
geheißene Gabe stammt von der Provinz Posen, eine
prächtige Gala -Eguipage mit silbernen Kkvnen und
Adlern ans dem Verdeck, sowie mit gewühlten silbernen
Verzierungen seitlich des Kutschschlages, den das
Allianeewappen des kronprinzlichen Paares schmückt»
das Geschirr weist gleichfalls reiche Silberarbeit aus.
Reizvoll in einem schwarzen Prunkschrank ist die Dar¬
bietung der Provinz Hannover nntcrgcbracht , eine Nach¬
bildung des Hildesheimer Silberfundes , aus schwerem
Silber besteht auch die Gabe der Provinz Ostpreußen,
ein wundervoller Tafelaufsatz mit einer Elchgruppe,,
und gleichfalls Tafelaufsätze spendeten Breme, » und
Hamburg , jener der letzteren Stadt in der originellen
Gestaltung eines Ewersührers mit Bcmaunuug , das
Boot »nit crdbeergcfüllteir silbernen Körbchen beladen.
Eine silberne Schüssel nebst Kanne und Becher rühren
von der Provinz Holstein, eine silberne Kanne mit
Jagdabzeichcn von den Jägern und Schützen der Provinz
Sachsen, eine riesige Silberbowle vom Kösener 8. 0.
her , während die Handelskammer in Insterburg sich mit
einem kunstfertig eingelegten Fächerschrank u»rd die
Stadt Bunzlau sich mit zierlichen», braunem , emaillier¬
tem Kaffeegeschirr einfand . Nach viele »» Dutzenden
zählen die sonstigen silbernen Geschenke von Vereini-
gungen und Privaten , »»ach Hunderter » einzelne Möbel,
Bilder , Porzellan , Fayencen , Fächer, kunstgewerbliche
Stücke aus alter . und neuer Zeit , Gold und Silber,
Bronze und Emaille , die Mappen und Erinnerungen;
einzig in »einer Art ist der von» Baroir Mitsui in Tokio
gestiftete große Wandschirm mit den köstlichsten japa¬
nischen Stickereien aus dem Vogelleben, nicht minder
einzig ein kleiner ausgestopfter Bär . U»»d nun . erst
die Geschenke der Staatsoberhäupter und Fürstlichkeiten,
die nach Millionen bewertet werden können. Zwei
mächtige blaue Sevres -Vasen Und einen allerdings recht
grellen Gobelin spendete Präsident Lv»»bet, sehr schöne
Biskuit -Porzellane der verstorbene König Christian von
Dänemark , ein Glücksszepter aus Nephryt der Kaiser
von China , zwei gewaltige silberne Kübel der Kaiser
von Japan , der Papst eine Mosaikwiedergabe der Aurora
Guido Neuis , der König von Sachsen zwei prächtige

zahlung der Gesellen möglich, die dann auch für ihre
Weiterbildung besser sorgen können als jetzt. Das Batcr-
la »»ö habe dann auch seiner» Vorteil davon. (Lebhafter
Beifall im ganzen Hause.)

Abg. Trimbor « (Zentr .) tritt für die Errichtung
einer Zentrale zur Förderung des Gewerbefleißes ein.

Nach weiteren Bemerkungen von Jacobsköttcr und
Hammer wird der Rest des Etats genehmigt.

Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen 10 Uhr.
Tagesordnung : Jnstizctat . — Schluß 4)4 Uhr.

Politische Übersicht.
Unser Wirtschaftsverhältnis zur Union.

L . SBe r I i n , 10. Februar.
Das Handelsvrovisorium mit den Vereinigten

Staaten , zu dem sich Fürst Blllow hat entschließen
müssen, »nacht der Staatskunst keine sonderliche Ehre.
Amerika bleibt im Genuß der deutschen Vertragszölle,
wie sie den europäischen Vertragsstaaten (Österreich-
Ungarn , Rußland »isw.) zugestanden »vorder» siird, und
dafür gewährt uns die Union nichts als den Fortbestand
der dürftigen „Vorteile ", die wir bisher schon besessen
haben. Mit anderen Worten : Amerika gewährt uns
eigentlich nichts weiter , als daß gnädigst darauf ver¬
zichtet werden soll, uns schlechter denn zuvor zu be¬
handeln . Zwar werden Erleichterungen bei der Zoll¬
abfertigung in Aussicht gestellt: Die beengende»» ameri¬
kanischen Konsulatsfakturen sollen beseitigt, die Vor¬
schriften über die Wertberechnung der zu verzollenden
Güter sollen geändert werden, aber es »st nicht gewiß,
daß sich der amerikanische Protektionismus später ernst¬
lich z»» diesen Zugeständnissen bequemen »vird , und "da
drüben »»icht sowohl der Wortlaut der Bestimmungen
als deren völlig willkürliche Auslegung gilt , so braucht
auf die Wirksamkeit solcher Verbesserungen noch lange
nicht gebaut und vertraut zu »verdeii^ Es ist ja richtig:
eii» Zollkrieg »nit de»» Vereinigten Staaten »oäre ein
größeres Unglück geworden, als es das jetzt zustande ge¬
kommene dürftige Abkommen ist, aber ein Unglück ist
dieses auch. Waruin nun hat unser Botschafter _ in
Washington nicht inehr erreichen können? Die Ankläger
werden sich bald melden, die ihn» inangelnde Fähigkeit
vorwerfen werden. Aber die Aufgabe des objektiven
Beobachters i»»uß es sein, die Last der Verantwortlichkeit
an die richtige Stelle zu schieben, und da will cs uns
denn bedünken, daß Herr Speck von Sternburg an die
Richtungslinien gebunden »oar , die ihm u» Berlin vorge¬
zeichnet »vorden sind. Dies will sage»»: er hatte in den
Verhandlungen e»ne Politik der Schonung des deutschen
Agrariertmns z»i vertreten , er durfte de»» kluge»» Ame-
rikaner, » nicht mit der Möglichkeit vou Zugeständnisse»»
kommen, die eine»»Schrei derEntrüstung bei den deutschen
Konservativen und Landbündleru zur Folge gehabt
hätten . »Oder glaubt inan , daß die amerikanische Regie¬
rung nicht doch mehr Entgegenkommen gezeigt hätte,
wenn ihr deutscherseits Ermäßigungen aus dem Gebiete
der landtvirtschastlichen Zölle und sonstiger Rohstoffe
hätten in Aussicht gestellt werden können? Wir wenig¬
stens sind überzeugt davon , daß bei Zugrundelegung der¬
artiger Erleichterungei » eine Verständigung »nöglich ge-
wese»» wäre , die unserer Industrie größere Vorteile ver¬
schiffst hätte . Es ivürde nicht einmal einer Herabsetzung
von Agrarzöllen bedurft haben, es hätte vielleicht genügt,
aewissc rigorose Bestimmunge, » zu milder »», beispielsweise
die über die Unterstichung vo>» amerikanischem Fleisch.
Wir wollen nicht so »oeit gehen, mit anderen Beurteilen»
zu fordern , daß Fürst Bülow sich mit mächtigen amerika-
irischen Interessenvertretungen hätte ins Einvernehmen
setzen sollen, daß er u. a . den Petroleruntrnst hätte ge-

Meitzener Vase»», der König von Sian » zierliche Gold-
gefätze. Der Mehrzahl nach bestehen die fürstliche»»
Gaben in herrlichen Schmuckstücken für die Kron-
prinzefsin, in Diademen , Spangen , Ringen , Ketten,
Anhängern , Brochen, all daö funkelt un &glitzt in hohen
Glas -Bitrinen , deren eine auch die Gabe der Provinz
Brandenburg birgt , eine dreischnürige Perlenkette mit
Brillanten und Rubinen.

Die Gegensätze berühren sich! Bietet uns diese
Ausstellung de»» gleißendsten Prunk dar und den
vollendetster» LuxuS, so jene von uns schon wiederholt
behandelte H e i m arbeit  e r -A n s stell  u n g bitteres
Elend und dräirgeilde Not, beides u»n jo schlimmer, als
cs sich in» gewöhnlichen Leven nicht offen zeigt, sondern
meist d»»rch den Mantel der Arbeit u»»d eines gewissen
Verdienstes bedeckt wird . Lieber Himmel, welche Arbeit
und welcher Verdienst ! Nur so inniger ist unsere Freude,
daß der Zweck jener Ausstellung erreicht ward und daß
vielen die Anger» geöffnet wurden ob der bejammerns¬
werten Zustände hinter den Kulissen der Heimarbeit.
So geht's »»icht weiter — die Empfindung drängt sich
aller» auf, die selbst nur den flüchtigsten Einblick ge¬
nommen, u,»d der erste ivesentliche Erfolg ist ja der,
daß sich der jüngste Kronrat mit diesen Verhältnissen
beschäftigte ltitö ihre baldige Verbesserung veranlassen
»vird. Hier kann nur auf dem Wege der Gesetzgebung
geholfen und eine schrankenlose Ausbeutung weiterer
Bvlkskreise verhindert werden — solche Zustände dürfen
in wirtschaftlicher »vie sozialer Beziehung fernerhin nicht
mehr in Deutschland bestehen!

Im Theater des Westens  fand das Werk
eines neuen Komponisten eine beifallsreuöige Aufnahme,
Hermann Kirchners  dreiaktige Oper aus dem
siebenbürgischen Volksleben „D er Herr der  Han »»'•'.
Die Musik enthält viele volkstümliche Ansätze mit sehr
hübsche»» n»»d einschmeichelndenMelodien , es fehlt aber
auch nicht an recht bekannte»» Klängen , die nichts »vcniger
»vie siebenbürgisch sind. Der Text läßt manches z»r
wünschen übrig , deshalb hätte der Komponist nicht u»»ter
den braven Sachsen aus ungarischer Erde zu wohnen
brauchen. Aber wenn auch dieser erste Wirrf nicht völlig
gelang , so berechtigt er doch zu guten Erwartungen,
möchten sie nur erfüllt werden ! ' ' -

Winnen sollen: Wir begnügen uns mit weniger und
wünsche»» nur , hätte »» vielmehr gewünscht, daß mit
offenen Karten gespielt wurde , daß Leistung und Gegen-
leistung richtig gegeneinander abgcloogen wurden . Aber
hierzu konnte, sich, wie gesagt, der Reichskanzler nicht
entschließen, »veil er den Groll der Konservativen sürw-
tcn mutzte, und unt ihm zu widerstehen, fühlte er sich
nicht stark geirug. Inden » er nichts Rechtes bieten
konnte, gab er somit den Amerikanern vorweg alle
Trümpfe in die Hand . Jetzt dürfen sie sich, da ihre Roh.
stoffaussuhr nach Deutschland »»icht erleichtert »vird , an
der deutschen Industrie auch weiterhin schadlos halte »»,
und den Unmut der Industrie glaubt der Reichskanzler
besser bestehen zu können als den, der »hm unter U »»»-
stälrden von der Landivirtschast her gedroht hätte . Sei »»e
Erfahrungen »1» der Vergangenheit berechtigen ihn ja
durchaus zu solchem Glauben . Wie aber aus diese».»
mißliche»»Zuständen jemals der Weg zu einein wirklichen
Handelsverträge mit den Vereinigten Staaten gefni »den
werden soll, bleibt in tiefes Dunkel gehüllt . Vielleicht
»vird man werter verhandeln . Denn zunächst soll ja nur
ein Provisorium abgeschlossen werde»». Aber es »nird
nichts dabei herauskommen , solange von hier aus nichts
geboten »vird , was die Berechtigung zu entsprecheirden
Gegenleistungen in sich schließen würde.

Die politische Lage in Spanien.
ck. Madrid,  14 , Februar.

In dein Kampfe zlvischen der Militärgewalt und
Zivilgewollt uni die Rechtsprechung in bezug auf Der-
gehen oder Verbrechen gegen das Vaterland und dis
Armee ist die Militärpartei unterlegen . Der Senat
bat einen -vom Justizininister ausgearbeiteten Gesetz,
entwurf , durch den die bezüglichen Bestimmunge »» in
den» gegcn»värttg einer Revision unterworfenen Bürger»
lichen Gesetzbuch nur eine Verschärfung erfahren , nicht
aber zugunsten des Kriegsgerichts ausgemerzt werden,
gegen den lebhaften Widerspruch des Kriegsministers'
angeirommen. Es bedeutet dies einen beachtenswerten
Erfolg des Ministerpräsidenten Moret , da diese Streit-
frage eine Zeitlang zu einer neuen Krise im Kabinett
zu führen drohte , die nun überwunden erscheint. Die
Regierung beschäftigt sich gegenwärtig mit dem Plane
einer Dezentralisation der Verwaltung , um dadurch
vielseitig laut gewordenen Wünschen aus Katalonien
und andern Teilen des Reiches gerecht zu lverden. Die
Kammer »st bereits in die Diskussion »über eine Reform
der Städteordnung eingetreten . Die Bürgermeister
sollen künftig nicht mehr von der Regierung erna »»nt,
sondern vor»den Städten selbst gewählt werden, wodurch
das Leben in diesen sich unabhängiger von politischen
Einflüssen abwickeln kann, »vie es bisher der Fall mar.
In ähnlicher Weise soll die Ver»valtung der kanarischen
Inseln und der Baleare »» eine Umgestaltung erfahren
die den beso»»deren Bedürfnissen dieser Inselgruppen
besser entspricht u»»d den lokalen Behörden ci»»e größere
Bewegungsfreiheit einräumt.

Die Beisetzung des Königs Christian.
wb. Roskilde , 16. Februar , 3 Uhr nachmittags . Der

Zug mit ber Leiche des Königs Christian IX . traf so¬
eben hier ein. Offiziere trugen öen Sarg zum Leichen¬
wagen. Unmittelbar hinter dem Leichenwagerr gingen
der König von Däneurark urrd der König von Griechen¬
land : cs folgten die Königin von Dänemark , die
Kaiserin -Witwe von Rußland , die Königin von England
und die übrigen Fürstlichkeiten mit den Gefolge»». Der
Trauerzng ging langsam nach der Dvmkirche, ehrerbietig
von der Menge begrüßt . Die Vereine bildeten Spalier
Um 3)4 Uhr kam der Leichenzug in der Domkirche an'

wider die Philister!
Z u H c i »r c s 5 0. Tode  S t a g (17. Februar  1 g g g)

Von Alfred Kerr , Berlin ? )
Deutsche D a v i ö s b ün d l e r , — „das »st: Männer

und Jünglinge , die Ihr tvtschlagen sollet die Philister"
— sammelt Euch: cii» Beispiel ist hinzustellen ; eineSchuld ist wettzumachen: eine Tat ist zu tun.

Ein toter Weltstadtsünger ist zu grüßen : ein Kämpfer
ist zu preisen ; ein Lachender ist zu krönen.

An diesem siebzehnten Februar  ist er »)or
einem halben Jahrhundert in Schmerzen gestorben

Die französische Wärterin berichtet: „La null derniere
il repetait , et rfrp£tait « ranne le vendredi : „Je suis perdu"
l’ar trois fois il me dit d’ecrire — — je . »ui dis peu aprtbs*
,,'Quand vos vomissements cesseront, vous ßerirez ' vousi
meine" ; il reprit : „Je vais mourir.“ —• — In der icchitr»
Morgenstunde am 17. Februar 1856 starb er. — ' 11

Er hat ein Grabdenkmal in Paris . Er hat eist
Denkmal in New Aork. Er hat cii»Denkmal in Kerkiira
oder Korfu . Er hat keines in Deutschland.

Er war ein großer vaterländischer De»»tscher» weil
er mit gairzer Seele dies Land geliebt hat ; dann , »veil
sein Ruhm den deutschen Ruhm erhöhte. Seins Mackt
endet nicht hier . Er ist der neue Sänger der groß -»
Städte ; ihrer Liebe und ihres Hungers : er gab dis neu'
Lyrik der gepflasterten Straßen . Im Gegensatz 4, );
früheren , sozusagen mehr agrarischen Poesie. Er schreibt
die ersten Lieder des dritten Jahrtausends . Er gibt nickt
bloß Gefilö und Mond, er geniert sich nicht in einer
großen Stadt zu sitzen und kündet ungezwungen
Gefühle solcher Menschen. Ihn erfüllt das Schicksal der
großstädtischen Masse. Es wächst hienieden Brot genna
für alle Menschenkinder. Er »st ein neuer LebcnZ^ Mt' r
Er ist ein großer Tragikomiker des Lieds. Er »st - i»
erlösender Zyniker . Er ist ein singender Soldat . ”

Dcrvidsbündler , sammelt Euch; wir wolle»»' t •
Denkmal errichten. Vor zwölf Jahren hat es der J .: u
griff namenloser Kaffern zu hindern vermocht. Ziel, '«
wir vom Leder jetzt alle, die entschlossen sind :̂

*» Aus dem FcLruarheft der „Neuen Rundschau^
S . Flicker Verlag,j l^ erlt».
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Der Sarg wurde von Offizieren in die Kirche getragen
und auf dem Katafalk vor dem Altar ausgestellt. Choral¬
gefang leitete die Trauerfeicr ein. Nach einer kurzen
Gedächtnispredigt des DompropsteS und nach einem
Choralgesaug trat das Königspaar zum Katafalk und
küßte den Sarg . Die übrigen Mitglieder der Köntgs-
familie und die fürstlichen Herrschaften knieten^darauf
am Sarge nieder und küßten ihn gleichfalls. Sodann
begaben sich die Herrschaften in die Kapelle Friedrichs V.
und verweilten kurze Zeit a>n Sarge der Königin Luise.
Um 5 Uhr trafen die königlichen Herrschaften wieder in
Kopenhagen ein.

wb. Helsingör, 16. Februar . Das deutsche Linien-
schiis „Preußen " mit Kaiser Wilhelm an Bord , sowie die
Begleitschiffe passierten heute nachmittag 3 Uhr 35 Min.
Hclsingör und wechselten mit der Festung Kronborg
Salut . Die Kaiserflottillc warf später hier Anker.

Die Marokko-Konferenz.
hd Algeciras , 16. Februar . Sowohl mit Bezug auf

üe Einrichtung der zu schaffenden marokkanischen
Staatsbank wie insbesondere auch auf die Polizei-
oraanisation sind Herrn Revoil von dem deutschen Be¬
vollmächtigten vertrauliche Bermittclungs -Worschlage
Aiuxcfwntficn.

bd. Paris , 17. Februar . Der „Matin " berichtet über
den Vorschlag, den Herr v. Radowitz in der jüngsten
Unterredung mit Revoil diesem gemacht habe, folgendes:
Herr v. Radowitz erklärte dem französischen Delegierten,
die deutsche Regierung sei der Ansicht, daß es ihren Prin¬
zipien entspräche, wenn die Polizei dem Sultan von
Marokko überlassen und wenn dieser die Offiziere selbst
wühlen würde , welche als Instrukteure eingestellt wer¬
den sollen. Hierbei machte er jedoch keinerlei Andeutung
über die Nationalität , welcher die Offiziere angehörcn
müßten . Revoil erklärte , er werde diese Vorschläge
seiner Regierung unterbreiten . Mau erwartet eine neue
Unterredung zwischen den beiden Delegierten , wobei
Revoil den Standpunkt der französischen Regierung Mit¬
teilen wird.

bd . Nom, 17. Februar . Der Korrespondent der
„Tribuna " in Algeciras erfährt von gut informierter
Seite , Radolin habe Revoil erklärt , da Deutschland die
Souveränität des Sultans anerkenne , so könne cs nur
diesem das Recht zugestehen, die Organisierung der
Polizei zu leiten . Ein Übergewicht Frankreichs werde
Deutschland in keinem Falle zulassen . Der Gewährs¬
mann der „Tribuna " fügt hinzu , eine Verständigung er¬
scheine ihm nicht unmöglich, aber schwierig.

vm. Cöln , 16. Februar . Die „Cöln . Zeitung " ver¬
öffentlicht folgende Meldung aus Mclilla:  Als
gestern morgen der französische Dampfer „Zenit " wei¬
tere Waren bei der Faktorei Mar Chica ausschiffen
wollte, lief der sultanische Dampfer „Turki " von Melilla
ans , hinter ihm der französische Kreuzer „Lalandc". Der
.,Turki" beschoß die Faktorei , die mit Schncllfeucr-
zeschützeu antwortete . Das Feuer von beiden Seiten
blieb ohne Erfolg . Der „Turki " verfolgte dann den
„Zenit", doch schnitt „Lalande " dem sultanische»
Dampfer den Weg ab. Beide Schiffe ankerten darauf
Etin den Sasfarinen . Der Befehlshaber des „Turki " be¬
schwerte sich beim Kommandanten des „Lalande" über
sein Verhalten und das ungesetzliche Verfahren des
-jenit". Der Kommandant anwortetc , daß er die An¬
gelegenheit mit dem Kapitän des „Zenit " regeln und
keine weitere Beschießung der Faktorei dulden würde,
so lange französische Untertanen dort weilten , sonst
würde er den „Turki " in den Grund bohren. Die
marokkanische Behörde telegraphierte an Mohammed el
Terres , damit er die Angelegenheit zur Kenntnis der
Konferenz in Algeciras brächte.

wb. Paris , 17. Februar . Dem „Eclair " wird ge¬
meldet, daß der französische Kreuzer „Lalande " bei dem
von dem marokkanischen Kanonenboot „Turki " gegen die
Faktorei und den Dampfer „Zenit " in Mar - Chica
unternommenen Angriff zwar interveniert habe, daß
jedoch der Kommandant desKrcuzers die Faktorei keines¬
wegs geschützt, sondern nur die daselbst befindlichen zehn
Franzosen aufgefordcrt habe, Mar -Chica zu verlassen,
da sie dort nur auf eigene Gefahr verbleiben könnten.

Deutsches Reich.
* Hos- und Perlonal -Nachrichtc». An Stelle des früheren

Gesandten Freiherr » v. Cramui - Burgsdorsf  ist der
Rcgiernngsrat Boden  unter Verleihung des Geheimeratstitels
znm braunschweigischenBundeSrats -Levolluiächtigteu ernannt
worden. Er siedelt am 1. März nach Berlin über.

*  Landwirtschaftstag . Der Kronprinz als Ehren¬
präsident der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft er¬
öffnet«: gestern die in Berlin tagende Hauptversammlung
derselben und brachte ein Hoch auf öeu Kaiser, Sen
obersten Schutzherrn der deutschen Landwirtschaft, aus.
Nachdem dann Graf v. Schweriu -Löwitz den Vorsitz über¬
nommen hatte, wurde mitgeteilt , daß der Gcsamtaus-
schuß der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft 56 006 Dl.
zu Ehren der silbernen Hochzeit deö Kaiserpaares für die
Hülfskasse der Beamten der Gesellschaft gestiftet hat, und
ferner mitgeteilt , daß zur Abhaltung einer Landwirt¬
schaftlichen Ausstellung im Jahre 1907 Düsseldorf in
Aussicht genommen sei. Sodann hielt Geheimrat
Dammann -Hannover einen Vortrag über den Stand
und die Bekämpfung der Schweineseuchen. Nachdem
noch Gutsbesitzer Albert in Miinchenhof über die Fort¬
schritte im Dreschbetriebe gesprochen hatte , wurden die
Verhandlungen beendet. Der Vorsitzende, Graf
Schwerin -Löwitz, dankte dem Kronprinzen für die Über¬
nahme des Ehrenpräsidiums und schloß mit einem drei¬
fachen Hurra auf den Kronprinzen , der in Begleitung
des Ministers v. Podbielski die Versammlung verließ.

*  Die Wahlrechtsforderung . Der „ Dzicnnik Poz-
nanski " meldet aus Berlin : In der gestrigen geheimen
Sitzung der sozialdemokratischen Vertrauensmänner
wurde beschlossen, daß die Berliner Sozialdemo¬
kraten die Landtags -Wahlrechtsreform am 18. März mit
viel größerem Nachdruck fordern sollen als am 21. Jan.
Im „Vorwärts " soll dieser Beschluß in der nächsten
Sonntagsnummer veröffentlicht werden.

*  Die Däncnpartei in Nordschtcswig demonstriert
anläßlich des Todes des Königs Christian IX . von Däne¬
mark durch Parteitrauer , nach der vom Sonntag ein¬
schließlich alle bis Dienstag angesetzten Vergnügungen
dänischer Vereine und sogar schon früher angesetzte nach¬
träglich abbcstcllt werden. Das dänische Parteikomitec,
das eine allgemeine Sammlung für einen Silberkranz
aus den Sarg des Königs veranstaltete , will jetzt dafür
einen Silberschild stiften. Vorläufig wurde gestern ein
Blumenkranz mit Bändern in dänischen Farben mit der
Inschrift „Von treuen Südjüten " nach Kopenhagen ab-
gesaudt.

* Rundschau im Reiche. Der Senat der Stadt
Hamburg  brachte hei der Bürgerschaft den Antrag ein,
eine Kommission zur Abschätzung des Schadens  der¬
ber den W a h l r e cht s kr a w u l l c n ansgeraubten
Ladenvesitzer einzusehcn. Der Senat will zur Entschä¬
digung 50 000 M. bewilligen.

Die Revolution Ln Rußland.
„Daily Tribüne " meldet aus Petersburg,  daß

der Ministerpräsident Graf Witte  die Gunst des Zaren
verloren habe. Am Mittwoch solle eine sehr unsrennd-

Tenkmal zu setzen, wenn nicht mit dem Willen der
heutigen Machthaber, dann gegen  ihn.

Daß er Fehler gehabt, ist uns nicht unbekannt . Wir
s-tzcn cs ihm für seine Vorzüge . Ist keine andere Mög¬
lichkeit, dann in der größten deutschen Stadt:
nach Ankauf eines Orts , wo cs umfriedet sein könnte,
und doch sichtbar: wo c8 privat erschiene und öffentlich
wäre : so daß man das Einholen einer Bestätigung
lachcird umginge . Ich neige zwar iii manchem Augcn-
6Iid zur Ansicht, daß ein Denkmal an der Nordsee,
ein Denkmal am Rhein  besser wäre : dann wieder
scheint cS mir , als ob darin bloß die sentimentalische
Lcüe dieses Einzigen Ausdruck fände, und sic ist mir
so wertvoll nicht wie seine menschlich-freche, deren Denk¬
mal in eine große Stadt gehört.

Aber die Frage des Orts  mag offen bleiben . Sie
dari kein Streitpunkt werden. Und das Denkmal soll
nickn gesetzt werden von einer Handvoll reicher Leute:
sondern von Künstlern , Arbeitern , kleinen Mädchen
and allerhand jungen Menschen, die ihn geliebt. Und
cs soll eine tiefere und allgemcincre Protests»  che
idn in einer feigen und lauen Zeit . Ein Schibvolcth
der Kraft , ein Paroli des frohen Intellektualismus . . .
in einer feigen und lauen Zeit . Es soll ein Denkmal
des Trotzes werden : das einem Toten sein Schuldiges
darbringt und manchem Lebenden heiteren Mut gibt.

Deutsche Davidsbündler,  am 17. Februar sollt
Ihr tagen! Eure Beschlüsse schreibt Ihr mir bann. Ich
werde vom Stand der Sache in diesen Blättern von
Schritt zu Schritt Rechenschaft geben. Und ich will nicht
ruhen, bis die Hülle gefallen ist und das Marmorbild
in der Sonne steht.

Und wo Ihr auch verteilt seid, ob iit literarischen
Verbünden , in Arbeitervereinen , in Zeitungen , in
Künnlcrgeßellschaftcn, iu studentischen Genossenschaften
oder irgendwo in der Freiheit — zieht vom Leder! ES
wird Zeit . Hört Ihr das Rauschen - es sind die Klänge
Eurer , Marsches . . . wider die Philister.

Ein Beispiel ist hinzustellcn. Eine Tat ist zu tun.
Ein Gehaßter ist zu krönen.

«'

Si « Denkmal für Heine. Wir werden um Ver¬
öffentlichung der nachfolgenden Mitteilung ersucht: Für-

Her n r i ch Heines deutsches Denkmal  bitten
wir Geldgaben an die Deutsche Bank (Berlin , Mauer¬
straße) mit dem Zusatz „Heincdenkmal" zu senden. Über
die cingclaufencn Beträge wird öffentlich quittiert
werden. Max K l i n g c r , Ernst H a e cke l , Gerhart
Haupt mann,  Richard Dehmcl , Max Licber-
m ann,  Oskar Bic,  Hugo v. H v f m a nnsthal,
Engelbert Humperdinck,  Alfred K e r r.

Kurhaus-Konzert.
Webers „Euryanthcn -Ouvertüre ", mit der das

gestrige 11. Zyklus - Konzert  eröffnet wurde , übte,
wie immer , ihre zündende Wirkung . Für die Zeitmaße
hat der Tonmeister selbst genaue Metrvuom -Bezeich-
nungen vorgeschriebe», uud man darf ohne weiteres an-
nehmen, daß ein so kunstgebilöcter Dirigent , wie Herr
Ugo Afferni,  dieselben auch genau befolgt, — sonst
hätte ich fast auf ein etwas schnelleres Haupttempo, als
sonst üblich, geschlossen. Jedenfalls aber beachtete der
Dirigent mit Recht Webers weitere Vorschrift: das
Tempo soll nicht ein tyrannisch-hcmmender oder -treiben¬
der Mühlenhammer sein, sondern für das Musikstück
das,  was der Pulsschlag dem Leben des Menschen ist.
— Und wie leidenschaftlich und selbst feurig Herrn
Affernis Empfindung pulsiert , und zu welcher Schwung-
haftigkeit des Ausdrucks er das Orchester zu steigern ver¬
mag, davon legte die Wiedergabe der Ouvertüre beredtes
Zeugnis ab. Vorzügliches Gelingen krönte auch den
Vortrag der „Unvollendeten Sinfonie " II -inoI1 von
Schubert . In ihrer Anlage minder energievoll und
heroisch als die Webcrsche Ouvertüre , mit der sie zufällig
das gleiche musik-gesegnete Jahr der Entstehung (1822
bis 1823) teilt , übcrtrifst sic jenes Werk fast noch an
wonniger , süßer Melodik. Besonders cindruckSreich in
der Wiedergabe durch die Kurkapcllc  erschien der
erste Satz, Allegro moderato, dessen schönheitstrunkener
Orchestergesang mit unvergleichlicher Wärme des Tones
durchdrungen wurde.

Als einen willkommenen Nachklang der Mozart-
Feicr -Tage brachte diesmal der Solist des Abends , der
vielgerühmte Herr Jacques Thtband  aus Parts , das
ÜZ-dur -Violinkonzert des Meisters zu Gehör. Thtbauds
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liehe Unterredung zwischen dem Zaren und Witte statt¬
gefunden haben. In informierten Kreisen glaubt mau»
der Zar würde cs nicht ungern sehen, wenn Witte ginge,
da in Rußland so ziemlich wieder Ruhe herrscht und
Witte somit überflüssig geworden sei.

Die Zahl der Arbeitslosen in Petersburg  wird
augenblicklich auf 30 000 geschätzt. Unter den Arbeitern
herrscht entsetzliche Not. Es sind bereits viele Fälle
von Hungertyphus zu verzeichnen. Die Verhaftungen
von pvlitisch verdächtigen Personen werden immer noch
fortgesetzt. Im ganzen sollen schon über 40 000 Personen
arretiert worden sein.

In einem Hause am Ncwskiprospekt in Peters¬
burg  wurden , wie die „Nowoje Wremja " meldet, gestern
sechs Sozialrevolutionäre verhaftet , wobei eine beträcht¬
liche Menge Pulver , Patronen und mehrere Bomben ge¬
sunden wurden . Zwei der Verhafteten wohnten bereits
zwei Wochen in dem Hause und beabsichtigten heute nach
Moskau abzureiscn.

llkach Meldungen aus Warschau  wurden iu letzter
Zeit iu Russisch-Polen mehr als 2000 Personen wegen
Teilnahme au der großpolnischen Agitation verhaftei.
An die Aufhebung des Belagerungszustandes in Polen
ist vorläufig nicht zu denken.

Beim „P o t e m kr n"-P r o z e tz in Odessa hielt der
Staatsanwalt nur gegen 30 der 600 Angeklagten die An¬
klage wegen des Verbrechens des militärischen Aufruhrs,
auf dem Todesstrafe steht, aufrecht. Die Verkündigung
des Urteils wird am Montag erwartet.

Die 80 Marinc -Ofsiziere, welche den Protest gegen
die geheime Durchführung des Prozesses gegen den
Leutnant Schmidt unterschrieben haben, wurden größten¬
teils zum baltischen Geschwader versetzt und die ältesten
Offiziere verabschiedet.

Wie aus Sewastopol  gemeldet wird , sollen 206
Matrosen , die wegen Teilnahme an den Meutereien bis
jetzt in Haft behalten wurden , unter die Mannschaften
verschiedener Kriegsschiffe verteilt uud falls sie. binnen
6 Monaten sich nichts zuschulden kommen lassen, frei-
gelassen werden . Wegen dieser Maßnahme , die den
Aufenthalt auf einem Kriegsschiffe als ein Strafmittel
behandelt , macht sich unter der Mannschaft eine gewisse
Gärung bemerkbar . Einige Torpedoboote sind von
Batum abgegangcn . Leutnant Schmidt ist in der Festung
Otschakow gemütskrank geworden. Er hat schon seit
drei Tagen keine Nahrung zu sich genommen. Der
Verteidiger bat erneut um gerichtliche Untersuchung
seines Geisteszustandes.

Arrslrmd.
Österreich-Ungarn.

Aus Fiume,  16 . Februar , wird gemeldet: Der
Ausstand verbreitet sich allgemein . In sämtlichen Ge¬
werken ruht die Arbeit . Die Zahl der Streikenden be¬
trägt über 7060. Tie Ausständigen erzwangen die
Schließung der Läden. Die Ungarisch-Kroatische Schiffs-
gesellschast bewilligte den Streikenden die geforderten
Löhne, doch weigern sich die Streikenden , die Arbeit auf¬
zunehmen, bis der unbeliebte Leiter der Schiffswerft
entlassen worden ist. Die Fabriken werden militärisch
bewacht. — Weiter wird depeschiert: Der Streik in
Fiume  nimmt kolossale Dimensionen an . Die Streiken¬
den versammelten sich ans dem Zichy-Platz und be-
schlosicn, von ihren Forderungen nichts nachzulasscn.
Die Polizei rückte mit aufgepflanztem Bajonett aus,
ebenso vier Kompagnien Militär , die aber keine Ver¬
anlassung zum Einschreiten hatten . Der Inhaber der
Torpedofabrik erklärte dcu Arbeitern , daß die Fabrik,
wenn nur einer ihrer Arbeiter dem Streik sich anschlösse,
für immer geschlossen gehalten werden würde . Infolge¬
dessen wird dort gearbeitet . Die Staatsbahn und die

unfehlbare Technik, sein Ton voll Reinheit und Adel,
sein Strich voll Schwung und Verve, stempeln ihn zu
einer Geigcu-Kapazität ersten Ranges . Im Mozartschen
Konzert bewunderte mau aber neben der vollendeten
Klarheit und Sicherheit des technischen Teils vor allem
auch das tiefe seelische Mitempfinden , die Zartheit und
Innigkeit des Gefühls und die Einsicht in den Geist
der Komposition, so daß sich die Gcsamtwirkung zur Höhe
einer echt künstlerischen, wohltuenden Harmonie erhob.
Thibaud mit seiner eigenartigen romantischen Grazie
und Elastizität der Auffassung war auch so recht der
Mann , uns all die delikaten Feinheiten und Zierlich¬
keiten der Mozartschen Melodik in gefälligster Form,
voll sublimen Geschmackes und lebendiger Regsamkeit
zu vermitteln . Mit welcher südlich-sinnlichen Wärme
füllte er das Allegro : in welch goldigen Wohllaut tauchte
er das Adagio : mit welchem Glanz ließ er diese Passagen
des pfeilgeschwind dahtnsauscnden Rondos aufblitzcn!
Auch die zuin Schluß folgende „Ballade und Polonäse"
von Vieurtemps zeigte Herrn Thibaud auf der Höhe
virtuoser Meisterschaft: er vollzog an der schon reichlich
abgespielten Komposition eine förmliche Rettung , uud
wußte ihr frischatmiges Leben und selbst Poesie einzu¬
hauchen. Das Publikum feierte Herrn Thibaud mir
Recht als einen Auscrwühlten unter den Berufenen.

0 . D.

Aus Kunst und Leben.
* Verschiedene Mitteilungen . Im Nachlaß des zu

Münster verstorbenen I . O. Grimm  hat sich eine Ab¬
schrift der „M t s s a C a n v n i c a" für Frauenstimmen
von Johannes B r a h m s gefunden . Sie besteht aus
Kyrie , Sanktus » Beuediktus und Agnus.

Auf dem Platze vor dem Marieuthcatcr in P e t e r S-
b u r g ivurdc ein Denkmal des Komponisten Glinka,
deS Verfassers der Oper „Das Leben für den Zaren"
enthüllt . An der Feier nahmen teil : Großfürst Kon¬
stantin , Großfürstin Melitta Nikolajewua , hohe Staats¬
beamte, zahlreiche Deputationen künstlerischer Gesell¬
schaften und hervorragende Persönlichkeiten der musika¬
lischen Welt . Die Reihe der Festreden erösfncte Groß¬
fürst Konstantin.
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.Südbahn Haben den Warenverkehr eingestellt. Alle Ge¬
schäfte sind geschlossen. Es fehlt an den notwendigsten
Lebensmitteln . Die Zeitungen erscheinen nicht, die
Makerkutscher verlassen ihre Wagen. Von den Omni¬
bussen meröen die Pferde ansgespannt . Die Straßen¬
bahnwagen wurden mehrfach überfallen und die Ober¬
sleitung ausgeschaltet. Um 1 Uhr rückte die ganze Gar¬
nison aus , um die Ordnung aufrecht zu erhalten . Dre
.Arbeiter versuchten bei der Torpedofabrik einen Angriff
auf das Militär und verletzten einen Mann schwer. Das
Militär schoß in die Luft. Durch einen Bajonettangriff
.wurden viele Streikende verletzt. Nachmittags zogen
'8000 streikende Arbeiter vor die Torpeüofabrik , wurden
.aber auf dem Wege von Polizisten und Soldaten aufge-
ihalten . Es entstand ein Handgemenge, in dessen Ver¬
kauf ein Soldat schwer verwundet , ein Arbeiter durch
einen Bajonettstich und ein Polizeikommtssar durch
.Steinwürfe schwer verletzt wurden . Die Arbeiter be¬
schlossen, da ihre Forderungen bewilligt wurden , die
!Arbeit heute wieder aufzunehmen . .
f Aus Budapest,  16. Februar , wird gemeldet. Dre
.Parteien des Abgeordnetenhauses halten morgen eine
Konferenz ab, um ein einmütiges Vorgehen im Hinblick
sauf die bevorstehende Auflösung des ASgeordnetenhauses
zu beschließen. Es sind Gerüchte im Umlauf , daß das
^Abgeordnetenhaus dem Auflösungsdekret nicht Folge
leistet, auch ist dies , nach der Stimmung der führenden
Männer aller Parteien zu urteilen , höchst unwahrfchein-
lich. Falls das AnflösungSdekret verlesen wird , wird
die Sitzung , in der höchstens Protest erhoben werden
dürfte , geschlossen werden . ,

Aus B u d a p e st , 16. Februar , wird gemeldet. Ober¬
bürgermeister Markus und Bürgermeister Halmes sind
von ihren Ämtern zurückgetreten. Wie verlautet , steht
die Demission mit der kritischen Lage tn Zusammenhang,
die daraus entstanden ist, daß die Regieritng dre Abliefe¬
rung freiwillig gezahlter Steuern forderte , dre der Ge-
.meinderat den beiden Bürgermeistern Nicht gestatten
wollte.

Rußland.
1 Die Rückzahlung der unter dem Einflüsse der revo-
lutionLen Bewegung den Sparkassen entnommenen
Guthaben an die Kaffen nimmt mehr und mehr zu. FN
der ersten Woche des Januar belief sich der Uberschuß
der Rückzahlungen iiver die Auszahlungen nur auf
300000 Rubel , bis er in den letztmi Wochen den Betrag
von 22 537 000 Rubel erreichte. Wahrend dev ganzen
Monats Januar betrug dieser Überschuß 88 768 OOORubel.

Die Frage , den allgemeinen Elementar¬
unterricht  betreffend , wurde vom Mimsterrat und
den höheren Behörden in bejahendem Sinne ent>chic den.
Das Unterrichtsministerium arbeitet einen daraus be¬
züglichen Entwurf aus , welcher der Reichsduma vorgelegt
werden soll. Der Unterricht wird aber nicht obligatorisch,
sondern lediglich dazu bestimmt sein, dem Verlangen der
Bevölkerung nach Bildung zu genügen, und wird in
diesem Jahre zunächst in verschiedenen Diftrikten der
Provinz Bioskau eingesührt.

Frankreich.
: Znm letzten Male führte gestern L o u b e t den Vorsitz

im Ministerrat und dankte den Ministern mit bewegten
Worten für ihre Mitarbeit und gab dem Wunsche Aus¬
druck, das Kabinett sein Werk sortsetzen zu sehen. Der
Ministerpräsident erinnerte daran , wie nützlich das
Septcnnat der Präsidentschaft Loubets dem Lande war
und welche Wohltaten er der Republik brachte. Er fügte
hinzu , Loubet werde bei seinem Zurücktreten mit der
Liebe feiner Mitbürger zugleich auch die Wertschätzung
aller fremden Regierungen mit sich tiehmen.

Im Senat wurde der französisch - russische
Handelsvertrag  angenommen.

Der Aus stand der Grubenarbeiter  in
Prades gab Anlaß zu neuen Kundgebungen . Während
der Kundgebungen , die von den Streikenden veranlaßt
wurden , wurden zwei Gendarmen schwer verletzt. Der
Bürgermeister , der versuchte, dieKundgever zu beruhigen,
wurde von diesen durch Stockhiebe über den Kopf verletzt
und ein einschreitender Polizeikommissar mit Faust¬
schlägen traktiert . Der Direktor der Grube mußte das
Haus durch eine Hintertür eiligst verlassen. Die Aus¬
ständigen, die in das Gebäude einörangen , demolierten
das gesamte Mobiliar.

Spanien.
Aus Oviedo  wird berichtet, daß vorgestern eine

Bombe in das Innere des Gebäudes einer Gesellschaft
geworfen wurde . Der durch die Explosion der Bombe
angerichtete Schaden ist bedeutend. Menschen sind nicht
zu Schaden gekommen. In Barcelona  wurden elf
Anarchisten verhaftet . Man kündigt ferner zahlreiche
Haussuchungen bei Anarchisten an. Die Zensur wird
mit größter Strenge gehandhabt.

V Schweden.
König Oskar  beschloß, nach Kap Martin an der

Riviera zu reisen , um sich dort während der Frtthjahrs-
monate aufzuhalten , nachdem sein Leibarzt erklärt hatte,
Saß er dem König nach den anstrengenden Regierungs¬
geschäften des vorigen Jahres und seines vorgeschrittenen
Alters halber anrate , einige Zeit in südlicherem Klima
zuzubringcn . Der König wird am 21. Februar abreisen
und auf der Reise nach Kap Martin einen kurzen Besuch
in Berlin beim deutschen Kaiser abstatten. Anfang Mai
gedenkt der König nach Schweden zurückzukehren.

Serbien.
Die Skupschtina nahm den Handelsvertrag

Nit dem Deutschen Reiche endgültig an . Die nächste
Sitzung wurde ans den 26. Februar anberaumt.

In Belgrad  begann der Prozeß gegen den ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Windau Giergievitsch
wegen Preisgabe von Staatsgeheimnissen . Nachdem
der Angeklagte eine ausführliche Verteidigungsschrift
verlesen hatte, wurde die Verhandlung vertagt.

China.
' Der „Standard " meldet aus Schanghai , daß ein

neuer Angriff  auf die englische Mission in der

Nähe von Nanking stattfand. Die Zahl der Bizekönige,
welche sich der fremdenfeinölichen Bewegung anschließt,
vermehrt sich allmählich, so daß die Lage immer gefähr¬
licher wird . Die unteren Klaffen der chinesischen Be¬
völkerung glauben , daß die Japaner die Bewegung gegen
die Europäer begünstigen und unterstützen werden , und
durch diese Aussicht gewinnt die Agitation an Ausdeh¬
nung . Ein Chinese in Schanghai versuchte, den Sekretär
der europäischen städtischen Verwaltung zu ermorden,
wurde jedoch noch rechtzeitig daran verhindert.

Dem Bruder des Kaisers , Prinzen Chun , dem
nächsten Verwandten der zur Erbfolge heranstehenden
Dynastie , wurde ein Sohn geboren, der die meiste Aus¬
sicht hat, Thronfolger zu werden . Durch kaiserliche Ver¬
ordnung ist ihm der Name Pu (d. h. Allumfassend) ver¬
liehen worden.

Aus Ktudl und Kund.
Wiesbaden,  17. Februar.

Vom Vahnbäu an der Curve.
Gleich den ersten Frühlingsboten sind in den letzten

Tagen ganze Züge italienischer Erdarbeiter wieder ein¬
getroffen und haben auf der Waldstratze, Cnrve und in
Mosbach Quartier bezogen. Die Firma Schneider,
welche die ausgedehnten Erdarbeiten übernommen hat,
beschäftigt zurzeit Hunderte dieser braunen Söhne des
Südens . Eifrig wird dort an der Verlegung des Laud-
grabens , welcher oberhalb des jetzigen Stationsgebäudes
Cnrve mittelst Überführung über das ganze Bahnplanum
hinweggeführt wird , gearbeitet . Desgleichen werden die
Planierungsarbetten für die neuen Linien Mainz -Wies¬
baden und Frankfurt -Wiesbaden mit Nachdruck weiter-
geförüert, um eine baldige Legung der Geleise zu ermög¬
lichen. Auch die Maurerarbeiten an dem neuen Stations¬
gebäude „Biebrich-Ost" schreiten rüstig vorwärts , und die
Räumlichkeiten lassen bereits jetzt erkennen, daß sie für
umfangreiche Verkehrsverhältnisie ausreichcn . Der
untere Stock soll neben einer sehr geräumigen Eingangs¬
halle, rechts und links die Warteräume , an der Kopfseite
die Fahrkartenausgabe und Gepäckabfertigung, sowie die
Diensträume erhalten . Auch ein Bahnpostgmt wird dort
eingerichtet werden, wodurch der Stadt Biebrich ein
direkter Verkehr mit den Hauptbahulinien gewährleistet
wird . Der obere Stock erhält die Wvhnungsräume für
den Bahnhofsvorsteher . . Die Verbindung mit den Bahn¬
steigen geschieht durch eine bereits im Bau begriffene
Unterführung . Die Beleuchtung des ganzen Vahnhofs-
terrains ist dem Wiesbadener Elektrizitätswerk über¬
tragen worden. Die Einrichtungen dieses wichtigen
Eisenbahnknotenpunktes sollen in betriebstechnischer und
betriebssicherer Weise mustergültig angelegt werden. Der
eigentliche Abfertigungsöienst , die Annahme und Rück¬
meldung von Zügen ans telegraphischem Wege, sowie der
Nachrichtendienst an die einzelnen Stellwerke des ganzen
Bahnrayvns soll ganz aus dem Stationsgebäude in ein
besonderes, oberhalb des jetzigen Bahnhofsgebäudes
Curve zu errichtendes Abferttgnngshaus »erlegt werden,
damit der im Stationsgebäude tätige Beamte neben
einer bedeutenden Erleichterung in seinen dienstlichen
Verrichtungen nicht überlastet wird . Dem Beamten in
dem besonderen Abfertigungsgebäude , welcher den Titel
„Fahrdienstleiter " erhält , liegt , wie schon gesagt, die
richtige An- und Abmeldung der Züge nach und von den
Nachbarstationen, das Nachrichtenwesen an die Strecken¬
stellmerke wegen Freimachung oder Blockierung der
Strecken usw. ob. Einige Telegraphisten stehen ihm zur
Verfügung . Zwecks eines freien Ausblicks auf alle
Linien wird das Gebäude zweistöckig erbaut und im
oberen Stock der Nachrichtendienst eingerichtet, während
der untere Stock die Aufenthaltsräume für das Personal
enthält . Die erforderliche Verbindung des neuen Bahn¬
hofs „Biebrich-Ost" mit der Stadt Biebrich selbst hat die
Süddeutsche Eisenvahngesellschaft übernommen . Dieselbe
wird , nachdem die mit den zuständigen Behörden bereits
eingeleiteten Verhandlungen zu Ende geführt sind, mit
der Anlage der neuen Linie beginnen . Dieselbe fängt
an an der katholischen Kirche aus dem Kaiserplatz, woselbst
sie mit der Linie Rheinufer -Wiesbaöen verbunden wird,
geht dann durch die Frankfurterstraße bis zur Kasteler-
straße, auf deren südlicher Seite sie dann bis zum Bahn¬
hof Biebrich-Ost läuft . Die Strecke vom Biebricher
Krankenhaus bis zum Stationsgebäude wird durch
eleketrische Bogenlampen beleuchtet. In der Nähe des
Bahnhofes selbst setzt soeben die Bauspekulation bereits
flott ein. Einige Wohnhäuser sind schon erbaut und eine
Anzahl weitere Bauplätze gesichert. Zu diesem Zwecke
soll auch das 16 Morgen große Grundstück, welches Eigen¬
tum der großherzoglich luxemburgischen Finanzkammer
ist und zwischen der Kastelerstraße, , dem Salzbachflut-
graven und dem Biebricher Bahndamm liegt, parzelliert
und zu Bauzwecken verkauft werden.

Der Wiesbadener Verein für Sommcrpflcge armer Kinder
hielt gestern nachmittag im Wahlsaal des Rathauses unter
dem Vorsitze des Landeshauptmanns , Herrn Geh. Regie-
rnngsrat Krekel,  seine Generalversammlung ab, die
leider , wie alle derartigen „größeren Mitgliederversamm¬
lungen ", sehr mäßig besucht war . Aus dem von dem
Herrn Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht  ist
mitzuteilen , daß der Verein mit Befriedigung auf die
Tätigkeit im Jahre 1005 zurückblicken kann, durfte er doch
im verflossenen Sommer 418 Kindern (gegen 846, des Vor¬
jahres ) die Wohltat einer vierwöchigen Ferienkur ange-
öeihen lassen. Der Herr Berichterstatter sprach hier die
Ansicht aus , daß das erfreuliche wachsende Interesse , öaS
den Bestrebungen des Vereins in allen Kreisen entgegen¬
gebracht wird , nicht zum mindesten in dem Umstande
liege, daß der Verein den sichtbaren Beweis erbracht habe,
daß die Erfolge hinsichtlich der körperlichen und geistigen
Entwickelung der ihm anvertrauten Kinder dauernd
günstige seien. Die Kinder bleiben auch während des
Winters nach Möglichkeit der Beobachtung der Lehrer
und Arzte unterstellt und es erweist sich stets von neuem,
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daß diejenigen , für die der Verein während des Somrners
sorgen konnte, infolge der Kur bei weitem kräftiger,
widerstandsfähiger und dadurch den Anforderungen her
Schule besser gewachsen sind. Leider stehen die vorhan¬
denen Mittel noch immer nicht im Verhältnis zu der
großen Zahl der Bedürftigen : Hunderte müssen noch
immer abgewiesen werden. 219 Kindern konnte eine
Solbadkur gewährt werden, die übrigen 106 Kinder
wurden für die Familienpflegc auf dem Lande bestimmt.
Mit dem Vau des eigenen Heims  bei Oberseelbach'
das den Mittelpunkt der Landkolonie bilden soll, wird
in diesem Frühjahr begonnen werden . Die Hausbau-
Kommission hat ihre Vorarbeiten soweit erledigt , daß Hex
Grundstein gelegt werden kann, sobald die Witterung
die Bauarbeiten zulätzt. Die Baupläne sind eingereicht
und genehmigt, die Wasserversorgnngsfrage , die so viel
Schwierigkeiten bereitet hat, ist zur Zufriedenheit gelüst.
Die Kosten werden freilich den ersten Voranschlag bei
weitem übersteigen, „aber wir vertrauen darauf , daß
man auch ferner den Bestrebungen des Vereins Jnteresie
entgegenbringt und sich immer neue Freunde and
Gönner finden werden , die durch gütige Zuwendungen
uns die Möglichkeit geben, das Unternehmen finanziell
zu unterstützen", meinte der Herr Vorsitzende. Die
Prozetzsache mit der Ebmeierschen Stiftung schwebt noch
beim Reichsgericht, nachdem sie in der zweiten Instanz
zugunsten des Vereins entschieden worden war . Die
Fülle der sich auf eine verhältnismäßig kurze Zeit zu-
sammendrängenöen Arbeit nötigte die Auswahlkmu-
mission, für die Hauptarbeitszeit eine ständige Sekretärin
anzustellen. — Die Jahresrechnung  schließt tu
Einnahmen und Ausgaben mit 23 369M. 78 Pf . ab. Unter
den Einnahmen figurieren : der Bestand am 31. Dez . igw
mit 3890 M. 9 Pf ., die jährlichen Beiträge mit 487g gw
50 Pf ., die einmaligen Beiträge mit 12 825 M. 7 Pf and
die Beitrüge der Stadt Wiesbaden mit 1080M. Die Aus¬
gaben setzen sichu. a. zusammen aus 1536M. 48 Pf . allge¬
meinen Unkosten und ans Pslegestättenkosten: Bad Orb
3358 M. 55 Pf ., Elisabethen -Stift Kreuznach 2524̂ M
40 Pf ., St . Marienwörth -Kreuznach 1080 M . 60 Pf'
Viktoria -Stift Kreuznach 2025 M ., Dombach 2651 M
84 Pf ., Reichcnbach und Niederems 1528 M., Niederse -̂
bach 1273M. 20 Pf . und Esch 1901 M. 80 Pf . Barbestand
der Kasse 4020 M. 95 Pf . Die Rechnung wurde von den
Revisoren , den Herren H. M o n t a n ö o n und Asvlf
v. Hagen,  geprüft und richtig befunden. Dem Schab¬
meister, Herrn Bankier Lackner,  wurde Entlastung
erteilt . Nach den Mitteilungen , die Herr Lackner vock
über den Bau des eigenen Heims machte, ist zu hoffen
daß dasselbe im Juli oder August dieses Jahres im Rol,'
bau fertig fein wird . Die Kosten werden sich, eutfcTiIic'f),
lich Grundstückskosten, jedoch ausschließlich der inneren
Einrichtung , insgesamt auf etwa 140 000 M . belaufen,
wovon allein 12 000  M . auf die Wasserversorgung ent'
fallen. Vorhanden sind für den Hausbau bis je«!
48 000 M. Der Verein hofft, einen Teil der erworbenen
Grundstücke wieder zu veräußern , wodurch sich die Kosten
um einige Tausend Mark verringern würden . Zn decken
bleiben aber immer noch ungefähr 60 000 M. Die Wabl
der Ausschüsse regelte sich nach den Vorschlägen des Vor¬
standes : fast alle Ausschüsse wurden durch Zuwahl neuer
Mitglieder verstärkt . Zum Schluß noch einige Zahlen
aus der dem Jahresbericht bcigegebenen Gewichts¬
zunahme - Tabelle.  Die Durchschnittsgewichts.
zunahme betrug nach vierwöchiger Kur in Esch bet Mäd¬
chen 1,282 Kilo : in Nicderseelbachbei Mädchen 1,805 Kilo'
in Reichenbach und Niederems bei Knaben 1,071 Kilo ' In
Dombach bei Knaben 1,388 und bei Mädchen 1,583 Kilo-
im Viktoria -Stift zu Kreuznach bei Knaben 2,213 und Ort
Mädchen 3,112 Kilo : in Orb bei Knaben 2,493 und bet
Mädchen 1,450 Kilo. Auf die einzelnen Schulen ver¬
teilten sich die in die Sommerpflege entsandten Kinder
wie folgt : Bleichstraßenschule 64, Bergschule 74, Brücker-
schule 44, Kastcllschule 70, Gutenbergschule 50, Lehr-
straßenschule 69, Lnisenstratzenschule8, bei den englisck,-«
Fräulein 1, Rheinstraßenschule 4, Volksschule an der
Mainzer Landstraße 10, Blindenschule 1. Von der
Amöneburg waren 10 Kinder , 6 Kinder waren bereits
aus der Schule entlassen und 4 Kinder waren noch aickü
schulpflichtig. Von den 416 Kindern waren 188 Knaben
und 257 Mädchen, darunter 266 evangelisch und 148 katho¬
lische Kinder und ein Kind unbekannter Konfession
— An die Mitgliederversammlung schloß sich eine Sitzuni
des weiteren Ausschusses an, in der lediglich Wahlan.
gelegenheiten behandelt wurden . j

o. Zur Feier der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares
am Dienstag , den 27. ö. M., werden auch in sämklick-n
hiesigen Schulen patriotische Festakte,  äbvtick
wie an Kaisers Geburtstag , veranstaltet . Set
richt fällt an diesem Tage aus.

— Ans der Welt der Technik. In dem letzten Vor
trag besprach Herr Dt . Grttnhut  zunächst die Weckt n
strom-Maschine und den Wechselstrommotor itnj p
läuterte den Unterschied zwischen einphasigem und meb '̂
phasigem Wechselstrom. Die Hauptbedeutung
Elektrizität ist, daß sie sich mittels Transformatoren b-
liebig von niedriger auf hohe, und von hoher ans ,V
rige Spannung umformen läßt . Da in ntetctmr* ö*
Leitern von mäßigem Querschnitt sich nur hochgesvo»»^
Elektrizität ohne allzu erhebliche Verluste fortleiten rm
erhellt die Wichtigkeit der genannten Eigenschaft für y
elektrische Kraftübertragung . Diese war der letzte
stand der Besprechung, und es wurde insbesonderev
Ausnutzung der Wasserkräfte einer näheren Betracht » »
unterzogen , wobei näher auf die Anlagen am Rheii -f"»
und am Niagarafall eingegangen wurde . — Mit hr-sp,
interessanten Ausführungen schloß Herr Dr . ©rjt ;! U1(
den Zyklus der sechs Vorlesungen , welche er auf
suchen des „Vereins Frauenbilöung —Frauenstub ;,. ,,!«
hielt . Er bot so viel aus dem großen Schatze l,
Wissens, daß die Zuhörer stets mit äußerster Answer
samkeit seinen Ausführungen folgten und gewift • *
Bereicherung ihrer Kenntnisse ans diesem Gebiete ei,n.e
zeichnen haben. Dem Redner und dem leitenden *’c.ls
lei auch an dieser Stelle für die Borträge herzlich
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— Verein für naffauische Altertumskunde und Ge¬

schichtsforschung. Am Mittwochabend sprach Herr Geh.
Regierungsrat Professor Dr. v. Dettingen  über die
tn seinem Besitz befindliche B u r g R e i che n b e r g bet
St . Goarshausen. Der Vortragende beschrieb zunächst
Lage und Aufbau der Burg . Vier Kilometer von St.
Goarshausen landeinwärts erhebt sie sich über zwei sich
vereinigenden Tälern auf einer schmalen Landzunge^
ihr hoher schlanker Turm ist in der Umgegend weithin
sichtbar. Die Hauptgebäude der Burg , nämlich ein öret-
teiliger gewölbter Pallas von einer durch drei Stock¬
werke gehenden Höhe, ferner der Turm und ein schild-
mauerartigcr Bau zwischen diesem und den Fundamen¬
ten eines zerstörten zweiten Bergfrieds stehen auf dem
felsigen Gipfel jener Bcrgzunge : dieser Felsen aber ist
rings um die Wohngebäude und unterhalb dieser zum
TeU von Gewölben umgeben, die in zwei Etagen über¬
einander errichtet sind. Mit Hülfe von Plänen und
älteren , sowie neueren Aufnahmen wurde die Be¬
stimmung der einzelnen Bauten und ihr früherer Zu¬
stand erläutert und dabei hingewicsen auf die vielen
noch ungelösten Probleme des sehr merkwürdigen und
komplizierten Baues , der manche Abweichungen von den
herkömmlichen Anlagen zeigt. Diese interessanten Aus¬
führungen des Redners wiederzugeben, würde nur an
der Hand der Skizzen und Pläne möglich sein. Nach
einem kurzen Überblick über die Baugeschichteder Burg
— sie ist 1286 gegründet , 1302 zerstört und von 1319 an
wieder aufgebaut , ohne jemals ganz vollendet zu werden
— sowie über ihre Schicksale bis zu ihrem Verkauf auf
Abbruch im Jahre 1820, schloß der Vortragende mit dem
Versuch einer Erklärung , welcher Teil der ersten und
welcher der zweiten Anlage der Burg angehören möchten.
Ter nach Inhalt und Form äußerst ansprechende Vortrag
erntete bei den zahlreich versammelten Mitgliedern leb¬
haften Beifall.

— Gegen das Schulgesetz. Man schreibt uns : Die
Freisinnige  L a n ü e s v e r s a m m l u n g,  die sich
mit der Stellungnahme zum preußischen Schulgesetz¬
entwurf beschäftigen wird , findet nunmehr bestimmt, wie
schon gemeldet, am Sonntag , den 4. SJlätd,  nachmittags
8 Uhr , im Walhalla -Saale statt. Es ist außerdem von
dem Verein für ethische Kultur die Veranstaltung einer
Versammlung geplant , in der gleichfalls gegen den Schul-
gcsetzentwurf Protest erhoben werden soll. Zu wünschen
ist, daß der Verein sich im Interesse des Erfolges der
Freisinnigen Volkspartei anschlietzt, damit eine große
allgemeine Versammlung zustande kommt, in der alle
Freunde der Simultanschule zu Worte kommen, einerlei,
welcher politischen Richtung sie angehöreu . So viel be¬
kannt , haben zu der Freisinnigen Versammlung bisher
der Abgeordnete Funk -Frankfurt und Reichstagsavgc-
ordneter Kopsch ihr Erscheinen zugesagt.

— Die Ortsgruppe Nassau der freien kirchlich-sozialen
Konferenz hielt am IS. ö. M. im Evangelischen Vereins-
Hause ihre gut besuchte Generalversammlung
ab. Herr Pfarrer Schüßler erstattete den Jahresbericht
für 1905. Die am 28. Januar vorigen Jahres gegründete
Gruvpe hat sich befriedigend entwickelt, zählt 6ö Mit¬
glieder und steht mit dem Hauptverein in Berlin in
enger Verbindung . Vorträge fanden statt am 28. März
v. I . durch Herrn Pfarrer Werner und am 2. ü. M. durch
Herrn Pfarrer Lic. Weber, von denen namentlich letz¬
terer zahlreiche Zuhörer (über 300) hatte. Der bis¬
herige Vorstand wurde wiedergewählt : die Herren
Pfarrer Christian (Vorsitzender), Pfarrer Schüßler
iStellvertreter ), Kousistorialrat Jäger , Regierungsrat
Bresges , Tünchermcistcr Haxel, Blindenanstaltinspcktor
Claas (Kassenwart), Geheimrat Meyer (Schriftwart ).
Neugewählt wurden in den Vorstand Frl . de la Croix
und Herwig . Die Jahresrechnung wurde geprüft , richtig
befunden und dechargiert. Darauf fand eine längere
Besprechung verschiedener Fragen , namentlich über den
christlichen Standpunkt hier irr Presse und Versamm¬
lungen statt, woran sich außer dem Vorstande die Frl.
n. Masscnbach und de la Croix, sowie Herr Ziß be¬
teiligten . Alle evangelischen Männer und Frauen
Wiesbadens , denen eine kraftvolle Wirksamkeit unserer
Kirche auch »ach außen hin am Herzen liegt , sind zum
Beitritt frcundlichst eingclaöcn . Jährlicher Mindest¬
beitrag 1 M., bei Bezug der kirchlich-sozialen Blätter
2.50 M. Anmeldungen nehmen alle Vorstandsmitglieder
gern entgegen.

— Die lehrreiche japanische Ausstellung in der
Gewerbeschule, Saal 31, ist voraussichtlich zum letzten
Male Sonntag , den 18. Februar , von Y-J4  bis %4 Uhr,
geöffnet. Eintritt frei.

Neue Schübenhalle. Bekanntlich sehen sich die beiden
hiesigen Schützengesellschaften, nachdem der Magistrat
die Pachtung über das von ihnen seit langen Jahren be¬
nutzten Terrain Unter den Eichen zum 1. April 1907
gekündigt hat, in die Lage versetzt, andere passende
Plätze zu erwerben, was nicht leicht fällt , da sie nicht
allzuweit von der Stadt entlegen sein sollen und so be¬
schaffen sein müssen, daß das Schießen für das Publikum
nicht gefährlich wird. Dem „S chü tze n - -V e r e i n"
ist es gelungen, einen Platz, welcher diesen Anforderun¬
gen entspricht, in dem Tütchen, das zwischen Teufels¬
graben und Münzberg liegt und oberhalb der Leicht- .
weishöhle auf die von der Platterstraße herunterkom¬
mende Straße stößt, zu finden. Es handelt sich hierbei
um fiskalisches Gelände, zu dessen Ankauf oder Pachtung
der Verein jedoch erst übergehen kann, wenn er die Ge¬
wißheit hat, daß ihm zu der Anlage daselbst von der
Sradtgemeinde die Genehmigung erteilt wird . Die
Kurverwaltung soll keine Bedenken dagegen haben, um
so weniger als der Verein nachgewiesen hat , daß seine
Schießhalle auch von vielen Kurgästen und hier zuge¬
zogenen Rentnern und Pensionären stark benutzt wird.
Tie Grundstücksdeputation soll dagegen noch geteilter
Meinung sein, sie hat beschlossen, zunächst eine Orts¬
besichtigung vorzunehmen, die demnächst stattfinden wird.
Der „Schützen-Verein" beabsichtigt hier mit einem
Kostenaufwand von mehreren Hunderttausend Mark
eine große und schöne Anlage zu schaffen, die sich der
hervorragenden landschaftlichen Umgebung anpassen und

auch möglichst praktisch eingerichtet sein wird , insbe¬
sondere sollen dieSchießstände eine anderwärts bewährte
Form erhalten , welche die Belästigung des Knallens
aufhebt . Von dem „B ü r g e r s chü tze n ° K o r p s"
heißt es, daß es beabsichtige, im Goldsteintal bei Sonnen-
bcrg einen neuen Schießplatz zu errichten. — Darüber,
was mit den alten Schießhallen geschieht, hat der Magi¬
strat noch keinen Beschluß gefaßt. ES war früher ein¬
mal der Vorschlag gemacht worden, an deren Stelle ein
größeres Restaurationsgebäude zu errichten. Jedenfalls
sollte dieser schöne und bevorzugte Ausflugspunkt nicht
ganz ohne ein solches sein.

— Baunrschäden durch Ausströrncn von Gas . Gegen¬
über der Zufahrt zum Kurhausprooisorium befindet sich
auf dem Bürgersteig eine stärkere Rüster (Ulme), deren
Stamm schon längere Zeit eine schadhafte Stelle anfweist
und deren Rinde bereits ansängt , in Zersetzung überzu¬
gehen, so daß man das Eingehen des Baumes befürchten
muß. Eine in diesen Tagen stattgefunücne Unter¬
suchung hat ergeben, daß der Schaden auf einen Defekt
in der Gasleitung zurückzuführen ist, denn an mehreren
tn die Erde getriebenen Löchern konnte das im Boden
angcsammelte Gas zur Entzündung gebracht werden.
Wenn ein solcher Schaden rechtzeitig bemerkt wird , kann
durch gründliche Beseitigung des Defektes, Auslüften,
Einwässern und Auswechselung des Bodens ein Baum
unter Umständen noch gerettet werden. Gas ist für die
Pflanzenvegetation eines der gefährlichsten Gifte und
auch vorstehender Fall beweist wieder, daß man mit dem
Verlegen von Gasleitungen in der Nähe von Bäumen
nicht vorsichtig genug sein kann. Wenn irgend möglich,
sollte man Gasleitungen in Gartenanlagen vermeiden.

— Ein Eierverkanfsverband für Hessen und Hessen-
Naffau soll Sonntag , den 4. Mürz , nachmittags 4 Uhr,
im „Henniuger ", Roßmarkt 2, 2. Stock, gegenüber der
Hanptwachc, in Frankfurt a. M. gegründet werden. Die
Tagesordnung der Generalversammlung lautet : 1. Zweck
und Ziele des Verbandes . 2. Beratung der Satzungen.
3. Vorstandswahl . 4. Wahl eines Geschäftsführers.
S. Anfragen aus der Versammlung.

— Der Rhein ist infolge des eingetrctenen Frostes
stärker gefallen und hat einen so niedrigen Stand er¬
reicht wie anfangs Januar . Von Beginn des Monats
an ist das Wasser nach einer kurzen und unbedeutenden
Anschwellung beständig zurückgegangcn. Zwischen Mittel-
hcim und Freiweinheim werden zurzeit Baggerungen
in der Fahrrinne vorgenommcn. Der Schiffahrtsverkehr
ist fortgesetzt ein lebhafter . Bei anhaltendem Frost steht
jedoch die Einstellung der Fahrt nach dem Main bevor.

— Zugcfroren infolge des Frostes der beiden letzten
Nächte sind die Biebricher Kribben, der Schicrsteiner
Hasen und die Wallufer Bucht. Die E i s d e cke ist schon
ziemlich stark, so daß stc dem Verkehr hinderlich ist, ohne
denselben jedoch aufzuheben.

— Plötzlicher Tod. Von einem jähen und uner¬
warteten Tode wurde heute morgen Herr Magistrats-
Assistcut Karl Becker zu Biebrich  ereilt . Derselbe
wollte durch den Schloßgarten nach dein Rathaus zum
Dienst gehen, als ein Herzschlag seinem Leben plötzlich
ein Ende machte.

— Esperanto . In dem neuen Beiblatt „Wandern
und Reisen" zum „Kosmos -Handweiser für Natur¬
freunde", der bekanntlich das Vereinsorgan von jetzt
annähernd 16 000 Mitgliedern ist, lesen wir : Es ist eine
unbestrittene Tatsache, daß sich unsere technischen Ver¬
kehrsmittel in einer ungeahnten Weise entwickelt haben,
während unsere geistigen Verkehrsmittel , die Sprache,
das Mittel zum Austausch unserer Gedanken, auf dem
alten Standpunkte stehen blieb. Die Zeit ist anders ge¬
worden. Wir brauchen für den Reisenden, für den Kauf¬
mann , für den Gelehrten ein Hülfsmittcl , wir brauchen
eine Sprache, die uns nach kurzem Studium in die Lage
fetzt, uns mit den Menschen fremder Zunge leicht und
ausreichend zu verständigen . — Es scheint nun , daß baS
Esperanto die ersehnte Weltsprache sein wird . Esperanto
ist eine internationale Hülfssprache, die die National¬
sprachen nicht verdrängen will, sondern neben den
Nativnalspracheu verwendet werden soll, wie etwa die
Stenographie neben der gewöhnlichen Schrift . Graf Leo
Tolstoi schrieb kürzlich einem Freunde darüber : „Eins,
das ich weiß, ist daS, daß mir Volapük sehr kompliziert
erschien, Esperanto jedoch, entgegengesetzt, sehr leicht, wie
es allen europäischen Menschen erscheinen muß. Die
Leichtigkeit des Erlernens dieser Sprache ist so groß, daß
ich vor sechs Jahren im Besitze der Grammatik , des
Wörterverzeichnisses und einiger in dieser Sprache ge¬
schriebener Artikel nach nicht mehr als zwei Stunden
der Beschäftigung schon Esperanto , wenn nicht schreiben,
wenigstens frei lesen konnte. In jedem Falle sind die
Opfer, welche jedermann unserer europäischen Welt
bringt , indem er einige Zeit dem Erlernen dieser Sprache
widmet, so gering , und die Erfolge, welche erreicht wer¬
den können, wenn alle — wenigstens die Europäer und
Amerikaner — alle Christen — diese Sprache erlernen
werden, sind so ungeheuer , daß man diesen Versuch nicht
unterlassen kann." — Besonders empfehlenswert für
den, der sich über Esperanto und das Weltsprachen¬
problein orientieren möchte, dürften die in der Franckh-
schen Verlagshanülung Stuttgart erschienenen, für 10
bezw. 15 Pf . erhältlichen Broschüren von Professor vr.
W. Ostwald „Die Weltsprache" und Borel , „Die Frage
einer internationalen Hülfssprache und das Esperanto"
sein.

— Tollwut . Aus dem Kreise St . Goarshausen
(15. Februar ) wird uns geschrieben: Wir berichteten
gestern, daß in Winterwerb , Kreis St . Goarshausen , die
von einem tollwutvcrdächtigcn Hunde gebissenen Tiere
nicht getötet werden durften , sondern „im Interesse der
Wissenschaft" von den Landleuten gefüttert und be¬
obachtet werden müßten . Wir wiesen auf das Gefähr¬
liche dieses Experimentes hin und deuteten an , daß
namenloses Unglück aus demselben entstehen könnte.
Heute abend kommt plötzlich ein abgcmagcrtcs , im
höchsten Grad tollwutvcrdächtiges Tier , dem Schäfer von
Winterwerb gehörig und um Neujahr bei seiner Herde

gebissen, die Straße von Maricnfels  herauf , stracks
uns eine große Anzahl Kinder zu. Da gerade ein Pferde-
handcl stattfand, waren auch noch viele Erwachsene
hinter den Kindern . Ein Chausseearbeiter kommt atenr-
los mit hochgcschwungcnerHacke hinter dem Tiere her,
durch laute Zurufe die Leute auf die Gefahr aufmerksam
machend. Glücklicherweise besaßen zwei zwanzigjährige
Burschen die Geistesgegenwart und warfen das Tier
mit schweren Steinen zusammen, worauf cs erschlagen
wurde . Aber die Aufregung ist sehr groß in der ganzen
Gegend. Vorher hatte der Hund die Bevölkerung von
Ehr in die größte Bestürzung versetzt und auf der
Landstraße waren die Fuhrleute auf die Wagen und die
Fußgänger auf die Bäume geflüchtet. Es ist schier un¬
begreiflich, warum die verdächtigen Tiere in Winter¬
werb und Umgegend nicht .erschossen werden, vielmehr,
warum man die Leute am Töten dieser Tiere hindert.
Welch namenloses Unglück kann hierdurch entstehen.
Und das sollte „im Interesse der Wissenschaft" sein?

— Postkuriosrrm. Anfang Dezember 1905 wurde ein
hiesiger Arzt zu einem nicht unbedenklich erkrankten
Patienten in Ermangelung eines Boten durch eine
Stadtpostkarte gerufen . Der sehnlichst Erwartete kam
nicht. Am 12. Februar 1906, volle neun Wochen nach
diesem Zeitpunkt , erschien er jedoch auf die „soeben" ein-
gelauscne Postkarte und fand den bereits genesenen
Patienten nicht zu Hause. Wo mag sich die erst am
12. Februar 06 abgcstempclte und ausgetrageue Post¬
karte ausgehaltcn haben, um zu einer so kurzen Reise
voni Postamt „Berliner Hof" bis zur Webcrgaffe neun
Wochen Zeit zu brauchen? So muß man fragen , voraus¬
gesetzt, daß die Karte auch bestimmt Anfang Dezember
der Post übergeben worden ist.

— Jagd . Die Jagd in V e r m b a ch wurde aus
weitere 6 Jahre an die seitherigen Pächter, die Herren
M a p p e s , S che m b s und S chl i n k von Wiesbaden,
für 1000M. jährlich verpachtet. Der seitherige Pachtprcis
betrug 428 M.

— Ein schwerer Schiffsunfall hat sich gestern abend
bei Rüdesheim  ereignet . Von dort wird uns da¬
rüber telegraphiert : Der Unfall geschah infolge des
niedrigen Wasscrstandcs in Verbindung mit einem
gestern abend aufgetretenen starken Nebel. Der Rad-
schleppdampfer „Johann Knippscheer Nr . 18" ans Ruhr¬
ort kam gegen 6 Uhr mit drei Schleppkähnen im Anhang
bergwärts . Durch irgendwelchen Umstand geriet der
Schleppzug im Nahegrund auf die sog. „Rossel", eine
der Mündung der Nahe vorgelagerte Steinbank . Der
Schleppdampfer und der Kahn „Eugen " des Schiffers
Ktthnle fuhren fest. Der Kahn erhielt starke Leckage
und ging sofort unter . Er hatte 12 000 Zentner Stück-
gutlaöung nach dem Oberrhein . Die Schleppkähne
„Lengenbring " und „van Bietern ", der erste mit Stück¬
gütern , der andere mit Kohlen, kamen ins Treiben und
gerieten auf Steine , dabei Havarie erleidend . Die sämt¬
lichen Schiffe, ausgenommen natürlich den Dampfer,
müssen geleichtert werden, da an ein Freimachcn nicht
zu denken ist.

— Ohnmächtig wurde gestern abend im Hoftheater
während der Vorstellung „Der Heiser" eine Dame im
Parkett . Hülfsberette Nachbarn brachten sie in den
Korridor , wo sie sich wieder erholte.

o. Eine große Menschenansammlung hatte sich gestern
nachmittag an dem Weiher der Anlagen an der Wilhelm¬
straße gebildet. Die Veranlassung dazu war ein in
den Weiher geratener Hund, mehr aber noch die Ver¬
suche, ihn wieder, herauszuholeu . Der Hund war einem
Dienstmädchen, das ihn spazieren führte , entsprungen,
er hatte auf der offenen Stelle in dem sonst mit Eis
bedeckten Weiher einige Enten entdeckt, die er zu er¬
haschen suchte, war über die Eisdecke gelaufen und in
das Wasser gefallen. Das Mädchen jammerte nun um
das Tier und suchte bei dem in der Wilhelmstratze
postierten Schutzmann Hülfe, die dieser auch nicht ver¬
sagte. Er beschaffte sich sogar eine große Waschbütte,
in der er mit Hülfe zweier Stangen , immer das Eis
vor sich her zertrümmernd , auf den Hund zuruderte.
Doch noch ehe er diesen erreicht hatte, sank er ermattet
unter und ertrank . Der Schutzmann mußte in seinem
improvisierten „Rettungsboot " unverrichteter Sache um-
kehren. Nichtsdestoweniger verdient sein mutiges Vor¬
gehen alle Anerkennung.

— Kurhaus . Der vierte und letzte große Masken¬
ball  findet am Samstag nächster Woche im Knrhause
statt.

— Freie Schnlftellen sind zu besetzen in : 1. Altendiez,
Kreis Untcrlahn , evangelische Lehrerslelle mit 1080 M. Grund¬
gehalt, 150 M. Mietsentschädigung für verhcir-atete, 80 M. für
unverheiratete Lehrer, 150 M. Altcrszulage. Anmeldungen sind
bis zum 1. 3. 1806 einzureichcn, Antrittstermin am 1. 4. 06. —
2. Breitscheiö.  Kreis Dili , evangelische1. Lehrerstelle mit
1180 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 180 M. Altcrs¬
zulage. In den Grundgehalt ist eine Vergütung von 180 M.
für kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungen sind bis zum
1. 3. 06 einzureichcn, Antrittstermin am 1. 4. C®. — 3. $ a r t c n-
x o b , Kreiö Biedenkopf, evangelische2. Lehrerstclle mit 1056 M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. Altcrszulage. An¬
meldungen find bis zum 15. 2. 06 einznreichen, Antrittstermin
am 1. 3. 06. — 4. Niederscheld,  Kreis Dill , evangelische
Lehrerstclle mit 1050 M. Grundgehalt , 108 M. Mictsentschädi-
gung für unverheiratete Lehrer, 150 M. Alterszulage . An¬
meldungen sind bis zum 1. 8. 06 einzureichen. Antrittstermin
am 1. 4. 06. — 5. Oberwallmenach,  Kreis St . Goars¬
hausen, cvang. Lehrerstelle mit 1170 M. Grundgehalt , freier
Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. In dem Grundgehalt ist
eine Vergütung von 120 M. für kirchliche Dienste enthalten. An¬
meldungen sind bis zum 1. 3. 0» cinzureichen. Antrittstcrmin
am 1. 4. 06. — 6. Höhr,  Kreis Unterwesterwalb, kath. Lehrer¬
stelle mit 1200 M. Grundgehalt , 800 M. Mietsentschädigung für
verheiratete, 150 M. für unverheiratete Lehrer, 180 M. Altcrs¬
zulage. Anmeldungen sind bis zum 20. 2. 06 einznreichen. An-
trittstermin am 1. 4. 06. — 7. Schönau,  Kreis St . Goars¬
hausen, kath. Lehrerstclle mit 1110 Nt. Grundgehalt , freier Dienst¬
wohnung, IM M. Alterszulage . In den Grundgehalt ist eine
Vergütung von 60 M. für kirchliche Dienste enthalten . An¬
meldungen sind bis zum 1. 3. 06 einzureichen. Antrittstermin
am 1. 4. 06.

— Reichs hallen-Thea ter. Gestern siegte Gcrrigkosf über
Schneider in 14 Minuten durch Eindrücken in der Brücke. Reiber-
Tirol besiegte in 2 Minuten durch einen schneidigen Kreuzuntcr-
griff aus dem Stand Lang-Deutfchland. Gehrmann-Magdebnrg
wurde nach hartem Kampfe, wobei fein Gegner Ruggiero
mehreremale in sehr kritische Lage gebracht wird, von letzterem
in 24 Minuten durch Armfallgrisf, verbunden mit Schultcrdreh-
griff, am Boden besiegt. — Heute dürfte es zu einem heißen
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Kampfe kommen Mischen Ruggiero-Jtalicn und Rvbcrti--pal-
maticn, da Leide noch unbesiegt und sich zum erste« Male gegen¬
über stehen, ferner ringen heute Reiber-Tirol gegen Geyv-
mann-Magdcbnrg und Bambula-Madagaskar gegen Kerrigtoil.
Sonntagnachmittag ringen in amerikanischemStil außer Kon¬
kurrenz Bambula gegen Konietzko. ferner Gehrmann gegen
Lang. Abends ringen : Entscheidungskampf Roberti gegen Gehr-
mann, Lang gegen Schneider und Gerrigkvff gegen Rnggiero.
— Auch das übrige, gänzlich nene S p e z i a l i t ä t c n - P r o -
gram  m hatte einen durchschlagendenErsolg. Stounenswerr
war die vollendete Dressur der Assen von Mist Robin und das
Publikum kargte denn auch nicht mit nohlvcrdientcm Beifalls
Stürmischen Applaus hatten auch The two FirmS , welche al»
musikalische ClvwnZ den nnglanültchsten Gegenständen, die
reizendsten Melodien entlocken. Durch Prolongation des Humo¬
risten Clermont ist es der Direktion geglückt, dein hie,>gcr, Pnbli-
kum den ersten Rezitator in Frankfurt -Wiesbadener Mundart
vorzustellen. Alles in allein ist das neue Programm wohl eines
der glänzendsten dieser Saison und jedermann au>s bei.e zu
empfehlen.

— „Das Schicksal Jesu von Nazareth" heißt das Thema, über
welches Herr Prediger Wolfsdorf  aus Nürnberg rn der
morgen stattfindenden Erbauung der deutsch-katholischen tirei-
religiösenj Gemeinde sprechen wird . Die Erbauung findet nach¬
mittags um 5 Uhr in dem Wahlsaale des Rathauses statt.

— Knnstsalon Aktnaryus, Wilhelmstraße 18. Neu ausgestellt:
Peter Feile : 2 Puttengruppen , bestimmt für den Knrhaus-Ren-
bau dahier. Modelle und Entivürsc zu Grabdenkmälern.
B. Vauticr f:  Handzcichlinng.

— Naflantscher Kunstocrcin. Neu ausgestellte Bilder : Von
Hans Völcker in Wiesbaden 29 Bilder : „Nordische Landschalt' ,
„Birkcnallec", „Ziehende Wolken", „Im Watt", „Eifellandschasi,
„Heide im Herbst", „Jägerhaus ", „Hcidegehöft, „Eifellal
(Sommer), „Schneclcndsch-aft", „Boot-e -am Sir <rno (Nordsee),
..Frische Brise", „In den Dünen". „Schloß Adcndorf" , „Dunstiger
Tag", „Borni Gewitter" fEtselp „Brandung " lNord,ce), „Nord¬
seestrand". „Weg mit Birken", ..Morgenbrise". „Nach dem Regen
(Etfell, „Schloh in Rosen", „Friesische Fischcrhäusin , .̂ Fohren-
wald", „Taunnslandschaft", „Mühle im Taunus , „Manne
lAbcndj und „Böiges Wetter".

— Kleine Notizen. Die Eisbahn  ans dem Eisklub:
Sportplatz ist seit Freitag wieder geöffnet. ■— Für die Ge-
!>8 ch tnt 8 k i rch e in S p e i e r erteilt Herr Rcgterungs-
sekretär Hch Mkeyer hier inr Anzeigenteil Quittung mit dem
Ausdruck herzlichsten Dankes und der Bitte um weitere Zu¬
wendungen.

Theater - unb Konzcrtnoiizen.
* Königliche Schauspiele. Wegen andauernder Erkrankung

der Herren Kammersänger M ü l I c r und S chw e g l e r
findet am Sonntag , de» 18. d. M., an Stelle der angekündigtcn
Vorstellung „Die Meistersinger von Nürnberg" auf allgemeinen
Wunsch eine Wiederholung von „Hosfmanns Erzählungen" statt.

Kurhaus . An dem morgigen Sinfonie - Konzerte
gelangen zur Aufführung: Sinfonie in G-moll (komponiert 1788)
von 28. A. Mozart, Ouvertüre Leonore Nr . st von L. v. Beet¬
hoven, und ScöneS hvngroiseS, zweite Suite für großes Orchester
von I . Masicnet.

* Rcsideuz - Theater . (S p i e >p >a n.) Sonntag , den
18. Februar , nachmittags S' /s Uhr : „Der Weg zur Hölle". Abends
7 Uhr : „Einen Jux will er sich machen". Montag, den 19.: „Der
Prioatdozcnt". Dienstag , den 20.: „Liselott". Mittwoch, Seit
21.: „Der Prinzgemahl". Donnerstag , den 22.: „Einen Jup
will er sich machen". Freitag , den 23.: „Der Weg zur Holle".
Samstag , den 24.: „Ein toller Einsall".

N. Biebrich. 17. Februar . Der „Turnverein , gegr.
1846", hält seinen diesjährigen großen Maskenball
morgen Sonntag , den 18. d. M., in seiner Turnhalle ab.

l ! Geisenheim, 16. Februar . Am 8. d. M . wurde
der sechsjährige Sohn des Martin Meckel von hier¬
von einem frei umherlaufenüen , schwarz und weiß
gefleckten, langhaarigen , sog. Spitz Hund gebissen.
Das Tier , dessen Eigentümer unbekannt , wurde wegen
Tollwutverdachts eingefangen und ist kurz darauf ver¬
endet. Das Institut für Infektionskrankheiten in
Berlin stellte fest, daß der Hund tatsächlich au Tvllwut
gelitten ihabe und wurde das Kind daraufhin gestern
nach Berlin gebracht. Nach neuerer Feststellung soll der
Hund dem Georg Glock aus E i b i n g c n angchören.

m. Rüdeshei « , 17. Februar . Starker Nebel,  der
jeden Schiffahrtsverkehr unmöglich machte, herrschte von
gestern abend 6 Uhr an. Nachdem der Verkehr den Tag
über nvch ctivas ausrecht erhalten worden war , ging
der Nebel plötzlich so dicht und tief herunter , daß an
das Ausrechtcrhalten der Schiffahrt nicht mehr zu denken
war . Natürlich konnten auch die Trajektbootc zwischen
hier und Bingen nicht mehr verkehren, so daß die Ver¬
bindung zwischen beiden Ufern wieder einmal ausge-
hoben war . Heute morgen ist wieder etwas Nebel, doch
können die, Schiffe fahren . Der W a s se r sta n d beträgt
hier heute 1,40 Meter , im Rhcingau 1,90 Meter und ist
0,04 Meter gestiegen.

* Mainz, 17. Februar . R h c i n p e g c l : 42 cni gegen
48 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Das Wettspiel der beiden ersten Mannschaften

»es 1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901 und des Frankfurter
Fußballklubs „Kickers" findet morgen bestimmt statt und be¬
ginnt um 8 Uhr.
—- — . . ..

Kleine Chronik.
Vo« einem herabstürzenden Eimer erschlagen. In

Frankfurt a. M. fiel vom dritten Stock eines Neubaues
ein leerer Eimer herab und traf einen 60jährigcn Tag-
löyner . Der Verunglückte starb nach kurzer Zeit.

Der Raubmörder Henning soll gestern vormittag in
Marienfelde bei Berlin gesehen worden sein. Die Poli¬
zei hat natürlich sofort die Verfolgung der Spur ausge¬
nommen, was sie in diesen Tagen schon öfter vergeblich
getan hat.

Diebstahl. In Uebigau wurde aus dem Stadtspar¬
kassenlokal mittels Nachschlüssels 21000 Mark in Wert¬
papieren und 7000 Mark Bargeld gestohlen. Die Diebe
sandten die Wertpapitre non Halle ans zurück.

Krankenhaus -Affäre. Im Kreuznachcr Diakvnissen-
haus starb ein junger Mann , dem der Pfleger statt Wein
Essigsprit cingegeben hatte. Die Untersuchung ist einge¬
leitet.

Ein gräßliches Unglück ereignete sich gestern nach¬
mittag kurz vor 4 Uhr an der Münstcrstratze in Hamm.
Der Güterzug ab Bielefeld war eben vom Bahnwärter
vorbeigelassen worden und der Bahnwärter hatte die
Schranke wieder geöffnet, um die Menschenmenge durch-
rulassen. In demselben Augenblicke brauste der 3 Uhr

57 Min . in Hamm eintrcffende Schnellzug Hannover-
Co ln heran und fuhr in die Menschenmenge hinein . Die
Frau des Arbeiters Wiegmann nebst ihren beiden sieben-
nnü achtjährigen Kindern würden von dem Zuge erfaßt
und zermalmt . Eine Droschke kannte sich noch rechtzeitig
retten . Die Schuld trifft den Bahnwärter . Er ist vor¬
läufig vom Dienst zurückgezogen worden.

Vom Automobil getötet. In Rockershausen (Saar)
wurde eine ältere Frän von dem Automobil eines Völk-
linger Arztes totgesahrcn.

Die Leute der Hallig. Aus Tondern wird gemeldet:
Ans dem Rückwege mit einem Boot waren zwei Lands¬
leute aus Hattcrsbüll -Hallig von einem starken Schnee-
sturm überrascht worden , in dem sie die Richtung ver¬
loren . Am Morgen fand man das Boot üt der Nähe
ihres Zieles : der eine der Insassen war erfroren , wäh¬
rend der andere noch Lebenszeichen von sich gab.

In der Wut . In der Nähe von Argentenil stürzte
sich eine junge Frau mit ihrem 15 Monate alten Kinde
ttt die Seine wegen eines Wortwechsels, den sie mit
ihrem Manne gehabt hatte.

Ein „Blntrcgcn ". Ein Regen aus rötlichem Sand
und Wasser, der an den berühmten „Blutregen " vor
fünf Jahren erinnerte , ging am vorigen Samstag über
Palermo nieder . Früh am Morgen setzte ein heißer
Stoßwind ein, dann verbreitete sich eine merkwürdige
Dunkelheit , die einen eigentümlich rotschimmernden
Farbcntvn hatte . Der „Wutregen " selbst dauerte von
9 Uhr morgens bis Mittag . Dann klärte ein starker
Wind den Himmel auf.

Erdbeben in Amerika. Nach einem Telegramm aus
Guayaquil über das Erdbeben , von dem ein Teil von
Südamerika hcimgcsucht worden ist, dauerte dieses eine
ganze Woche. Der erste Stoß wurde in der Provinz Es¬
meraldas im Staate Ecuador am 31. Januar , vormittags
10 Uhr, verspürt . Die Einwohner verließen , von
Schrecken erfüllt , ihre Wohnungen . In der Stadt Es¬
meraldas stürzten die Kirche, ein als Kaserne benutztes
Haus und die Knabenschule ein. Die Hauptstraße wurde
von einer Flutwelle überschwemmt. Alle Städte in den
Provinzen Esmeraldas und Manaüi litten großen
Schaden. In den kolumbianischen Städten Mosqucra,
San Juan , Domingo und Ortiz sind über 300 Personen
mngekommcn.

Frauen , wie sie nicht sein solle». Unter den Frauen
Liverpools , namentlich denen der unteren Schichten, hat
die Trunksucht in so schrecklicher Weise überhand ge¬
nommen, daß zwischen den Behörden und Gastwirten
Unterhandlungen schweben, um den Ausschank ail
Frauen vor 11 Uhr vormittags ganz einzustellcn.

Oemchtssaal.
* Lübeck, 17. Februar . Der Musketier Gloy,  der

den Leutnant Ehrlcin auf dem Kaserncnhofe mit dem
Gewehrkolben nicderschlug, wurde gestern vom Kriegs¬
gericht zu 7 Jahren 0 Monaten Gefängnis verurteilt.
(Gestern noch hieß es, der Mann sei frei, weil er m
wahnsinnigem Schmerz wegen eines Geschwürs unbe¬
wußt gehandelt habe.)

* Lübeck, 17. Februar . Das Kriegsgericht verurteilte
den Unteroffizier Hansen wegen Mißhandlung von
Untergebenen zu 88 Tagen Mittelarrcst . (B. T .)

* Leipzig, 17. Februar . Gegen den Redakteur der
„Leipz. Bolksztg .", Kressin, wurde Anklage wegen Be¬
leidigung des sächsischen Landesherrn erhoben. Den
Anlaß gab ein Artikel „Albertinischc Profile ".

zchte Uachrichke«.
Kantine ntal - Telegraph - irtKompagriie.
Paris , 17. Februar . Aus Rom wird berichtet, daß

die vom Papst gewählten neuen französischen Bischöfe
durch den Kardinalstaatssekretär Merry dcl Val von dem
Beschlüsse des Papstes bereits verständigt wurden . Alle
hätten erwidert , daß sie die Wahl annehmen . Die meisten
derselben haben sich unverzüglich nach Rom begeben.
Ihre Namen werden jedoch bis zum nächstcnKonsistorium
streng geheim gehalteir werden . Man versichert im
Vatikan , daß nur Priester erwählt worden sind, von
denen der Papst angenommen habe, daß sie ihr bischöf¬
liches Amt mit Eifer und Hingebung ohne irgendwelche
politische Nebenabsichten verwalten werden.

Tonlon , 17. Februar . Die vor kurzem wegen Meu¬
terei verhafteten Kolonialsvldaten bereiteten einen ge¬
meinschaftlichen Fluchtversuch  vor , indem sie nachts
einen Teil des Gefängnisdaches abdeckten. Als die Wache
Alarm schlug und der diensttuende Major die Ge¬
fangenen aufforderte , sich in ihre Zellen zurückzuztehen,
sangen sie die Internationale und brachten Hochrufe auf
die Revolution aus . Der Major ließ die Feuerspritzen
aufsahren und die Soldaten zogen sich, nachdem sie
gründlich durchnäßt worden waren , zurück. Sie wurden
sodanir nach anderen Kassematten verbracht. Die Militär¬
behörden hielten cineBcsprechung ab, um energische Maß¬
nahmen gegen die in letzter Zeit beunruhigend häufig
vorkommenden Meutereien zu treffen.

London, 17. Februar . Lord Roberts veröffentlicht
eine Kundgebung , in der er die Ziele der National Sar-
vice League, deren Vorsitzender er ist, darlegt . Er
fordert darin dringend den militärischen Unterricht als
einen Teil des Schullehrplanes und allgemeine und
obligatorische Ausbildung im Heere oder in der Marine
für die Dauer von vier Monaten ini Jahre , der sich alle
körperlich brauchbaren männlichen Personen zu unter¬
ziehen hätten , sobald sie das militärische Alter er¬
reichten.

London, 17. Februar . Die „Tribüne " meldet aus
Pietermarihburg:  Der Minister für Landesver¬
teidigung kündigt an , daß ein besonderes berittenes
Korps in allen Teilen von Natal  gebildet werden soll,
dem alle Männer , die reiten und schießen können, bcizu-
treten aufgefordert werden sollen. Bei dem bevorstehen¬

den Besuche des Herzogs von Connaught in seiner Eigen¬
schaft als Generalinspektor der britischen Armee beab¬
sichtigt die Regierung mit ihm wegen der Belässung einer
größeren Abteilung Reichstruppen in Natal zu ver¬
handeln.

Depefchenbupeau Herold.
Berlin , 17. Februar . Die Festlichkeiten  zur

silbernen Hochzeit des Kaiserpaares und zur Hochzeit
des Prinzen Eitel Friedrich mit der Herzogin Sophie
Charlotte werden sich wie folgt abspielen : 24. Februar:
Gala -Oper : 28.: Empfang der Deputationen und Über¬
gabe der Ehrengaben an das Kaiserpaar : 26.: Einzug
des Brautpaares : 27.: Hochzeit, bei der Oberhofprediger
Dryanöcr die Predigt hält . Nach der Hochzeit Galatafel,
hierauf Dcfilier -Eour vor dem Silberpaar und vor den»
jungen Ehepaar . Zum Schluß Fackelzug.

Berlin , 16. Februar . Die Direktion der großen
Berliner Straßenbahn -Gesellschaft hat gesterir einer
großen Anzahl von Fahrern und Schaffnern gekündigt
und sic unter Zahlung des Lohnes sofort entlassen. Ai-
Grund zu dieser Maßnahme der Direktion wird in dem
Kündigungsschreiben die Zungehörigkeit der Gekün-
digten zum Verbände der Handels - und Transport-
Arbeiter bezw. die Agitation für diesen Verband unter
den übrigen Angestellten der Gesellschaft angegeben.

Frankfurt a. M., 17. Februar . Im Konfektions¬
arbeiter st reik  fand gestern nachmittag eine Ver¬
sammlung der Arbeitgeber statt, in der die vor dem Ge¬
werbegericht festgelegten Vorschläge zur Beilegung des
Streiks gutgeheißctt wurden . Da sich die Arbeitnehmer
mit den neuen Bedingungen einverstanden erklärt haben
wird die Arbeit am Montag wieder ausgenommen.

Rudolstadt , 17. Februar . Bei den gestrigen Land»
t a g s w a h I c n wurden 8 bürgerliche und 7
Sozialdemokraten  gewählt . Eine Stichwahl
zwischen einem Vertreter des Bundes der Landwirte
und einem Sozialdemokraten ist erforderlich. Die Wahl
des erfteren ist so gut wie gesichert. Im seitherigen
Landtage saßen 8 Bürgerlichen 8 Sozialdemokraten
gegenüber.

Dresden , 17. Februar . Die Zweite sächsische Kammer
lehnte die Einführung völliger Sonntagsruhe im Han-
dclsgciverbe ab.

Brüssel, 17. Februar . Gegen den Russen Kowalewski
und zwei belgische Sozialisten hat der Genier Staats¬
anwalt infolge Beschlagnahme von Waffen und Muni¬
tion , die für die russischen Revolutionäre bestimmt
waren , Anklage wegen Verschwörung gegen die Sicher¬
heit eines fremden Staates erhoben. Die Anklage wurde
auf Befehl der Justizbehörde fallen gelassen, da
Sozialistenführer bewiesen, daß große st a a t l i chc
W a s f e n f a b r i k e n n n d die nationale
W a f f e n f a b r i k H c r st a l d e n russischen Re¬
volutionären große Mengen Waffe n
und Munition geliefert haben.

wb. Paris , 17. Februar . In der Pcrsteige ru ngMallc jm
Hotel Drenet wurde eine Sammlung von 300 modernen
der verstorbenen Könige Milan und Alexander von Serbien
öffentlich versteigert. Der Erlös betrug etwa 23 OOO Frank.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zu Mainz vom 16. Februar . Die am 1. Mär-
in Kraft tretenden neuen Zölle beeinflussen den Markt , «ger.
käufcr erwarten die Wirkungen des neuen Tarifs . Die Luger-
bcstände sind nicht außergewöhnlichstark und man betrachtet eine
Preissteigerung von diesem Zeitpunkt ab als selbstverständlrt
100 Kilo Weizen, Rassauischer und Pfälzer 18 M. 75 Pf . ,,,1
10 M., 100 Kilo Korn, NassauiichcS und Pfälzer 17 M. bis 17 <m
25 Pf ., 100 Kilo Gerste, Nqfsauischc und Pfälzer 17 M. 25
bis 17 M. 50 Pf., La-P1.<a-Wcizeii 1.9 M., Russischer WejF .»
19 M. 50 Pf . •bis 20 M., Hafer 15 M. 50 Pf , btü 16 M. 50 Pf,

Geldmarkt.
Frankswrter Rörse. 17. Februar , mittags 1R/s Uhr . Kredit.

Aktien 210.80. Diskonto Kvmmandtt 188.90, Deutsche Bank 242
Dresdener Rank 105.60, Staatsbayn 143.50, Lombarden 24'70'
Bochnmer 245, Gelsenkirchencr 228.75, Harpener 216.50.
dcnz: still. _ _ _ -

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche  W i t t e r u n g
Sonntag,  den 18. Februar 1906:

Borwiegend trübe und nur später etwas aufklärend, ,eil
windig, doch etwas milder, besonders nachts, Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkar »^
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel deS Tagblat ' f-
Hauses, Lang gassc 27, täglich angeschlagen iverden.

Geschäftliches.
Foulard -Seide v. 95 Pf. ab

— Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — E1133
Seidenfabrilct . Henneberg , Zürich.

Die nächtlichen Ruhestörungen,
lohe jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Husten herbei-
führt werden und jeden Schlaf rauben, sind um so smpbnö-
üer -wenn die geeigneten Mittel zur Linderung fehlen , n,
rzügliches, schleimlösendes Linderungsmittel haben sich ^eil
lireu bewährt Pfarrer Kneipp’s Brusttee, Spitzwegerichsaft
i gpitzwegerichbonbonS. Zu beziehen durch

Mneipil -IInns , «»«««■S» » ItBimrtrasse 5 » . 272

Die Adend-Airsgave umfaßt 14 Seiten.
Inwic die BerlagSbeilam: Amtlicke Anzeige« dcö Wiesbadx,
' TagblatiS" Nr. 18._ _

Bettung; SB. Schulte vom BrtlSl.
«erantworNtcher Redakteur sür Politik; SB, Schult « vom Brät ! In
für da»Feuilleton: J .« ai »ler ; für den übrigen redattionellenTe» :Sk. R «rh i

für di« Anzeigen und Reklamen: H. Dvrnank ; sämtlichm W,e»b,ven.
Druck uns aicrlM der 2. SLelleubergjchen Los-Bnchdrmieret tu Wieks».
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Nach dem Öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling: = Jb  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0 .80; 1 österr . fl. i. Q . = .46 2 ; 1 fl. ö. Whrg . ----- Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone -
1 skand. Krone ~ Jb 1 .125; 1 alter Gold-Rubel = .^ 3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jb 2 .16; 1 Peso = Jb 4 ; 1 Dollar =» Jb 4

J&0.S5; 100 fl. österr. Konv.-Münze -

5-/2
3 -/2
3.
3 -/2
3 -/2

Staats - Papiere.
c>) vsutLcbs. In o/a.

Ji

S
3-/r
Vh
A-/2
3-/2
V/2
*1/2
3. .

». .
3 -/2
3 . .
3-/2

31/2
V31/2
3 -/2j
3 . .
3 . .
3 . .
4 . .
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

.3 -/2
3 . .
3 . .
3 . .
4. .
4 . .
3 - 2
3-/2
3 . .
3-/2
3 . .
3-/2
Z-/2
Z-/2

ri
3-/2
31/2
Pm
r . .

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Schatz-Anwcis. >
Preuss . Consols »

Bad. A. v . 1901 uk. 09 »
» Anl. (abg.) s. fl.
> » » Jb
» Anl. v. 1886 abg. »
j* » » 1892u. V»4 »
» » v . 1900 kb. 05 »
> A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.» E.-B. -A.uk. b. 06 ^5
j> E .-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braun schw. Anl. Th Ir.
Breni. St.-A. v. 1888 ./»

> » » 1892 »
» v. 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. ainrt.l887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
* » » » 1899»
, * » » 1904»
> » » » 1886»
> » » » 1897»
> » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) «
* » » (abg.) »

Mcckl.-Schw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1381-83 » »
> » 18S5U.S7» »
> » 1888 w. 1839 *
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 *
» > 1900 »
» > 1903 »
> > 1896 ' »

99 .90
101 .4:0

89 .30
99 .90

101 .70
89 .30

102 .80
SS.
69 .90

IOO.
lOO.
1O0.
100 .

90 .30
101 .40
101 .60
100 .

89.

99 .20
99 .20
99 .20

103 .30
101 .40

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
83 .80

101 .50
103 .60

SS 70
99 .80
37 .30

100 .10
88 .40
83 .50
99 .90
99 .90
99 .80
99 .90
39 .90
99 .90
39 .90
99 .90

39 .50

b) Ausländische.
I. Europäische.

9 . ! Belgische Rente Fr.
3. . { Bern. St.-Anl.v.l895»
t J Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
#i/2i » u. Herz.02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5 ! Bulg. Tabak V. 1902 Jb
3* 'J Französ . Rente Fr.
4 . ! Galiz . Land.-A.stfr. Kr.
4 . » Propination » »
j *,io Griech . E.-B. stfr.90 Fr.
13/4 » Mon.-Anl. v. 87 »

, » 87 2500r»
3 . . Holland . Anl. v. 96 h.fl.
- Ital. Rente i . O. Le

10,000

100 .20
92 .30

101 .10
97 .90
99 .10

100 .

99 .70
51 .20
53 .50

92 .50

»t

1000-4000 * 106 .50
stfr. i. G. *

G. »
, . 30,000 »
» amrt.v .S9S.I1I,IV»
» Kirchgiit.Obl.abg .»
, 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jb

» cv . » v. 8820,400»
I Öst. Goldrente ö. fl. G. 1
J » Silberrente ö . fl.

» Papierrente »
, > einheitl . Rte.,cv . Kr.

. » » 1. 5./11.»
\ 7. Staats -Rente 2000r»
,| » » » 20,00ür »
»! portug . Tab.-Anl. Jt
, » unif. 1902S.I410»
| , » » 8 . III »

; , » »8 .111(8.) »
.! Rum. amort.Rte.1892 »
! , » 1893 »

» » » 1903 »
» v. 81 ,88,92,93abg. »

. » amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »

! » inn. Rte. (V689) Lei
. , äuss. Rte. 0/8 89) »

» amort. » v. 1894M
, » » » 1896 »

! , » » » 1893 »
J , > » » 1905 »
! Russ .Oons . von 1880 »
> , Gold-A. » 1839 »

' » C.E.B. S.Iu.II 89 »
* . » S. HI stf.91 *

» Goldanl .Em.il 90 »
* , » 11190 *
' , » » IV 90 »
* , » VI94 *

» St.-R. v . 94a.K. Rbl.
* , » » 1902 stfr. Ji
•® >Conv . A.v . 98stfr. »

4,1 , Goldanl . » 94 » »
> » » 96 » »

41 » St.-A. von 1905 »
«,i Schwed . v . 80 (abg.) »» » 1886 »
J » » 1890 »

Serb. amort. v . 1895 »
j Span. v. l882 (abg.)Pes;
2! Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» priv. stfr. v. 90 .ä*• > cons . » v . 1890 »
» (Administr.) 1903» 89.
»con . unif.v .l903Fr . 93 .30
» Anl. von 1905 J6 37 .20

Ung . Gold-R. 2025r » 96 .60
» > 1012,50r » 97 .10
» Staats-Rente Kr. 96.
» » 10,000r
» St.-R.v.l897stf . » 86 .50
» Eis. Tor Gold » Jb 80 .50
» Grundtl. v. 89 »öfl. ,
» » 500r * |

103 .10

102 .30

100 .90
101 .40

100 .10

100 .30

63 .60
69 .50
14 .50

102 .50
92.
93 .70

91 .50

91 .50
91 .60
84 .3Ö

83 .80

84 .30
76 .10
75 .10

92 .40

99 .40
89 .40
32.

100 .

5. .]
5. .
5.
4-/2
4-/2
4
4V21
6. .
5. .
4V2
5. .
4. .

II . Aussereuropäische.
Arg .i.O.-A.v . 1887 Pes. —

» » » 500 » —
» > » abgest . » 100 .60
» äuss. E.-B. i. G. 90£ 101 .10
» innere von 1888 Jb 89 .30
» äuss.G.-Anl.1888 £ —
> » * v. 1897.// 92 .30

Chile Gold -Anl. v . 89 »
Chin . St.-Anl. v. 1895 £ 105

» i » 1896 » 101 .50
» » » 1898 » 96 .90

CubaSt.-A.04 stf.i.G. 105 .50
Egypt . unificirte Fr 106 .40

» orivile^irte » | l04.

Egypt. garantirte £
Japan. Anl. S. II Jb
Alex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr. Jt
» cons . inn.5000r Pes.
* » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.C3.77r Doll.

In % .
103.

95 .10
100 .20
102 .30

94 .90
67 .40

100 .10

Provinzial - u. Communal-
Obligationen , in o0Zf.

4 . .
33/4
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/3
3. .
3 -/2
3 -/2

-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
3-/
3.
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4.
3 -/2
3 -/2
3 >/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3 -/»
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4. ,
3Vr
3 -/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3.
3.
3.

Rheinpr.Ausg .20,21 Jt
do. > 22u . 23
do. 10,12-16,24-27,29
do. Ausg . 19uk. 09
do. » 2Suk.b.l916
do. » 18
do. » 9, 11 u. 14

Provinz Posen
Frkf. a. M. Lit. Nu . Q

do. Lit. R (abg.)
» Sv . 1886do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/3
3-/2
3 -/2
3-/2
31/:
3-/2
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-̂ 2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4,
4. .
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
3-/r
3-/2
3-/2
4.
3-/2
Zl/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

» T » 1891
» U »93, 99
» V » 1896
» W» 1898

Str.-B. » 1399
v. 1901 Abt. l
* » A.II,III
» 1903

do. v. Bockenlieim
Augsb . v .1901uk.b.OS
Baa.-B.v . 98 kb. ab 03
Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk.b.06

do. » 1898
do . v. 05 uk. b.1910
do. » 1895

Darmstadt abg. v. 79
do . v . 1888u. 1894
do. conv .v.91L.H.
do. » 1897
do. v. 02am.ad 07
do. v. 05 »ab!9l0

Freiburg i. B. v. 1900
do. v . 81u.84abg.
do. von 1888
do. v. 93 kb. ab 02
do. » 03 uk. b. 08

Fuldav .OlS.Iuk .b.06
do. von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do. v.l896 kb.abOl
do. »1897 » » 02
do . » 03 uk. b. 08
do. » 05 uk.b. 3910

Heidelberg von 1901
do. » 1894
do. * 1903
do. v . 05uk.b.l911

Ivaisersl. v.97uk. b.03
Karlsruhev.02uk.b.07

do . v. 1903 » »03
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do. von 1901
do. v. 1886u. 87
do. » 1905

Limburg (abg.)
Ludwigsh . v. 1896

do. » 1903uk. b. 08
Magdeburg von 1891
Mainzv.99kb .ab 1904
do. v . 1900uk.b.l910
do. (abg .) 1878u. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886u. 83
do. (abg .) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05 uk.b.1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . * 1895
do. » 1898
do. » 1904

München v . 1900/01
do. » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . * 1903

Offen bacli
do . von 1877
do. » 1879
do. » 1900
do. v. 189!/92abg
do. von 1898
do. » 1902
do. » 1905

Pforzheim von 1899
do. v. 1901 uk.b.Oi
do. » 83(abg .)u.05

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do. » 1904

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. » 1899

Ulm, abgest.
do. v. 05 uk. b. 19H

Wiesbaden von 1900
do . » 190
do . (abg .)
do . von 1887
do. » 1891(abg.
do. » 1896

1893
1902 S. II
1903 »1,1

Worms von 1901
do . > 1887/89
do . » 1896
do . * 1903

Würzburg von 1899
do. » 1903

Zweibrück, uk.b.191

do.
do.
do.

101 .10
9 £*.
99.
99 .50
93.
88 .10
98.
90 .20
90 .30
99 .20
90 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .30

99 .40
09 .30

97 .90

100 .60
93 .20
98 20
93 .20
98 .30

100 .50
38 .20
97 .00
97 .90
97 90
97 .90

100 .50
98 .20
88 .20

92.
91 .80
87.
87.

101 .90
102 .30
102 .30

93 .50
98 .20
98 .40

103.

103 10
99.
99.
98.

103.
104 .50
104 .80

98.
88 .20

10l ".

100 30
100 .60

102 .30
100 .90

100 .80
98 .50
99.
99.

98 .60

99.

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3. .
4. .
4. .
38jio
4. .
5.
5.
4. .
4. .
3-/2
6.
4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. v . lS84 (conv .) /̂/
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st . gar. Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest . Anl . Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Alr. 1892 Pe.

do. v . 1883 £

96.
86.

IOI.

103 .10

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt In 0/0
5. . 6. . Elsäss. Bankges. 113 .20
572 5Vi ladische Bank R. 31.
4. . 4-/2 S. f. ind. U .S. A-D.JI 91 .40
2-/2 3. . Sayr.Bk.,M ., ab£. » 92.
8. . 9. . . Bod.-C.-A., W. » .09 50
8-/2 8-/2 » Handelsbanks .fi. .70.

12’* 205 » Hyp.u.Wechs . » ^97.
8. . 8. . Jerl. Handeisg Jb .74 .50
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. » £5 .50
0. . 4. . > > Lit. B . .00 .
572 6. . Sreslauer D.-Bk. » .23 .75
6. . 6-/2 Joinm. u. Disc.-B. »
6. . 6-/2 » » » » .25 .50
6.. 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 49 . 50
6. . 7. . » » Jb .49 .90

11 .. 2.. DeutscheB. S.I-VII» 34240
JO. . 0. » Asiat. B.Taels .82 .50
4- 2 5. . , Eff. u. W. Thl. .13.
7. . 7. . » Hypot .-I5k. » 154.
6. . 6. . » Ver.-Bank Jb .26 .60
872 872 Diskonto-Ges . »
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 166.
5 . . 5-/2 » Bankver. » 112 .20
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
67< 6-/2 Eiscnbahn-R.-Bk. » 11940
81/2 81/2 Tankfurter Bank » 200 .20
9.  . 9. do. H.-Bk. » 207 .70
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. , .60 .50
7. . 8. . jotiiaerG .-C.-B.Thl.
4. . 41/2 Vtitteld.Bdkr., Gr. Jb 96.
5-/2 6. . do . Cr.-Bank * 185 .30
5. . 6. . Matlbk. f. Dtschl . » L34 .50
5. . 5. . Nürnberger Bank » 116 .80

10. . 0. . do . Vereinst ». » 216.
4ö/7 5770 Dcst.-Ungar . Bk. Kr. 117 .70
5. . 6. Dest. Länderb. » — I1r
87. 874 do . Cred.-A. ö .fl.
4. . 4.. Pfalz. Bank A 104.
9. . 9. . do . Hypot .-ßk. » 199 .25
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl, 157 .10
472 5. . do . Hyp .-A.-B. Jb 123 .10
613 704 Reiehsbank » 128.
672 f)'/2 Rhein. Crccht.-B. » 141 .80
9.  . 9. . do . Hypot .-Bk. » 201.
6. . 7-/4 5cliaaffh. Bankver. » 165 .40
5. . 5. . Siidd. Bk., Mannh. » 115 .30
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 188 .50
4-/2 5.. Schwarzb, Hyp .-B. » 120 .80
5. . 5. . Schwarzw. t!k.-V. » IOI.
7. . 7.' . Württbg.Ban kaust. , 148.
5 . . 5. . do. Landesbank » 107 .20
5-/2 572 do. Notenb . s. fl. 114 .50
7. . 7. . do . Vcreinsbk . » 150 .20
6.-. 6 . Würzb. Volksb . M 121 .30

Nicht vollbezahite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In 0/0.
672j 7. . |Banque Ottom. Fr.

Aktien u . Obli ? at . Deutscher
Divid. Kolouial -Ges.Vorl.Ltzt. In %.

1 1Ostatr. Eisenb .-Oes.1
(Berl.) An tli. gar. Jb 100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl Ltzt. In «0.
16. . ]18. . Alum.Neuh .(50%)Fr. 339 30
10. . Aschffbg.Buntpap.*Ä 193 .50
8. . | » Masch.-Pap. »7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh. fl. 108 .20

15. . 15. . Bleist. Faber Nbg . Ä̂ 280.
13. . 13. . Brauerei Binding » 243
12. . 12. . » Duisburger » 218.
10. . 10. . » Eichbaum » 153 .80
1272 12-/2 » Eiche, Kiel » 192.
3. . 6. . » Frkf.Biirgerbr. » 123.
9. . 9. . »HenningerFrkf .» 154.
9. . 9. . » » Pr.-Akt. » 159 .30

10. . 11. . » Hercules,Cass . » 193 .30
6. . 6. . » Hofbr. Nicol . » 120.
8. . 8. . » Kempff » 136 .50
4. . 4. . » Löwenbr . Sin. » 90.

14. . 13. . » Mainzer A B. »
7. . 8. . » Mannh. Act. » 144 .50
8. . 9. . » Nürnberg »
7-/2 6. . » Parkbrauereien* in.

6. . » Rhein. (M.) Vz. » 109.
5. . 5. . » Sonne , Speier » 96.

13. . 13. . » Stern, Oberrad» 228 .50
6. . 6. . » Storcii, Speier » 104 .60
6. . 6. . » Tivoli , Stuttg. » 106 .50

10. . 10. . » Union (Trier) * 151.
9. . Bronzef. Schlenk * 144.
5. . Cem. Meidelb. » 141.
4. . » F. Karlst. » 123.
5. . » Lothr. Metz » 139.
8. . Cham. u.Th.-W.A. » 160 .25
6. . Chem.A.-C. Guano» 115 .60

24. . » Bad. A. u.Sodaf. • 442 .50
8. . 9. . » Blei,Silb .Braub. » 144 ÖO

16. . IS. . »D.Gold-,Sl.-Sch. * 38950
9. . » Fabr. Ooldbj; . » 167.

12. . » > Griesh . El. • 261.
20. . » Farbw. Höchst » 395.
19. . * Fabr.,V.Mannh. * 337 .25
18. . * Werke Albert » 345 .60
6. . 7. » Ult.-Fabr. Ver. * 152 .60

1272 El. Accum. Berlin * 220.
8. . > Deut. Uebersee * 173 70
9. . 10. » Ges . Allg ., Berl. » 224 .30
3-/2 » W .Homb.v.d.H. * 100.
2-/2 5. » Lahmeyer * 146.
5. . 7. » Licht u. Kraft * 139 .20
8-/2 » Lief.-Oes.,Berl. » 175.
0. . 4. » Schuckert * 124
7. 9. » Siem. u. Hals. » 189 .50
5. 5V » Siemens, Betr. » 116.
b. . Tel.-Q. Dtsch.A. » 135 .80
8. Feinmechanik (J.) » 163 .50
0. 0. Gelsk. Gußst. * 116 .30
8. 9. Holzverk.-Ind.(K.) » 160 50
7. 7. Kalk Rh. Westf. . 140.

35. Kunstseide!., Frkf. » 473 .
10. Lederf. N . Sp. » 181 .50
10. Ludwigsh . W .-M. » 180 .50
16. Masch. A., Kleyer » 333 .60

» » neue »
12. » Badenia, Wh. » 206.
28. » Bielefetd D., » 411.
12. » Faber u. Schl. • 187.
8. 6. * Gasm. Deutz 118

12. » Gritzn., Durl. 224 .40
12-/ 8. » Karlsruher 232.
11. » Moenus 190 .50
5. 7. - , Mot. Oberurs. 119 .50
9. 10. »Schn.Frankenth. 183 .30
8. 14. - » Witten. St. 307 .60
5. 47 ! Mehl- u. Br. Haus.. 93 .50

12. MetallGeb.Bing.N. » 237.
7. 7. . Ölfab. Ver. D. 134 .60

12. 194 .70
1272121/2 Pinselt ., V. Nrnb. 235.
7. .1 Prz. Stg . Wessel 130.

10. 15. • Pressli .,Spirit, abg. i 219 .50
8. 8. - Pulverf., Pf., 8t.I. 134.

10. Schuhf. Vr. Frank. 179.
7. 7. • do . Frankf.,Herz* 125 .50
8. 149.

14. Glasind. Siemens 259 .50
7. Spinn. Tric., Bes. 120.
4. » Westd . Jute 117 .50

10. Südd. Immob.
15. • ZellstoK-F. Waldh. 283.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/0.

'12.

0. .

4 -/2
4. .

8-/2

Boch. Bb. u. O. Jt
Buderus Eisenw . *
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxeinbg . »
Eschweiler Bergw. *
Friedriclish. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . ■*
do. Westereg . »
do. do . P.-A. *

Oberschi . Eis.-In. *
Riebeck. Montan »

10. ’V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
10. Jöstr . Alp. Al. ö . fl.

II1/2

246 .50
133.

257 .25
260 .70
143.
228 .20
216.

178 25
858
105 .10
130 .80

246.
269.

Kuxe.
ine Zinsber .) Per St. in Mk.
• | Gewerkschaft Rossleben i10 .800

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

v/or!. Ltzt. In 0/0
9-/z Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
55/o Pfalz. Maxb. s. fl. 148 .40
473 do. Nordb . » 141 .50
2. .
7 -/2
8. .
372
5 -/2
5 -/2
5 -/2
6. .
6. .

7 -/2

5Va
6. .
9.
2.

AUg. D. Kieinb. M
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr . Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. *
Südd. Eisenb.-Ges . »
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd . Llo yd »

90.
159 .50

112 .
135.
114.
135
165 .70
128 .50

6. .
5. .

|128/21
12. .
I-V20
5. .
5. .
52/5
0. .
474
4. .
4. .
472
1. .
5. .
6Vs

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-IS. Fr.
do. Sb. (Lomb-) »
do. Nordw . ö .fl.
do. Lit. B. »

Prag-Dux Pr.-Act. »
do. _ St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Örz. »
Gotthardbahn Fr.
Jur.-Spl. Genuss . »do. do, »

120 .50
114

30.

25 .25

99.
109 .20

. |Bal tim. u. Ohio Do11. | —

.Jpennsylv. R.R . Doll .j —

.|Anatoi. E.-B._ Jb\ —
5. .jPrince Henri Fr. | —
9. .1GrazcrTramwayö.fl .>173.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In V«.

4. .1Pfälzische Ji  lOO .SO
Z1/2 do . »09 .10
3-/»j do. (eonvert.)_ » 99 .10
3. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2

3V2

Allg . D. Kieinb. abg . M
Bad. A.-G. f. Schifff. *
Casseler Strassen bahn »
D. Eisenb.-B.-G. S. I »
D. Eisenb.-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

102 .

101 .20
IOI.
103 .20
101 .30
100 .80

95 .30

4. .

4. .

4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
Su .
3Va
31/2
5.
3-/»
3Va
5.
3-/2
3-/2
5.
4.

2»/-o
24/!«
2.
2.
4.
%
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
5.
3. .
3. .
3.
3. .
4. .
4. .
4. .
S.
4.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. M
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. »
do. do . » in G. Jb
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. M
do. do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. !. G. »do . stfr. m Gold »
Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl.

do. v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 » i . G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schier. Centn »

Ost. Lokb. stf. i. O. Ji
do . do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö .fl.
do. do. conv . L.B. Kr. !
do. do. v.1903L.B. *
do.Süd(Lemb.)sf. i.G. Ji
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. O. *
do. Stsb.73/74sf.i.G. .6
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Ji
do . I.-VIII.Em.stf.O. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N .) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G, Jb

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Jb
do. v. 1896 stfr. f. Q. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do, v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichend».-Pard.sk.3. ö.fl
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. 4̂?
Ung .-Gal. stf. i. S. Ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.

100 .70
100 .00
102 .40
100 .70
100 .40

99 .90
99 .60

100 70
104,80
100 .50

99 .60
ICO 30
100 .10

92 .90
100 .20
100 .40
100 40

107.
91 .40
94.

108 .10
92 .50
93 .40

107 40
92 .20
93.

106 .40

07 .70

110 .30
106 .50
101 .20

87 .40

82 .60
100 .30
104.

77 .75
75 .20
75 .10

100 .80
101 .25

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Mosk.Wor. v. 95stf .g..4S
ür .Russ.E.-B.-G. sth »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. *
Wladikawkas stfr. g. »

do. v. 1895 »
do. v. l $98uk. 09 »

In %.
64.

83 .40
E4 .30
85.
83 .40
83 .60

86 .20
86 .20

5. .
5. .
3. .
3. .
4. .
5. .

Anatoüsche i. G. .4b
do. i . G. Ser. II »

Salonik-Constant. J. Fr.
do . Monastir A

Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914»

103 .20
103.

66 .60

103 SO

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V. Hypotheken -Banken.

Zf. ln %.
3-/2 Allg . R.-A., Stufig. Jb 100.
4. . Bay.V.-ß.M.,S.10u.l7, 101 .20
3-/2 98 .50
4. . do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk.1910> 102 .50
3-/2 98 .40
3-/2 do . do . Ser. 16u. 19» 88 .40
4. . do . H.-B. S.6uk .l912 * 102 .40
3-/2 do. do . Ser. 1 u. 15 » 98 .50
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .10
4. . do . do . (unverl.) » 104.
3-/2 do . do. » 08,40
372 do. do. (unverl.)» 98 .40
4. . do .Bd.-C.-A.AVzbg.. 101 .50
4. . do . do . S. 9 u. 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14» 100 .20
3-/2 do. do . Ser. 1,3 -6 » 98 .20
3-/2 do . do. » 2 » 98 .20
4. . Berl. Hypb . abg. 80®/o » 99 .80
3-/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 » 100 .50
4. . do . Ser. 7 » 100 .50
4. . do . * 9 u. 9a » 101.
4. . do . S.10,10auk.l913» 102 .20
4. . do . » 12,12a » 1914» 102 .20
4.  . do . » 13 unk. 1915 » 102 .80
372 do. Ser. 3 u. 4 » 102.
3-/2 do. » 5 » 97 .30
372 do. » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10 » IOI.
3-/2 do. do. do. » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 . 101.
3-/2 do. Com.-Obi. v . 88 » 100.
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk.1915» 103 .50
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 102.
4. . do . do . Ser. 18 » 101 .20
372 do. do. Scr. 12, 13 » 90 .80
3-/2 do . do. Scr. 19 » 97 .50
372 do. C.-Ob.S.luk .l910» Ö9.5Ö
4. . do . Iiyp .-Cr.-V. » 100 .20
4. . do . clo. 27,37,39,12» 100 .20
4. . do. do . S. 31 u. 34 . 100 .50
4. . do . do . Ser. 40u .41» 101 .30
4.. do . do. S.43uk.l913» 102 .30
4. . do . do . Ser. 46 » 101 .30
4.. do. do. S.47uk-I9!5» 102 .80
37« do. do. S.44uk.l913» IOO.
3-/2 do. do. S. 28,30,32. 97.
3-/2 do. do. Ser. 29 »
3-/2 do. do. » 45 »
4. . 98 .70
4.  . 100 .80
4. . do . S.341-400uk.1910» 101 .70
4. . do . S.401-470 » 1913» 103.
3-/2 do . Ser. 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 » 95 .60
3-/2 do .S.31l -330uk.1913- öd .so
4. .
4. .

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » lGO .ÖO
100 .70

4. . do . do . » 7 * 100 .70
4. . do . do . S.8uk.l911 » 102
4. . do . do .S.9 » 1914 » 103.
3-/2 do. do. (abg.) » 97.
3-/2 do. do . kb. ab 05 » 97.
3-/2 do . unkb. b. 1907 » 97.
Zl/2 do. Ser. 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 » 100 .60
4. . 101 .
4. . do . » 4 » 101 .50
3-/2 do. unk. b. 1906 » 96.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 101 .40
31/a do. do . » 98 .50
4-/2 Pr. B.-Cr.-Act.-B. »
4. . do . Scr. 17 » 100 .50
4. . do . » 21 » 102.
372 do . S. 3, 7,8,9» 94 .80
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .90
4. . do . v. 99uk . b. 09* 102 .20
4. . do . v. Ol uk. b. 1910» 102 .60
3-/2 do. von 1886 » 96 20
3-/2 do. * 1896 > 96 .10
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80°/» » 100 .75
3-/2 do. auf 80%abg. » 94 .50
4. . do . v. 04 uk. b.1913 » 102 .50
4. . Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 » 100 .80
4. . do . * 22 » 101 .70
4. . do . » 27 » 103.
33/« do . * 23 » 99 .20
3-/2 do. » 17 * 94 .90
31/2 do. » 24 » 98 .70
372 do . Com. » 3 * 99 .50
31/2 do. Kieinb. S. 1 » 96.
4. Rhein. Hyp.-B. » 100 .60
372 96.
372 do. Ser. 69-82 » 90
4. Rh.-Westf.B.-C.S.3, 5 * 10060
4. do. Ser. 7 u. 7a » 100 .90
4. do. » 3 u. 8a » 101 .75
4. do. » 10 » 103,
372 do. * 2 u. 4 » 94 .70
31/ do. » 6 uk.b.08* 96 .90
4. S. B. C. 31/32, 34U.43 . 101 .20
37 do . bis inkl. S. 52 * 98 .40
4. W. B.-C. H.,C6lnS . S* 102 .70
37 do. do. 8 . 4» 97 .20
4. Württ. Fl.-B.Ein.1).92» 100.
37 do. do. » 98 .50

105 fl.-Whrg .; 1 fl. holl . =
= Jb  1 .50.

: Ul 1.70;

2Vio Ital. stg . E.B. S. A-E. Le 72 .40
4. . do . Mittelm. stf. i.G. »
4. . Sardin.Sec. stf. K-Iu . II » 103.
4.. Sicilian. v. 89 stf. i . G. * 101 .00
4.. do. v. 91 » i. G. » 102,70

21/io Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central » 117 .30
5. . Westsizilian . V. 79 Fr. 104.
5. . do . v. 1380 Le
3-/2 Gotthardbalm Fr. 99 .90
3-/2 jura-Bern-Luzerii gar. * 100 .30
3-/2 Jura-Simplon v. 1894 * 100.
3-/2 do. v.98uk.b.08gar. *
4. . Schweiz -Centr. v. 1880» 104 .80
4-/2 Iwang.-Dombr. slf . g . Jb 95 .20
4. . Kursfc.-Kiew.stfr.car , »
4. . do. Chark. 89 » » » 83 .60
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. * 83 .40
4. . do . Smolensk » » »
4. do. Wind . Rb.v . 97 » 83 .40
4. do. do . v. 98 stfr. » 83 .40

Staatlich od. provinzial-garant.- * 09 . 20
99 .20
89 .30
99 .30

100 20
100 .20

3 -/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3

Hess .Ld.-H.-B. SA-SJb
do. Ser. 6-8 verl. »
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl.kdb. *

Nass. Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do . do. » J »
do. Lit.F, G, H, K,L *
do. » M» N, P 9
do. » S *
do. » T »
do . * O 9

99 .80

ICO.
100 .50

91.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr. Pacif. IRef . M. 100 .20
3-/2' do.
6. . Chic.Milw. St.P.,P .D.
5*. 113,50
4*. 107 .00
4*. North .Pac. Prior Lien 104 .90
3*. do. do . Gen. Lien
5*. San Fr. u. Nrth.P. 1M. 109 .70
6* . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge. 100 .60
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4' . do . Gen .M.-B.u.C.

do. rncome-Bonsd
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat. u. Masch., H. M
4. . Asch affb.Buntp. Hyp . »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb. *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigli . *
4. . do. Nicolay Han» »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
472 do. Storch Speyer »
4. . do . Wergcr »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BriixerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidclbg . »
472 Ch. B. A.- u. Sodaf. »
4-/2 Blei - u .Silb .-H ., Brb . »
472 Fabr. Griesheim El. »
472 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
372 do. do. *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
472 El. Accumulat., Boese »
472 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-1V »
5. . El. Dtsch. Uebersecg . »
41/2 G . f. elektr . U. Berlin »
472 do. Frankf. a. M. »
272 do. Helios *
2-/4 do. do . 9
2. . do. do . rckz. 102 »
472 El.WerkHomb .v.d.H. *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
472 do. Lichtu . Kr.Berlin »
472 do. Lief.-Ges., Berl. »
472 do. Schuckert *
4. . do. do . *
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
472 Emaillir. AnnweiJer »
473 do. u. Stanzw. U!lr. »
4. . FrankfurterHof Hypt. »4V2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
472 Gew.Rossleb .rückz.102»
472 Hotel Nassau, Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
472 Seilindust .Wolff Hyp. »
472 Ver. Spcier.Ziegelwk . »
472 do. do . do. »
4-/2 Zellst .WaldliofMannh .»

In °/t.

10 2 2̂0
99.

IOO.
100 .75

100 .56
102 .30
103 .50
105.
101.

99 .50
38 .80

102 .50
102
101 .50
104 .30
104 .60
104.
103 .40

101.
112.
100 .

96.
103 .30
100.

97 .75

105 .70
102 .80

82.
81 .50
81 .50

103.
102 .90

98 .80
104 .40
105 .70
102 .50
100 .70

100 .70
96 .20

101 .60
101 .
101 .50
102 .
103.

102 .25
103 .20

104 .70
104 .30
103.
101 .
103 .90

Verzinsl. Lose
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do. II. *
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h fl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich , v . 1860 Ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866 a. Kr. »

Stuhlwel&sb .-R.-Gr. ö fl.

166 .50
220.

135.
151 .10
128.
146.
HO.
147 .70

66 .90
143 .40
161 10

305.
118.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Ounzenh.
Augsburger fl. 7 49 .70

fl. 7
fl. 7

Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch. Thlr. 10 178 .50
Mailänder Le 45 84.

do. , » 10 29.
Meininger s . fl. 7 49 .60
Ncuchatel Fr. 10 —
Oesterr. v . 1864 ö. fl. 100 494 .50

do . Cr. v. 58 ö. fl. 190 411.
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 —
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. -
Türkische Fr. 400 i146 .40
Ung . Staatsl. ö . fl . 100,377.
Vcnctianer Le 301 —

Geldsorten.
Enel . Soverei£ . p. Sf.
20 Francs-St. •
Oeslerr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold a! marco p. Ko.
Ganzf. Seheidcg . »
Hoclih . Silber »

Brief. 1
20 .47
16 .35

2800
2804
92 .20

Geld.
20 .43
16 .31
16 .16
16 .85
4 .18V!
16 .17
2790

90 .20
Amen kan. Noten

(Doll. 5—1000) p. D. 4 .20
Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll. 4 .20

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .50 81 .40
Engl. Noten p. l Lstr. 20 .40V* 20 .48V*
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .65 81 .55
Holl. Noten p. 100 fl. 168 .95 168 .85
Ital. Noten p. 100 Le 81 .66 81 .55
Oest.-U .N . p. 100 Kr. 85 .15 85 .95
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.!00R, -

Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .35 i 81 .25
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Refchsbank-Diskonto 5<V0 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

do . . . . . . .

. fl. 100
Kurze Sieht
168 .00

2V2- 3 Monate
— 3 •/(>

. Fr. 100 81 .30 — 4%
Lire 100 81 .45 — 5 %

20 .49 — 4 %
— 5 ®/o

. D . 100

. Fr. T 1 81 50 — 3 °/»

. Fr. 100 81 .25 — 4i/a%
— 8 V»

. Kr. 100
85 .15 — 4VaV*

— —



2 HL , 3i Platz 1 Hk ., Schülerkarten 50 Pf . Die Karten sind zu haben in den
Buchhandlungenvon .furany L Mensel , Moritz und Munzel , Moerters-
IiUnser , loemer . Staudt u . Bornemawn , sowie abends an der Kasse.

in Kleider- n. Blnsenstofen, Well- u. Bamuwoll-
flanellen, Wollinusseliiien, Batisten, Kattinen,

MöKelkretonnen, Gardinenstoffen
i zu ytK* unikf Einkaufspreis.

Eis. Zeugiaden,
Kl . llaaF ^ stm ^se 1

• tumsm 28 .

SMS 8. KamsLag . IV. Frbrnsv 1906, MesLm - eNer̂ TagblalL. Âderrd -A« sgavr . k Klatl V - . 81.

vledskMen-
Theater.

Stiftstrasse 16.
Heute ringen:

Reiber---» Gehrmann
■Tirol. Magdeburg.

Bamhula iw» GerigkofF
Madagaskar. Russland.

Ruggiero Roberti
Italien. Dalmatien.

Sonnfagnachmittag:

Erster freier Einslainf
4 ausser Konkurrenz.

Bambula Konietzko.
Ferner:

.GeSirmann**«*Lang.
Abends:

Robert! Gehrmann.
Lanĝ gen Schneider.

jInton GerigkoST
gegen

e- Wein“Restaurant
Fürst Bismi ck

Luisenstrasse 2,
nächst der Wilhelmstrasse.

Sonntag , den 18. Feber. OSs
Miners ä 1.50 Mk . :

Spargelsuppe,
Masthähnchen auf Zigeunerart,

Hammelkotelettes,
garniert

Diplomatencreme.
Miners ä 2 .50 Hk . :

Steinbutt auf Müllerinenart.

Soupers ä 1.50 Hk . :
Yol au vent von Poularde,

Paprikaschnitzel,
Kompott,
Dessert.

Soupers ä 2 .50 Hk . :
Kalhsmilcher m. Erbsen.

Prima holl.Austern per Dtz. !.80 ik.
Reichhaltige Abendkarte.

Vereiu der Künstler und Kunstfreunde,
-’-te Wiesbaden . E» tf. ■'( . -

Dienstag, den 20. Februar 1906, im Saale des Viktoria-Hotels:

Achtes Konzert
(letztes)

für 1905/06.
Hit wirkende : Herr Kammervirtuos Oiobard ifÜillfüfd aus Meiningen

(Klarinette) und das Streichquartett der Herren Professor
Hugo Heermann, Konzertmeister Adolf Rebner, Professor
Fritz Bassermann und Professor Hugo Becker aus
Frankfurt a. M.

1. Quintett für Streichinstrumente und Klarinette
H-moll op. 115 . . Johannes Brahms.

2. Streichquartett F-dur op. 135 . . ;;. . . Ludwig van Beethoven
Nachgelassenes Werk. ,, . “- '

3. Quintett für Streichinstrumente und Klarinette
A-dur . . . . . . . . . , Wolfgang Amadeus Mozart.

Beginn V Uhr. Ende gegen 9 Uhr.
MIe Türen werden nur in den Pansen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, ihre Hüte abzulegen.
Alle Karten sind vorzuzeigen. -

Eine geringe Zahl numerierter Plätze in den ersten Reihen zu 5 Hk . ist in
der Buchhandlung von Moritz und Münze! (Wilhelmstrasse 52) und in der Hof-
Musikalienhandlung von Heinrich WoitF (Wilhelmstrasse 12) zu haben. F400

Am § aaleingang werden Karten nicht verkauft.
Der WorstasisL

Literarisch Gesellschaft Wiesbaden.
Mittwoch , den KL» Februar LZWG,

abends 8 Uhr , im Saale der „ tLofge l .®Iat© 469
" Friedrichstrasse 27:

Kulturhistorische Dichtung von Franz Woas,
mit zahlreichen MM- Lichtbildern-"UW eigener Aufnahme,

vorgetragen von Herrn Schauspieler üasebn . E446
Eintrittspreis für Mitglieder : 1 Mk. für das Mitglied und je

50 Pf. für jede Beikarte. Für MicMmltglieder : 1. Platz 3 Mk., 2. Platz

Mer ächte

„J. Rapps Brindisi“
ä Fl . 80 Pfg. ohne Glas ist jetzt auch bei
in Ir zu haben SS* Richter Wwe*
(früher Linnenkohl) Moritzstrasse 38. 544

wegen Aufgabe
der Weinkellereien

Keh. Büppel
(Cegr. 1878.)

n 24.
Früher , jetzt

Preis Preis
inld. Flasche

Brindisi, ital . Rotwein . .
Camastra, ital . Rotwein .
Bas-Medoc, frz. Rotwein
Saint Julien , frz. Rotwein .
Saint Emilion frz. Rotwein
Chat. Leoville, frz. Rotwein
Chat. Margaux, frz. Rotwein
Ingelheinier, deutsch. Rotwein .
Affenthaler, deutsch. Rotwein
Oberingelheimcr,deutsch.Rotwoin
Lorcher, w. Rheinwein . .
"Winkler, w. Rheinwein . .
Erbacher , w. Rheinwein
Geisenheimer, w. Rheinwein
Rauenthaler , w. Rheinwein
Rüdesheimer Berg . .
Hochheimer Berg . . .
Brauneberger, Moselwein
Zeltlager, „ sch. Tisch’
Josephsköfer, „ . .
Herziger, s. f. Moselwein
Erdener, s. f. Moselwein, Orig,
Samos, la Südwein .
Samos, fst. alter . .
Shen-y, trocken . . .
Sherry, sehr alt . .
Portwein, roter . . .
Portwein, fst. alter
Rum, alter . . . .
Rum, sehr alt , 3 Stern
Rum v. Jamaica . .
Rum Jamaica , hochfein
Arac, feiner alter . .
Arae Batavia, hochfein
Cognac, deutsch, 2 Stern
Cognac, deutsch, 3 Stern
Cognac vieux . . . .
Cognac fine Champagne
Cognac, Orig., f. Champagne 1886

—.80
1—

—.90
1.20
1.50
1.80
2.20
1—11.20
1.4o!

—.901—
1.20
1.30
1.50
2.—
2.30

- .90
1.—
1.20
1.50
1.80
1—
1.50
1.60
2.20
2.-
2.502.
2.50
3.25
4.
2.70
4.—
2.
2.50
3.—
4.—
4.80

—.60
- .75
—.60
- .80
—.80

1.20
1.60

—.70
- .901—
—.60
- .70
—.80
—.901—
1.20
1.60

—.60
—.70
—.80
1—
1.10

—.70
1—
1.10
1.60
1-20
1.50
1.20
1.60
2.40
3.—
2_
3.—
1.30
1.60
2.—
2.60
3.50

Bei Abnahme grösserer Posten

10%Extra-Rabatt.
Best, per Karte werden sofort erledigt.

MlMhülljg
v. Hess. Bienenzüchter-V. per Psd. nur r .»

F. A. Dtenstbach,
545MertlerBtr . SO.

Brich-
Fleck- WIÜ
empfiehlt S.  M « rmra « gr * Co .» Häfnergasse 3.

fiel , Zellen. Lerlik».
sowie ganze Ausstattungen in größter Auswahl
hier noch nicht gekannten billigen Preisen liefert
das Möbellager nur Blücherplatz3. \

lli j f lillBB

Etmge gebt.Fahrräder, sowie
ein guter!,attenes Adler--?tza>a>.

rad mit Freilaus bill. zu verk. tzermannstraße 15

SeKwAkLe U- WTTZ8 T

Stoffe
ln grosser Answahl
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No. 81.
A-errd-Ausgabe.

S. Klatt. Mmkxhmx  Tsgblstt.
Kamsrog,

IT. Februar 1906 .
54 . Jahrgang.

grösstes

Spezialhaus
fiir

Damen

Moden.

. Hertz
ladet zur Besichtigung der

frühjahrs-Geilheiten
ergebenst ein.

~ « S5

Wir verabreichen von heute ab auf

Eisenuaren
bei Barzahlung Nussb . grüne

Rabattmarken.
A. Baer&Co.,

Wellritistrasse 43 . 358

Anzündeholz,
fein gespalten , per Ccntncr Mk. 2.10, MbsaN-
hoU per Ccntncr Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.

ZL ^ snTlr ' ls LLGLSLVS ' -
Dampfschreinerei,

Telephon 766. Dotzheimerstraße 96. Telephon 768.

Lokal-Sterbe-Versiehernngs-Kasse.
Staatlich genchmigt . — Reservefonds Mk. 105,000 . — Betriedökapital Mk. 10,000.

— Biöher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,318 . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.—, von 26—30 Mk. 2.—, von 31—35

Mk. 3 - , von 36- 40 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7.- , im 42. Mk. 10.- , im 43. Mk. 15.- ,
im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.—.

MonatSdeitrag im Alter von 18- 20 Jahren Mk. 1.— : 21- 25 Jahren Mk. 1.20 : 26 bis
30 Jahren Mk. 1.40 ; 31—35 Jahren Mk . 1.60; 36—40 Jahren Mk. 1.90 ; 41—45 Jahren Mk. 2.20.

$5®- Sterbegeld 800 Mark. "WU
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: Heil , Hellmundftr. 38; Stell,

Zimmermannstr . 1 ; Leniua , Hellmundftr . 5 ; Kiirlmrdt , Westendftr . 24 ; l £rn »t , Philivvsberg-
straße 37 ; « roll , Bleichstr. 14 ; Berge », Blüchcrstr . 22 ; » rang «al . Westendftr . 10 ; Halm,
Feldftr . 1 ; linm , Feldstr . 19 ; Henwlng , Bleichstr . 4 ; Hie », Friedrichstr . 12 ; Scl »Iet «ler,
Moritzstr . 15 ; Sprunfcel (Zingel Nachf.), Kleine Burgstr . 2 ; Kipp , Herderstr . 35, sowie beim
Kassenboten Spie », Schiersteinerstr . 16. _ 1' 360

Orangen — Zitronen
kaufen Sie stets am besten und billigsten im Spezial -Geschäftl

Durch den Riesen -Massen -Bcrkanf in unsern 4 Verkaufsstellen sind wir immer in der Lage,
fortwährend das Best « und Arischeste zu bieten , was überhaupt existiert und was die Hauptsache
ist : zu denkbar bill. Vreisen . Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina - und
Valenzia -Oranaen , feinster Murcia -Blutorangcn in allen Packungen . Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Wiederverkäufer.

Obst - und Südfrüchte -Spezialhans «Sehr . Buttemra,
Luxembnrgstrake 5, Rheinstratze 73 , Schicrstetncrstratze 1, Adolsstraj ;- 1.

Tapeten-Refte
von 4—30 Rollen

spottbillig.
A.  SclBarlmsr,

Nheinstratze 56 . — Telephon 2914.

Franenbart
wird entfernt durch

Apotheker jBliim ’s
|HitlaasiFian ^smi ttel.

Echt ix Flacon 1 Alk. ^ n™der
Fiora-Orogerie, Gr. Bm-gatr,  5.

Neue Malta-rrattoffeln.
Me. Matjes-Heringe.

Wedergasse
34.

^ Xoklsn -Housum „glüek aus " ^
Am Jlihnerthor

Eckhaus Langgasse 26.

ff
Inh.: Carl Ernst.

Meinem Mohlenringe angekorig.
Telephon 3353.

Am ASmerÜM
gegenüber dem Tagbl . - Yerlag.

Telephon 3353.

Kohlen, Koks, Brütete und Brennholz.
Rhein . Braunkohlen - Brikets

„Union “.
Preislisten stehen zur Verfügung.

®Se § tellmag ©ll nehmen entgegen:

Keblen-Kentor:piKÜtor 2,

Prima

Mfflitfil : 45 °“
1 V Anirtnl 1, Al CAntür Zentralheizungen.

Martin Beysiegel,
Dotzheimerstrasse 47.

m Theod. Hendrich,
Dambachthal 1.

Peter Huth,
Kais .-Friedr .-Ring 14. jKG: .i N ■

Job. Koch,
Moritzstrasse 6.

Willi. Kohl,
Seerobenstrasse 19. 163
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SlTrstscktsr
M3 « KMee

Ttasiziskaaer
8raii.

Msuer
l ?me!L IKsrklsirssss 84. Weine

erstklaa . iger
f irineii,

Cafe Haitianer
MsMsLNASSE 84.

Eröffnung Samstag Adern!

;Email-Schilder
In jeder Größe spottbillig vorrätig.

Mr Wels ti RrWrallvA: '
Eingang, Ausgang, Büfett , Speisezimmer, Keller,
Küche, Hof, Bedienung, Restauration u. dgt. mehr,

Mr MW - n. prluatlEiitc:
Bureau. Kontor, Telephon, Kasse, Lager, Nicht
llnklopsen, Rauchen perboten, Sprechzimmer, Warte¬
zimmer, Privat , Thüre zu, Betteln und Hausieren

verboten rc. 359
A.  Baer Sc  Co ., Eisenhdl., Wellritzstr.43.

§rlt Jahren Kdersü eingeAbrtM Mm M:
Msrdurg's

Schweden ' König
als bester

-Mssenbitirr.
RtteWger MMsstr

Frieör. Marburg,
Nerrgaßs I.

1852 . Gst . 2669.

Marburgs Schweden-König
patentamtlich geschützt.

Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung„Schweden-

" wird gewarnt! 877

Prima Tapeziercrstürke p. Psd . 18 Pf.
Prima Lcimpmver . . p. Pf :,. 45 „

Bteichsirußc 81 , Par !.

GlanMMW Psd. 40 Psg.
off. Carl SBiss, Grabenstrabe 30, 252

1Ls -7» w (rsä*** m Dentsebland aufChampagner m«»«»z« ,.
Zu der von mir solion seit einigen Jahren zum Verkauf gebrachten und sich ausser¬

ordentlicher Beliebtheit erfreuenden Marke CzSUPt © <SS9© ! °9 p . */ 3 BTl . Jt a II ©9
/%  ü ^ l . 3Le ^§)@ 2 habe jetzt , um allgemeinen Wünschen zu entsprechen , noch zwei

weitere Spezial- Hausmarken anfertigen lassen. Dieselben übertreflcn in Qualität und Preis
andere renommierte Marken u, ist es nur durch grosso Abschlüsse möglich, dieselben zu folgenden,
geradezu ausserordentlich billigen Preisen abzugeben:

(«nindm Royal, rot Lack, p.V2 FL 05, 7i FL2.U!
Grand vin Royal, Silier, perV2 FL1.70, Vi FL8.001

bei grösserer Abnahme per Flasche 20 Pf. billiger.
SSSintliclie Sorten werden in trocken oder halb süss geliefert u. sind gpsraratievt

mntiirlScbe Vla ««;lit *ngiilarnn |B. Die Sorte Snrinimt vim Royal , Silber , nur snius
beitem frani . Cliamiia ^ nerwcln hergestollt, ist unvergleichlich schön, daher besonders
als Gesellschafts-Sekt zu empfehlen. 303

W» 1 . IMeii ^ÄaeM Hffie.r «lers4ri »*se BO,
Hinmarekrlnff 80.

wird mir täglich au« m. großen Kundenkreise zu Teil über die Vorzüglich¬
keit der ZÄscheuer Süstraymlafrlbutter » bekannt als die feinste exquisiteste
und haltbarste Gesundheitsbutter aus pasteurisiertemRahm. Alle Feinschmecker
und Kenner, welche diese unübertreffliche Süßrahmtnfclbutter noch nicht probiert
haben, sollten einen Versuch machen und sich überzeugen, daß gleich gute Qualität
nirgends so preiswert geboten wird.

Preis bei L Psd . uud Mehravuahme » Mk. 1.28.

Alleinverkauf6 . F . 'd/ » $ *CfiW3I1lC6 KäCll 'F. j
43 Schwalbacherstraße 43 . Telephon 414.

Konkurs Ansyerkanf.
Das Warenlager der Firma ,,Reiiinei *JConfeUtionshaus “, Markt-

Strasse 10 , Hotel „Zum Grünen Wald“, bestehend in: F 241

Wiitter - SujtateS * Abend«
paletots , Boeke , Blusen » Unterro $ ce,
fiClnder «Blelder 9

•wird asia und unter  TCinkanfspreiseM ausverkauft.
Der Konkurs »-Verwalter:

C. Brodt.

Reiner Bienenhonig
©demvälder“,

per 1 Pfd. 1 .00 Ml «.,
per 3 Pfd. 0 .00 SS5s. ,
per 5 Pfd, und mehr 0 . 8 ® Stk . ,

so lange Vorrat.
Kheinstr. 82 und Rheinc-auerst, . -in

Telephon 6187
^WWWDGVWWG ® >© © (&

Gestaltung und Pflege von

(Urten jeder Art.
Kar! Reinhard,

Nieder waldstr . C. Tel . 3540.
Entwürfe prämiiert.

Neben sämtlichen Stahlwaren offeriere m,f„
Lager in

Messer-VilWiMei, ßaiTremüSUeu.
Flelstz-M ««Mei>,

sowie allen HanShalt -Maschinen.
Schleifereienn. Reparaturen

an allen Gegenständen,
speziell Messer -Putzmaschinen.

Mi . Kräm ©!*,
Metzgergaffe 27 . Telephon^ r.^
Grötzer SchschverkaAf?
Gnt . vieutzass« 2*2, 1 S . hoch. 4J ’ ♦Wo atttife
erfährt mau im Tagbl .-Verlag. _ ^ "k ".

Vom  der Reise zurück”
Dr. med. Böttcher,

Kl . Wilhelmstrasse g
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Photographie Samson& Cte.
FaSis*st »aEall zum Atelier . Wivkt Koker , sehr bequemer Aufgasig.

Phologr. UnternehmenI. Ranges mit enorm billigen Preise».

Cr. Burssta 10, Wie*b8d,nSonntags geöffnet. Burgstrasse 10
1 Dutzend Yisltes

(glänzend)

Mk. 1.90
1 Dutzend Yisites

(glänzend) f. Kind, unr. 6 Jahr.

Mk. 2 .50
1 Dutzend liabinet

(glänzen d)

ik. 4 .90
Trotz den wirklich billigen Preisen leisten wir für unsere Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph.

Als Geschenk
erhält Jeder , der sich von inkl . 8 . Februar bis inkl . 25 . Februar , ganz gleich in welcher Preislage , hoi uns

eine Aufnahme bestellt , eine

Vergrößerung seines eigenen Bildes,
2G zm breit und S® zm hoch , mi t Ksartoia.

Um den Wünschen unserer geehrten Kundschaft nachzukommen , haben wir uns wiederum
zu dieser aussergewöhnlichen Offerte entschlossen , die nur für obige Tage Gültigkeit hat.

Man Weite Ile Misversrtanwt in unseren ScMastena.Hanse fir.Bnrestr.10.Ecte Nein-n.Batalefstr, Tannnsstr.12  n.HlcHelsberg 28.

Unsere Wohnung
befindet sich von heute ab

yorkftratze(8,Pt
Gebr. Mopp,

Baugeschäft.

TeieOml« .E
Emil lleckel , $

Glaser , R
jag“ 8 Blücherstraste 8 . - W? i

Feinste spaniseheu. italienische

Orangen
per St 3,4 , 5, 6, 7 u. 8 Pf.,
bei 10 St.25,35,45,55,65u.75 Pf.,
Sliü-GrsnVM

per St. 5, 6, 7, 8 u. 9 Pf.,
Hei lö St. 45,55,65,75u. 85 Pf.,
(emer angestoßene u. leichtbeschädigte Orangen

per 81 . 9 , 2  u . S IPl ', , '

Zitronen
per Stück 4, 5, 6 u. 7 Pf,
bei 10 Stück 35, 45,55 ii. 65 PL,
Ausschuss-Zitronen per Stiiek 1,2u. 3Pf.,

klmeria-'Weinfraaben
per JPf «ind 50 n . GO 3®f.

empfiehlt

J . Hornung & Co.,
Südfrüchtegroßhandlung,

Tel . 992 . HäfneriBwe 3 . 'Tel . 302 .
alte Jahrgänge im

Zeitschriften
aus dem Lesezirkel werden frtdigg abgegeben

Luisenstraße *33 , P.

iänner -Cesaog- P Verein„
Sonntag , den 25 . Acbruar er.,

abends 8 Uhr,
in sämtlichen Räumen der Turnhalle , Hellmunvstr . 25:

Großet IMi.
Ball-Leitung: Herr J . Bier.

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder,
sowie ein vcrehrliches Publikum zu recht zahlreichem Be¬
suche höflichst ein.

Der Vorstand.
Eintrittspreise für Nichtmitglicder im Vorverkauf: Masken und nichtmaskiertc

Herren 1 Mk ., eine Dame (maskiert) frei, jede weitere Dame 5v Pf.

Kafieupreis 1.50 Mk.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren: .9 . Bier , Michelsberg 4,
läUUUUmUUUl B>' r . Ilengcs . Webcrgasfe 40, K. Winterwerb , Rödcrstraßc 3.

.9. NrluMierling , Schwalb sicherst rahe 55, J . W r» :>IJ»eim . „Deutscher Hof", Gold¬
gasse2, B4Jii«i« r , „Seidenräupchen", Saalgasse 38, «<t. Vr « ttl >r , Goldgasse 18,
cvt. Uriiniif , Turnhalle , Hellmundstrabe 25, 99. **eil «*eiu . Schuhgeschäft, Dotzhkimer-
straßc 21, Steimer , Maurikiusstrabe 10, 1 I>. „Stumpfe Tor ", Schwal-
bachcrstraüe 40. W.  BSiiimnnn . Wcllritzsirahe8, 9». JS jiniscli . Faulbrunnenstraße 3,
C !ir . »Singel , „Zum Wellribtal ", Westcndstraße7, 4k. ^ rlmeider , Römer bcrq 14,
E*i». Panly , „Zum Pfau ", Schwalbachcrstraße19. J . Mirhea , Lchrstrahe 23, Part .,
bei bent BercinSvräsidcnten A. Mrollmann , Westcndstraßc8. 3. k368

Bellevue,
Wilhelmstrasse 26 . Wilhelmstrasse 26.

Wein -ßestanrant I . Banges.
Exquisite Küche. — Vorzügliche Weine.

Table «t ’lsOte an Meinen Tischen.
4Z Soupers , Restauration ä ia carte . H

Besitzer: W . A . Hees . »>
&

Telephon No. 2075, ÜJlllF . nur Webergasse 34,
Kolonialwaren- und Delikatessen - Geschäft,

empfiehlt 265
einen feinen und kräftigen gebrannten Kaffee,

Neilgherryu. Java per Pfd. 1.20.

Gesangverein
Neue Coneordia.

Sonntag , den 1». Januar:

humoristische Unterhaltung
mit Tanz

bei unserem Mitglicde
Herrn llaniei . Zur Waldlust , Platterstratz^

ES ladet ergebenst ein
Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Lsrpulenz
(Mkibtzkeii)

und die damit verbundene Lebensgefahr und
Unzuträglichkeiten verhindert und beseitigt
ohne Berufsstörung und schädliche Folgen

mein vorzügl. bewährter
Zehr - und

Entfettungsthee DfjWtW»
Preis 1 Mark . -“IW

Alleinverkauf: 9i
Lneipp-Haur5YRHeinstr. 59.

Emser Brot,
sehr nahrhaft, reines Roggenbrot, wohlschmeckend,

Vi Laiv 44 Pf ., »/* Laib 22 Pf., sowie
rlnrDes Lmrdbrot

Laib 40 Pf .. V« Laib 20 Pf., täglich frisch, in
bekannt vorziigl. Qualität.

Bäckerei Otto 91ü Her,
Scharnborststraße 20, Ecke Westcndstraße.
JEgf Bei jeder Witterung machtAlbion

dis Hände blendend weiß.
Echt h Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mk.,

in Apotheker Flora -Drogerie,
_ 5. _

Aerztl . gepr . Masseur,
SS AIHrrc Ofstras «e SS.

Schmerzlose Hühneraugen - u. Nageloperationen
nach eigener Methode._

Bitte ausschneiven!
Lumpen, Papier , Flaschen Eisen rc. kauftu. holt

vünktl. ab ne. 8ixpi ; r , Sdncrsteincrstr. 11, M. 2.

wenden sich in diskr. An»
grlegenb. an gewissenhafte

^ erfahr. Person. Off. unter
« » » » an den Tagbl .-Perlag.

Damen

5 » ftebnsa!
Zum 28 . Wiegenfeste

KsrzBehe Slfiekwinsehel
Erik.
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(Sehr . Baun % w. Thomas,
Wehergajje 6. Wiesbaden. Ecke Kl. Burgstraße.

Der Charakter unseres Geschäftes als feines Spezialgeschäft und unser Destreben , jede Saison
mi t neuen Waren beginnen zu können , zwingt uns alljährlich , einen grossen

Räumungs -Ausverkauf
zu veranstalten und findet derselbe nächste "Woche statt.

Wir bringen hierzu sämtliche JFtestbestände in allen Artikeln unseres enormen Lagers zu fabelhaft
billigen Dreisen zum Verkauf und verweisen auf unsere Annoncen am Sonntag und folgende Tage.

427

Hotel-Restant MiMÄßj-
Sonntag , den 18 . Februar 1906:

Grosses ül ili r jtouzert
ausgeführt von der

Kapelle des Brandenb. Fuss-Art.-Regts. (General-Feldzeugmeister) Ko. 3 aus Mainz.
Anfang 6 IJhr . — Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

.MLerau:

Diner1.10, ini Abonnement 80 Pf.
Hühner - Suppe mit Butter -Nocken.

effS\Y;

Huhn auf Reis.

Zur "Wahl:
Filet-Beefsteak j Kompott\ oder
Kalbsrücken Salat-

Erdbeer-Eis
oder

Käse mit Butter.
vi

floufper ä 1 JVik «:

Schinken in Burgunder
und Makkaroni.

II.
Kalbsfrikandeau.

Kompott oder Salat.

Erdbeer-Eis
oder

Käse mit Butter. 543

Die Heilsarmeei
♦

Aorkstratze 3.
Sonntag , de« 18. d. M., abends 8h* Uhr: Große besondere Bersammlnng,

Darstellung „Das Netinnasboot " , zum zweitenmal . Männer und Frauen in Matrosenlracht
werden passende Gesänge und Gedichte vortragen . Es ' wird ein interessanter Abend werden.

Jedermann hat Antritt. _

Besitsdikatiiolisclie(freireligiöse) Gemeinde zu Wiesbaden.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag , de « 18 . d . , nachmittags 3 Nhr.

Herr Prediger Wölfsdorf aus Nürnberg wird sprechen über das Thema:
„Das Schicksal Iestr Vs« Nazareth".

_ _ _ Der Aeltestenrat.

Reslaarant Kaisersaal,
Dotzheimerstrasso 15.

Oie Kegelbahn ist eröffnet.
Kas*i Fedeirspiel.

RatsMer Mainz,
Muter dem Stadt - Theater.

Bestes Wein- u. Bier-Restaurant.
Naturreine Winzer - Weine.

Pilsener Urquell, Kulmbacher Petzbr &u
Preiswerter Mittngxtlscli.

Im Ausschnitts
Hamburger Rauchfleisch,
Echt westfäl. Schinken,

feinste Thüringer und Braunschweiger
Leber - und Rotwürste, Zervelat, Salami,
Mettwurst, Blockwurst, Sülze, Zungenwurst,
Rouladen,Cornedbeef, tl ngar.Paprikaspeck,
Trüffel-, Sardellen-u.Chalotten-Leberwurst,
Lachsschinken, gek. Schinken, Leberpastete

empfiehlt in bester Qualität
Saalnasse !k EVi/ >hc < nächst der

4/6 . "•  fULlIu , Webergasse.
Telephon 475.

Gutgehendes Milchgeschäft
mit Pferd u. Wagen , prima Kundschaft , Umstände-
balbcr sofort zu verkaufen. Offerten i,nter
iS . 8 . 8 bauptpostlagernd. _

Küchen-, Kleiderschr., Waschkommode.
Vertiko s. bill. zu verk. Adlcrstr . 49, 2. Htb . H r'.

Welche ciitMtniie %mt
würde einem jungen Geschäftsmann einige Hundert
Mark zur Erweiterung seines Geschäfts leihen 2
Off . u. W. M . » 8L hauptpostlagernd . ’

Von nobler Hand diskret zu leihen aeinwt
30 Mk . gegen dankb. Zurückerstattung . Offerten
unter V.  85 . » «» postl . Schütz -nhofstr.

t. Rückgabe nach
hauptpoftlagernd.

80—40 M . zu leihen gesucht.
Uebereink. Off . unter M . 84. h

WBestelle « des Wiesbadener Tagblatts
ia Biebricha. A.

3 sind die 25 folgenden: \Z

I

I

Adolf«hölse:
Horn , Wiesbadener Mce 72.

Adolfstraffe:
Wehnert , Adolfstr . 8:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruh straffe:
Hinkelmau « , Armenruhstr . 14.

Kahnhofstraffe:
Kraft , BaHnHofstr. 15;
Emmerich , Ecke Gaugasic L

Kurggasse:
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

Glifabethr»straffe:
Michels, ElisabetHenstr. 19.

Feld straffe:
Kraft, BaHnHofstr. 16;
Gietz, Wcihcrgassc 21.

Franstfnrler straffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Frirdrichstraffo:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraffe;
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gaugaffier
Kraft , BaHnHofstr. 15;
Gietz , Weihergasse 21;
Emmerich , Ecke BaHnHofstr. ;
Preis ;, Gaugasse 26.

Heppenheimerstraffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Iahnstraffe;
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraffer
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 63;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Krausrgassr:
Schnciderhöhu , Rhcinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainferftraffer
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Uengasse:
Michels , ElisabetHenstr . IS;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.).

Rathhausstr . 8 a.

Gdrrgasse:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathhansstraffe:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7

Rheinstraße:
Kadner , RHeinstr. 10;
Schneiderhöhn , Rhcinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

SchloMraffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannstraffe:
Müller , Rathhausstr . 78.

M -ihergasse;
Vreiß , Gaugaffe 26;
Gietz , Weihergasse 21.

Wiesbadener Alleer
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadener straffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunk , Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Das Wiesbadener Tagblatt
«Ml

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr. 1
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Wilhelmstrasse 22
beehrt sich zum Besuche des diesjährigen

Silberne Medaille
Düsseldorf 1902

6 Hoflieferanten
Diplome

Waren, ausgenommen Spitzen am Meter von Mark 20 .— an und höher,

vom 11. bis einsehL 25. febraar a. c. «cd
Mit Rücksicht auf den bevorstehenden Umzug nach dem Eckladen im gleichen Hause

ist der Ausverkauf dieses Jahr auf 14 Tage verlängert . 357
höflichst einzuladen

Im Schnhwaren-Lager
der Firma

Z.Roth^
Marktstraße, Ecke Grabenftraße,

findet jetzt der große

Inventurausverkauf

Kürig’s larhroaren-uesehäff,
erstes Farben -Spezialgesehaft am Platze,

■empfiehlt Tttnclierrairben , Oelfarben , Lackfarben.
py Leimfarben null Hfinitlerfaeben.

]<]i^ ene Fabrikation sfimtlicher Oelfarben, Lack und Emaillefarben, Fussbodenlacke.
Billigste Bezugsquelle für Konsumenten . - Ml

zu Preisen statt, wie solche selten hier in Wiesbaden Vorkommen.
Gummischuhe, verschiedene Serien,

früher bis zu 4.50, jetzt
Tanzschuhe für Damen

in den Preislagen von 4.00 bis 7.50, jetzt 3.50 u.
Damen. Tuch-Hausschuhe, sehr warm, mit Absatz. Seitenlcder,

Pompon . früher 3.00 bis 4.50, jetzt 1.95 u.
Damen- hohe Schnallenstiefel mit weißem Friesfutter, äußerst

bequem . früher 4.00, jetzt für 3 .00 u.
Damen- Chevroli» - Schnürstiefel» sehr elegant, sowohl in Form

wie auch verarbeitet, soweit Borrat.
Herren» ganz prima Wichsleder»Hakenstiefel, elegante Formen,

früher bis 9.00, jetzt

V 5
1 “1?°
2J5

4 ? °

Herren- hochfeine echt« Boxkalb- uud Chevreaux-Haken- und so
Zugstiefel . . . . . . . früher bis 13.50, jetzt für

Weitere Ausnahme-Preise sind aus unseren Fenstern
Marktstratze, Eike Gradenftratze, erstchtlich.

M «h« MII -Kl>SN «§ . Roth Rachf.

Reelle Bediennng . — Fabrikpreise.

Angast Hörig «ft Cie .,
I .ack -, Farben - und Kittfabrik.

Fernijireclier Fabrik und Lager Ko . 3350
Fernsprecher Kontor » . Laden Mo . 2500

- Westendeirasse 7.
Rarktstrasse ©. 431

Fraktische

Nen ! fsaLfUtttkf 1LZE Ne » !
zum Selbstfrisiren vorzüglich.

H . Giersch,

l

Schwarze Zähne, Zahnbelege, übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Oeffnen der Lippen
widerwärtigeEnttäuschung hervor. Die Zahnpasta
Odontine von C. R Wunderlich , Hoflief.,
Nürnberg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel u. Conservirung gesunder weißer
Zähne h 50 Pf . und 60 Pf . zu haben rn derdtttn Lilin . MnrikLrakre12. 18

Dtsch.-Amcrikan. b. zu v. Wellr itzstr. 25, 1 l.
Näherin sucht Beschäftigung z. Ausbcsscrü

von Wäscheu. Kleidern. Herrnmühlgasse5, P.
Pers. Büglerin s. n. einige Privatkundcu

Nctt elbeckstraßc 12, Frontsp. links. __
Lang«. 5, 1*St.,

im Vorderhaus.dhrenolognr
Dotzheim.

Briefmappe hat sich vorgefunden.
Jcb warne hiermit jedermann, meiner Ehe¬

frau, Helene Jen **, geborene Sienner,
auf meinen Namen zu borgen, da id) für nichtswte- Moman «lene,

Kuranstalt Dr. Abend. Losen, Fr., Düsseldorf,
Hotel Adler Badhans zur Krone. Kälber, Kfm., Mülheim.
Astoria-HoteL Hülsenbush, Direktor, Elberfeld. — Rothenberg,

Reut ., Bleicherode.
Schwarzer Bock. Osterloh, Fabrikdirektor, Oschersleben. —

Neuhaus , Fabrikbes., Hannover.
Dahlheim. Schmidt, Fr . m. Tocht., Dresden. — Nieman, Offiz.

m. Fr ., Metz. — Fischer, Kfm., Hamburg.
Einhorn . Weltke, Kfm., Coblenz. ■— Jacobsohn, Kfm., Berlin.

__ Schwarz , Kfm., Nürnberg. — Blumenthal , Kfm., Berlin.
_ Strobe, Kfm., Kempten. — Gebardt, Kfm., Heidelberg. —
Sorg, Kfm., Nürnberg.

E» enbahn-Hotel. Geiger, Kfm., Karlsruhe. ■— Schmidt, Frl.,
Hamburg. — Schorer, Stuttgart.

EuropäischerHof. Gräffe, Kfm., Cöln. — Carset, Kfm., Berlin.
— Nierhold, Kfm., Magdeburg. — Marcus, 2 Hm . Kfl., Berlin,
— Weiss, Kfm. m. Fr., Berlin. — Beniner , Kfm., Berlin. —
Trost , Oberinspektor, Berlin. — Spieckermann , Kfm., Berlin.
_ Sachs, Kfm., Berlin. — Marcus, Kfm., Krefeld. — Wolff,
Kfm., Rottweil. — Jeckel, Frankfurt . — David, Kfm. m. Fr.,
Metz.

Grüner Wald. Quenteboum, Ingen., Stockholm. — Gaum,
Kfm., Berlin. — Frank , Kfm., Berlin. — Marcusse, Kfm.,
Berlin . — Wietz, Kfm., Berlin. — Rosenthal , 2 Hm. Kflte.,
Berlin. — Blechstein, Kfm., Berlin. — Stephan , Kfm., Essen.
_ Schöpper, Kfm., Osnabrück. — Wiener, Amtsrichter,
Neuwied. — Sieger, Kfm., Dülken. — Strauß , Kfm., Cöln.
— Stams, Kfm., Rehms. — Loeb, Kfm., Mühlhausen . —
Pfälzer , Kfm., Hanau. — Kunard, Kfm., Mannheim. —
Petzold , Kfm., Breslau. — Froher , Kfm., Sonneberg. —
Wälder , Kfm., Aachen. — Schorn, Kfm., Neuhof. — Schmidt,
Kfm., Geraberg. — Mayser, Kfm., Ulm. — Wallbaum, Kfm.,
Aachen.

HappeL Herbst, Kfm., Erfurt. — Köhler, Kfm., Frankfurt. —
Pauly , Kfm., Leipzig. — Wüst, Kfm., Cöln.

Hotel Prinz Heinrich. Mehling, Kfm., Darmstadt.
Vier Jahreszeiten. Hai perin, Fr. Rent., Kiew. — Halperin, Frl.,

Kiew. — Selten, Fr. Komm.-Rat m. Bed., Breslau.
Hotel Imp6rial. Hadra, Fr. Rent , Eisenach. — Plessner, Fr.

Amtsger.-Rat, Berlin-Halensee.
Kaiserhof. Feist-Belmont, Fr. m. T., Frankfurt. — Isaak,

Hamburg.
Metropole u. Monopol Wülffing, Bürgermeister, Dr., Düssel¬

dorf. — Probst, m. Fr., Erbach. — Frhr . v. Reitzenstein,
Offiz-, Bruchsal. — Streb, Kfm., Freiburgi. B. _ Kröll,
Eltville. — Becker, Hamburg.

Fresraief esiraWepzeicliniSb
Kaiserbad. Rübsam, Kfm., Fulda.
Minerva. Hübschmann, Rittergutsbes., Neuenburg, v - Brock¬

baus , Fahr ., Cöln-Ehrenfeld. — Bonhard, Direktor m. Fr.,
Worms.

Hotel Hassan. Faber, Komm.-Rat m. F„ Nürnberg. — Bichler,
Gutsbes., Gießen. — Gönner, Komm.-Rat mL F.» Schlesien,
—. Hiller, m. Fr ., Rheinland.

National. Meyer, Kfm., Stuttgart — Trilling, Fahr., Libau.
— v. Koblinski, Fr ., Berlin. — Palme, Stud. phil., Stock¬
holm, — Kalker, Rent. m. T„ Amsterdam. — Simon, Rent.,
Berlin.

Prof. Pagenstecheis Klinik. Hall, Fr. Rent , London. — Diriks,
Frl . Rent., Frederikshald.

Palast-Hotel. Schottländer, Rent. m. Fr. u. Bed., Breslau. —
Clark, Rent ., London . — Köckritz, Fahr . m. Fr., Rottwern¬
dorf.

Hotel du Parc n. Bristol. White, Reverend, B.-Baden.
Petersburg, v. Hornstein, Frhr., Wien.
Pfälzer Hof. Diefenbach, Kfm., Rettert . — Schroeder, Kfm.,

Heiligenstadt. — Aufnagel, Kfm., Heiningen. — Geier, Kfm.,
Zürich.

Promenade-Hotel. Tosser, Ingen, m. Fr., Ulm. — Schmidt,
Tierarzt, Dr., m. Fr ., Alsenz.

Zur guten Quelle. Elster, Kfm., Bonn. — Amend, Mühlenbes.,
Runkel.

Hotel Qtrisisana. v. Pawel-Rammingen, Oberstleut., Rissa.
Rhein-Hotel Zileski, Chemiker, Emmerich. — Lindau,

Direktor, Cöln. — Schmitz, Fr ., Hannover.
Hotel Rose, de Ozeqalska, Frl., Krakau. — de Pokrzywinicki,

Krakau. — Göttke, Fr ., Sondershausen . — Lissner , Fr . m.
Kind u. Bed., Bad Homburg. — Luckner , Graf m. F. u. Bed.,
Schulenburg. — Guerth, Brauereibes., Weißenfels. .— Rob¬
sahm, m. Fr ., Christiania. — Ferber, Aachen. — Moll,
Berlin.

Weißes Roß. Fleischer, Fr. m. Enkel, Berlin. •— Pohme,
Stud. phil., Stockholm. — Dachsei, Baumeister, Dresden.

Hotei Royal, de Oser, Paris.
Savoy-Hotel. Kalker, Kfm. in. T„ Amsterdam.
Sanatorium Br. Schütz. Bacharach, m. Fr., Las Vegas.
Schützenhof. Poppe, Lehrer, Berlin. — Opitz, Fr. Major,

Minden.
Tannhänscr. Marx, Kfm., Mannheim. — Schiffers, Kfm.,

Düsseldorf. — Küsehner, Kfm., Weilmünster . — Engel,
Sponagel, Frl., Westhofen. — Köhlmann, Kfm., Deidesheim.
— Sauer, Kfm., Mannheim. — Sayn, Kfm., Freilingen. —
Stemberg , Kfm. m. Fr., Limburg.

Schweirisberg. Möller, Kfm.; Berlin. — Müller, Kfm., Coblenz.
_ Draeger, Ingen., Düsseldorf. — Köhler, Kfm., Stuttgart.-

Taunus-Hotel. Levy, Kfm., Berlin. — Wagh, Journalist, Paris.
_ Weiszflog, Kfm., Hamburg. — Landsberger, Kfm., Berlin.
— Weller, Rent. m. Fr., Berlin.

Union. Müller, Frl., Mainz. — ABmacher, Fr., Kim.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Moll, Fabrikbes., Dr., Berlin. —

Harris, Frl., Rochester. — Palmer, 2 Frl ., Rochester.
Vogel Wichmann , Kfm.,. Nürnberg. — Fuchs, Kfm., Berlin.

— Westphal, Ingen, m. Fr., Frankfurt . — Eichhorn, Kfm.,
Berlin. — Gem-groß, Kfm., Frankfurt . — v. d. Brink, Buch¬
händler , Stuttgart . — Mayefsky, Kfm., Cöln.

Weins. Kellermann, m. Fr., Bingen. — Körner, Bürgermeister,
Wehen. — Greuling, Kfm., Diez.

Westfälischer Hof. Lejenne, Dr. med., Gießen. — Bernbach,
Dr. med. m. Fr ., Cöln.

Willi ehna. Frhr . v. Milkau, Oberstleut. u. Komm. m. Pr.,
0schätz . —- de beer, Prof. u. Tonkünstler m. Fr., Amsterdam;

In Privathäusern:
Gr. BurgslraBe9. Xrohn, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Villa Danilo. Buyten, Fabrikbes., Düsseldorf.
Franz Abt-Straße 1. Luriö, Kfm. m. Fr., Warschau.
Häfnergasse 4/6. Grötzinger, Düsseldorf. — Lutz, Düssel¬

dorf.
Pension Herma, v. Tungeln, Fr., Schwartau. — Helzlin, Frl.;

Paris.
Christi. Hospiz II. Schilke, Kfm., Frankfurt. — Lauer, Dr.,

Nürnberg. — Sauer, Kfm., London . — Lauer , Hauptm.,
Offenbach.

Villa Irene. Günther, Fr. Prof., Groß-Umstadt. — Gordon,
Ingen., Charkow. — Gordon, Kfm., Woroneck.

Villa Marienquelle. Winkel, Konsul m. F., Moskau.
Pension USon-Repos. Ruer, Fr. m. 8., Saarbrücken.
Rheinbahnslraße 2, 1. Lengemann, Fr. Apothekenbes., Trier;

— v. Achenbach, Frl. Rent ., Trier. — Graf Perponcher , Ref.,
Rüdesheim.

Villa Rupprechi. Alters, Frl. Opemsängerin, Kaiserslautern.-
— Labowsky, Fr . Direktor, Hamburg. — Leser, San.-Rat,.
Dr., Berlin.

Saalqassc 28, 2. Borehert, Frl., Berlin.
Wilhelmstraßs 52. Bergmann, Frl., Blankenese.
Angenheilanstalt. Dünschmann, Wilhelm, Mittelhaltert. —:

Ungeheuer, August, Höchst. — Machmann, Marie, Schier¬
stein. — Corell, Friedrich, Bacharach. — Kulimann, Kathinka,
Frankfurt . — Krämer, Emma, Mombach. — Sauer, Heinr.;
Eltville.
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Gegründet 1868. Telephon 268.
Krerdignngs -Anstatten

Jtlt - ,Jietlt“
Firma

Adolf MmvarLH»
8 Etlcnbogcngaffe 8.

GröKtes Lager in allen Arte»
Hotz-

mrd WetaUsärKerr
zu reellen Preisen . i>

ßigeueLeichcn « agcn u.Kranzw age»
Lieferant des

Pereins für Feuerbestattung.
Lieferant des Kearntenverrinv.

Freunden und Bekannten , welche
an dem uns betroffenen , schweren
Verluste unseres lieben Sohne ?,

so innigen Anteil ' nahmen und ihin
die letzte Ehre erwiesen, auch für die
schönen Kranzspenden sagen herz¬
lichsten Dank

Die t- ancrad - n Mterrr.
Miesvrrderi»

den 17. Februar 1906.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Ilert ® ,
Langgasse 20. ,

FamUieu-Uachrlchtei,

'• Aufgebot.
Das Amtsgericht Hamburg hat heute folgendes

Aufgebot erlassen:
Die Frau Kli «r van Boscli . Witwe , in

Wiesbaden , Luisenstraße 8, vertreten durch den
Rechtsanwalt Dv. jur . ottoHSeicr in Hamburg,
hat das Aufgebot beantragt zur Kraftloscrklärung
der Schuldverschreibung der4 "/°. Hamburgische»
Staatsanleihe von 1900 No. 28944 über
Mk. 500.—.

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
feine Rechte bei der Gerichtsschreiberei des hiesigen
Amtsgerichts , Ziviljustizgebäude vor dem Holsten¬
tor . Erdgeschoß, Mittelbau , Zimmer No. 165,
spätestens aber in dem auf

Mittwoch , den 31. Oktober 1908,
«achmittags 2 Uhr,

anberaumtcn Aufgebotstermin , daselbst, Hinter¬
flügel, Erdgeschoß, Zimmer No. 161, anzumelden
und die Urkunde vorzulegen , widrigenfalls die
KraftloSerklärung der Urkunde erfolgen wird.

Hamburg , den 2. Februar 1906. F195
Der Gerichtsschreiver

des Amtsgerichts Hamburg,
_ Abteilung für Aufgebotssachen.

M .-A. (Post .) b. zu v. Raueuthalerstr . 7, M . 2 r.
Elcg . seid. Maskcnanz . (Regenbogen ) plissiert,

f. 10 Mk. zu vl. od. b. zu vk. Äertramstr . 12, 2r.
Eieg . Maske , Zig ., z. verl . Kapellenstr . 7, 1 r.

MW. iuniimi, fmoöjen,
Metalle , Papier , Gummi , Ncutuchabfälle rc. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
■Bl . Baa », Hellmundstr . 29 . Christi . Händler.
Werderstraste k> 2 schöne, je 65 gm gr. Räume,

für Bureau , Atelier , Werkstätten oder Lager¬
räume geeignet ^zu vermieten . Näheres daselbst
Parterre bei >1 . foinli ._ 1050

SOösre Wohmmg
von 6 Zimmern , Balkon in ruhigem Hanfe zu ver-

mieten . Näh . Gocthestr . 2 bei Frau 25
Werderstratze 8 schöne großeL-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entsprechend, zum 1. April preiSw . zu
verm. Näh , daselbst Part , b. I . Nink. 1049

Westendstr. 19, ^"3.̂ «!̂ ?̂ '
unter sehr günst . Beding , zu verm.

Tertramstr . 14, 2 St . l.. fein möbl. Zimmer
per sofort oder 1. März zu vermiet en.

Bertramstrasts 14» 2 St . I., möbl. "Zimmer mit
zwei Betten sof ort zu vermieten . _

Dohheime rstr. 62 , H. 2 r., möbl. })■ z u verm.
Jahustr . 20 , 2, best. Schläfst, in. od. o. K. s. b
Moritzstr . 41 Mtb. 1. St „ möbl. Zimmer zu v.
Walrarnstr . 13 » P . l., erh .Arbeiter Kost u . Log.
Worthstr . 1t 2 m. Mans. an sol. Hrn. R. das.P.
Hork str. 9» 1 I., erh. anst. Leute gutes  L ogis.

Möbl . od. leer. Z . s. Dame , auch g. Klavier¬
unterricht od. Beaufs . c. Villa . Tannnsstr . 25, 3,

nie Auskunftei Des Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen.

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden meiner lieben, unvergeßlichen Gattin,

Krau Liise Hetz,
erwiesene herzliche Teilnahme spreche ich im Namen aller Hinterbliebenen
unfern tiefgefühlten Dank aus. 437

Ludwig Keß,
Kaufmann.

In Hotel od. erst« . Pension in JayreS-
niirte unmöblierte 5—Ü-Zimmer -Wohunng
mit Zubehör . — Verpfiegnng im Hanse.
Off. mit Preis unt . .w . vostlaaernd.

Weinkeller gesucht,
möglichst in der Stadt . Gest. Offert , mit Größen-
nnd Mietang . unter S . ALS an den Tagbl .-Verl.

Nähmädcheu Len'ok°?kÄZ
Goldgasse 12. __

Zwei flotte Avrrffensaieeiber
sofort gesucht. Schriftl.Offerten

unter hauptposttagernd erbeten.
Kfm. Lehr !, s. Merkelbach, Dotzheimerstr . 62 , P . l.

Lehrling gesucht.
r & 0o . , Eisenhdlg., Wcllritzstr. 43.SU Baer

Zwei Kriecht « gesucht Schiersteinerstraße 11. _
Eine filberne Brosche , Gebiß und Steig¬

bügel , von Cafö Labsbnrg bis Körnerstr . 7, 1 I.,
verloren . Der ehrliche Finder wird gcb., dieselbe
gegen Belohnung daselbst abzngcben.

Badewanne gef. EigenD m. Hellmundstr . 13, S . 3.

Kleine weibl. Foxhüudin
mit langem Schwanz , weiß mit gelben Ohren , auf
„Fannh " hörend , Freitag abend 6 Uhr Moritzstr . 50
abhanden gekommen. Gegen gute Belohnung ab-
zngcbcn Viktoria -Hotel . Vor Ankauf w. gewarnt.

Zugelaufen
eine kleine Foxterrier -Hündin , gelbe Ohren,
Schwanz nicht kupiert , gelbes Mctällkcttenhals-
bnnd mit blauer Lcderunterlage . zwei Schellchcn,
Schlößchen und ,runde kleine Platte . Abzuholen
Alexandrastraße 15, Part.

ÄmmmMm ist nach Profeffor vr . Fr . v. Esmarch ' s Leitfaden für
Samariter -Schulen « . A. folgendes zu beachten:

Nicht schade» ; sei bei allen  Ilnglücksfällen der
erste Grundsatz des Hilfe leistenden Laien ! Während aller Wiederbelebungsversuche
versäume unter keinen Umständen , gleichzeitig nach dem Arzte zu senden!

Verwundungen : Vor allem keine Verunreinigung, deshalb keine Charpie,
kein Heftpflaster , kein Schwamm , keine schmutzige Leinwand, ' keine schmutzigen Finger,
sondern abspülcn  mit ganz reinem  Wasser , besser mit solchen» das eben gekocht hat,
am besten versetzt mit sänlniswidrigem Mittel , wie Carbol . Salicyl , Ereolin - oder
Bleiwasser . Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte . Ist die
Wunde von geronnenem  Blute überzogen , so darf dieses nicht abgewischt, söndern
muß gehütet werden . Wenn ans der Wunde hellrotes Blut in starkem Strahl
absatzweise  hervorspritzt , dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen , vis dahin das blutende Glied in die Höhe heben und oberhalb
der Wunde den Stamm der Pulsader stark znsammendrücken.

Verrenkung : Zu erkennen ander Formveränderung  bei Vergleich mit
st eingerichtet werden,
siche, bis der Arzt kommt.

dem Gelenk der anderen Seite . Das Gelenk muß möglichst bald eingerichtet werden,
aber nur vom Arzt'  Alle Versuche vermeiden , nur RG

Verstauchung : Keine Formveränderung, aber Anschwellung  des Gelenkes,
jede Bewegung schmerzhaft. Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kalte Ein-
wickelung, aber nicht knete», nicht reiben.

Verbrennung und Verbrühung : Bis der schnell gerufene Arzt kommt, den
Verbrannten in warmem Zimmer ans den Fußboden oder Tisch legen, nicht inS Bett.
Die Kleider entfernen . Wo cs nötig , die Kleider mit scharfem Messer oder Schere
vorsichtig so dnrchschneiden, daß sie von selbst abfallend nicht ziehen oder reißen , weil
man sonst die Blasen zerreißt . Nur keine Blasen  abrcißen ! Sehr gespannte
Blasen mit .Nadel  ansstcchen . Klagt der Verbrannte über Durst , dann warmen,
erregenden  Trank geben, Tee oder Grog . Nickt kalte Umschläge. Ist Apotheke
nahe .' dann hole man ' antiseptische Brandsalbe , oder Jodoformpiilver . welches rasch
die Schmerzen beseitigt . Auch ist Creolin brauchbar oder ..Salicylsäure . darüber Watte
oder Mull . Ist alles nicht zu haben , dann bestreichen mit Ol oder Schmalz , Butter,
Syrup , Talg , Mehl . Jedenfalls die verbrannte Haut vor Einwirkung der Luft
schützen. Ist jemand in Kalkgrube  oder Scifenlauge gefallen , dann stecke man
ihn schnell in Wasser , auch mit Essigwasscr waschen.

Ertrinken : Jeder Ertrunkene ist als scheintot  zu betrachten,darum
mit Hilfsversuchen nickt ermüden . Die dringendste Aufgabe ist, die Atmung wieder
hcrzustcllcn.  Man lege den Ertrunkenen auf den Bauch ., den einen Arni
unter den Kopf,  Kopf und Brust etwas tiefer.  Mund und Nase vom Schlamm
reinigen , di? Zunge hervorziehcu . In die Nase. Schnupftabak streuen , den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Gesicht, reiben, bespritzen, mit nassem Tuch schlagen. Wenn
nicht hilft , dann den Körper flach auf den Rücken legen, Kopf etwas erhöht und künst¬
liche Atmung Hervorrufen durch Drücken des Brustkastens . Zeigt sich wieder Atem¬
bewegung, dann in trockene Decken hüllen , möglichst in warmes Bett , warme Steine
auflegen , warmes Getränk einflößen.

Erfrieren : Den Erfrorenen in geschlossenen, kälten  Raum bringen, nicht
in warmen .. Mit Schnee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern , eiskaltes Wasserbad.
Scharfe Riechmittel  wie Salmiak anwenden, . als innere Reizmittel  kalten
Wein oder Kaffee.

Erstickung : Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen, aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen . Rücksichtslos Fenster und Türen
einschlagen. um frische Luft  zu schaffen. In  den Brunnen steigen nur mit Tuch
vor dem Mund , welches in Essigwasser oder Kalkwasser getaucht.

Bewnßtlostgkeit : Die einschnürenden Kleidungsstücke vom Halse
entfernen . Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesicht auf den Rücken legen,
den Kopf niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kops höher  legen.

Hitzschlag : An kühlen Ort tragen, die Kleider öffnen, frische Luft zufächeln,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser einflößen.

Vergiftung : Erbrechen erregen durch Reizung des Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da, bis der Arzt kommt.

Elektrische Schläge : Zufällige Schläge verursachen selten den unbedingten
Tod , meist heben sie nur die Atmung zeitweise auf . Sofortige Entfernung
des Körpers von dem Stromkreise . Hierbei berühre man weder den Drahr
noch den Verunglückten mit der ungeschützten Hand . Man benutze Gummihand¬
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper zur Seite zu rollen oder
den stromführenden Draht zu entfernen . Oder man nimmt ein Stück trockenes Tuch,
oder einen Mantel , um die eigenen Hände beim Ergreifen des Körpers zu schützen.
Wenn der Körper die Erde berührt , so kann man ohne Gefahr ein loses Kleidungsstück
des Verunglückten anfassen , um ihn von der Leiter zu entfernen . Man lockere Kragen
und Beinkleider . Ist Atmung vorhanden , so lege man den Kovf etwas erhöht und
mache kalte Umschläge auf die Stirn . Auch empfiehlt sich eine Spritze von Kampferöl
unter dis Haut ; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich keine Atmung  mehr,
so lege den Körper auf den Rücken, einen zusammengerollten Rock unter die Schultern,
um den Kopf nach hinten zu halten . Run versuche künstlich die Atmung
hervorzurufen,  wie bei Ertrunkenen . Kniee am Kopfe des Betreffenden nieder,
das Gesicht ihm zugewendet , ergreife beide Arme unterhalb der Ellenbogen und ziehe
sic kräftig ganz lang über den Kopf, sodaß sie beinahe zusnmmenkommcn ; so halte die
Arme höchstens 2 bis 3 Sekunden , um die Brust zu erweitern . Dann bewege sie ab¬
wärts , beuge sie und Presse die Ellenbogen des Betäubten fest gegen seine Brustwände.
So ebenfalls 2 bis 3 Sekunden , mindestens 15mal in der Minute und unablässig eine
bis zwei Stunden lang , sofern die natürliche Atmung nicht früher zurückkehrt.' In¬
zwischen fasse ein Zweiter die Zunge  des Verunglückten mit einem Tafchentuchc,
ziehe sie kräftig heraus , so oft die Arme über dem Kopfe ausgcstreckt werden , und lasse
sie zurückgehen, so oft die Brust znsammengedrückt wird . Durch die Reibung der
unteren Zungcnfläche gegen die Vorderzähne wird eine unwillkürliche Reizung zur
Atmung hcrvorgernsen . Geht der Mund nicht leicht auf , so öffne ihn mit Holz oder
mit dem Griffe eines Taschenmessers. Daneben kann man den Verunglückten an
Salmiakgeist , Schwefel ober Effigächer riechen lassen, den Körper kräftig frottieren oder
mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist es dagegen, geistige Getränke in den
Mund zu gießen.

Das Fortschaffen Verunglückter muß mit Vorsicht geschehen auf einer
irgendwie hergestellten Bahre.  Nur zwei tragen die Bahre , der dritte sorgt für den
Patienten und wechselt ab . Die Bahre in eine Linie mit dem Verunglückten stellen,
ihn rückwärts ans die Bahre schieben. Die Träger nicht Schritt halten!
Dann schwankt die Bahre . Mit ungleichem Fuß  antretcn , dann die Bewegung
der Bahre gleichmäßig. Kurzen Schritt  halten . Die Träger möglichst von
gleicher Größe.

Kurhausball.
Otto u. Stt . . . d, Hochh . * . verreisen

morgen bis zuni Vierten.
__ Pl . tu Co»

Eo mnnni*
Letzten Sonntag Residenz-Theater kein Billett

mehr bekommen, deshalb Begegnung unmöglich,
bitte nochmals unter meinem Namen häupt-
postlagernd zu schreiben.__

Verr . kurz s. t»m » . . ._

Petoeft Die yimgernlien Mel itldjti

belebend und erfrischend
auf Farben und Gewebe.

Kirchgasse 38 . lei -k. 747.
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N-. 13. Samstag , de« 17 . Februar. 1906 .
Bekanntmachung.

Am Montag , den 1U. Junt s . I .» vor¬
mittags 9 Uhr, und an den folgenden Tagen
soll in der hiesigen Königlichen Kunstgcwerbe- und
gewerblichen Zeichenschule eine Prüfung für
Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinneugemäh
der Prüfungsordnungvom öl. Januar 1902 ab-
gchalten werden.

Anmeldungen zu dieser Prüfung sind unter
Beifügung der vorgcschriebencn Schriftstücke
spätestens bis zum 15« Mai d. I » an n«S
einzureichen. Die vorzulegenden Studienblätter
ufw. find bis zu demselben Zeitpunkte unmittelbar
dem Direktor der Königlichen Kunstgcwerbe- und
gewerblichen Zeichenschule, Herrn Professor Schiel
hier, zuzustellen. 4

Cassel, den 9. Januar 1966.
Königliches Provinzial-Schulkollegium.

gez. Pachter
Bekanntmachung.

Die Reinigung derThermalwafferlcitungen
hat in diesem Jahre in der Zeit vom 19. bis 24.
L. M. zu erfolgen.

Die Besitzer der Leitungen werden hiermit
aufgefordert, während dieser Zeit die erforderlichen
Reinigungsarbeitcn ausiühren zu lassen. 1

Wiesbaden , den 10. Februar 1966.
_Der Polizei -Präsident.

Bekanntmachung.
Die Friedrichstraße von der' Bahnhofstraße

bis zur Wilhslmstraßc, die östliche Fahrbahn und
das Trottoir der Adolfsallee von der Adclheidstraße
bis zur Albrcchtstraße und die Gemeindcbadgassc
werden zwecks Umlegung bezw. Reparatur von
Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den
Fahr- bezw. Fubgängervcrkchr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden» den 18. Februar 1906. 1
_Der Polizei-Präsident: v. Dcheuck.

Bekanntmachung.
Im Kaiserlichen Gesundheitsamt ist ein Blei-

mertblatt » der die Gefahren und die Ver¬
hütung der Bleivergiftung bearbeitet worden.
Ich mache auf die Ausführungen dieses Merk¬
blattes, dessen Wortlaut auch im Reichsgesetzblatt
für 1905 auf Seite 558—560 veröffentlicht ist,
.mit dem Bemerken aufmerksam, daß Seitens der
Behörden sowie der gemeinnützigen Körperschaften
ünd Vereine das Merkblatt vom Gesundheitsamt
unentgeltlich bezogen werden kann; zum Ausbang
bestimmte Exemplare des Merkblattes auf starkem
Larronpavicr werden von dem Verlage von
Julius Springer in Berlin N, Monbijouplatz 3,
zum Preise von 5 Pf. für 1 Stück, 3 M. für
100 Stück und 25 M. für 1000 Stück geliefert.

Wiesbaden, den 26. Januar 1906. 8
Der Polizei-Präsident: v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vor¬

gekommen, in denen jugendliche Perjoncn mit
Steinen nach vorücifahrendenStraßenbahnwagen

eworfcn und die Scheiben derselben zertrümmert
oben.

Indem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich
warne, weise ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen Sachbeschädigung hin und mache außerdem
auf die große Gefahr, die mit diesem Unfug für
die in den Straßenbahnwagen befindlichen Personen
verbunden ist, aufmerksam. Auch bitte ich das
Publikum, die polizeilichen Organe bei vor-
kommcnden Fällen in der Ermittelung der Täter
zu unterstützen. *

Wiesbaden , den 6. Januar 1906.
_ Der Polizei-Präsident: V. SMenck.
Bekanntmachung und Warnung.

Da in letzter Zeit ungewöimlich viele Falle
vorgekommcn sind, in denen Personen infolge
Abspringens von den elektrischen Stratzen«
»ahnwagen während der Fahrt, sowie auch
beim Anssprtngen gestürzt und zu Schaden
gekommen sind, so nehme ich hierdurch Veranlassung,
auf die große Gefahr, die mit diesem Auf- und
Abspringen verbunden ist, öffentlich hnzuweisen
und hiervor dringend zu warnen.

Das Auf- und Abspringen während der Fahrt
ist überdies nach§§ 9 und 16 der Rcgierungs-
Polizciverordnung vom 9. Juli 1902 Verbote»»
und strafbar . *

Wiesbaden , den 14. September 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Die Pläne für die abgeändcrte Linien¬

führung der. elektrischen Straßenbahn
WieSbaden-Dotzheim werden vom 14. d. M.
ab 14 Tage lang im Polizei-Direktionsgebäude,
Friedrichstraße 17, Zimmer No. 50, innerhalb der
Vormittagsdienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Während der Zeit der Offenlegung kann jeder
Beteiligte im Umfange seines Interesse« Ein¬
wendungen gegen den Plan erheben, die bei mir
cntwcocr schriftlich-inzurcichen oder mündlich zu
Protokoll zu geben sind. L

Wiesbaden, den8. Februar 1906.
_ Der Polizei-Präsident: v. Scheint.

Bekanntmachung.
Ilm auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bernfsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König!. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden mii 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11' /, bis mittags 1'/, Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 51/j bis 7‘/, Uhr, in deren
Gcscdäftslokal, BiSinarckring 14, 1, hier statt. *

Wiesbaden, den8. Januar 1906.
_Der Polizei-Präsident: v. Schenkt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für 7 Pferde

der hiesigen berittenen Schutzmnnnschaftsoll für
das Etatsjahr 1906, d. i. vom 1. April 1966 bis
einschließlich 31. März 1907, im Wege der öffent¬
lichen AuSschreibilng vergeben werden.
„„„ Bedarf beträgt im ganzen ungefähr
286 Zentner Hafer, 128 Zentner Heu, 179 ZentnerRoggcn-Richtstroh.

ÄteferungSanerbieten, welche auf die
monatlichen hiesigen Durchschnitts-Marktpreise
bezw. eine bestimmte Erhöhung oder Verminderung
derselben gerichtet werden können, sind mit ent¬
sprechender Aufschrift bis zum 1. Mär » d. I.
im diesseitigen Dienstgcbaude, Friedrichstraße 17
— Wachtstube—rinzureichen , woselbst auch die
näheren Bedingungen eingesehen werden können.
t r P.n. dem Lieserungsanerbietei, ist anzugeben,
daß d:ese Bedingungen bekannt sind. 2

Wiesbaden, den 10. Februar 1906.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenkt.

Bekanntmachung,
betreffend den Verkauf des Düngers von

7 Schutzmannspferden.
Der Verkauf des Düngers von 7 Schutz¬

mannspferden soll für das Etalsjahr 1906. das
ist für die Zeit vom1. April 1906 bis einschließlich
31. März 1907, im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Tie Angebote sind für je ein Pferd und für
je einen Monat zu machen und ist der Dünger
halbmonatlich von dem Hofe des Dienstgebäudcs
der Polizeidirektion, Friedrichstraße 17, in der Zeit
vom1. April bis einschließlich 80. September vor
8 Uhr morgens von dem Käufer abzuholcn. Die
Bezahlung hat am Ende eines jeden Monats zu
erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift: „Angebot auf
den Dünger von Schutzmannspferden" sind ver¬
schlossen bis zum 1. Marz d. I . im dies¬
seitigen Dienstzinlmcr, Friedrichstraße 17, Wacht¬
stube, einzureichcn. 2

Wiesbaden , den 10. Februar 1906.
_ Der Polizei-Präsident: v.  Scheuch.

Verzeichnis
der in der Zeit vom6. dis einschließlich 13. Februar
1906 bei der Königlichen Polizei-Direktion ange¬

meldeten Fundsachen.
Gefunden r 1 Taschenfläschchcn mit Becher,

1 Herrenschirm, mehrere Damcnschirmc und diverse
Gegenstände(einzelne Handschuhe, 1 Gebetbuch,
Kinderschuhe, 1 Kuciferfutteral, 1 Taschentuch rc.)
in einem Geschäftslokal hier legen geblieben,
1 Portemonnaie mit Inhalt , ] schwarzes Damcn-
balstuch, 1 Anhängsel ron einer Uhrkette—
Krenzchn, Medaillon rc.' — 1 Armband, 1 Schutz-
lcderdccke von einem Wagensitz. 1

Zugelaufen : 1 Hand, 1 Katze.
Köuigl . 'l' oli ei-Dircktir », Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 3 Absatz2 des ReichsgesetzcS, betreffend den Schutz der Brieftauben und

den Bricftauben-Verkehr im Kriege vom 28. Mai 1894, Reichsgesetzblatt Seit- 468, wird hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß der Bricftauben-Verein..Pfeil " zu Wiesbaden dem Verbände
deutscher Brieftaubeu-Lrcbhabcr-Vercine angehört und die im besitze der uachverz-icdnctcn Mitglieder
diese» Vereins bcfindllchen Brieftauben den Schutz des obcnei wä urtcn Gesetzes genießen:

Des Mitgliedes V55
Äie"
'rtiHa Lage des Tnubcnschlagcs

(Straße und
Hausnummer).Zu- und Vorname Stand oder

Gewerbe Wohnung

Kreutcr, Heinrich
Seel, Karl
Faust, Wilhcln:
Dörr, Heinrich
Franke, Heinrich
Markloff, Franz
Bastian, Albert

Wiesbaden

Schmiedemeister
Schneidermeister

Buchdrucker
Bäckermeister
Kaufmann
Architekt

Dachdcckcrmcister
, den 22. Januar

Adclheidstraße 49
Blücherstraße4
Feldstraße 14

Friedrichstraße 45
Goethestrabe 12

Rüdeshcinicrstraße11
Frankenstraße8

906.
Der Polizei

60
36
38
40
36
40
40

-Präsidc

Dacystock:
Adclheidstraße 49, Hth.
Blücherstraße4, Vdh.
Feldstraße 14, Vdh.

Friedrichstraße 45, Stb.
Goethcstraßc 12, Vdh.

Rüdesheimcrstr. 11. Vdh.
Frankenstraße8, Vdh.

1
nt: gcz. v. Schenkt.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den9. Februar 1906.

Ter Oberbürgermeister.

Auf Grund der Beschlüsse^der Stadtverord-
ncten-Pcrsammlung vom^ " Dcktober*"05 wird
das Regulativ für die Untersuchung de? Schlacht¬
viehes vom 18. Januar 1884 in Ausführung des

8 3 der Gcmeindebeschliisse vom ^ JÜffiPPö
betreffend die Benutzung der öffentlichen Schlacht-
hausanlagcn und dos Feilbietcu von Fleisch in
Wiesbaden, sowie die Untersuchung des daselbst
zum Verkauf oder Verbrauch kommenden Fleisches
und unter Berücksichtigung des Neickisgesetzes vom
8. Juni 1900 und de« Gesetzes vom 23. Juni 1902
geändert, wie folgt:

i - 8t  erhält folgende Fassung r
Jedes in die Schlachthaus-Anlage eingcbrachte

Tier muß zum Zwecke der Untersuchung<8 3 des
GemcindebeschlusseS vom 29. Mai 1883) sofort dem
von der zuständigen Behörde bestellten Tierarzte
vorgcführt werden.

M . 8 2 erhält folgende Faffnng:
Ergiebt sich bei der Untersuchung das Vor¬

handensein oder der Verdacht einer Krankheit, für
welche die Anzcigepflicht besteht, so ist nach Maß¬
gabe der hierüber geltenden Gesetzcsvorschriftcn zu
verfahren.

Seuchenkranke und Scuchenverdächtige, sowie
erheblich krank befundene, oder völlig abacmagerte
Tiere, sowie Kälber, die noch nicht 8 Tage alt
sind und deren Lebendgewicht nicht 30 Kg. beträgt,
werden zur Abschlachtung in die Sanitätsanstalt
verwiesen.

Die Ausführung der von dem Beamten unge¬
ordneten Ueberführung nach dem bezeichnctcn Raum
liegt dem jeweiligen Inhaber des Tieres ob.

i »». 8 8 erhält folgende Faffnng:
Nach der Schlachtung werden die Tiere von

dem betreffenden Tierärzte untersucht, welcher
gemäß den Bestimmungen des Gesetzes, betreffend
die Schlachtvieh- und Fleischbeschau8 6—10, sowie
der sonstigen von zuständiger Stelle getroffenen
Ausführungsbestimmungen(cir. u. A. AnlageA
der Bundesratsbestimmuligcn vom 30. Mai 1902
88 33, 89, 4b) die bezüglichen Anordnungen zu
treffen hat.

Die ausgeschlachtetcn Schweine uiüssen außcr-
dein, bevor sie aus dem Schlachthause entfernt
werden, auf Trichinen untersucht werden.

Beanstandetes, geschlachtetes Fleisch ist auf
Verlangen des betreffenden Tierarztes sofort in dos
Schlachthaus für kranke Tiere (Sanitätsanstalt)
zu bringen, wo die weitere Verarbeitung stattfindet.

if . 8 4 erhält folgende Fassung:
Metzger und Mctzgcrgchilfen, welche bei oder

nach der Schlachtung ein Tier oder Teile desselben
krank oder krankheitsvcrdächtigfinden, find ver¬
pflichtet, hiervon sofort dem die Schlachtballe be-
ausstchtigcnden Tierärzte Anzeige zu machen.

V. 8 k» erhält folge «»« Fassung:
Je nach dem Ergebnis der Untersuchung des

Fleisches nach der Schlachtung hat der betreffende
Tierarzt nach Maßgabe der §8 8—11 des RcichS-
gcsctzes vom 3. Juni 1900 zu verfahren. Das
Fleisch ist gemäß der gesetzlichen Bcstimmnngen
mit dem vorgcschricdenen Stempel zu versehen.

vi . § 6 erhält folgend« Fassung:
Die nach den 88 2 und 3 getroffenen An¬

ordnungen sind, auch wenn sie seitens der Beteiligten
nngefochten werden, einstweilen unweigerlich aus¬
zuführen. Es steht aber den Beteiligten frei,
innerhalb 24Stundcn die Entscheidung des König!.
Polizei-Präsidenten einzuholcn. Die Kosten einer
dadurch verursachten weiteren Untersuchung trägt
der Beschwerdeführer, wenn er unterliegt.

VII . 8 7 erhält folgende Fassung:
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden

Bestimmungen unterliegen der Strafandrohung
im 8 14 des Gesetzes vom 9. Marz 1331 bezw.
3. Juni 1900(88 26- 28).

VIII . 8 «.
Diese Bestimmungen treten mit dem Tag.

ihrer Veröffentlichung in Kraft. 3'
Wiesbaden» den 28. Oktober 1905.

(L. 8.) Der Magistrat.
105. *• 3 * *

Genehmigt.
Wiesbaden , den 21. November 1905.

L. S. Der Bezirksausschuß.
Kantel.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist. wird in letzter

Zeit die Privatwohltätigfeit , namentlich von
solchen Personen, die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

Um diesen: Haiesbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirchrngemeinden , Wohltätigkeits-
Vereinen und der städtischen Armen-Ber-
Wallung» welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen entsprechend
zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höfiichst, direkte
Unterstützung an Arme nicht zu gewähre::, ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird in: Rathanse, Zimmer No. 12,
hier vormittags zwischen9—12'/, Uhr bereitwilligsterteilt. ' *

Wiesbaden, den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltung»

fjolprfkigcrimgbgSa WusseeiMg
Nutz und Brennholz. Samstag , den

24. Februar, morgens 10 Uhr. i. Bremferschen
Saale zu Schlangenbad , Distr. Hausenkopf
u. Unter dem Badweg . Eichen: 15 Rmtr.
Nutzscheit, 11 Rmtr. Scheit, 30 Rmtr. Knüppel.
33 Hdt. Wellen. Buche« : 285 Rmtr. Scheit.
160 Rmtr. Knüppel, 85 Hdt. Wellen, 4 Rmtr. Stock-
holz. And . Laubholz : 2 Rmtr. Scheit, 8 Rmtr.
Knüppel, 2 Hdt. Wellen. Nadelholz : 3 Rmtr.
Scheit.

Distr. Nounrnbuchwald . Eiche« : 3 Rmtr.
Nutzscheit, 88 Rmtr. Nutzknüppel, 24 Rmtr.Knüppel
13 Hdt. Wellen. Buchen : 56 Rmtr. Scheit,
94 Rmtr. Knüppel, 56 Hdt. Wellen. And . Laub¬
holz: 2 Rmtr. Schert, 4 Rmtr. Knüppel, 1,2) Hdt.
Wellen. Der Nonnenbuchwaldkommt von mittags
1 Uhr ab zum Verkauf._ F284

Bekanntmachung.
Montag , den is . Februar d. I . , vor.

mittags , sollen im Stadtwalde„Felixwald",
links der Vlatterstraße:
1. 84 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
2. 70 „ Buchen-Prügclholz,
3. 16 „ Eichen-Prügelholz,
4. 2275 Buchcn-Wellcn,
5. 845 Eichen- „
6. ß Rmtr. Birkenholz,
7. 17 Eicben-Stämmchen von zus. 5,42 Fstmtr.,
8. 22 Stännne „Eschen und Ahorn" von zus.

4,11 Fcstmtr.,
9. 17 Stangen1. Klasse—Eschen und Ahorn—

10. 3 Birken-Stämme von zus. 0,46 Festmtr.,
11. 54 Rmtr. Eichen-Langhotz,2,20Mir. lang—

für Gartenpfostcn geeignet.
Krcditbewilligungbis zum 1. September 1906.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor den

Schießständcn„Unter den Eichen". 1
Wiesbaden, den 15. Februar 1906.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 6. März 1908» vor¬

mittags 10 Uhr»sollen im Hofe des Verwaltungs-fbäudes des Kurhausprovisoriums die abgelegtenkitungr« aus den Lesezimmern vom Jahre 1906
entlich meistbietend gegen Barzahlung versteigertwerden. 1

Wiesbaden, den l4. Fcbruar 1906.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-ArbeitshauS, Mainzei

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Hau?: Kiefern-Anliindeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Slnzündeholz,
geschnitten und gepalten, Per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen' werden im Rathause. Zimmer
No.18. vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entaeaenaenommen *

Wiesbaden, den 18. tzanuar 1905^Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von Treppenstufen un*

Abdeckplatten(rd. 10 cbm Granit ) für de"
Neubau der Mittelschule an der Riederberg-
straße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der
VormrttagSdicnststundcnin: Stadt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, c:n>
gesehen, die Angcbotsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pt. (nicht
in Briefmarken) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A.137"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 19. Februar ISO«,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSge-

füllten Verdingungsformular cingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. Fcbruar 1996.

Stadtbauamt . Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der TÜucherarbeiten fit

den Neubau des Wirtschaftsgebäudes und de»
Kesselhauses beim städtischen Krankenhause zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststundcn im
Stadt. VerwallungSgebSude. Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die AnqcbotSnnterlagrn,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von
50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
„H. A. 139" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 28. Februar 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbencn und aus-

gefüllten Verdingungsformular cingcrcichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

ZusÄlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. Februar 1906.

Etadlvanamt Abteilung für Hochbau»



Amtliche Anzeigen des Miesdndrnev Tagblatts.^Aeite 2 , 17 . Febrmav 1900.
Bekanntmachung.

Mvrltaa , de»r 2 . Mär , d. I . , mittags
12 Ul»r, sott in dem Rathause auf Zimmer
Ro . 42 ein an der Scharnho «ststrasze belegcner
«iLvttsÄer Bauplatz von za« 81» <, »„
AlLcheugehalt öffentlich meistbietend versteigert
tvcrd-n.

Zeichnungen und Bedingungen liegen im
Kathause, Zimmer No. 44, zur Einsicht offen. 1

Wiesbaden , den 12. Februar 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für das Pferd

des hier stationiertenOberwacht'meisters der Land-
gcudarmerie soll vom1. April 1906 bis dahin 1907
im Submissionswcge vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im ganzen ungefähr
30 Zentner Hafer, IS Zentner Heu und 25 Zentner
Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten
Durchschnittspreis oder zu den jeweilig mittleren
Marktpreisen bczw. einer bestimmten Erhöhung
der letzteren gerichtet werden können, sind mit
entsprechender Aufschrift bis zum 22. d. M->vor¬
mittags 11 Ubr, im Rathauje . Zimmer No. 6,
dahier, einzureichen, woselbst auch die näheren
Bedingungen vor dem Termin eingefehen werden
können. In den Offerten ist anzugcben, daß diese
Bedingungen bekannt sind. 2

Wiesbaden , den 6. Februar 1906.
Der Magistrat.

_ I . V.: Dr . Scholz.
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand
und Grnvcnkies zum Mauern , Pflastern und
Streuen im Rechnungsjahr 1906 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dicuststunden im Rathause, Zimmer No. 58, cin-
Lieseheu, auch von dort gegen Barzahlung oder
'bestellgeldfrcie Einsendung von 1 Mk. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

1 Verschlossene und mit der Aufschrift „Gruben¬
sand und -Kies" versehene Angebote find spätestens
Dis

Donnerstag , den 22 . Februar 1008,
vormittags II Uhr,

im Rathcmsc, Zimmer No. 58, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem borgeschriebencn und

ausgefülltcn VcrdingungSformular eingereichtcn
Angebote werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt. 2äusck'lagsfrist:21 Tage.Uesbaden , den 12. Februar 1908.
_Städtisches Straszenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von Flugsand

und Flustkies zum Mauern , Pflastern, Streuen,
Betonieren und Drainicren für das Rechnungsjahr
1906 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können' während der Vormittagsdienststunden im
Rarhause, Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreic Ein¬
sendung von 1 Mk. (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„Flußsand
und -Kies" versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 22 . Februar 1906,
vormittags 12 Uhr,

km Rathause, Zimmer No. 53, einzureichen und
Saud - und Kiesproben beizufügen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbencn und
ausgefüllten Verdingnngssormüiar eingereichtcn
Angebote werden bei der Zuschlagscrteilung
berücksichtigt. 2

Zuschiagssrist: 21 Tage.
Wiesbaden , den 12. Februar 1903.

Städtisches Stratzcnbauamt»
Verdingung.

Die Lieferung von Schnitthölzern im
Rechnungsjahre1906 soll im Wege der öffentliche»
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormularcund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdicnststunden im
Mathause, Zimmer No. 58, cingcschen, auch von
/dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Ein-
iscndnng von 80 Pf . (kerne Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und niit der Aufschrift „Schnitt¬
hölzer" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24 . Februar 1906,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnnng der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
„ Nur die mit bcnt borgeschriebencn und aus-

gefüllten Verdingnngsformular cingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuichlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 13. Februar 1906.

Städtisches Slrastenbanamt.
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von Stückst einen,
Schrotten , Mauer - und Wandsteinen im
Rechnungsjahre 1906 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdicnststuiidcn im
Rathause, Zimmer No. 53, eingcschen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstcllgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mark (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnnbmc) bezogen werden.

, Verschlossene und mit ' der Aufschrift „Stück-
sterne" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 26 . Februar 1906,
vormittags ii Uhr,

Hierher crnznreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter)
Nur die mit denl vorgeschriebcncn. und ausge-

süllten Verdingnngsformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 13. Februar 1806.

Städtisches Strahenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Wirtfchastsbediirfnifle für das Armen-
Arveitsllanö für die Zeit vom 1. April 1906
bis 31. März 1907 soll nach Maßgabe der im
Zimmer No. 13 des Rathauses zur Einsicht auf-
Ueaenden Bedingungen trn Submissionswcge ver¬
geben werden:

1. Ochsenfleisch In Qual ., 2. Geräuchertes
Dörrfleisch, 3. Nierenfett, 4. Wurstfctt, 5. Kaffee,
6. Zichorien, 7. Erbsen, 8. Linsen, 9. Bohnen,
10. Weizenmehl, 11. Hafergrütze, 12. Nudeln,
13. Reis, 14. Griesmchl, 15. Graupen, 16. Zucker,
17. Salz , 18. Pfeffer, 19. Salatvl , 20. Rübenkraut,
21. Wichse, 22. Ofenschwärze, 23. Harzseife, 24. Kern¬
seife, 25.Schmierseife, 26. Stearinlichte, 27. Streich¬
hölzer, 23. Soda , 29. Putzpomadc, 80. Petroleum
und 81. Nelken.

Liefcrnngslustige werden aufgefordcrt, ihre
Offerten bis spätestens Montag , den 19. Febr.
er. , vormittags 11 Uhr, im Aathanse,
Zimmer No . 13, abzugebcn, woselbst dieselben
in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬
öffnet werden.

Bon den unter Pos. 6. 6. 7, 8. 9. 10. 11, 12,
18, 11, 15. 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 28, 24, 25,
26, 27, 28, 29, 30, 31 bczeichnctcn Waren find
Proben beizufügen. 2

WiesvaDe » , den 7. Februar 1906.
Der Magistrat . — Ärmenverlvaltnng«

Bekanntmachung.
Die Zimmer - und Schrernerarbeitcn

für den Umbau des früheren Schultert-
Blocks , Hcrrnmühlgasse 10, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.
Die Bedingungen, unter welchen die Vergebung
erfolgt, können an Wochentagen, vormittags zwischen
10 und 12 Uhr, im Verwaltungsgebäude, Markt-
straßc 16, Zimmer No. 8, aegeii Zahlung von
50 Pf . in Empfang genommen werden. Die An¬
gebote sind verschlossen und mit der Aufschrift
„Zimmer- und Schreincrarbeitcn für den Umbau
des Schuckert-Blocks" versehen bis spätestens
Montag , den 19. Februar 1908 , mittags
12 Uhr, bei der Direktion der Wasser- und Licht-
wcrke, Marktstraße 16, Zimmer No. 12, einzureichen.

Wiesbaden , den 8. Februar 1908. 2
Die Verwaltung

_ der Wasser» und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Die bei der Abteilung Elektrizitätswerk
der Wasser- und Lichtwerke im Etatsjnhre 1806
benötigten Zählerbretter sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibungvergeben werden.

Schriftliche Angebote sind in versiegeltem
Umschlag mit der Aufschrift „Angebot ans Zähler¬
bretter für Abteilung III " versehen bis spätestens
Samstag , den 24 . Februar ds . M . , vor¬
mittags 12 Uhr, im Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 16, Zimmer No. 12, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grund« gelegten Be¬
dingungen können vormittags von 9 bis 12 Uhr
ans Zimmer No. 8 des genannten Verwaltungs¬
gebäudes eingesehen werden. 2

Wiesbaden , den9. Februar 1906.
Die Verwaltung

der ftädt . Wasser-, Gas - u . Eloktr. -Werke.
Bekanntmachung.

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer
hiesiger Stadt , welche für beendete Lieferungen
und Leistungen Forderungen an das Stadtbauamt
haben, werden ersucht, ihre Schlußrechnungen un¬
verzüglich spätestens vis znm 1. April d. I.
einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre1906 verrechnet werden müssen. 1
__ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der

Fnedrichstraße, zwischen der Wilhelm- und Äcchn-
hofstratze, sind bei Vermeidung der aus 8 28 der
Akziseordnung sich ergebenden Strafen für von
Bierstadt und Erbenbcim kommende akziscpflichtige
Waren die untere Wilhelm-, Luisen-, Bahnhof-,
Fricdrichstraße, Rcugasse zur Akziscabfcrtigung,
Neugassc6 s, zu benutzen. 1

Wiesbaden , den 12. Februar 1906.
_ Stadt . Akziseamt.

Akzise -Rückvergütung.
DieAkzisc-Rückvergütungsbeträgeaus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigungim Laufe dieses Monats
in der Abfcrtignngsstellc, Neugasse 6», Part .,
Einnehmerci, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 2». d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise- Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 1

Wiesbaden , den 13. Februar 1906.
Stadt . Akziscamt.

Kirchliche Anzeigen.
Goangelische Kirche.

Marktkirchc.
Sonntag , den 18. Februar . (Sexagesimae.)
Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr: Div.-Pfr.

Franke.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Vikar Weber.
Abcndgottcsdicnst5 Uhr : Pfr . Schüstlcr. Nach

der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Schußler . Beerdigungen: Vikar Weber.
Mittwoch, den 21. Fcbr., von 6—7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei.
Bcrgkirche.

Sonntag , den 18. Februar . (Sexagesimae.)
Haiiptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Dreht.
Abcndgottcsdicnst5 Uhr: Pfr . Grein . Abcnd-

mahlsgottesdicnst.
Amtswochc. Taufen und Trauungen : Pfr.

Dicht . Beerdigungen: Pfr . Grein.
Ringkirchc.

Sonntag , den 18. Februar. (Sexagesimae.)
Gemeindcgottesdicnst8'/- Uhr: tzilf'spr . Rings-

Hansen.
Hauptgattesdienst 10 Uhr: Psr . Risch.
Äbnidgotteshienst5 Uhr: Pfr . Lieber.
Amtswochc. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Schlosser. Beerdigungen: Pfr . Lieber.

Kapelle des PanlinenstiftS.
Sonntag , den 18. Februar , vormittags 9 Uhr:

Hauptgottcsdienst. Vikar Hanse. 100« Uhr:
kindergottesdicnst. Nachmittags 4'/- Uhr: Jung-
fraucnvcrelii.

Dienstag, nachmittags 3'/- Uhr: Nähberein.
Evangelisches Bereinshans , Platterstraße 2.

Sonntag , vorm. 11'/- Uhr: Sonntagsschule.
NachmirragS4'/- Uhr : Versammlungfür junge

Mädchen (Sonntagsverein ).
Abends 7 Uhr : Misfionsstunde nur für die

Sonntagsschulc. Bibclstimde fällt aus.
Jeden Donnerstag , abends 8'/- Uhr: Gemcin-

schaftsstunde.
Evangel . Männer - nnd Jünglingsverem.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr: Freier Verkehr-
Montag, abends 9 Uhr : Gesangstundc.
Dienstag , abends 8'/, Uhr: Bibclstunde der

Jugendabteilung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Vibclbesprcchstunde.
Freitag , abends 8' /- Uhr: Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebctsstuude.
Das VercinÄokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein innger Männer.

Aercinslokal: Blcichstraße3, 1.
Sonntag , vormittags 8 Ubr : Schrippenkirche,

Marktstraße 13. Nachmittags von 3 Uhr an:
Gesell. Zusammenkunftu. Soldatcn -Versnmmlmig.

Montag, abends 9 Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag,, abends 83A Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprcchung der

JugendabMung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Ubr : Ges. Zusammenkunft.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vercinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vcreinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags 5 Uhr

und abends 87- Uhr, sowie Mittwochs abends
8'/- Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 8.

Jeden Sonntag nachmittags von 4'/-—7 Uhr:
Jungfraucn -Berein der Bergkirchengcmcinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: MissionS-
Junafrauen -Vcrcin.

JcdenMittwoch u. Samstag , abends 8'/, Uhr:
Probe des Evang. Kirchengcsang-Vcrcins.

Freitag , den 23. Februar , abends 6 Uhr:
Sitzung der Kirchl. Armenpflege.

Versammlungen
im Gcmemdcsaal des Pfarrhauses , An der Ring¬

kirche 3.
Sonntags von 11'/-—127- Uhr: Kindergottes-

dienst.
Sonntag , nachmittags 4'/-—7 Uhr: Versamm¬

lung junger Mädchen psonntagsverein ). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Versammlung konfir¬
mierter Mädchen. Pfr . Risch.

Dienstag , abends 8' /- Uhr : Bibclstunde. Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich cingcladen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vereinsder Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring-
kirchenchors.

Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Gustav-Adolf-Fraüen-Vercins.

Freitag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Viktoria-Vereins.

Katholische Kirche.
Sexagesima. — 18. Februar.

An die Gaben für das Krüppelheim sei erinnert.
Pfarrkirche zum hl. Vonifatins.

Hl. Messen6, 7, Amt 8, Kindergottesdicnst
(hl. Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10.
letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramcntalische Andacht mit
Umgang (533). Abends 6 Uhr Andacht mit An¬
sprache für christliche Eltern.

An den Wochentagensind die hl. Messen6.15,
6.45, 7,15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.10 (7.15) ist
die Schulmesse.

Samstag 4 Uhr Salve.
Bcichtgelegcnhcit: Samstag nachm. 4—7 und

nach8 Uhr, sowie am Sonniagmorgen von 6 Uhr an.
Abendläuten vom 15. er. ab 6 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und gcmeinschattl. hl. Kommunion

des Jungirauenvereiiis und Gelegenheit zur Beichte
6.30, zweite hl. Messe8, Kindergottesdicnst(Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramcntalische Andacht mit
Umgang (532).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.80, 7.15 u. 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.

Samstag 4 Uhr Salve . 4—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waiscnhausknpelie, Platterstraße 5. Sonntag,
nachm. 4 Uhr: KongregationS-VcrsaNnnlung mit
Predigt. Donnerstag früh 6.30 Uhr hl. Messe.

Altlratholische Kirche , Schwalbachcrstraße.
Sonntag , den 16. Februar , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt . W. Krimmcl, Pfr.
Cvangelifch -kttttzerlscher Gottesdienst.

Adelheidstraßc 23.
Sonntag , den 18. Februar (Sexagesimae),

vormittags 10 Uhr : Lcsegottcsdienst.
Evanerlisch -lniherischrr Gottesdienst.

Rheinstraßc 54.
Sonntag , den 18. Februar (Sexagesimae),

vormittags 10 Uhr: Lcsegottcsdienst.
Mittwoch, 8'/« Uhr : Abendgottcsdienst.

Pfr . A. Jäger.
Evans«AnthsrischrDveirinigkeitsgrmrinde

u. A. G.
In der Krypta der Altkatholischen Kirche, Eingang

Schwalbachcrstraße.
Sonntag , den 18. Februar (Sexagesimae),

vormittags 10  Uhr : Lescgattcsdicnst.
Methodisten -Wemeinde . Friedrichstr. 36. Hth.

Sonntag , den 18. Fcbr., vormittags 9'/« Uhr:
Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschulc. Abends 8 Uhr:
Predigt.

Von Montag bis cinschl. Freitag : Evangeli-
sntionsversammlnng, jeden Abend8 '/- Uhr Predigt.
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag Abend durch
Prediger I . Berber aus Friedrichsdorf.

Prediger Ebr . Schwarz.

8 . Jahrgang . As . 18.
Kaptistrn -Weureinde . Oranieustr. 64, Hth. M.

Sonntag , den 18. Febr ., vormittags 9' /- Uhr:
Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule. Nachmittag»
4 Uhr: Predigt . 57- Ubr: 'Gemeindestunde.

Mittwoch, abends 87- Uhr: GcbetsandackiK
9'/- Uhr: Mannerchor. J

Donnerstag , abends 87'- Uhr : Gem. Edor.
Prediger C. Karbinskg.

Apostolische Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbehalle) .

Sonntag , den 18. Febr., vormittags 10 Uhr:
Hauptgottcsdienst. Nachm. 4 Ubr : Predigt, wozu
Jedermann freundl. eingeladcn ist.

Freitag , 23. Fcbr., abends 8 Uhr : Gottesdienst
und Predigt. Gäste sind herzlich willkommen.
Deutschirattzolische (fveireiig .) Gemeinde.

Sonntag , den 18. Febr., nachmittags 5 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses.' Thema:
Das Schicksal Jesu von Nazarct. Prediger Wolfs-
dvrf-Nürnberg.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Russischer Gottesdienst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße19.

Anglican Clturch oi til . Auguslise o{
Caoierlmry*

Frankfurterstraise 3.
Services : Sundays , Holy Communion , 8 .30 -

Mattins , Choral Coleb , and Sermon , 11 : Class in
Vestry , 4 : Evensong & Litany , 5 : Instruction 6

Weekdays nnd Holy -days : Maltins and Holv
Communion , Tues . Thürs . Sat . 8 : Wed . and Fri
with Litany , 10.30. Ko Service on ordinarv
Mondays.

Special Notice : Ko week -day Service tlii 3
week , except Saturday (8. Matthias ), 8 am.

Chaplain Bev .; E. J. Trebla,
Kaiser -Friedrich -King 33.

Dampfer -Fahrten.

Hamburg -Amerika - Linie . F344
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilholinstr . 10 )

Die nächsten Abtährten von Post - Unj
Passagier -Dampfern finden statt : Kach Newvori - *
17. 2. Postd . Pennsylvania , 24. 2. Postd . Patrint 'o"
3./3. Postd . Blücher , 10./3. Postd . Pretoria 17 2'
Postd . Grat Waldersee , 22./3 . Postd . Amerika
31. 3. Postd . Pennsylvania , 5./4. Postd . Biiir .hi ’
7./4. Postd . Batavia . Kach Boston : 1./3. Postd*
Artemisia , 14. /3. Postd . Bosnia . Kach Baltin,
1./3. Postd . Artemisia , 14./3. Postd , Bosnia . Kach
Philadelphia : 27./2. Postd . Pallanza , 10./3. Postd
Barcelona . Kach Westindien : 15. 2. Postd"
Westphalia , 22./2. Postd . Markomannia , 2 .~ 19
Postd . Christiania , 27.)2. Postd . öcotia . K ' äh
Mexico : 16./2. Postd . Ilolsatia , 25./2. Postd
Allemannia . Kach Keworleans : 20./2. p,, . ,/
Lugano . Kach Ost -Asien : 20./2. Postd . Dort*
mund , 28./2 . Postd . Aroadia , 10./3. Postd . Sitho « :»'
15 . 3. Postd . Thea . 3*

Korddeutscher Lloyd in Bremen . ”
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glück-n^ h

Wilhelmstrafee 50.) pf ° ]V
Letzte Kachrichten über die Bewegungen . 1

Dampler . Schnelldampfer Bremen —Keivvn . i. .
„Kais . Wilh . d. Gr .“ nach Bremen , 13. Kehr"
9 Uhr nachm , in Bremerhaven . „ Kais . Wilh H ■'
nach Kewyork , 13. Febr . 5 Uhr vorm , in Kevr
york . — Mittelmeer -Linie : „Königin Luise “ „ ..„
Genua , 13. Febr . 2 Uhr vorm , von Gibraltar
„Weimar “ nach Keapel , 14. Febr . 3 Uhr nachm
Borkum -Biff passiert . — Kewyork -, Baltimore -"
Galveston -, Philadelphia - und Savannah -Lini e
„Europa “ nach Bremen , 13. Febr . 10 Uhr vorm’
von Savannah . „Amerika “ nach Savarin „ i "
12. Febr . 12 Uhr mittags von Philadelphia'
„Breslau “ nach Kewyork , 12. Febr . 5 Uhr . t' acU a
Lizard passiert . „Oldenburg “ nach Baltinrovl’
12. Febr . 2 Uhr nachm . Dover passiert . \y, , e’
bürg “ nach Kewyork , 13. Febr . 23!t  Uhr ’nachm"
von Bremerhaven . — Ost-Asien -Linie : Gn « i-
nau “ nach Bremen , 14. Febr . 6 Uhr vorm y 8'
Genua . „Preussen “ nach Bremen , 12. Febr gT ° n
nachm , in Hongkong . „Prinzess Alice “" n „ lu
Ost -Asien , 13. Febr . 10 Uhr vorm , in Honcknn-
„Bayern “ nach Ost-Asien , 13. Febr . 8 Uhr „ nni!
in Aden . „ Pr .-B. Luitpold “ nach Ost -ARii*1'
12. Febr . 4 Uhr nachm , in Genua . — Australi
Linie : „ Wittekind “ (Frachtdampfer ) „ n,'
Bremen , 13. Febr . 107 - Uhr vorm . Dover Passion
„Grosser Kurfürst “ nach Bremen , 13. Febr . 7 >7,
vorm , in Genua . „Wellgunde “ (Frachtdampfmo
nach Australien , 13. Febr . 4 Uhr vorm , in \ l*
werpen . — Cuba -, Brasil - und La Plata -L; n :
„Helgoland “ nach Antwerpen , Bremen , 10 . p 1 '
Fernando Noronha passiert . „Borkum “"
Rotterdam , Antwerpen , Bremen , 14. Febr
Oporto . „ Coblonz “ nach Bremen , 13. Febr
Kewporlnews . „Bonn “ nach Brasilien , 14 . j,-v.oa
in Lissabon . „ Mainz “ nach La Pinta , 12.
Dover passiert . „Iingliäh MonarcU “ nach r '
Platn , 12. Febr . in Antwerpen . „Planet
nach La Piatä , 13. Fcbr . in Antwerpen ' l'*
Alexandrien -Linio : „ Sohleewig “ nach Mar
13. Febr . 7 Uhr vorm , in Marseille . -
Japan -Linie : „Willehad “ nacii Kobe , 13. Kt*
9 Uhr vorm, in Hongkong. — Truppen-Trans,, ?. „
Dampfer : D. „Trnve “ nach Odessa , 12 icu
7 Uhr nachm , in Odessa . * e or.

lted Stur Line . —
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wiihslm Bini, . ,

Langgasse 20.) » '
Bewegung der Dampfer : D. „Maryl a „fa

am 8. Febr . in Antwerpen von Leith ar.gekon , >
D. „Zeeland “ am 10. Febr . von Antwerpen n ' 0, J*
Kewyork abgegangen . D. „Kaderland “ 800
10. Febr . von Kewyork nach Antwerpen „ 1 am
gangen . D. „ Maryland “ am 10. Febr . von a S!‘
werpen nach Boston abgegangen . D. „ Manit .7
am 11. Febr . in Antwerpen von Philade lob-
allgekommen . D. „Marquette “ am 11. Febr " ' a
Pliiladelphia von Antwerpen angekommen ’
„Kroonland “ am 12. Febr . in Kewyork von * J "
werpen angekommen . D. „Finland “ am 12. vy
Scilly passiert von Kewyork kommend ? br '
13. Febr . 5 Uhr nachm , in Antwerpen erwa, - ??
— In Antwerpen erwartet : D. „ Vaderi -/^
gegen 20. Febr . von Kewyork via Dover ^ 7.
„Kroonland “ gegen 27. Febr . von Kewyork •
Dover . D. „ Menominee “ gegen 15. Febr V!a
Philadelphia via Deptford.

Dreck und Verlag der L. Schelleuberg 'Ichen Hof-Buchdruckerei in Aie - liaden.
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